
des
eiden

das
g das
Meter

über

Meter
utta
eptun

wäh
alle
burg)

geht
nner

an
hellas
t und
ſchluß

rball
ſchaft,

Chef

ht in
einer
t und
Kate
Flug
t im

ich in
nflug
Vor

ig zu
reich

spro
e Be
gt.

und

de
Stör,

Neter
aderin

n die

Eine
erhalf
Frank

en 3
(34

iſterte
ch

z jafrgang, Nr. 202 Hinzelprels 15 Pf.

el ag „Die draune Front G. m. d. H., Halle (S.), Große
Die „MN8Z“ erſcheint wöchentlich 7mal.

Erſaranſprüche bet Störungen infolge höherer Gewalt können
Nichte 657.

Sonnkag, 25, Juli 1937 Ausgabe Halle

weigntederlaſſungen überall tm Sau. Poſtſcheck Leipzig 2450
„MN8 iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Sltederungen der Partei im GSau Halle- Merſeburg und der

nicht r e wer r Bee RM. n ga W a unfranklert nüglich 30 g. rägerlohn. oſtbezug 2,1 M., zu iträge wir etne ewähr rnommen. r 9ud 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Abholer wöchentlich 0,50 RM. leitung: Halle (Saale), Seiſtſtraße 47. Fernruf s 81
a s

ger und Juden für KRok-9panien
Amerikaniſche Verluſtliſten bringen es an den Tag, wer bei den Bolſchewiſten kämpft
Neue nationale Erfolge am Guadarama-Fluß KNalionaler Kreuzer kapert Oeltanker

Drahtbericht unseres Korrespondenten

New York, 25. Juli. Aus den in regel
mähigen Abſtänden veröffentlichten Verluſt
liſten in der New Yorker Preſſe geht ein
wandfrei hervor, wie ſich das amerikaniſche
Freiwilligenkontingent, das auf der Seite der
ſpaniſchen Bolſchewiſten kämpft, zu
ſammenſetzt. Es ſind vor allem Neger und
Juüden, die im Dienſte der roten Machthaber
Spanien zu zerſtören trachten und am laufenden
Vand Mord und Terror verbreiten.

Wie die „New York Times“ aus Madrid
weldet, iſt der Negerbefehlshaber des
Abraham-Lincoln-Bataillons“,
Oliver Law, bei den jüngſten Kämpfen
gefallen. Als weiteres Todesopfer wird
der New Yorker füdiſche Rechtsanwalt
Rax Krautheimer gemeldet. Ein paar
Tage vorher wurde der Tod eines Mannes
namens Bronſt ein bekannt. Jn den beiden
lezteren Fällen war jedoch nicht klargeſtellt,
ob die Bekreffenden an der Front gefallen ſind.

t

Die Kämpfe in Spanien melden eine er
folgreiche Aktivität der natito
nalen Truppen. Jm Abſchnitt vonBrunete konnte der Angriff weiter vor
getragen werden. Es gelang dabei, an
mehreren Punkten die Grenze der Provinz
Cuenca zu erreichen. Am Gugadarama-
Kuß errangen die nationalen Truppen einen

ieg. Es gelang ihnen, den feindlichen
Widerſtand zu brechen, in die roten Stellungen
einzudringen und viel Kriegsmaterial zu er
beuten. Der Vormarſch dauert an, Bolſche
wiſten ſind in großer Zahl übergelaufen.

Die bolſchewiſtiſche Fliegerei hat ihre
derbrecheriſche Gewohnheit, Städte im natio
nalen Hinkerland zu bombardieren, fortgeſetzt
und mit fünf Flugzeugen den Ort Caceres
angegriffen. Wiederum wurde eine Anzahl von

Aufn.: Scherl (K.)Dervenee in Bayreuth vor dem Fest-
Frau Winifred Wagner begrüßt

Frauen und Kindern getötet, ſo daß auf natio
naler Seite Vergeltungsmaßnahmen
eingeleitet werden mußten.

Der nationalſpaniſche Kreuzer Canga-
rigas“ hat auf der Höhe von Mataro
einen Oeltanker unbekannter Nationalität
auf gebracht. Der Kreuzer feuerte mehrere
Schüſſe auf das Schiff ab, daß daraufhin die
weiße Flagge ſetzte. Ein Unterſeeboot,
daß den Kreuzer begleitete, wurde von den
bolſchewiſtiſchen Küſtenbatterien unter Feuer
genommen, während rote Flugzeuge den
Kreuzer zu bombardieren verſuchten. Es zeugt
von der Anfähigkeit der roten Banditen, daß
ſie keines der Schiffe trafen

Angeſichts der feſtgefahrenen Lage in der
Nichteinmiſchungspolitik und dem Fehlen jeg-

licher Kontrolle iſt es bemerkenswert, daß
neben den laufenden neue Freiwilligentrans
porten für die ſpaniſchen Bolſchewiſten durch
die amerikaniſchen Veröffentlichungen der Ver
luſtliſten noch einmal deutlich wird, wer auf
der Seite der roten Verbrecher kämpft.
Was wollen Neger und Juden in Spa-
nien Was geht ſie der innere Kampf des
ſpaniſchen Volkes an? Von ſelbſt werden ſie
nicht gekommen ſein und es iſt klar, daß
Juden immer nur dort kämpfen, wo es
gilt, ein Volk oder einen Staat zugrunde
zu richten. Neger und Juden als Hilfs-
truppen Moskaus, das ſollte der Welt
zu denken geben, um was in Spanien gekämpft
wird. Untermenſchentum und Verbrecher aller
Art kämpfen gegen die europäiſche Kultur
Und wo ſteht England

Italiens überlegene Flokte
Französische Beklemmungen öber die alten Kästen

colorcheckerM xrite
e res Korrespondenten

TonnenSchlachtſchiffen Jean Bart“ und
„Richelieu“ beſchleunigt.

Die Marinekreiſe betonen, daß Frankreich
im Jahre 1939 nur über folgende Großkampf
ſchiffe verfügen werde: Die „Dunkerque“
(26 500 Tonnen), das Schweſterſchiff der noch
nicht fertiggeſtellten „Straßbourg“, und
drei 22000 Tonnen Schlachtſchiffe der
Bretagneklaſſe. Die übrigen Großkampfſchiffe,
insbeſondere die der Courbert-Klaſſe, ſeien ſo
veraltet, daß ſie praktiſch nicht ins Gewicht
fielen. Sie hätten eine Geſchwindigkeit von
nur 15 Knoten. Ein Schiff von der Armie
rung, Panzerung und Maſchinenſtärke der
„Littorio Veneto“ ſei anderthalbmal ſoviel
wert wie das zur Zeit ſtärkſte franzöſiſche
Schiff, die „Dunkerque. Zudem ſeien die vier
italieniſchen Schlachtſchiffe der Cavourklaſſe
(23 000 Tonnen) der Bretagneklaſſe an Be
ſtückung und Panzerung überlegen.

l l 1haben den engliſchen Behörden ſchon
manche Sorge bereitet. Schon oft wurde
Klage darüber geführt, daß ſie ſich in keine
Lagerordnung fügen und daß Diſziplin
loſigkeiten vorkommen. Nun meldet die „Daily
Mail einen neuen Vorfall aus dem Lager
Brechfa (Carmarthenſhire), und zwar einen
Angriff dieſer Kinder auf die Polizei.

Bei der Ortſchaft Carmarthen aufgeſtellte
und für Straßenarbeiten beſtimmte Teer
fäſſer wurden von den Kindern fortge-
ch leppt und quer über die Straße als
Barrikaden geſtellt. Als ein Polizei
beamter in einem Auto entlang fuhr, warf
eines der „Flüchtlingskinder“ ein Meſſer
nach ihm, das nur knapp das Ziel verfehlte.
Daraufhin eintreffende Polizeiverſtärkungen

zerſtreuten die mit Meſſern und Prügeln be
waffneten Kinder.

Anſchließend ſetzte eine Verfolgungsjagd
nach den Ausbrechern ein und nach einiger
Zeit gelang es der Polizei und Ziviliſten,
die Kinder wieder ins Lager zurückzu
bringen. Dabei hat die Polizei den Kin
dern eine große Anzahl von Meſſern ab
genommen. Jn der Nacht vorher waren 76
dieſer bolſchewiſtiſch verſeuchten Kinder nach
der Ortſchaft Carmarthen marſchiert und
hatten die Fenſter eines dortigen Hotels
und eines Privathauſes mit Steinen
eingeworfen!

Inſpektionsflug Mufſolinis

Rom, 25. Juli. An Bord eines ſelbſtge
ſteuerten dreimotorigen Flugzeuges at
Muſſolini von Rom aus am Sonnabend
vormittag einen Jnſpektionsflug nach
Florenz und Piſa unternommen und da
bei die Bauarbeiten für die Fliegerakademie
in Florenz beſichtigt.

Politiſierende Kirche
in Jugoſlawien

Von unserem Vertreter in Belgrad

U. Belgrad, 25. Juli.
Der Kroatenführer Matſchek feierte

dieſer Tage ſeinen Geburtstag. Er wurde in
ganz Kroatien zu einer ſtürmiſchen patrioti-
ſchen Angelegenheit, die durch die uniformier
ten Bauernwehren vornehmlich jene zu
Pferd einen ſtarken militäriſchen An
ſtrich erhielt. Jn tadelloſen Kolonnen ritten
und marſchierten die Bauernſcharen paradierend
an Matſchek vorüber; kroatiſche Fahnen wehten
im Winde, kroatiſche Weiſen wurden von den
Muſikkapellen geſpielt; Freudenſtimmung hatte
ſich des ganzen Volkes bemächtigt. Und
dieſer Tag ging ruhig, harmoniſch zu Ende.

Was folgert aus allem dieſem Daß in
der Tat das gegenwärtige Regime zu Wege
gebracht hat, was vorher niemandem gelang,
zwiſchen der Einheit des Staates und
einem gewiſſen Eigenleben ſeiner Volks
ſt ämme eine Verbindung herzuſtellen,
die einmal die Kraft des Staates vielmehr zu
demonſtrieren vermag als frühere Ueberängſt
lichkeit, und die zum anderen die Staats
freudigkeit im kroatiſchen Volksteil nur
zu ſt ärken vermag.

Die Regierung Stojadinowitſch hat
was wir an dieſer Stelle mehrmals hervor

heben konnten Bedeutſames für ihr Land
leiſten können und angeſichts der jüngeren Er
eigniſſe, die die internationale Stellung dieſes
Landes erheblich zu verbeſſern vermochten, lag
es nahe, an einen geruhſamen politiſchen
Sommer in Belgrad zu glauben. Statt deſſen
Krawalle und politiſche Hochſpannung
in der Skuptſchina, Unruhen und Polizeieinſatz
auf der Straße. Und ohne alle Umſchweife
wird man feſtzuſtellen haben, daß auch hier
die Verquickung zwiſchen Politik und
Religion, der ſich in dieſem Fall die
prawoſlave Kirche ſchuldig macht. Arſache iſt,
daß die innerpolitiſche Ausgeglichenheit in
beſorgniserregender Weiſe gefährdet erſcheint.

Die Regierung hat es nach Lage der Dinge
für erforderlich angeſehen, mit der päpſt
lichen Kurie zu einem diplomatiſchen Ab
kommen, einem Konkordat, zu gelangen.
Wenn von ihr im Parlament darauf hinge
wieſen wurde, daß ſämtliche Nachbarn Jugo
ſlawiens in geregelten vertraglichen Beziehun
gen zum Heiligen Stuhl ſtehen, ſo daß es nicht
ratſam erſcheine, allein eine Ausnahme zu
machen, ſo iſt das mehr oder weniger eine
Frage äußerlicher Natur; in Wahrheit bedingt
die Zuſammenſetzung der Bevölke
rung des heutigen ſüdſlawiſchen Königreiches
ein vertragliches Verhältnis zur römiſch-katho
liſchen Kirche, ohne daß deshalb von einer Be
nachteiligung anderer Religionsgemeinſchaften
die Rede ſein könnte.

Nun liegt zwar eine Erklärung vor, daß
von einem Streit zwiſchen Regierung und
prawoſlawer Kirche keine Rede ſein könne;
letztere habe zwar in der Frage des Konkor
dates gewiſſe Einwendungen erhoben“, doch
ſei „das Verhältnis der Kirche zur Regierung
unverändert korrekt“. Daran iſt ſoviel richtig,
daß der bedenklich zugeſpitzte Konflikt vorläufig
vor den oberſten Jnſtanzen Halt gemacht hat,
ſo daß formell geſehen die „Korrektheit der
Beziehungen“ nicht zu bezweifeln iſt.

An der klaren Tatſache der Einmiſchung
kirchlichen Jnſtanzen in die ſtaatspoli-
tiſchen Geſchäfte der Regierung und der par
lamentariſchen Geſetzgebung iſt nicht herum
zudeuteln; und es fragt ſich heute nur, wie
weit die Macht der ſerbiſch-orthodoxen Kirche
reicht, die derzeitige aufbaufähige Regierung
Stojadinowitſch aus dem Sattel zu heben. Daß
es um nicht weniger geht, hat der Miniſter
präſident ſelbſt zu erkennen gegeben, indem er
aus der Annahme oder Ablehnung des Kon



kordatks geſetzes durch die Skuptſchina eine
Kabinettsfrage machte.

Was die Regierung mit dem Konkordat
bezweckt, iſt naheliegend. Jn ihrer inner
politiſchen Befriedungsarbeit zur
Ausſöhnung der drei Volksſtämme ſoll und
kann das Konkordat ein bedeutender Meilen
ſtein ſein; ſelbſt dann, wenn einem ſolchen
Vertrag zwiſchen dem jugoſlawiſchen Staat und
der römiſchen Kirche keine allzugroße
ſonſtige praktiſche Bedeutung beikäme,.
An eine Zurückſetzung der praroſlaven Kirche
zu glauben, ſcheint durch nichts bewieſen; dem
Regime geht es um eine ganz klare politiſche
Zielſetzung, die dem inneren Ausgleich
Und Frieden dient, Fakten, bei denen nicht
politiſierende Kirchen gleich welcher Färbung

normalerweiſe gerne beide Hände entgegen
ſtrecken, Um in dem ihnen zukommenden Rahmen
mitzuarbeiten und mitzuhelfen.

Wieder
Generalſtabsbeſprechungen

Gamelin beſucht England
London, 25. Juli. „Daily Telegraph“

berichtet, der franzöſiſche Generalſtabschef
Gamelin beabſichtige, an den britiſchen
Herbſtmanövern im September teilzu
nehmen. Das Blatt vermutet, daß Gamelin
dieſe Gelegenheit benutzen werde, um die
Beſprechungen mit den führenden eng
liſchen Genexalen, die er im Sommer
1994 erſtmalig aufgenommen hatte, fortzuſetzen.

Verſchärfte 8pannung
Polen- Litauen

Warſchau, 25. Juli. Die latente Span
nung zwiſchen Polen und Litauen hat
ſich in den letzten Tagen verſchärft.

Faſt die geſamte polniſche Preſſe hatte einen
Vorwurf des Krakauer Jlluſtrierten Kuriers
gegen die litauiſche Regierung, aktiv die Maß
nahmen ukrainiſcher Terroriſten zu
unterſtützen, äufgenommen. Polizeibeamte
haben dieſer Tage bei litauiſchen Bauern des
WilnaGebietes Hausſuchungen durchgeführt
und illegale Bücher und Schriften
litauiſcher Herkunft beſchlagnahmt,

Baubeginn Keichsaukobahn
Hamburg Kaſſel

Berlin, 25. Juli. Anfang Juli 1937 iſt
in der Frage der Linienführung der
Reichsautobahn Hamburg Kaſſel
die Entſcheidung durch den Generalinſpektor
für das deutſche Sttaßenweſen getroffen
worden. Zur Ausführung kommen zwei
Linien, deren eine weſtlich etwa über
Hannover, Gandersheim nach Nort

eim führt; die andere verläuft öſtlich etwa
ber Uelzen, Braunſchweig, Dettichen

um ſich bei Gandersheim mit der weſtlichen
Linie zu vereinigen.

Von der weſtlichen Linie zweigt inder Gegend von Walsrode die Verbindunnach Bremen ab an der öſtlichen Linie ſt
eine Abzweigung in Richtung Witten
berge-Mecklenburg geplant.Es iſt damit zu rechnen, daß mit dem Bau
der weſtlichen Linie (Hambuürg--Hannover)
noch im Laufe des Herbſte s begonnen wird,
und daß ſie im Frühjahr 1938 auf ganzer
Länge in Arbeit ſteht.

Shakeſpeare, Kleiſt, Paul Ernſt
Die Reichsfeſtſpiele in Heidelberg

Von unserem Sonderberichterstatter
Beſonders gut ausgeglichen erſcheint in

dieſem Jahr das Programm der Heidelberger
Reichsfeſtſpiele. Komik und Tragik gewinnen

einander die Waage haltend große menſch
liche Ausrichtung und Erfüllung in der Folge,
die uns neben der bekannten großen Heidel
berger „Götz“Jnſzenierung Heinrich Georges
die jedoch erſt im Auguſt ſteigt) die edle
iebes Tragödie „Romeo und Julia“, dann

Kleiſtes „Amphitryon“ und Paul Ernſts
„Pantalon und ſeine Söhne“ bietet.

Shakeſpeare, Goethe, Kleiſt und ſchließlich
Paul Ernſt das iſt ein Programm von
klaſſiſcher et aene Ausrichtung und zu
gleich von vbeglückender und feſſelnder Vielfalt
der Stimmungen. Und der Aufklang mit
Kleiſts „Amphitryon“ bezeugt ja ſchon
eine eigenartige Sprache von unerhörter
Spannkraft des ſeeliſchen Ausdrucks. Wurde
der Stoff ſchon oft behandelt, ſo bleibt doch in
der Reihe von Plautus über Camoens und
Moliere zur deutſchen Faſſung der Gipfel
auch für die Weltlitergtur Kleiſts einzig
artige Komödie, die die Spannungen Shake
ſpeareſcher Komödien ten noch ſteigert
bis zu den letzten Möglichkeiten einer polaren
Vereinigung von burlesken und herb-ſchmerz
lichen Themen des Lebens

Das erfaßte Hans Schweikart glänzend in
ſeiner Jnſzenierung“ Schweikart kennt den
Schloßhof; Traugott Müller, der Bühnen
bildner, hat ſich dieſer Stätte gleichfalls mehr
und mehr vertraut gemacht. So wird zwar
ein Aufbau gegeben, aber er paßt ſich in den
Schloßhof ein, ſtört nicht im Mindeſten den
Charakter der Freilichtbühne und gibt der
Aufführung Gepräge, kompoſitoriſche Wirkung
und eine glückliche Orientierung auf einen
Mittelpunkt zu. Ueber Schweikarts Jnſze
nierung liegt rn olympiſcher Adel und
Heiterkeit; in ihr r ſt aber zugleich Leiden
ſchaft und ſtarke Wirklichkeit des Menſchlichen
ſchließlich iſt ſie geiſtig prachtvoll diſzipliniert

GPU-Methoden in Valencia
lengo Caboſſero von Sowſefbofschofter Gaikis verhaftet

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 25. Juli. Welche tollen Zuſtände
im roten Spanien herrſchen, beleuchtet
ein Vorgang in Valencia, bei dem um
ein Haar der frühere bolſchewiſtiſche Ober

Caballero das Opfer Moskauer
genten geworden wäre.

Die Frechheit der ſowjetruſſiſchen
Gewalthaber im bolſchewiſtiſchen Spanien
konnte nicht beſſer beleuchtet werden als durch

den Verſuch, den roten Oberbonzen Caballero
auf offener Straße in Valencia von
einer gedungenen roten Militärpatrouille auf
lauern zu laſſen und ihn dann in einem ge
ſchloſſenen Kraftwagen zu entführen.

Er wurde ſchließlich in die Sowjetbot
ſchaft verſchleppt, wo er dann vom Bot
ſchafter Gaikis „empfangen“ wurde. Hier
erklärte ihm der Beauftragte Moskaus, daß

„Fragebogen“ per Eilboken
England drängt aufschnelſe Becntwor tung Auch Paris hot Eile

Dreahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 25. Juli. Der Londoner franzö
ſiſche Botſchafter Corbin iſt zur Bericht
erſtattung über das Wochenende nach
Paris berufen worden und hat gleichzeitig
den von der engliſchen Regierung ausgearbei

teten Fragebogen über die Spanien-
politik und die Nichteinmiſchung mitge
bracht.

Frankreich ſoll auf eine möglichſt ſchnelle
Erledigung des Fra ebogens durch die übrigen
Mächte drängen. Wie es heißt, hat die eng
l iſche Regierung gebeten, den Fragebogen
bis Mittwoch zu beantworten. Hierzu
hat die franzöſiſche Regierung ihrerſeits ge
fordert, daß die Verhandlungen über die ein
egangenen Antworten bis zum Schluß der
ommenden Woche beendet ſein müßten.

Man ſcheint ſich im Gegenſatz zu Jtalien
der Hoffnung hinzugeben, daß der Fragebogen
eeignet ſei, die durch Englands Schuld verhre ne Lage ſchnellſtens in Ordnung zu

bringen. Der „Petit Parxiſien“ glaubt,
daß die Mächte gezwungen würden, nunmehr
klar mit Ja oder Nein zu antworten und
ſomit ihre volle Verantwortung zu über
nehmen.

Muſſolini dagegen ſchreibt in einem
Leitartikel des Mailänder Popolo d Jta-
lia“ über den Spanienkonflikt, daß es gerade
zu lächerlich ſei, General Frauco die
Rechte der Kriegführung zu verweigern der
ein Heer beſitzt, das ſeit einem Jahre kämpft,
der zwei Drittel des ſpaniſchen Gebietes und
die Totalität der Kolonien regiert und kon
trolliert, der hinter ſich 14 von 22 Millionen
Spaniern hat. Eden ſelbſt habe neulich im
Unterhaus ſich gegen eine derartig abſurde
Anſicht aufgelehnt.

—mwww9J9à

geine Amneſtie für Kinkelen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 25. Juli. Eine ausländiſche Nach
richtenagentur meldete aus Wien, daß der ehe
malige öſterreichiſche Miniſter Dr. Rintelen,
der bekanntlich nach den Zwiſchenfällen vom
Juli 1934 verurteilt wurde und gegen

wärtig krank in einem Wiener Spital liegt,
demnächſt auf Grund der im vergangenen Jahr
vom Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg angeord
neten Amneſtie in Freiheit geſetzt würde.

Die amtliche Wiener Nachrichtenſtelle
dementiert dieſe Meldung, da ſie in
keiner Weiſe den Tatſachen entſpreche. Dr.
Rintelen ſei weder in den Rahmen der ſeiner
zeitigen Amneſtie einbezogen geweſen, noch ſei
für ihn jetzt eine beſondere Gnadenaktion
geplant.

man mit der Kritik des Oberbonzen Cahg
lero an Moskau ſehr unzufrieden e
Er habe ſich erlaubt, in verſchiedenen van
ſammlungen die Sowjetunion nicht ſo zu ſyſ,dern, wie es von Moskau vorgeſchrieben

er dieſer heftigen Moskauer Stand
pauke ſammelte ſich vor dem Sowjetgebätd
eine greye Menſchenmenge, die die Frellaſſun
Cavalkeros ſtürmiſch verlangte. Es hat
ſich bereits das Gerücht verbreitet, d
Sowijetbotſchafter Gaikis den Genoſſen

Es blieb dem Sowjetbotſchafter alten
nichts weiter übrig, als Caballero wieder auf
freien Fuß zu ſetzen. Er verſchwand eiligſt au
der Filiale des „Sowjetparadieſes“ und ſollnunmehr entſchloſſen fein, ſeine Wohnung

nicht mehr zu verlaſſen.
Dieſer Fall zeigt aber, welchen Terror die

Sowjetruſſen im roten Spanien ausüben Da
mit iſt erneut bewieſen, daß von irgendeiner
ſogenannten „Regierung“ in Valencia keine
Rede ſein kann.

Moskau diktiert dort und ſetzt ſeinen
Willen unter Einſatz aller verbrecheriſchen

r wie ſie zum guten Ton dir
GPU. gehört, gewaltſam durch. Es könnte den
ſpaniſchen Volke durch die Mächte, die n
Nichteinmiſchungs- Ausſchuß vettte
ten ſind, daher kein größerer Gefallen getanwerden, als endlich durch eine klare van
dazu beizutragen, daß das landfremde
rote Geſindel ſamt allen Kreaturen
Moskaus ſchleunigſt aus Spanien vertrieben
wird. Es geht hier Um einen Ausſptuh
des Herrn Eden anzuwenden datüm,
Spanien die Möglichkeit r geben, ſein Schig,
ſalſelbſt, das heißt alſo aus eigener Kraft
zu beſtimmen und dann zu geſtalten, und
ſich nicht von den Agenten der Welt
revolution zu einem Tummelfeld toter
Verbrecher mißbrauchen zu laſſen.

Wo blieben die Fremdenlegionäre!
Schiff des französischen Bofschafters

Berlin, 25. Juli. Der r Botſchafter Frangois Poncet hat ſich in das
Auswärtige Amt begeben und gegen die
in der deutſchen Preſſe veröffentlichten Nach
richten Verwahrung eingelegt, wonach ein
Kontingent Soldaten und Offiziere der fran
zöſiſchen Fremdenlegion nach Spanien geſchickt
worden wären.

Er hat außerdem das Dementi wieder
holt, das ſofort in dieſem Zuſammenhang
von der franzöſiſchen Regierung veröffentlicht
worden war. Von deutſcher Seite wurde hier
bei dem un ger Botſchafter u. a. vor
Augen geführt, in welchen Umfange derfran sſche Nachrichten dienſt ge
rade in letzter Zeit immer wieder un rich
tige, die deutſch- franzöſiſchen Beziehungen
beeinflußende Meldungen über Deutſchland
verbreitet.

Es iſt verwunderlich, d ſich einmal aus
geſprochen hartnäckig von franzöſiſcher Seite
das Gewiſſen gerührt hat. Bisher ließ
man alle Veröffentlichungen über den dauern
den Bruch der Nichteinmiſchungs-Verpflich
tungen amtlicher franzöſiſcher Stellen
mit Still ſchweigen übergehen. Wir er
innern uns nur allzu deutlich jenes fran
zöſiſchen Hetzfeldzuges, als man Deutſchland
vorwarf, in Marokko Fuß zu faſſen, wohin

gegen wir damals feſtſtellen mußten, daß ſt
der franzöſiſche Generalſtab ſeh
lebhaft für Spaniſch-Marokko intereſſierh
Sollte man auch in dieſem Fall beſonden
heftig über einen Fall herziehen, um
anderer Stelle die Hilfsaktion für die Volſch
wiſten um ſo wirkungsvoller durchführen
können

Es iſt komiſch, daß man ſo in Frankrelt
über die durchaus glaubhafte Meldung de

remdenlegtön aufgeregt hat. Demgegenilhe
önnen wir wieder hunderte von Fällen an
r in denen Deutſchland in gerade
n f. amer Weiſe verdächtigt würde

ſich in Spanien eingemiſcht zu haben. Wit er
innern nur an die n über die Wenn
von Guernica und die übrigen Gteueb
meldungen über angeblich deutſche Flieger
Wir haben uns über all dieſes niemals auf

eregt, ſondern konnten immer nur ſachlihfeſtſtellen daß man in geradezu vollende

ter Harm loſigkeit am laufenden Band
franzöſiſche Waffen, Munition, Flugzeuge
Tanks und ſonſtiges Kriegsmaterial nach Se
nien verſchob. Wir waren gezwungen, wieder
holt auf die Teilnahme aktiver fran
ſiſcher Offiziere in den Reihen deſpaniſchen Bolſchewiſten hinzuweiſen. De
waren Tatſachen. Ein Dementi erfolgte alt
nicht. Warum jetzt die Aufregung?

und mit ſparſamſten Mitteln meiſterhaft kom
durchwaltet und geſtaltet. Bernhard

inetti ſpielt den Zeus mit einem feinen
Dein Zug; feine Sprache ſtark vom
Melodiſchen her beſtimmt gibt zugleich edle
Kunſt und freien Ausdruck. Die Tragik des
Olympiers, der auf Erden die Liebe, ſtatt der
Verehrung ſucht, deutet er aus vornehmſter
Behetrſchüng aller Mittel nur leiſe aber doch
eindringkich an. Dagegen Amphitryon ſelbſt
von Guſtav Knuth merkbar gegen den Gottals Menſch geſtellt iſt nedr vom Vitalen
aus gewonnen; er iſt voll ungebändigter
Leidenſchaft in der ganzen Darſtellung. Zwiſchen
ihnen, ja wirklich zwiſchen ihnen, Gefion
Helmkes Alkmene: voll Adel und doch voll
innerer Bewegung, ausgeſpielt in jeder Be
wegung, bis in jeden Nerv. bis ins letzte
Glied der Finger, ein ergreifendes ſeeliſches
Offenbaren. Dagegen das burleske Paar Carl
Kuhlmann als Soſias und Lina Carſtens als
St beide in einer köſtlichen kräftigen
Charakterkomik, die beluſtigt und doch zugleich
menſchlich weſenhaft iſt.

Bruno IJltz inſzenierte „Romeo und
Julia“, Er iſt ein Meiſter der Farbe, der
Bewegung, des aufgelöſten, immer neu faſzi
nierenden Spiels. Vielleicht hat er noch nicht
alle Eigenarten des Schloßhofes erkannt; er
arbeitet ja hier das erſte Mal; aber er ergreift
ſchon viele Möglichkeiten und bringt manche
prächtige, einfallsreiche und ſtimmüngsreiche
Szene, wobei er n Kontraſteeinſetzt. Ob zwar die Szenen im Gemach der
Julig ganz dem Freilichttheater entſprechen,
ob hier nicht noch zu ſehr ein Reſt „Guck
kaſtenbühne“ beherrſcht, könnte als Frage auf
geworfen werden. Vielleicht gibt es andere
Mittel im Schloßhof, dies Problem in der
Shakeſpeare'ſchen Tragödie zu bewältigen.

„Rensé Deltgen ſpielt den Romeo durchaus
nicht konventionell; er ſucht neue Töne nicht
den allzu üblichen „jugendlichen Liebhaber
und Helden“. Ein etwas dekatender Zug im
Spiel des Anfangs verſchwindet bald; und
die Entfaltung intenſivſter Kräfte, die Ent
faltung innerſter Beſeſſenheit des Liebenden
und Leidenden ohne zu ſchnelle Veraus

abung gibt manche bleibenden Eindrücke.
iſela Ahlen als Julig iſt ſehr ſtark in den

Freud und LiebesAkkorden, hat ein wunder
volles naives Temperament vielleicht fehlen
ihr im Schmerz noch einige Nuancen Kräftig
und von prachtvoll beherrſchtem Ausdruck, da
hei einfach und ohne jede billige Geſte iſt
Eduard Wandrey als Bruder Lorenzo.
Geſund und friſch Alfred Mendler als Mer
cutio. Ling Carſtens als Amme beweiſt wieder
ihre handfeſte. kräftig pointierte, komiſche
Eharakteriſierungskunſt. h erfaßt
Winfried Zillig die Stimmungen, afft u. a.
einen eindrucksvollen Trauermarſch.

Dem tragiſchen Liebesſpiel folgte das
heitere: Paul Ernſts „Pantalon und
ſeine Söhne Schweikarts Jnſzenierung
hat ſich ſchon 1937 bewährt. Sie ſcheint noch
beſchwingter, feinſinniger geworden zu ſein;
ſie iſt ſchlechtweg bezaubernd: Bilder und
Szenen fordern geradezu Beifallsſtürme
heraus. Die ganze Linie, die belebte, reizvolle,
beglückend heitere Art, das ganze Klingen und
Schillern, Blühen und Tändeln der Auf
führung berückt die Zuſchauer. Renée Deltgen
in der Doppelrolle als Bohemien und
Pedant, ſpringlebendig und ſteif ſtol
zierend, jauchzend und dozierend einemeiſterhafte zwiefache en
Gerda Maria Terno in köſtlicher drolliger
Mädchenhaftigkeit und Carl Kuhlmann mit
kräftigem Humor und ſpaßhafter Theatralik,
Lina Carſtens und Alice Verden mit zwei
überwältigenden Frauen Typen, derb und
breit die eine quick und gerade die andere,
Eduard Wandrey mit großer Kunſt der Charakter Komik, ſchließlich lebhaft Elſi Scherer

das bedeutet ein glänzendes Enſemble im
wahren Triumph eines frohen Freilichtſpiels.

Die drei erſten Heidelberger Tage verheißen
kaum übertreffbare Feſtwochen ſommetlicher
Schauſpielkunſt. Hans H. Reeder

Das Stadttheater Bielefeld hat das Schau
ſpiel Vor der Brücke von Fritz Nölleur Uraufführung erworben. Der junge und

egabte Dichter aus Weſtfalen hat ſich bisher
mit ſeinen Romanen einen Namen gemacht.

Wieviel Skudentinnen gibt es
Ein Beitrag zur ſtudentiſchen Geſamtatbel
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Die Reichsreferentin für die Studentinne
macht in der „Bewegung“ die Mitteilung daß
die Studentenkampfhilfe auch für die Skuden
tinnen einen ewiſſe Bedeutung habe. M
wird im Rahmen der Kampfhilſe für
Frauen eine eigene Hochſchulgemeinſchaft en
richten.

Die Referentin beſchäftigt ſich danndem Rückgang des Frauenſtabiuns. Zur e

ſtudieren an deutſchen Hochſchulen etwa I
Studentinnen, davon rund 9000 an Unſve
täten. Dieſe kommen denen der Jahr
1527 und 1928 ungefähr gleich. So iſt d

rauenſtudium im weſentlichen nur un
ahlen zurückgegangen, die in den Krieg

ahten bis 1931 eine Ueberfüllung der Hih
Da die See mt hl de

Studierenden etwa 765 000 beträgt, iſt r
weiteres erſichtlich, daß die Studentinnen eine
beträchtlichen Anteil an der ſtudentiſchen I

mit

ehtet

tudentn

in Kinder
für de

komnt
d dn

de

chulen hervorriefen.

dienſt und in der Erntehilfe ſe
Studentinnen voll ein. Auf geiſtig

lt die Arbeit der Studentinnen be

T etum Produktionschef der Tobis bv mit Zuſtimmung des n
Volksgufklärung und Propaganda Dr. etbels der Regiſeur und Schriftſteller

Hellmut Jerlett,
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Zwei Landesverräter
hingerichtet

spionage für auswärtige Macht
Serlin, 25. Juli. Die vom Volks

erichtshof am 17. Februar d. J. wegen
andesverrats zum Tode und zu

dauerndem Ehrverluſt verurteilten Joſeph
Richnia, 28 Jahre alt, und Paul Mati-

ek, 27 Jahre alt, ſind geſtern morgen hin
gerichtet worden.

Michniag und Matiſchek, die Grenz
hewohner waren, wurden eines Tages von
einem ausländiſchen Grenzbeamten
angeſprochen und durch Geldzuwendungen für
den fremden Nachrichten dienſt ange
worben, deſſen Ausſpähungsaufträge ſie mit
größter Bereitwilligkeit ausführten. Neun-
mal innerhalb eines Vierteljahres
trafen ſich beide mit ihren ausländiſchen Auf
lraggebern, um ihre Beobachtungen preiszu
geben und neue Aufträge entgegenzunehmen.

Jhre Handlungsweiſe war um ſo nieder
lrächtiger und ſtaatsgefährlicher, als ſie durch
ihren Verrat der geplanten ünd vorbereiteten
Truppenſtandorte und der Verteidi-
ungsmaßnahmen im Grenzgebiet das

Fortſchreiten und die Wirkſamkeit des vom
deutſchen Volk ſtürmiſch begrüßten Wiederauf
haues der deutſchen Wehrmacht gefähr
deten.

verbrechen am Volke geahndet

Zuchthausſtrafe für gewerbsmäßige Abtreibung

Hamburg, 25. Juli. Das Ham-
burger Schwurgericht verurteilte den
jährigen Georg Schultz wegen n Je
mäßiger Abtreibung zu fünf JahrenZzuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Schultz hatte ſich, wie die Beweisgauf
nahme klar ergab, in mehreren Fällen
dieſes Verbrechens ſchuldig gemacht. Jn der
Verhandlung beſtritt er zwar alles und ver
n den Tatbeſtand in den entſcheidenden

unkten als harmlos“ hinzuſtellen, jedoch
gelang die Ueberführung des Angeklagten, der
auch ſonſt als wenig wahrheitsliebend gilt,
reſtlos. Drei Mitangeklagte wurden
wegen vollendeter Abtreibung bzw. Beihilfe zu
Gefängnisſtrafen verurteilt.

Pater beleidigt A. Männer
kigener Bericht der NSs, Presse

yg. Koblenz, 25. Juli. Redemptoriſten
zater Johann Müller aus einem Trierer
Kloſter würde geſtern zu 100 Mark Geld
ſtrafe verürteilt. Der Pater hatte im Jannar
dieſes Jahres in Wiltingen in einer Er
öffnungsanſprache von gutgeſinnten und
von ſchlechten Menſchen in der Gemeinde
geſprochen Unter den ſchlechten Menſchen ver

ſtand er SA.-Männer, die am Morgen
des Tages den Ort mit Fahrrädern verlaſſen
hatten.

Als die SA.-Männer nach ihrer Rückkehr
das Dorf von der zyniſchen Anſpie

lung des Geiſtlichen erfuhren, ſtellten ſie
Strafantrag. Jn der Verhandlung betonte der
Anklagevertreter, daß die Methode, des Paters,
Unterſchiede zwiſchen guten und ſchlechten Men
ſchen in der Gemeinde machen zu wollen. keines
wegs zur Befriedung der Bevölkerung
beitrage.

ßindesleiche im Hotelzimmer

kigener Bericht der NS. Presse
hi. Coſel, 25. Juli. Eine grauſige Ent

dekung machten Angeſtellte eines Hotels in
ſeydebreck. Bei der Säuberung eines
fens fanden ſie eine verkohlte

Kindesleiche, die nach den Feſtſtellungen
des Arztes ſchon etwa zwei Monate dort ge
legen haben muß.

Die ſofort angeſtellten polizeilichen Unter
ſuchungen lenkten den Verdacht auf eine
Hausangeſtellte, die aber hattnäckiKugnete. De aber vieles dafür ſpricht, daß
die Beſchuldigte in dem Hotelzimmer heimlich
entbunden und darauf ihr neugeborenes Kind
verbrannt hat, wurde ſie verhaftet

Die Entrichtung der Wehrſteuer
Arbeitgeberpflichten in der Vebergangszeit bis 3]. Dezember

Berlin, 25. Juli. Durch das Wehr
ſteuergeſetz vom 20. Julk 1937 ſind die
Arbeitgeber verpflichtet worden, vom
1. September 1937 ab bei wehrſteuer-
pflichtigen Arbeitnehmern
die Wehrſteuer durch Abzug vom Ar
beitslohn zu erheben. Für die Ueber
gangszeit, d. h. die Zeit vom 1. September
bis zum 31. Dezember 1937, gilt folgendes
Verfahren:

Die Arbeitgeber müſſen in dieſer Zeit
bei allen männlichen Arbeitnehmern deutſcher
Staatsangehörigkeit, die in den Jahren 1914,
1915 und 1916 geboren ſind und ihren Wohnſitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt im Jnlan
haben, den Wehrſteuerabzug vornehmen, ohne
daß es eines entſprechenden Vermerks auf der
Steuerkarte 1937 bedarf. Der Steuerab
zug beträgt Gr 50 von Hundert der ein
behaltenen Lohnſteuer, mindeſtens 4 v. H. des
Arbeitslohnes.

Der Steuerabzug darf in der Ueber
angszeit nur unterbleiben, wenn die
emeindebehörde auf der Steuerkarte

1937 auf Antrag des Arbeitnehmers be
ſcheinigt, daß der Arbeitnehmer nicht wehr

euerpflichtig iſt. Dieſe Beſcheinigung
er Gemeinde wird nur erteilt, wenn der Ar

beitnehmer nachweiſt, daß er entweder die
zweijährige aktive Dienſtpflicht ſchon erfüllt
hat oder zu ihrer Erfüllung einberufen iſt oder
einberufen wird oder daß eine endgültige Ent
ſcheidung über ſeine Nichteinberufung noch
nicht getroffen iſt oder daß ein Steuer
befreiungsgrund vorliegt. Arbeitnehmer, die
ſich nicht für wehrſteuerpflichtig
halten, müſſen daher rechtzeitig bei der Ge
meindebehörde unter Vorlage der Steuerkarte
und der Unterlagen, aus denen ihre Wehrver
hältniſſe erſichtlich ſind (z. B. Wehrpaß), die

Beſcheinigung der Wehrſteuerfreiheit bean
tragen.
Für die s vom 1. Januar 1938 ab gilt

ein anderes Verfahren. Von dieſem Zeitpunkt
ab hat der Arbeitgeber die Wehrſteuer nur
dann einzubehalten, wenn ein ausdrücklicher
Vermerk über die Wehrſteuerpflicht auf der
Steuerkarte eingetragen iſt.

Einſtellung von Freiwilligen

in die Luftwaffe
Berlin, 25. Juli. Das Reichs luft

fahrtminiſterium gibt bekannt:
1. Es ſteht nur noch kurze Zeit zur Ver

fügung für die Annahme von Frei
willigen zum Frühjahr 1938. Den Be
werbern wird dringend angeraten, ſich ſofort
bei einer Fliegererſatzabteilung,einer Luftnachrichtenabteilung ſchrift
lich zu melden. Die Anſchriften der genannten
Dienſtſtellen ſind bei jedem Wehrbezirks-
kommando und jedem Wehrmeldegamt
zu erfahren. Das „Merkblatt für den Ein
tritt als Freiwilliger in die Luftwaffe“ wird
ebenfalls von den genannten Stellen aus
gegeben.

2. Einſtellungsgeſuche bei anderen mili
täriſchen Dienſtſtellen ſind zwecklos. Sie
verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteil
des Bewerbers.

3. Bei der Flakartillerie und beim
Regiment General Göring werden im
Frühjahr 1938 keine Freivwilligen eingeſtellt.

4. Der Zeitpunkt für die Meldungen von
Freiwilligen für die Herbſteinſtellungen 1938
bei der Fliegertruppe, der Flakartillerie, der
Luftnachrichtentruppe und dem Regiment
General Göring wird noch durch Preſſe und
Rundfunk bekanntgegeben.

Eiger-Rordwand der ſichere Tod

Berner Stodtsregierung warnt alle Alpinisten

Drahibericht unseres Korrespondenten
rd. Genf, 25. Juli. Jn dieſem Jahr hat

die Nordwand des Eiger wieder eine Reihe
unerſchrockener Alpiniſten angelockt.
Vor zwei Wochen verſüchten die zwei be
kannteſten italieniſchen Bergführer, die
Todeswand zu bezwingen Sie konnten in
der Steilwand etwa die Hälſte der Strecke
zurücklegen, die die verunglückten Münchener
im letzten Jahr bezwungen hatten. Nach vier
Tagen mußten ſie aber mit Hilfe der ſchweize
riſchen Rettungsexpedition den Rückweg an
treten. Fürchterlicher Steinſchlag und die an
ſtrengenden Nächte in den naſſen Wänden
hatten auch ſie zum Rückzug gezwungen.

Nachdem ſchon vergangenes Jahr die
Alpenvereine ſämtlicher Staaten Mittel
europas vor einem unbeſonnenen Be
ſteigen dieſer Wand dringend gewarnt
hatten, hat die Berner Staatsregie-
rung nach der Rückkehr der beiden italieni
ſchen Bergführer einen Er laß herausgegeben,
in dem es heißt, daß niemand mehr verpflichtet
ſei, Alpiniſten zu Hilfe zu eilen, welche die
Eigernordwand zu beſteigen ſuchten.

Das traurige Schickſal der beiden Salz-
bürger Bergſteiger Priemer und Goldacker iſt
bekannt. Zum Schrecken der Schweizer Alpi-
niſten befindet ſich nun ſeit Mittwoch die
bekannte Genfer Bergſteigerin Loulou
Boulaz mit dem Genfer Bergführer
Bonard in der Eigerwand. Jn einer letzten
Warnung ſchweizeriſcher Bergſteiger an Fräu
lein Boulaz, die Todeswand nicht zu be
zwingen zu ſuchen, heißt es u. a. „Der
Eiger iſt ſtärker als Sie. Hoffentlich
rettet Sie rechtzeitig ſchlechtes Wetter.“

Jn der ganzen Schweiz hofft man, daß die
beliebte Alpiniſtin den Verſuch, in die gefähr
liche Partie der Wand einzuſteigen, noch auf
geben wird. Dies wäre um ſo mehr zu
wünſchen, als im Falle eines Unfalles oder
Nichtweiterkommens der Bergſteigerin die
Schweizer Bergführer zweifellos ungegachtet

des Erlaſſes der Berner Regierung ihr Leben in der Wand von neuem ein
ſetzen würden.

J Schlaf von Mänſen aufgefreſſen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Amſterdam, 25. Juli. Aus Natalwird berichtet, daß das Zululand von einer
unvorſtellbaren Mäuſeplage heim
geſucht wird. Die Bevölkerung werde von
einer wahren Panik beherrſcht.

Rieſenheere ausgehungerter
Mäuſe befallen ganze Landſtriche. die von
ihnen kahl gefreſſen werden. Selbſt die
Haustiere ſind vor den gefräſſigen Nagern
nicht ſicher. Sechs eingeborene Hirten, die auf
dem Felde ſchlafend überfallen wurden, ſind
regelrecht aufgefreſſen worden.

Schmekkerlingsinvaſion in Tirol
Drahftbericht unseres Korrespondenten

rd. Wien, 25. Juli. Aus Jnnsbruck
wird gemeldet, daß das Ober und Anter-
inntal von ganzen Schwärmen von Kohl
e e heimgeſucht wird. Sämtliche Kulturen werden von den Schmetter
lingen überfallen und geplündert. Die Bauern
ſind darüber ſehr beſorgt, da an manchen
Stellen die Gefahr beſteht, daß die Ernte
vollkommen vernichtet wird.

Ebenſo werden in Oſttirol Klagen über
eine regelrechte Schmetterlingsinvaſion laut.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches
Baldur von chirach traf geſtern in
Danzig ein. Er begibt ſich von hier aus
zu einer Beſichtigungsfahrt nach Oſt
preußen, um Zeltlager
der Hitlerjugend zu beſuchen.

und Dienſtſtellen

Dr. Walker Trautmann Leiker des
L-V. Mitteldeutſchland im RDP.

Magdeburg, 25. Juli. Hauptſchrift
leiter Dr. Walter Trautmann iſt mit
Wirkung vom 1. Auguſt 1937 vom Leiter des
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe, Haupt

mann a. D. Weiß, zum Landesverbands-
leiter Mitteldeutſchland des RDP.
ernannt worden. Der bisherige Leiter des
Landesverbandes Mitteldeutſchland, Haupt
ſchriftleiter Dr. Henningſen, wurde be
reits vor längerer Zeit zum Hauptgeſchäfts
führer des Reichsverbandes der Deutſchen
Preſſe berufen.

Damit liegt die Leitung unſeres Landes
verbandes Mitteldeutſchland wiederum in den
Händen eines altbewährten Parteijournaliſten.

9n wenigen Yeilen
Am zweiten Tag des Beſuches der deutſchen

Minenſuchboote in Danzig legte
Flottillenchef, Korvettenkapitän Hagen, guf
dem Garniſonfriedhof am Denkmal der Ge
fallenen des Kreuzers „Nagdeburg“ einen
Kranz nieder.

Der Reichs und preußiſche Miniſter des
Jnnern hat mit Zuſtimmung des preußi
ſchen Miniſterpräſidenten den Land
rat Graf von der Schulenburg inFiſchhauſen zunächſt vertretungsweiſe mit
der Verwaltung der Stelle des Polizei
vizepräſidenten in Berlin betraut.

Jn Akron (USA) beſchoſſen ſtreikend e
Laſtwagenführer eine Wagenkolonne,
die von ichtſtreikern gefahren wurde.
Vier Mann mußten mit Schußver-
letzungen ins Krankenhaus über
führt werden.

Ein franzöſiſches Privatflugzeug, das mit einem Piloten und einem
weiblichen Jnſaſſen beſetzt war, iſt weſtlich von
Paris bei einem Uebungsflug abge
ſtürzt und in Brand geraten. Die beiden
Jnſaſſen kamen ums Leben.

Die italieniſchen Avantguardiſten
trafen geſtern im Hauptlager der HJ. Mit
telrhein bei Nideggen ein, wo am Nach
mittag Stabsführer Hartmann Lauter-
bach er das er Deutſchlandlager
der Opero Nazionale Balilla feier
lich eröffnete.

Schleussner film
hif 6arantie gegen Vberbeſichtung

Klette ps Dr. Walter Trautmann (verretſt);ienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezelkktung und Bild: Rita-Sophie Eilers (im Urlaub),
t. V. Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel (im Ur
laub), i. V. Ernſt Gericke; Halliſche Reportage: Rudolf
Stache; Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der
Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum
(im Urlaub) t. V. Conrad Ferdinand Simmen,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum-
burg: Ausgabe Merſehurg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld: Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch (im Ur
kaub), i. V. Hans Rohkrähmer, Halle; Anzeigen
teil: t. V. Bruno Wittkop, Halle (Saale), Große Ulrich
ſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juni 1937.

Geſamtauflage der „MN8* Pl. 14 Kber 66 600

Halle und Umgebung Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld Bl. 11 über 6 850

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 e 1300
Merſedutg Vl. 11 e 75800Gau Ausgabe Weſt Vl. 7 e 56700

Ausgabe Stern Bl. 10 5 5 a Aber 6 100
Ausgabe Weißenfels Vl. 19 e 6099Ausgabe Zeitz Pl. 10 e r 300Zur GauPreſſe gehört nochTotgauer Zeitung. Torgau Pl. 7 600
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 200
Verlag „Die braune Front“ G. m. d. H., Halle (Saale).

Leitung des Geſamtverlagest Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zettz 8468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg „MNZ“-Druckerei Zeitz

0 ginn Montag, 26. Juli bis 7. August 1937

Die gute zuverlässigeAsS ORIGINEI-FORMFEST-KIFID G
warten d ONMNMEB-5CHI55-VEBKAUF

Anzüge Mäntel Sport Anzüge Sacco Hosen Ioden- u. Regenkleidung
leichte Ssommer- Kleidung Herren- Artikel Und alles für die Kinder
finden Sie in besten Quoalitäten zu sensationell günstigen Preisen u. in groß. Auswahl am Lager

Kommen Sie schon die ersten Tage denn wer zuerst kommt, kauft am besten

ASSMANN
Das Haus der Herrenmoden
HALLE (SAALE), GROSSE ULRICHSTRASSE 49



Lach- Erfolg

So Welt geht
le Ilehe nicht!

Ein öetliches Lustepiel mit
j Lucie Englisch, Maria

Paucdler, J00 Stöckel,
Paul Westermeier,

Die Jugend darf mitlachen
W. 6, 8.20 S. 2,30, 4, 6, 8.20

Gr. Oirichstr. 51
rin Fim von unerhsör-
er Spannungswuche

am Sonntag, dem 25. Juli 1937 nach

Ein gigantisches Werk span-
nend, abenteuerlich, wit ge-radezu phantastischen Massen-

h s2enen. In deutscher Sprache.
j24endüehe über 24 Jahre von der Genzmerbrüche, auf der Seite des

W. 6, 8.20 S. 2.30 4, 6, 8.20

SchAu bar

Ein Eriebnis,
für das es keine Ver-

gleiche gibt
W

Frei bearbeitet nach Gerhbart
auptmanns

Vor sonnenuntergang““
z Für redenGpar 14 48 BeW. 4, 6, 8.20 S. 2.15 4. 6. s 20

Ferien- Sonder fahrt

auf Schiff v
314 Personen fassend. Abfahrt 3.o00 Uhr

alten E. «WerRes. Erwachsene Hin- und
Rüchfahrt 80 Pfg., Kinder die Hälfte

Otto Kretsch, Steubenstraße 10

Ruf 60112

In Ihrem Urlaub erwartet auch Sie die

Roſenſtadt Gangerhaetſen
Gute Zugverbindungen, Autoſtraßen und Wandermöglichkeiten.
Preiswerte Unterkünfte, Baugelände. Auskünfte und Proſpekte
in allen Reiſebüros ſowie beim Verkehrsausſchuß Sangerhauſen

J Roſarium des BDB., 2 Muſeen, Lehr-Aquarium, Stadtbad

Silliqer

zur großen

Fahrplan

Fahrpreise

Wiehtig!

e

C

MMz-Hapag Sonderzu

deutschen Buncdfunkausstellung

Sonntog, den 8. August 1937

7.05 ab HAlIE (S.) en 2.173
7.32 ab BITTERFELD ob I. 47
9.22 an BERLIN (Anh, Bhf.)

ab Halle (S.), II. Kl. MR7,60, III. Kl. RM 5,40
ab Bitterfeld I. Kl. RM 6,40, III. Kl. RM 4,50
einschließlich Teilnehmerabzeſchen

60 Prozent Fahrpreisermäßigung
Veronstolter: Hopaog-Reisebüro, Holle (S.)

Verbilligte Eintrittskarten zör
Ausstellung!

Für Teilnehmer aus Richtung Ammencorf,
Moerseburg wird noch Röckkunft des Sonder-

zuge von Holle ein Anschlußzug gefahren

Nelden sie sich s0f. an, die Nachfrage ist groh!

Prospekte, Auskunft und fahrkarten in den
Goschäftsstellen der MNZ sowie im Hapaog-
Reiseböro Holle-S. im Roten Turm, sowie bei
der Hopaog- Vertretung in Merseburg, F. W.
Voigt, Adolt-Hitler-Strabe II,

ab 23.50

Shade
v köstliche vſa lustopie

Mein Sohn der
Herr Minister

Fine humorsptühende Zeifsatire mit

Hell Finkenzeller, Hüde Körber
Hans Moser, Hans Brausewetter
Paul Dahlke, Francoisa Rosay

lugendliche nicht zugelassenl
Täglich 4.00 6.00 8. 10 Uhr

Die weltberühmte hiſtoriſche
Gaſtſtätte.

Eine Sehenswürdigkeit

der Stadt

Nach Verlin in die

l s
14. Große Deutſche

Rundfunkausſtellung
Berlin 1937

am Funkturm täglich von s. 30 Uhr
Große Induſtrieſchau der neueſten Rund
kunkgeräte fernſehen und fern ſprechen

h
30. 7. Oeutſchlandfender
31. 7. Reichsſender Berlin
ſ. 8. Reichsſender Saarbrücken

und Königsberg
e. 8. Reichsſender Breslau
3. 8. Reichsſender belpzig
4. 8. Reichsſender Frankfurt
5. 8. Reichsſender München
6. 8. Reichsſender Köln
7. 8. Reichsſender Hamburg
8. 8. Reichsſlender Stuttgart

Großßer Terrassengarten mit Millionen
Blüten und Springbrunnenstraße
Alle Auskänfte. gueh über Sondergüge,
Sonntags Rückfahrkarten vad Kraftwagen
Gerellzehefts fahrten durch die Ausstellung
leitung Berlin Charl. burg 9. alle Di n
der N. S. G. Kraßt durch Freude und alle Reisebäiros

ſesselnde Film der Terra- Pro-

Brigitte Heim, Sibylle
Schmnlte, Corl Indwig

Sonntag 4 Uhr
KachmittagsKohgeet

des großen ZooOrcheſters
Leitung: Georg Haupt

Heute ſeiten Tag l
Der spannende und überaus

duktion
Ein Kurhaus Vad Wittetm

Heute nachmittag 4 Uhr

großes Konzert
ausgeführt von d. Gaumusder Na Halle dienen
Leitung: Musiheugführer
Pg. Frits Hosemann.
s Uhr der große

Tanzabend

nach dem Bühnenstüch von
Oskar Wille mit der großen

Besetzung

Drehl
G. Alexander, P. Henchels
Ein großer Bühnenerfolg der
Ein gr. ilmertols wurde.

inn 4 so U Röne

8 Tage Oberaudorf 73.

Kloſtergaſſe 2 (Sport-Seidler) Tel. 27520

mit dem neuen e
modernengalomschiff S
„KurmarkeSonntag d. 25, u. Montag d. 26. Jull. J

r nachm. 3 Uhr. Erwachsene hin u. zurfß

Ablahrte «eden Sonn- n W e nenepr. stelle Unterplan Saalberg 16 (Vorn Genemerbrüche). Bons. Ruf
jede weitere Woche 32.

Spesialprogramm m. tägl. Ausflügen
nach Tirol Rostenlos

Achermann Reiseböro
Hauptbuchungsstelle Leipzig C 1

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3,

In Halle essen
ne nen Se be
tn preiswert

bürger Buüfett
t tplate 28 ebeo Wäagegebadde)

Sommer-
S ch U 3 a S r ka u „Zum wilden Eber“, Jnh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 2581

vom Montag clem 26. Juli bis Sonndbend, dem 7. August 1937

Wir biefen lhnen diesmo
efwas ganz Besonderes
Einzelskores Modelldekorationen
Divandecken Tischdecken

Res le in Dekovrations-
und Häbelsk offen

ArnoldeTroitzsch
Teppichhaus

Halle (Saale), Gr. Ulrichstr.

en S im m unigs m s

e Kaffee Kränzchen

Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
ſo idylliſch, ſo waldreich, tommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſ
ſo gern zu uns! Und allen hat es bei uns gut gefallen
Schreiben Sie an die

Sommertrische Schlofkulm bei Saalfeld'Thr.

reise stets mit
Ffeldstecher
Große Auswahl besog-

Diplom Oplier
Hackebornstr. I (am Hallmarki)

Elli Heinemann
Moderne Damenhüle
Chiſffontücher

seidenschals
zu bedeutend
herabgesetzten Preisen!

Anerkannt beste Qualitäten-
Roberi-Franz-Ring 1a neben Kaffee König, Ruf 31272

Mein

Sommor-Sehlun-ber bau

beginnt am Montag, dem 26. Joll,
8 Uhr

Willy Horn Se
e e ehe

C

e

ommer-Schluß-Verkauf sehr billig
Damen und Kinder- Bekleidung
Woll-, Selden-, Wasch- Stoffe
Weäsche, Strümpfe us W.

Vom 26. Auli bis 7. August 1037 Halle (Saale), Leipziger Straße 100
runo FreytaGegr, 1865

hatte,

Strär
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Reite mit müßiger Gerte, reit mit geſtreckten
Sporn! Einmal in der Runde, zu ſeiner Stunde,
zeig deinem Fohlen den Zorn. Life's Handicap.)

Der Mann, der mir die Geſchichte von
Gauly“ erzählte, war kein anderer als Mar
lin Ertel, einer unſerer beſten Jockeis. Da
mals hatte er noch keine Ahnung davon, daß
ſie ihn eines Tages tot von der Rennbahn
hinwegtragen würden, er ſonnte ſich gerade im
GElanze ſeines Ruhmes und ſein großes Er
lehnis mit „König Midas“ hatte ihn welt
bekannt gemacht. JVn Hoppegarten gab es
ein ſchweres Jagdrennen, zwiſchen zwei
Sprüngen machte „König Midas“ einen
Kumpler, er blieb an einer Mauer hängen
und Ertel kam aus dem Sattel. Es war kein
ausgeſprochener Sturz, die Leute von der Tri
büne ſahen, daß er rechts am Gaul hinabhing,
er hielt ſich mit beiden Armen am Hals von
König Midas“ feſt und alles während
einer wahnſinnigen Jagd. Plötzlich kam er
wieder zum Vorſchein, er war unter dem Hals
hindurchgerutſcht und ſchob ſich von
links in den Sattel. „König Midas“ war
etwas abgefallen, nun holte er auf und machte
das Rennen, er war eben eine Klaſſe für ſich!
Der Vorfall hatte ſich auf einer Strecke von
zweihundert Metern abgeſpielt und ſo etwas
war noch nie dageweſen, ſo lange eine Renn
bahn beſteht.

Die Geſchichte mit „Gauly“, zu der ich ſchon
vorhin Anlauf genommen habe, iſt nicht
weniger merkwürdig, aber Ertels Wahrheits
liebe bürgt für ihre Echtheit, außerdem iſt
„Gauly“ nur das Pſeudonym für ein allge
mein bekanntes Rennpferd, es gibt mancherlei
Gründe, ſeinen wirklichen Namen nicht zu er
wähnen. Es kommt bei einem Rennpferd auf
alles an, pflegte Ertel zu ſagen, am meiſten
aber auf die Freundſchaft zwiſchen dem
Pkei und ſeinem Pferd. Was „Gauly“ anbe
tüfft, ſo war er ein Pferd, das einen Rumpf
n wie ein Schrankkoffer und Ohren wie
chmetterlingsnetze. Seine Mutter hieß

„Ataberin“, weil ſie einen knotigen Schweiſ
hatte, und ſein Vater war ein über die
Stränge geſchlagener indiſcher Ekkaponny. Die
beiden hatten Zeit ihres Lebens eine Renn
bahn auch nicht einmal von weiten geſehen
und es bleibt ewig rätſelhaft, wie „Gauly“
in einen ſo anſtändigen Rennſtall kam, wie
unſer Stall es war.

Der Stift, der damals „Gauly“ täglich zur
Arbeit ritt, verſtand nichts vom Training, die

Der Jochei ist unzerfrennlich von seinem
kerd. Hier hat er sich mit Sattel und
uftersach beladen und trägt sie seinem

Liebling in die Box Voraus

beiden paßten alſo ausgezeigezeichnet zuſammen. Er
und „Gauly“ indeſſen hatten Methode und
mitunter iſt auch das etwas wert. Wenn er
piff winkte das Pferd mit den Ohren ab und
e machten ihre drei Runden, das waren genau
teitauſend Meter. Zuerſt ging „Gauly“

aus Freundſchaft zu unſerm Stift auf die

Bahn, ſpäter fand er Gefallen daran,
anderthalb Jahre hindurch machten ſie
ihre Strecke Tag für Tag und ſie erreichten
das Endziel, ſie wurden ſchnell und zäh, aber
niemand beachtete ſie. Da kamen die Herbſt
rennen, „Gauly“ wurde gemeldet, er hatte
keine andere Beſtimmung als Loni“, die das
Rennen machen ſollte, über die erſten Zwei
tauſend zum Sporn zu laufen. Aber „Loni“
fiel nach der zweiten Tauſendmeter-Marke ab,
„Gauly“ lief den Sieg heraus und das war

24000 Mark ein, „Erika“ koſtete 300 Mark
und ſie wurde eins von den Wunderpferden,
das in der erſten Rennſaiſon 40 000 Mark
herauslief. Aber das ſind ſchon Zufälle,
meinen die Jockeis, deren Pferde ſorglich ge
hütet in Pferdewohnwagen geſtern in Halle
angekommen ſind. Rennpferde wie „Sturm
vogel“ ſind unbezahlbar und wenn wirklich
einmal eins diefer Wundertiere verkauft wird,
dann erzielt es kaum glaubliche Preiſe. Der
italieniſche Rennſtall TeſieJnciſa hat jetzt eben

In besonderen Transporhwagen trafen vierzig Rennpferde für die Rennen in Halle ein

eigentlich nicht einmal überraſchend, denn ein
Pferd, das ſich wie Gauly“ auf ſeine Lieb
lingsſtrecke ſelbſt eintrainiert hat, kann
von einem anderen nur überholt werden, wenn
es ſtürzt oder wenn ihm eine Ader platzt.

Als man ſpäter „Gauly“ über Zweitauſend
laufen ließ, verſagte er vollkommen, die Drei-
tauſend waren ſeine Strecke, nicht einen Meter
mehr oder weniger. Außerdem hatte er einen
anderen Jockei, man hatte vielleicht auch ver
eſſen, daß „Gauly“ das Rennen lediglich alsFeeundſcheftodienſt unſerem Stift gegenüber

aufgefaßt hatte.
Uebrigens hörte ich geſtern, als die Jockeis

und ihre Pferde auf dem Paſſendorfer
Rennplatz ankamen, auch noch einmal den

engauen Hergang von „König Midas“ Ende.
ockei B., ein alter Freund von Martin Ertel,

erzählte ſie mir, er war damals in Karls-
horſt und hatte alles aus nächſter Nähe mit
angeſehen. „König Midas“, dieſer Mil
lionengaul, hatte eben einen überragen-
den Sieg herausgeritten. Ertel übergab das
Pferd dem Putzer, als es durch irgend etwas
erſchreckt wurde. Nun war „König Midas“
dafür bekannt, daß er ziemlich tückiſch ſein
konnte, der Putzer wollte ihm den Maulkorb
aufſetzen, da biß der Gaul zu und riß dem
Mann einen Finger aus. Der Sattelplatz war
im Augenblick leer. „König Midas“ raſte gegen
einen Baum und biß einen ſtarken Aſt her
unter, dann verſuchte er über einen rieſigen
eiſernen Zaun ins Geläuf zu kommen. Er
ſprang, blieb hängen und brach ſich das Genick;
dort, wo er fiel, erinnert heute in Karlshorſt
ein ſteinernes Denkmal an den König
der Steepler. Und das war er wahrhaftig, er
war ſo gut wie unbezahlbar!

Jockeis, Pferde und ihre Erlebniſſe! Jn
Paſſendorf bei Halle lief vor Jahren einmal
„Fundin“, der ſpäter ein Wunderpferd
werden ſollte. Sein Geſtüt hatte ihn für
400 Mark verkauft, weil er ein Haſenmaul
hatte, Ober und Unterkiefer waren zuſammen
gewachſen. Als ihn ein Trainer in die Hand
bekam, der etwas verſtand, wurde Fundin“
eins der beſten Pferde, es machte alle Rennen
im Handgalopp und allein im erſten
Jahre holte es ſeinem Beſitzer für 180 000
Mark Preiſe herein. Mit Kriegsflamme“ war es ähnlich, er koſtete auf einer
Auktion 175 Mark und brachte dann im Jahre

den Dreijährigen Donatelle II an den Eng
länder Edward Esmond für 45 000 Pfund
verkauft, und das iſt nicht einmal die höchſte
Summe, die für ein Rennpferd gezahlt wurde.

Jn Halle kam es bei einem Rennen vor
etwa zehn Jahren einmal umgekehrt.

T HALLE I. Beiblatt, Nr. 202

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

Nervös und fiebernd wird der Rennstall erst
einmal von außen besichtigt

„Aditti“, ein Derbypferd, das ſonſt a
1200 Meter den anderen um wenigſtens zwöl
Längen voraus war, wurde hier geſchlagen.
Seine Pfleger hatten überſehen, daß das Pferd
an einem Hufgeſchwür litt, es lahmte während
dem Rennen.

Die Rennpferde, die geſtern in Halle an
kamen, hatten eine ſechsſtündige Fahrt
hinter ſich. Die Pfleger brachten ſie in rieſigen
„Pferdeomnibuſſen“ nach Paſſendorf,
die ſechs Boxen enthalten und den ſicheren
Transport der wertvollen Tiere gewährleiſten.
Jn ihnen ſtanden „Schneekönigin“ und „Sagen-
held“ neben „Leonatus“ und „Triumph“ auf
dicken Matten. Die Reiſe hatte ſie ein bißchen
nervös gemacht, auch „Demoiſelle“ brauchte
ihre Zeit, um ſich zu beruhigen. Jn den Renn-
ſtällen kommen ſie einzeln in Boxen unter,
dieſe ſchlauen Füchſe wiſſen ſchon, daß es
morgen ein Rennen gibt, ſie ſind das hier alles
längſt gewohnt! „Lorenz“, der Fuchs, der vor
drei Wochen in Magdeburg das große
Jagd kennen gewann ſpitzt die Ohren, er
wird heute noch ausgeritten. Sein Jockei iſt
mit ihm im Wagen gekommen, die beiden ſind
ſo miteinander verwachſen, daß ſie als unzer-
trennliche Freunde gelten, und das muß wohl
ſo ſein! Rennpferde ſind keine Maſchinen, die
nach Griff und Sitz in Gangarten geſchaltet
werden können. Sie haben Verſtand und
Seele, aber das wiſſen ſämtliche Jockeis
zwiſchen Chedputter und Hoppegarten!

Rud. Stache.

Das Jubiläum des Kennvereins
Empfang im halliſchen Offiziersheim

Anläßlich des 70jährigen Jubiläums des
SächſiſchThüringiſchen Renn und Pferdezucht
vereins veranſtaltete das Offizierskorps der
Wehrmacht zugleich mit dem Offizierskorps des
BeurlaubtenStandes des Wehrbezirkes Halle
einen Empfangsabend in den Räumen des
Ofiiziersheims. Der Einladung war in
großer Zahl Folge geleiſtet worden, ſo daß
Oberſt von Düring, Kommandeur des Wehr-
bezirks Halle, u. a. Stadtrat Thießler als
Vertreter des Oberbürgermeiſters, Brigade
führer Fiedler, Oberſt Rußwurm, die
Mitglieder des Rennvereins mit ihrem Ehren
vorſitzenden General a. D. Schlee- Paſcha
und dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Oberſt
leutnant Sixt von Armin begrüßen konnte.
Letzterer feiert heute, wie bereits gemeldet,
ſein 25jähriges Rennjubiläum, zu
dem ihm herzliche Glückwünſche zuteil wurden.

Jm weiteren Verlauf des Abends gab
Oberſtleutnant Sixt von Armin einen Rück
blick über die Geſchichte des Rennver-
ein s, dem zweitälteſten in ganz Deutſchland,
und ſprach von den Anfangsſchwierigkeiten, die
erſt ganz allmählich überwunden werden
konnten; in dieſen Tagen jähre ſich zum
25. Male der Tag, an dem der Beſchluß gefaßt
worden ſei, die neue Bahn zu bauen, nachdem
vorher die Paſſendorfer Wieſen zur
Verfügung geſtellt worden waren.

Ausban der Rennbahn
Die Beſucher des heutigen Rennens in

Paſſendorf werden in der Umgebung
unſerer Rennbahn eine Reihe von Ausbauten

vorfinden, die beſonderer Beachtung verdienen.
Durch die Stadt Halle ſind die Zugangsſtraßen
in umfaſſender Weiſe ausgebaut worden. Bei
dieſen Arbeiten iſt die Schaffung von Grün
anlagen beſonders berückſichtigt worden, ſo
daß kurz vor der Rennbahn eine kleine Jdylle
entſtanden iſt. Die Stadt beabſichtigt, dieſe
Arbeiten im nächſten Jahre fortzuſetzen.
Die Rennbahn ſelbſt hat eine Reihe von Er
neuerungen erfahren, hier ſind es beſonders
die Tribünen, die ein freundliches Aus
ſehen erhielten.

Erſte halliſche Brieftaube
aus England eingekroffen
Die am geſtrigen Morgen in Southam

ton in England geſtarteten Brieftauben ſind
zum Teil in der vergangenen Nacht in Mittel
deutſchland eingetroffen. Die erſte Brieftaube
erreichte bereits um 19.45 Uhr nach einem
Fluge von dreizehneinhalb Stunden
ihren Heimatſchlag in der Landwehr-
ſtraße in Halle. Es handelt ſich um einen
dreijährigen blauen Täuber, der die Nummer
298 trägt und dem halliſchen Brieftauben
züchter Fernitz gehört. Der Flug der Taube
iſt als eine außerordentliche Leiſtung zu be
trachten
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Kohlweißlinge über Halle
Jn den eriheedenev Gegenden Deutſch

lands, ſo über Berlin und einer Reihe von
ſchleſiſchen Städten konnten in den
letzten Tagen rieſige Schwärme von Kohl
weißlingen beobachtet werden. Von
dieſen Schwärmen iſt ein Teil abgezweigt und
in unſerem Gebiet erſchienen.

Die Kohlweißlinge machen ſich in Halle
beſonders in den nörd lichen Stadt
tei len bemerkbar, wo ſie in großen Mengen
in den Gärten einfallen. Zu Abertauſenden
en ſie in oft nur geringer Höhe über
as Stadtgebiet hinweg. Zugleich mit dieſen

Kohlweißlingen tritt nach den letzten Regen
güſſen eine überaus ſtarke Ungeziefer
plage in den halliſchen Gärten auf, in
gehen Maſſen ſind es die Blattläuſe,

ie ſich in den Gemüſepflanzungen unangenehm
bemerkbar machen.

Dieſe merkwürdigen Züge beruhen höchſt
wahrſcheinlich auf Fortpflänzungsſorgen der
Schmetterlinge, die ſich in dieſem Jahre vei
der feuchten und warmen Witterung zu ſtark
vermehrt haben, ſo daß ihre Nachkommen nichtgenügend Nahrung finden können. Sind a

enügend Pflanzen vorhanden für die Raupen,
Rettich, Radieschen, Senf uſw., dann ſammeln

ſich die Tiere und fliegen fort. Mit Ruhe
pauſen legen ſie dabei manchmal 80 bis 100
Kilometer zurück. Bei dieſen Flügen werden
ſie zahlreich von Vögeln begleitet, denen viele
Schmetterlinge zum Opfer fallen

Wenn der Schwarm ermüdet iſt, kommt es
vor, daß er irgendwo niedergeht, wo eigent
lich kein gee gnetr Ruheplatz iſt, z. B. auf
Seen uſw. In rieſigen Mengen gehen die
Schmetterlinge dann dort zugrunde Uebrigens
iſt der Kohlweißling in unſeren Gegenden
nicht mehr nur als reiner Schädling anzuſehen.
Er wird teilweiſe zu induſtriellen Zwecken
verwandt und in großen Mengen angekauft.

Erweikerungsbau der Reichsbahn

Die Preſſeſtelle der ReichsbahndirektionHalle teilt mit: Wirtphaſtsdetekung ver Ver

kehrsſteigerung im Bezirke der eichsbahn
direktion Halle (Saale) haben auch eine Ver
mehrung der Verwaltungsaufgaben verurſacht,
für deren Erledigung im Verwaltungsgebäude
der Reichsbahndirekkton nicht mehr genügend
Arbeitsplätze zur Verfügung ſtehen. Als das
Verwaltungsgebäude im Jahre 1900 errichtet
wurde, hatte man nur etwa 400 Arbeitsplätze
vorgeſehen. Durch Aufſtockung und Anbau des
weſtlichen Flügels in der Buddeſtraße ſind
bereits in den Jahren ſeit 1928/29 über 200
weitere Arbeitsplähe gewonnen worden. Da
dieſe Maßnahmen aber nicht ausreichten, iſt
inzwiſchen an der Ecke König-/Maybach
ſtraße ein Exwenterun gisb arn in An
griff genommen worden, ſo daß das Verwal
er u in Zukunft den ganzen Raumzwiſchen Thielen, Budde, Könige und äh
bachſtraße ausfüllen wird. Gleichzeitig wird
auch das ſog. Aemtergebäude auf der
anderen Seite der Buddeſtraße, in dem bisher
die Reichsbahnämter untergebracht waren, von
der Reichsbahndirektion dauernd in Anſpruch
n werden. Um den Verkehr zwiſchen

eiden Gebäuden zu erleichtern, ſollen beide
Gebäude durch eine Brücke über die Budde
ſtraße miteinander verbunden werden.

Jn der Burgſtraße wird ge enwärtidas etwa 50 Jahre alte Wohngeranve auf
dem Grundſtück der Wagnerſchen Erben
abgebrochen. Das Bauwerk war baufällig, es
ſoll durch einen Neubau erſetzt werden, der
neuzeitliche Wohnungen enthalten wird.

Wijecler sechs Verkehrsunfälle cm Wochenencle-

Laſtkraftwagen gegen Haus gefahren
In der Delitzſcher 5lraße wurden Mutter und Kind angefahren

Bei den Unfällen, die das Wochenende auch
diesmal wieder brachte, ſind eine Reihe von
Perſonen verletzt worden, außerdem iſt größerer
Sachſchaden zu verzeichnen. Jn den Nach
mittagsſtunden des geſtrigen Sonnabends ge
riet ein Laſtkraftwagen, der mit zu
hoher Geſchwindigkeit durch die Jn
nenſtadt fuhr, auf der ſchlüpfrigen Fahrbahn
der Deſſauer Straße ins Schleudern. Er
fuhr erſt gegen einen Straßenbaum und dann
gegen die Hauswand des Grundſtücks Deſſauer

Straße Nr. 6. Daß bei dieſem Unfall nur
Sachſchäden zu verzeichnen ſind, iſt dem Zufall
zuzuſchreiben, zur Zeit des Unglücks war dieſer
Teil der Deſſauer Straße ſtark belebt.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich kurz
vor 14 Uhr. Eine Frau mit ihrer achtjährigen
Tochter, wohnhaft in Niederſalzbrunn
in Schleſien, wurde in der Delitzſcher
Straße am Bahnhofsvorplatz von einem
Motorradfahrer angefahren und fielen

Gefrierfleiſch auf
Die Verwendung von Gefrierfleiſch

Zur Zeit wird in Deutſchland an viele
Fleiſcherinnungen der Viehmarktgemeinden und
an Fleiſchwarenfabriken eingeführtes Gefrier
fleiſch von der Reichsſtelle für Tiere und tie
riſche Erzeugniſſe durch Vermittlung der
Hauptvereinigung der DeutſchenVieh wirtſchaft geliefert. So wird auch
jetzt in den Fleiſchereigeſchäften der Stadt
Halle Rinder-Gefrierfleiſch angeboten. Die
ſes Gefrierfleiſch, das in Form von ge
frorenen Rindervierteln, welche
mit größter Sorgfalt und Sauberzeit behan
delt werden, durch die Bahn zur Anlieferung
gelangt, wird auf dem ſtädtiſchenSchlachthof in Halle unter ſach ver
ſt ändiger Leitung aufgetaut. Es han
delt ſich bei dieſen Fleiſchvierteln, die einzeln
in Mulltücher eingepackt und in Leinwand
eingenäht angeliefert werden, um eine ganz
ausgezeichnete Huy,g 3 Ht was vonjedem Fachmann beſtätigt wird.

Es kann bei dem heutigen Einfrieren des
Fkeiſches, das gleich nach der erfolgten Schlach
tung geſchieht, ſowie bei der Behandlung und
bei, dem ſachgemäßen Auftauen keineswegs
von einem verminderten Nährwert des Ge
frierfleiſches geſprochen werden. Das bei den
Verbrauchern noch vorherrſchende Vorurteil iſt
zweifellos auf gelegentliche ung Erfah
rungen mit Gefrierfleiſch in den Kriegs
und Nachkriegsjahren zurückzuführen.
Damals iſt das Gefrierfleiſch tatſächlich nicht
immer ſo an den Verbraucher herangebracht
worden, wie es notwendig iſt. Früher iſt der
Fehler begangen worden, das Gefrierfleiſch in
Unaufgetautem Zuſtande dem Verbraucher zu
verabfolgen. Dadurch, daß das Fleiſch dann
von der Hausfrau mangels beſſeren Wiſſens
u ſchnell aufgetaut wurde, iſt das
uüslgufen des Fleiſchſaftes her-

vorgerufen worden, wodurch ein zähes und

zu Boden. Durch den Sturz erlitt die Frau
Hautabſchürfungen am rechten Knie und linken
Ellenbogen, das Kind erlitt Hautabſchürfungen
am rechten Knie, an der rechten Hand und der
rechten Geſichtshälfte.

Gegen 14.10 Uhr fuhr ein Perſonen
krafkwagen in der Merſeburger
Straße in der Nähe des Feldraines
einen Radfahrer an. Der Radfahrer kam zu
Fall und trug einen Schlüſſelbeinbruch davon;
er fuhr mit der Straßenbahn zum Kranken-
haus Bergmannstroſt, wo er Aufnahme
fand. An der Ecke Bernhardy- undThomaſj,iusſtraße ſtießen um 16.30 Uhr
zwei DreiradLieferwagen zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Um
17.10 Ahr ſtießen vor der Reilſtraße 128
ein Laſtkraftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen. Der Laſtkraftwagen iſt leicht be
ſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt. Jn
der roßen Märkerſtraße EckeSternſtraße ſtieß um 17.30 Uhr
Kraftradfahrer mit einer Radfahrerin
zuſammen. Das arg würde leicht bet. auch hier ſind Perſonen nicht verletzt
worden.

dem Schlachthof
kam heute unbedenklich erfolgen

trockenes Produkt entſtand. Durch langſames
Auftauen bei niedrigeren Temperaturen, wie
dieſes auf dem Schlachthof geſchieht, tritt der
leiſchſaft nahezu reſtlos wieder in die
leiſchfaſern zurück, ſo daß der urſprüngliche
uſtand wieder hergeſtellt wird. Auch die
nnahme, daß ſich das Gefrierfleiſch nach er

folgtem Auftauen nicht halte, iſt irrig.
Das Gefrierfleiſch kann noch ruhig eine

ante Reihe von Tagen in aufgetautem Zu
tande in geeigneten kühlen Räumen aufbe
wahrt werden. Aus der Keule eines Gefrier
fleiſch-Rinderviertels kann daher genau ſo wie
bei friſchem Rindfleiſch der beliebte Rinde r
ſchmorbraten hergeſtellt werden, wie auch
Gefrierfleiſch zur Suppe und in jeder anderen
Form verwandt werden kann. Das Rinder
efrierfleiſch iſt im übrigen noch billiger als

o deh die Lauekton hre Haus
alksetat dadurch entlaſtet. Das Gefriekfleiſch

kann genau ſo wie Friſchfleiſch zur Herſtellung
von Friſch und Dauerwurſt, Pökel- und
Da h ren ſowie von Konſerven verwendet
werden.

Da immer wieder von den Fleiſchern dar
auf hingewieſen wird, daß das Gefrierfleiſch
aus Vorurteilen heraus nur ungern gekauft
wird, wird an alle Verbraucher, insbeſondere
an die Hausfrauen, der Appell gerichtet, mit
den alten un berechtigten Vorurte i len zu brechen und ſich durch einen Ver
ſuch ſelbſt davon zu überzeugen, daß das Ge
frierfleiſch in jeder Beziehung einwandfrei iſt.
Jeder unvoreingenommene Deutſche weiß
heute, daß die vollſtändige Anab
hängigkeit und Freiheit des deut
ſchen Volkes nur dann erreicht werden kann,
wenn unbeirrt an der von der Reichsregie
rung eingeſchlagenen Wirtſchaftspolitik feſt
gehalten wird.

Lafonkaine und ſeine
„Zeitſchrift für Gaktinnen“
Erinnerungen an zwei halliſche Publiziſten

Die Stadt Halle hat in literariſcher Hinſicht
ſeit jeher Ruf gehabt. Die Univerſität, die
an Bedeutung und an Zahl der Studierenden
noch im vorigen Jahrhundert nur hinter Ber
lin, München und Göttingen. zurückſtand,
brachte die Publikationstätigkeit in der Stadt
auf ſolche Höhe, daß man Halle zeitweiſe als
„die größte Zeitungsfabrik Deutſchlands“ be
zeichnet hat. Begründet wurde dieſer litera
riſche Ruf vor allem durch die journaliſtiſche
Tätigkeit eines Chriſtian Thomaſius, deſſen
zahlreiche Veröffentlichungen weit über die
Grenzen des preußiſchen Staates drangen und
auch den literariſchen Namen der Stadt Halle
weithin bekannt machten.

Bewegte ſich das Jeitungsweſen der Stadt
Halle noch im 18. Jahrhundert im weſentlichen
auf akademiſch wiſſenſchaftlichen Bahnen ſo
tauchten im 19. Jahrhundert in großer Zahl
die ſogenannten „Moraliſchen Wochen.
ſchriften“ auf, die man vielleicht als Vor
läuferinnen unſerer Unterhaltungszeitſchriften
und der Feuilletons unſerer Tageszeitungen
anſehen kann. Von dieſen unterſchieden ſie ſich
aber durch die dem damaligen Zeitgeiſt ent
ſprechende Lehrhaftigkeit, die ebenſo lang
weilig wie bieder und ehrſam war. Jn dieſem
Geiſte bewegten ſich bereits am Ende des
18. Jahrhunderts die von dem Prediger Patzke
in Magdeburg herausgegebenen Wochen
ſchriften mit den ſchönen Titeln Der Greis“
(1762 ff.) und „Der Wohlktäter“ (1772--1773,
verlegt von Carl Friedrich Fabher). Aehn
liche Zeitſchriften, die übrigens ſämtlich keine
lange Lebensdauer hatten, entſtanden in Mag
deburg im Laufe der Jahre in größerer Zahl,
z. B. das „Magdeburgiſche Magazin die Ge
meinnützigen Blätter das „Patriotiſche
Archiy“ und Heinrich Ludwig Lehmanns
„Magdeburgiſcher Mercur“.

Unter den zeitgebundenen Preſſeerzeugniſſen,
die heute vielleicht nur noch ein mitleidiges
Lächeln hervorrufen, die aber für die Er

kenntnis der damaligen Zuſtände von erheb
lichem Jntereſſe ſind, ragte die Zeitſchrift
„Salina“, Unterhaltungsblatt für die leſeluſtige Welt, hervor. Sie erſchien in Halle
in den Jahren 1812—1816 und verdient des
halb beſonderes Jntereſſe, weil ſte von zwei
einſtmals ſehr bekannten Schriftſtellern, dem
Romanſchreiber Auguſt Lafontaine und
dem Erzähler Gottlob Auguſt Eber
hard herausgegeben wurde. Beide Namen
ſind heute nur noch dem Literaturhiſtoriker
bekannt; es iſt kaum anzunehmen, daß heute
jemand zu. den Werken dieſer beiden Schrift
ſteller greift, um ſich an ihnen zu erbauen.
Aber vor einem Jahrhundert hatten die
Namen, insbeſondere der Name Lafontaine,
eine große literariſche Bedeutung

Auguſt Heinrich Julius Lafontaine vertrat
den empfindſamen Familienroman und iſt
wegen ſeiner geradezu fabelhaften literariſchen
Früchtbarkeit berühmt geworden. Theologe auf
Grund ſeines Studiums, nahm er zuerſt die
Stelle eines Hauslehrers bei dem Chef des
AnhaltDeſſauiſchen Regiments Oberſt von
Thadden, an und erhielt von dieſem bald eine
Feldpredigerſtelle, die er jedoch nach dem fran
zöſiſchen Feldzug im Jahre 1800 aufgab, Umſich gänzlich her literariſchen Tätigkeit zu

widmen. Seine 150 Romane, die er ſchrieb,
verkörpern ſämtlich dieſelbe ſentimentale,
tugendſame und gemütliche Ter die beidem damaligen Publikum freundliche Auf
nahme fand in literariſch ernſt zu nehmenden
Kreiſen aber bereits damals nur bitterem
Hohn und Spott begegnete.

Ueber Auguſt Lafontaine, den gutmütlichen,
korpulenten, ſchreibſeligen Spießbürger, der
vor dem Kirchtor inmitten wunderſchöner
Gärten ein hübſches Landhaus bewohnte,
exiſtieren in der Stadt Halle allerlei Anek
doten und ſpaßige Erinnerungen. Vor allem
waren es die Frauen, die ſich für Lafontaines
Romane begeiſterten. Sogar die Königin Luiſe
und Caroline Herder ſollen für die tugendſame
Sentimentalität Lafontaines eingenommen ge
weſen ſein. Offenbar in Erkenntnis der da

maligen weiblichen Pſyche gründete er eine
Zeitſchrift „Muſe um
liche Geſchlecht“ für das weibund ſetzte eine ſchon

früher begonnene „Zeitſchrift für Gattinnen“
fort. Ebenſo beliebt wie als Romanſchrift
ſteller ſoll er übrigens als Kanzelredner ge
weſen ſein; manche Träne mag gefloſſen ſein,
als er Karfreitag des Jahres 1800 ſeine Ab
ſchiedspredigt hielt, die wie alle ſeine Pre
digten mit allerlei hübſchen moraliſchen
Geſchichtchen ausgeſchmückt war. Es ſollen ſo
gar zahlreiche Pärchen zu ihm gekommen ſein
um ſt von ihm trauen zu laſſen, weil er doch
in ſeinen Romanen ſo zahlreiche Liebende
immer glücklich vereinigt hatte.

Die Literaturgeſchichte hat über Lafontgine
ihr Urteil geſprochen. Jmmerhin war erfrüher vedentſen genug, daß ſelbſt Goethe ihm

im Jahre 1803 einen Beſuch abſtattete, daß ihn
die halliſche Univerſität zum Ehrendoktor er
nannte, und daß ſeine Romane in faſt alle
Sprachen überſetzt wurden. Wohl auf den Ein
fluß der Königin Luiſe hin, wurde er zum
Magdeburger Kanonikus gemacht; ſo konnte
er, auch auf Grund ſeiner guten Einkünfte aus
ſeinen zahlloſen Romanen, ein ſorgenfreies
Leben führen dabei intereſſierte er ſich für die
Stadt Halle und ihre Sorgen und erſchien als
Mitglied des Gemeinderats und der ſtädtiſchen
Schuldentilgungskommiſſion.

Weniger berühmt als Lafontaine war der
andere Herausgeber Auguſt Gottlob e
der als Pflegeſohn im Kreiſe der Madaiſchen
Familie eine ſorgloſe Jugendzeit verlebte und
ſpäter ebenſo wie Lafontaine Theologie
ſtudierte. Er zeigte ſchon im frühen Alter e
ſondere Neigung zur Dichtkunſt, bereits in
ſeinem 9. Lebensjahre, als er noch Schüler
des Franckeſchen Waiſenhauſes war,
wurde ein Gedicht von ihm gedruckt. Später
befaßte er ſich beſonders mit der bildenden
Kunſt, angeregt durch einen Beſuch der da
maligen Richterſchen und Winklerſchen Ge
mäldeſammlung in Leipzig. Sein erſtes
Schriftſtellerhonorar gab ihm die Möglichkeit,
eine Rheinreiſe zu unternehmen und das Bom
bardement von Mainz im Jahre 1793 zu er
leben. Seit dem Jahre 1807 übernahm er die
ſeerung der Rengerſchen Buchhandlung, in
deren Verlag auch die Monatsſchrift „Salina“
erſchien. Jn der halliſchen Lokalgeſchichte iſt
Eberhard dadurch bekannt geworden, daß er

ein

Gurken in Hülle und Fülle
Auf dem geſtrigen reichbeſchickten Wochen

markt fiel vor allem das große Angebot in
Gurken auf, die an den Ständen in weiter
Fläche ausgebreitet waren. Die amtlig
notierten Kleinhandelspreiſe betragen in Pſg
je Kilogramm:

Obſt und Gemüſe Eßäpfel 20
Ihr und Musäpfel 5--10, Eßbirnen 20

prikoſen 40-45, Bananen Stck. 5-10, Heidel-
beeren 30— 95. Johannisbeeren 20—25, Him.
beeren 55-—60, ſüße Kirſchen 30—40, ſaäute
Kirſchen 30—35, Pfirſiche 35-45, Pflaumen
30-—50, Stachelbeeren 19--20. Tomaten 15
grüne Walnüſſe 30, grüne Bohnen 10, Wache

ohnen 15, Einlegegurken Modl. 25--46, Salat
urken 5—10, Pfeffergurken 20—40, Radiesche
d. 5, Rhabarber 5, Weißkohl 10, Rotkohl z

Wirſingkohl 10, Blumenkohl Kopf 15-50, Salat
Kopf 5-10, Spinat 20, jg. Mohrrüben Bd.
n ab 5--8, Zwiebeln 10, Porree V

15.

Fiſche Schleie 130, friſcher Aal 180-20
Weißfiſch 30——66, Schott. Heringe Stck. 5—
Bücklinge 40, ger. Schellfiſch 50, ger. Seelach
60, Karpfen 125.

Wild und Geflügel Maſtenten
his 180, Maſtgänſe 160-170, Landgänſe 1599
Enten 110—130, Hühner 80—120, Tauben St
n Rehfleiſch 50-160, Stallkaninchen 9

is 90.
Sonſtiges: Molkereibutter Stck. 78—9

Bauernbutter Stck. 71, Quark 2240, Käſe
Stck. 5-—30, Pflaumenmus 40—-50, neue Kat
toffeln 5 Kilogramm 65--70, Nierenkatrtoffeln
5 Kilogramm 80, Eier, Handelskl. Stck 9*1,

t Stck. 5--8, Meerrettich Stange 10
ettich St. 5--10, Peterſilie 40, Schnittlaug

Bd. 5, Rübenſaft 28.
Pilze Pfifferlinge 65—70, Steinpilze 100,

Fleiſch und Würſtwaren Rindfleiſch Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89 19
Kalbfleiſch Kochfleiſch 120--130, Bratenfleſſh
130-160. Hammelfleiſch: Kochfleiſch 100- 110
Bratenfleiſch 110—130. Schweinefleiſch Kann
und Kotelett 96 und 102, Bauch und feltes
Fleiſch 80. Ziegenfleiſch 70—-80. Roßfleiſchbis 70. Wurſtwaren: Schlackwurſt 180 die
200, Knackwurſt 120, Schwartenwurſt
friſche Rotwurſt 100, friſche Leberwurſt 100
ger. Rotwurſt 100, ger. Leberwurſt 100
Zervelatwurſt 180—200, ger. Schinken 160 bie
180, gekochter Schinken 180, fetter ger. Spet
106, magerer ger. Speck 116, Schmeer 9
Schmalz 104

Junge Seebären im Zoo
Noch vor wenigen Jahren zählten die See

bären in den Zoologiſchen Gärten zu den
Seltenheiten allererſten Ranges, obwohl ge
rade ſie dort, wo ſie vorkommen, in rieſigen
Mengen auftraten und in unüberſehbaren
Scharen die Küſte bedecken. Sie ſind ſehr
erforſcht, da ſie die Lieferanten des echten
Seals ſind. Dieſes wertvolle Pelzwerk hat u
allen Zeiten verwegene Männer bewogen, die
umbrandeten Felſenküſten. die ihren Wohnſiß
darſtellen, aufzuſuchen. Während des größten
Teiles des Jahres leben die Seebären auf
hoher See und legen dabei große Strecken
urück. z beſtimmten Zeiten erſcheinen ſie
ann an den altgewohnten Küſtenplätzen, den

Rookeries. Kurz nach der Landung werfen die
Weibchen ihr Junges. Schon vor ihnen ſind
die alten Bullen angekommen und haben ſich
ein günſtiges Revier geſichert, in dem ſie ſeht
ſchnell eine große Menge von Weibchen zu
ſammentreiben. Nur kurze Zeit, etwa ein
Vierteljahr, dauert dieſer Landaufenthalt, der
auch der Aufzucht der Jungen e iſt,
dann wechſelt wieder alles auf die hohe See
zurück. Strenge Geſetze ſchützen die Pelzrobbenvor der Ausrottung, die lange Zeit rohe

eeeeeeeaeeeeeewwweden ſpäter Lehmannſchen Garten am Stein
bruch an der Saale erwarb und ſeit dem Jahre
1818 zu einem Garten auszugeſtalten begann.
Einen literariſchen Namen, der allgemeiner
bekannt wurde, erwarb er erſt im Jahre 1822
durch ſein Jdyll nnd und die Küchlein“
Er hat nicht bis zum Ende ſeines Lebens in
Halle le ſondern iſt nach dem Verkau
der Rengerſchen Buchhandlung im Jahre 189
nach Hamburg und ſpäter na
gangen wo er im Jahre 1845 ſtarb.

om Geiſte des berühmten Romanſchtiſt
ſtellers und des beliebten Erzählers war die
Zeitſchrift „Salina“ n ir finden darin
allerlei rührſelige Geſchichten, Gedichte, Fa
beln, Anekdoten, auch Bruchſtücke aus einen
dramatiſchen Märchen „Der Zauberfiſch“ von
Eberhard, literariſche Betrachtungen, die n
den Ruf nach ſchärferer Zenſur r
als ein Machwerk „Napoleons geheime Lieb
ſchaften auf dem deutſchen Büchermarkt et
ſchien Auch über die damaligen Verhältniſſe
über die Geſchichte der Stadt Halle finden wir
in der Zeitſchrift allerlei Jntereſſantes. So
im Jahrgang 1816 (Seite 95 ff.) ein Gedicht
von Eberhard über die mutigen Taten de
Schuſterjungen Wilhelm Vollring abgedruct,
der ſich bei der Beſchießung von Halle in
Jahre 1813 beſonders ausgezeichnet hat. Fernefinden. wir beiſpielsweiſe Erinnerungen her
Geſpräche mit Franzoſen und Koſaken, die f
zur Zeit der Kriege 1806/07 und 1819 in Ha
aufgehalten hatten.Herte iſt dieſe Zeitſchrift längſt z
nur die Namen der beiden Herausgeber n
in der Geſchichte der Stadt Halle noch an
gewiſſen Klang. Man ſieht daran. wie r
die Erzeugniſſe menſchlichen Geiſtes ine
gehen wenn ſie an die ſchnellebige Zeit ge
unden ſind. Dr. Wallher Becker

Kompo
Große

Der Reichsſender Kenigeberg den
tpreußiſchen Bauern“ des halliſchen

niſten Gerd Ochs (Bariton und
Oxcheſter), des Schöpfers der „Ewigen Se en

für die Sendung „Rund um die tauſSeen“ am 1. Auguſt 1937 zur Aufführung d
genommen. Das Werk wird von dem beka
ken Bariton Hans Eggert geſungen.

Dresden ge
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Deufsche leichtathletik-Meisferscho

TURNEN SPORT SPIEL
en

Der unverwüstliche Borchmeyer wiecler bester cleufscher Sprinter

Drahibericht unseres nach Berlin entsandten m-Sonderberichterstatters

wieder ſitzen wir im Olympig-
Stadion, das uns in vielen Dingen an die
denkwürdigen Auguſttage des Jahres 1936 er
innert, an jene Tage, da unſere Jugend im
Kampfe mit den Beſten der Welt und auch in
dieſem Kampfe zur erſten Sportnation der
ganzen Welt wurde. Wieder iſt das weite Rund
mit einem Fahnenwall umgeben. Wieder tobt
der Kampf der Beſten auf der Aſchenbahn und
dem grünen Raſen. Aber diesmal geht es um
die Ehte, beſter deutſcher Leichtathlet zu ſein,
Deutſcher Meiſter zu werden Jn

nem unterſcheidet ſich der Rahmen grundſätz
lich von dem der Olympia, damals gefüllte
Ränge mit vorangegangenen Schlachten vorden Toren um die wenigen noch verfügbaren

lätze. Heute ſind die rieſigen Wälle nur
ſpärlich beſetzt. Und dieſe Leere macht kalt und
ibt dem Beifall nicht die nötige Reſonanz.
lles klingt hohl und dünn und jeder Start

ſchuß hallt vielfältig von den ſteinernen
auern wider.
Nur gut, daß der Wettergott ein Einſehen

atte, den kurz vor Beginn des Nachmittagsges einſetzenden Regen wieder abſtoppte
und ſchließlich auch die Sonne wieder lachte.

Wenn man ein Fazit aus dem Sport des
Sonnabends zieht, ſo muß man feſtſtellen, daß
gtoße Offenbarungen eigentlich ausblieben.
Im allgemeinen konnten die alten Meiſter ihre

Stellung wieder behaupten und den Anſturm
der Jugend abwehren. Die erfreuliche Feſt
ellung iſt die, daß nirgends jemand auf ein
amer Höhe ſtand, ſondern dicht bei ihnen

mmer ein Kreis gleichwertiger Könner. Die
Auswirkung der Breitenarbeit der deutſchen
Leichtathleten zeigte ſich faſt überall und
drückte den Meiſterſchaften des geſtrigen Tages
ihren Stempel auf. Es gab faſt überall nur
knappe und knappſte Unterſchiede zwiſchen
Meiſtern und Placierten.

Die Vertreter des Gaues Mitte kämpften
mit wechſelndem Erfolg. Glaw (Halle 96) gab

mit 15,5 Sekunden eine gute Viſitenkarte für
die 110 Meter Hürden im Vorlauf ab.

Bei den Fran machte von dem Aufgebot
des Gaues VI Dem peé (Weimar) eine be
ſonders beachtliche e Jhre hervorragende
Zeit von 11,7 Sekunden bei den 89 Meter
Hürden ſtempelt ſie zur Favoritin für den
Endlauf des Sonntags.

Jm übrigen gab es, wie bereits exwähnt,
vielfach Wiederholung der Siege alter Meiſter
und Olympioniken Borchmeyer, Hein,
Woellke, Long, Dompert, Müller
(Kuchen), Mauermeyer, Ratjen; alles
Namen, die von früher ſchon einen beſonderen
Klang haben und hier wieder ihre Auffriſchung
erfuhren.

Für den 100 Meter Endlauf hatten ſich
dte (Berliner Turnerſchaft)) Vogelſang

Köln), Neckermann (Mannheim), Borchmeyer
(Stuttgart), Hornberger, der Titelverteidiger,
und Scheuring qualifiziert, die in dieſer Reihen
folge in den Startlöchern ſaßen. Borch
meyer war ſofort in Front und führte bei
80 Meter noch klar. Jm Ziel aber war nicht
mehr erkennbar, wer der Sieger war. Erſt die
Zielphotographie ſtellte Borchmeyer als
Meiſter feſt vor Hornberger und Neckermann;
alle 10,8 Sekunden.

Auch für den 800-Meter-Lauf fanden nur
drei Vorläufe ſtatt. Hier hat Mertens die Ver
tretung des Gaues Mitte. Er wird gegen die
ſtarke Mannſchaft, aus der vor allem König
(Hamburg), Lang (München) und Harbig
(Dresden) zu beachten ſind, einen ſchweren
Stand haben. Für die Entſcheidung der
1500 Meter haben ſich neben dem favoriſierten
Verteidiger Schaumburg u. a. auch Würker
(Magdeburg) und Becker (Wittenberg) placiert.
Boldt und Magnuſſen (Salzwedel), ſowie Janke
(MTV Wittenberg) ſchieden bei den Vor
läufen aus.

Der 3000 Meter Hindernislauf war dem
Olympioniken Dompert (Stuttgart) nicht zu
nehmen. Kaindl (Nürnberg) hielt ſich hervor

ragend zu ihm. Die Zeiten des Siegers und
die des zweiten und dritten liegen unter der
Zeit der Meiſterſchaft des Vorjahres.

Hervorragende Leiſtungen gab es im Weit
ſprüng. Nicht weniger als fünf Kämpfer über
ſprangen die 7,25 Metermarke. Long ſchuf mit
7,70 Metern eine beachtliche Leiſtung. Auch
ſein Landsmann Aßmus zeigte mit 7,47 Metern
gutes Können.

Jm Stabhochſprung ſiegte der Titelver
teidiger Müller (Kuüchen) mit 4 Metern.
Sutter (Freyburg) landete mit 3,90 Metern
auf dem zweiten Platz. während Hartmann mit
der gleichen Höhe auf die dritte Stelle rückte.

Jm Kugelſtoßen war der Olympiaſieger
Woellke nicht zu ſchlagen. Seine Leiſtung
mit 15.82 Metern blieb zwar erheblich unter
ſeiner deutſchen Beſtleiſtung. genügte aber, um
ihm mit faſt einem Meter Vorſprung vor dem
Zweiten, Trippe (Düſſeldorf), zu bringen.

Aus dem Hammerwerfen gab es eine
Wiederholung des vorjährigen Siegers. Hein
(Hamburg) errang auch diesmal den Titel
mit einem Wurf von 54.71 Metern. Sein
harter Rivale Blask blieb nur fünf Zenti
meter hinter ihm zurück. Bei den Frauen kam
es nur zu den Entſcheidungen im Hochſprung
und Diskuswerfen. Die Titelverteidigerin
Ratjen (Bremen) zeigte ſich auch diesmal
ihrer Rivalin Kaun (Kiel) überlegen und
belegte mit einem Sprung von 1,63 Metern
auch den Meiſtertitel mit Beſchlag. Elfriede
Kaun kam bis 1,57 Meter.

Trotz ihrer Erkrankung langte es für
Giſela Mauermeyer auch in dieſem Jahre zum
Meiſtertitel im Diskuswurf. Jhre Leiſtung
mit 43.24 Metern bleibt zwar erheblich hinter
ihrer Beſtleiſtung, die zugleich die Welthöchſt
leiſtung darſtellt. zurück. ſie iſt aber dennoch
überzeugend. Kirchenhoff (Detmold) erreichte
mit 39.44 Metern den zweiten Platz, während
Hagemann (Kaſſel) mit 28,40 Metern den
dritten Platz einnehmen konnte

Non doch England hoch geschlagen

Unsere Schwimmer siegten in London mit 63 37

Nach den Erfolgen über Frankreich und
Ungarn konnten die deutſchen Schwimmer auch
den dritten Länderkampf gegen England am
Sonnabend in London vor 10000 Zuſchauern
z einem überlegenen Sieg geſtalten. Die
ngländer wurden mit 63 37 Punkten klar

geſchlagen, obwohl ſie in verſchiedenen Wett-
bewerben nur knapp unterlagen.

Am zweiten Tag hatten ſich in dem Lon
doner Wembley-Bad faſt 10000 Zu
ſchauer eingefunden, als der Schwimmländer
kampf zwiſchen Deutſchland und Eng
land ſeine Fortſetzung fand. Das erſte Rennen
über 1500 Meter Kraul wurde ein deutſcher
Sieg. Heinz Arendt ſiegte in 20:09,8 vor
dem Engländer Leivers, der 20:35,4 benötigte.

Das Kunſtſpringen der Frauen brachte groß
artigen Sport und wurde von der Berlinerin
Hein ze nur mit 90,60 Punkten vor der Eng
länderin Orr mit 89,07 Punkten gewonnen.
Ueber 100 Meter Kraul ließ ſich Jnge Schmitz
in 1.08,6 nicht ſchlagen. Sie ſiegte klar vor
der Engländerin Wad ham in 1:13 Min.

„Eine etwas überraſchende, aber recht un
glückliche Niederlage gab es im 200Meter
Zraul der Männer, wo der „Deutſche
Meiſter“ Werner Plath bis kurz vor
Schluß knapp führte, dann aber beim vorletzten

rwzug in die Korkleine griff und um Hand
hlag von dem Engländer Wainwright in
e um zwei Zehntelſekunden geſchlagen

e.

Im 100MeterRücken der Frauen ſiegte die
engliſche Olympiateilnehmerin Tamphton
in 11198 vor der Düſſeldorferin Anni Stolte
in 1:25,4 klar. Einen ſpannenden Kampf gab
S im 100MeterKraul, die der deutſche Meiſter
Fiſcher in 1:00,6 vor dem engliſchen Meiſter
Dove in 1:01,2 gewann

Nach dieſen ſechs Wettbewerben des zweiten
Tages führt Deutſchland in der Geſamt
wertung mit 45:31 Punkten.
wer reſtlichen Ergebniſſe des zweiten Tages

Gognſp.ringen: 1. Weiß. (Dresden)
c P. 2. Timalin (England) 118,08 P. 200-
u ſo w i mmen: 4. Wollſchläger
gstwtg) 3:08,6, 2. Taylor 3:11.4; 3 mal

ne Tauh See ne für Mänlind zug ars Stetas Fiicher g.

u do MetereKraul Frauen
Deutſchland 4:47, 2. England 4:52,8.

Davis-Cop
Auſtin und Budge ſiegten

Nach dem mehr als kna Sieg üppen Sieg überi glans ſtehen die Amerikaner
er Herausforderung um den DavisPokal

nun gegen England vor einer weſentlich
leichteren Aufgabe. Ueber 12 000 Zuſchauer
hatten ſich geſtern bei bewölktem Himmel in
Wimbledon eingefunden und erlebten
ſpannende Kämpfe

Zunächſt gelang es Englands Spitzen
ſpieker Auſtin, den jungen Amerikaner
Parker 6:3, 6:2, 7:5 zu ſchlagen. Jn den
erſten beiden Sätzen hatte der Amerikaner
gegen Auſt in kaum eine Chance. Jm dritten
Satz aber wehrte er ſich verzweifelt gegen die
drohende Niederlage. Jmmer wieder verſuchte
er ans Netz zu ſtürmen, wurde aber durch
die großartige Rückhand ſeines Gegners paſ
ſiert und auf die Grundlinie feſtgenagelt.

Den zweiten Kampf beſtritten nach halb
ſtündiger Pauſe Weltmeiſter Budge und der
junge Engländer Ha re. Budge hatte im
erſten Satz etwas Mühe, den allzu ſtürmiſchen
und temperamentvoll vorgehenden Engländer
zu paſſieren. Der Brite führte im erſten Satz
bereits mit 3:1, mußte ſich aber dann den
Kanonenaufſchlägen des Weltmeiſters und vor
allem ſeiner Rückhand beugen. Mit 64 6:1,
6:2 erſpielte Budge den erſten Punkt für
Amerika.

Tour de Fronce
Auf der vorletzten Etappe der Tour de

France wurde von den Fahrern nochmals
etwas gefordert. Wiederum war die 19. Tages
ſtrecke von Rennes nach Caen über 173 Kilo
meter unterteilt. Während der erſte Teilweg
nach Vires über 114 Kilometer im Rudel ge
ſtartet wurde. brachte der zweite Abſchnitt nach
Caen über 59 Kilometer wohl die ſchwierigſte
Prüfung der Fahrt überhaupt. Diesmal
wurden die Fahrer im Einzelſtart abgelaſſen,
wobei man die fünf erſten in der Geſamt
wertung mit je fünf Minuten Abſtand auf die
Reiſe ſchickte und der Reſt in Abſtänden von
zwei Minuten folgte.

Jeder war alſo auf ſich angewieſen und
keiner wußte vom anderen, wie er eigentlich
im Rennen lag. Und hier bewies der Dort
munder Erich Bau ſeine große Klaſſe. Mit
verbiſſener Energie überholte er einen Gegner
nach dem anderen und erreichte Caen in
1:31:05. Lediglich der Schweizer Am berg
war noch ſchneller geweſen und hatte die 59
Kilometer in 1:28:36 bewältigt, alſo einen
Durchſchnitt von 39,966 Kilometer erzielt.

Als die Fahrer geſtartet wurden, war die
Witterung weitaus günſtiger als am Vortage.
Eine friſche Briſe begleitete die Teilnehmer
auf ihrer Fahrt. Jn gemütlichem Bummel-
tempo wurden die geringen Steigungen ge
nommen und die Abfahrten als Erholungs-
pauſe genutzt. Der Spitzenreiter Lapebie
erlitt einen Reifenſchaden, doch ſtellte ihm
Cloarec ſofort ſein Rad zur Weiterfahrt

37 Verfügung, ſo daß er ſofort wieder An
chluß hatte. Der franzöſiſche Einzelfahrer
Pafſat hatte aber dieſe Gelegenheit zu einem
Ausreißverſuch wahrgenommen, ohne daß
jemand nachſetzte. Paſſat hatte zeitweiſe einen
Vorſprung von 13 Minuten und im Ziel
immer noch faſt zwölf Minuten Vorſprung her
ausgefahren. Auf den zehnten Platz kamen
27 Fahrer, darunter Thierbach, Geyer und
Bautzz während Weckerling, Hauswald und
Wendel ſich nur wenig ſpäter einſchreiben
konnten. Der Jtaliener Vicini hatte 50
Kilometer vor dem Ziel noch Defekt, er ließ
ſich das Rad von Romanatti geben. mußte
dafür aber zwei Strafminuten einſtecken, da
Einzelfahrer keine Hilfeleiſtung in Anſpruch
nehmen dürfen. Romanatti wurde mit drei
Strafminuten belegt.

Der Kampf auf dem zweiten Teilabſchnitt
von Vires nach Caen über 59 Kilometer
gegen die Uhr war geradezu zermürbend. Jn
Abſtänden von je fünf Minuten wurden
Vicini, Marcaillou, Camuſſo Am-
berg und Lapebie abgelaſſen, die übrigen
folgten in Abſtänden von fe zwei Minuten.
Dieſer wohl ſchwierigſten Aufgabe zeigte ſich
der Dortmunder Erich Bautz glänzend ge
wachſen. Für ſeinen großartigen zweiten Platz,
der im faſt 40er Durchſchnitt in 1:31:05 heraus
gefahren wurde, erhielt Bautz auch noch eine
beſondere Zeitvergütung. ſo daß er in der Ge
ſamtwertung wahrſcheinlich um einen Platz
nach vorn gerückt, alſo Choque überflügelt
hat. Die übrige Reihenfolge dürfte unver
ändert bleiben. Auch Thierbach hielt ſich
im 1:35:49 auf dieſem Teilſtück ausgezeichnet.

Geſamtwertung der Tour: 1. Lapebie
131:34:06 Stunden, 2. Vicini 131:39:23. 3. Am
berg 132:00:19, 4. Camuſſo 132:00:59, 5. Mar
caillou 132:09:42, 6. Viſſers 132:15:15, 7. Bautz
132:33:48, 8. Gallien 132:37:07. 9. Choque
132:39:25, 10. Frechaut 132:55:20, 12. Thier
bach 133:00:51.

Schwimm-Gaumeistferschaften
Der DRL. Gau Mitte ermittelt am Sonn

abend und Sonntag in der Kreisſtadt Jena
ſeine Gaumeiſter im Schwimmen. Leider
machte der Wettergott am erſten Tag kein all
zu freundliches Geſicht. Die halliſchen Schwim
mer kamen hierbei z. T. zu ſehr erfreulichen Er
folgen. Am erfolgreichſten ſchnitt H. Küppers
von Halle 02 ab, der über 100 Meter Rücken
in der Klaſſe II A in der Zeit von 1:23,1 den
erſten Platz belegte. Als Dritter kam E.
Schmidt von Saale 96 in der Zeit von 1:27,1
ein. Küppers belegte außerdem über 100
Meter Kraul in der Klaſſe II A noch einen
guten zweiten Platz mit einer Zeit von 1:11.2.

Jn der Klaſſe l B kam F. Weberſcheck vom
KTV Halle in 1:15,8 auf den vierten Rang.
H. Günther wurde im 200 Meter Bruſt
ſchwimmen in der Klaſſe II B mit 3118,6
Zweiter.

Bei der Betrachtung der Zeiten darf man
nicht vergeſſen, daß die Kampfbahn der Jenaer
Waſſerfreunde, auf denen die Titelkämpfe
durchgeführt werden, nicht zu den allerleich
teſten gehört.

Nr. 202

Geleifwort des Stabschefs
Zu den Reichswettkämpfen

der SA. in Berlin
Stabschef Lutze erließ für die Reichs

wettkämpfe der SA. vom 13. bis 15. Auguſt in
Berlin folgendes Geleitwort:

„Nicht der Mann, der um ſeines mate
riellen Vorteils willen ſeine Kräfte zur Ver
fügung ſtellt, der um des eigenen Jchs willen
ſeine Kräfte ausſpielt, treibt körperliche
Leibeserziehung im Sinne unſeres Führers,
ſondern nur derjenige erfüllt ſeine Pflicht, der
ſeinen Körper ſtählt und ſchult, um ſich dadurch
zum Dienſt an Volk und Vaterland kräftig zu
machen und bereit zu ſein. Die SA. verkörpert
dieſen ganzen Lebensinhalt des wehrwilligen
und wehrfähigen deutſchen Mannes.

Die Reichswettkämpfe der SA. in Berlin
werden dem Führer und dem deutſchen Volk
zeigen, daß die gewaltige Einheit zwiſchen
Körper und Geiſt, die für die Wehrhaft
machung der ganzen Nation von entſcheidender
Bedeutung iſt, von nun an und für alle Zeit
in der SA. zum Siege führen wird.“

Hogenborg
öberſegener Sieger

im Kunſtflugwettbewerb in Zürich
Herrliches Wetter war dem Sonnabend,

dem erſten Hauptkampftag in Zürich
Düben dorf beſchieden, als mit den erſten
Konkurrenzen vor zahlreichen Zuſchauern be
gonnen wurde.

Am Morgen hatten ſich 13 Konkurrenten
zum Kunſtflugwettbewerb der Kategorie A
(Hubvolumen bis zehn Liter) geſtellt, wobei
der vielen Anmeldungen wegen ein Aus
ſcheidungswettbewerb näch Pflichtprogramm
(19 Figuren innerhalb zehn Minuten, Start
und Landung einbegriffen) nötig wurden.

Als Sieger dieſer Ausſcheidung ging der
ſchweizeriſche Oberleutnant Hörning mit
der Punktzahl 94,15 vor Oberleutnant Kuhn
Schweiz) 90,355 und Graf Hagenburg
Deutſchkand) 88,7 hervor. Auf den nächſten
lätzen landeten Schweizer. während an

ſtebenter Stelle im gleichen Rang mit Ober
leutnant Fiſcher (Schweiz) der Deutſche
Behnitz mit 69,8 Punkten ſtand, gefolgt. im
achten und zehnten Rang von der Deutſchen
Liſel Bach (58,98) und der Deutſchen Vera
von Biſſing (21,75). Stör (Deutſchland)
mußte infolge eines Maſchinendefektes auf
geben und trat zur Wiederholung nicht mehr
an, während der Ungar Majoros ſeine
Pflicht nach einem otordefekt wiederholte
und ſich als neunter placierte.

Es hatten ſich demnach Graf Hagen burg
und die Schweizer Kuhn und Hörning
für das e qualifiziert, das Nachmittags
in einer Kür ausgetragen wurde und mit dem
überlegenen Siege des Deutſchen Kunſtflieger
meiſters Graf Hagenbürg endete, der
158,05 Punkte errang, während Oberleutnant
Kuhn 119,5 Punkte auf ſich vereinigte vor
Oberleutnant Hörning mit 116.32 Punkten.

Den Nachmittag eröffneten ſieben Flug
zeuge in Staffelformation mit den Landes
farben der teilnehmenden Staaten des Wett-
bewerbes. Die deutſche Kunſtfliegerin Liſel
Bach vermochte mit ihren ſauberen Dar
bietungen ſehr gut zu gefallen und erntete
großen Beifall. Jn der Jnternationalen
Staffelkonkurrenz führte der Schweizeriſche
Hauptmann Schlegel eine Fünferformation von
zweiſitzigen Militärmaſchinen ins Feld, wäh
rend Frankreich neun Devoitine-501- Maſchinen
vorführte.

Bei der Vorführung neueſter Flugzeugtypen
ſah man Generalmajor Udet auf Fieſeler 156
das wohl langſamſte Flugzeug vorfliegen, das
ſich mit einer „Geſchwindigkeit“ von nur
40 Stundenkilometer in der Luft zu halten ver
mochte, faſt ſenkrecht ſtarten und landen konnte,
und wohl als das größte Ereignis des Tages
gewertet werden muß, ſtellt es doch eine Kon
kurrenz des Windmühlenflugzeuges dar.

Das Fachamt Hockey legte das Melde
ergebnis und den Spielplan für die Kämpfe
um den Silberſchild der Männer und den
Eichenſchild der Frauen feſt. Unſer Gau Mitte
iſt der zweiten Gruppe zugeteilt und wird
Sachſen, Nordmark und Niederſachſen als
Gegner haben. Die Gruppenſpiele beginnen
am 26. September.

Oeſterreichs Schwimmer für den
Berliner Länderkampf gegen Deutſchland am
Monatsende beſtehen aus folgendem Aufgebot:
Männer: Kraul: Swoboda, Zobornig, Hnatek;
Bruſt: Hölzl, Placheta; Rücken: Kellner, Mar
hula; Frauen: Kraul: Wagner; Bruſt: See
böck. Außerdem kommen noch Springer und
Springerinnen ſowie eine Waſſerballmannſchaft.

England gewinnt Leichtathletikkampf
Der in Paris zwiſchen England und

rankreich durchgeführte Leichtathletik
änderkampf erbrachte mit 66:54 Punkten den

Sieg der Engländer.

Sport-Vereinsnochrichten
HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder und Freunde!

Am 8. Auguſt veranſtalten wir eine Waſſerfahrt nach
Wettin. Der Fahrtpreis beträgt hin und zurück 1,25 RM.
Anmeldungen werden noch bis Dienstag im Reſtaurant
Zum Markgrafen“ entgegengenommen.

MTV Brehna. Wir ſuchen zum 29.
zu unſerem Werbepokalſpiel gegen Rück
an erſte Mannſchaft und Jugend MTV B
Fußzball, Markt 11, vis zum 1. Auguſt zu

Auguſt Gegner
Meldung
Ibteilung

richten.



25. Juhß 1937 ARBEIT VND WVIRTSCHAFT ner. WVierjahresplan ohne Begrenzung
Bemerkungen zu einem Vortragsabend des Amtes für deutsche Roh- und Werkstoffe

e ko Halle (S.), den 25. Juli.
Wollte man eine zeitliche Begrenzung des

Vierjahresplanes vornehmen, dann müßte man
den unabſehbaren, zukünftigen Ablauf
des wirtſchaftspolitiſchen Geſchehens kenn
zeichnen können. Die Ausſichtsloſigkeit und das
Unſinnige eines ſolchen Verſuches bedürfen
keiner beſonderen Betonung.

Eines aber iſt ſicher: Daß der Kampf um
die deutſche Rohſtoff- Freiheit keineswegs nach
vier Jahren in ſich abgeſchloſſen ſein und dann
die Wirtſchaft in den Zuſtand vor den Beginn
dieſes Ringens zurückkehren wird.

Vielmehr ändert der Vierjahresplan die
Struktur unſeres wirtſchaftlichen Lebens für
alle Zeiten. Er iſt die Dynamik im
Ablauf der Zukunft unſeres Volkes, ſoweit
die Wirtſchaft daran teil hat und gleichbedeu
tend mit der ſtändigen, vorwärtsdringenden
Entwicklung techniſcher Möglichkeiten.

Jn dieſem Sinne drückte ſich kürzlich der
Oberſt des Generalſtabes Lö b während eines
Vortragsabends des unter ſeiner Führung
ſtehenden Amtes für deutſche Roh
und Werkſtoffe aus, zu dem auch ein
Mitglied unſerer Schriftleitung geladen war.

Das Kontingentierungssystem
Da man zwar weiß, daß der Vierjahresplan

im Mittelpunkt der deutſchen Wirtſchaftspolitik
ſteht, jedoch von den ſeiner Durchführung
geltenden organiſatoriſchen Maßnah
men wenig hört, dürfen die Ausführungen der
Fachreferenten des Amtes, die an jenem Abend
zu Wort kamen, beſondere Aufmerkſamkeit be
anſpruchen.

Zunächſt erſcheint die Einſtellung Oberſt
Löbs zu dem Kontingentierungsſyſtem, vor
allem in der Eiſen wirtſchaft, beachtlich.
Deutſchland ſtellt heute mehr Eiſen her als
je zuvor. Trotzdem beſteht, bedingt durch die
verſchiedenartigen, insbeſondere unſerer Wehr
wirtſchaft dienenden Aufgaben des Arbeits
einſatzes an dieſem Metall erheblicher Mangel
Die Kontingentierung des Ver
brauches wurde daher notwendig wenngleich
ſie auch mit ihren vielſeitigen bürokratiſchen
Hemmungen bei weitem keine ideale Löſung
der Verſorgungsfrage darſtellt. Eben dieſe
Tatſache betonte Oberſt Löb beſonders und
folgerte daraus, daß ſich die Wirtſchaft nicht
mit der planmäßigen Verteilung der vor
handenen Vorräte begnügen kann, ſondern
eine Ausweitung der rohſtofflichen
Erzeugungs-Grundlagen anſtreben
muß, die unſerem Bedarf ohne Beſchränkungen
gerecht wird.

Alſo bedeutet die Kontingentierung ledig
lich eine Webergangsmaßnahme und
ſie wird dann fortfallen, wenn die Eiſenproduk
tion ein Maß erreicht hat, das jeglichen Ver
arbeitungsmöglichkeiten angepaßt iſt. Der Vier
jahresplan erſtrebt bereits die Erweiterung der
deutſchen Eiſenerzgewinnung auf das Vier
fache des gegenwärtigen Zuſtandes, ſo daß
dann die Hälfte der Eiſenträger deutſchen Ur
ſprungs ſein wird. Andererſeits muß ſich
natürlich die Wirtſchaft bemühen, die Leicht
metalle überall dort zur Anwendung zu
bringen, wo ſie ſtatt des Eiſens mit gleichem
Erfolg einſetzbar ſind.

Die neuen Werkstofte
Da aber in einer dynamiſchen Wirtſchaft der

induſtrielle Bedarf beſtändig wachſen wird und
ſeine Erſchöpfung angeſichts der notwendigen
Ausweitung der nationalen Lebenshaltung
unvorſtellbar erſcheint, werden auch die An
ſprüche an die Rohſtoffverſorgung in ſtetem,
ſteigendem Fluß bleiben. Wir wollen damit

Berliner Börse
vom 24. Juli 1937

Reichsbank-Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

4105 do. 12
516 do. Liqu.

416 do.
do.

Land und Stadtschaften

4169 Prv. Sachſ. Id. Gold

4 e e 3, 6, 101

28 u. Erw.

die immer neuen Aufgaben betonen, die der
Vierjahresplan als Grundlage des kommen
den wirtſchaftlichen Ablaufs dem Volke und
insbeſondere der Forſchung ſtellt.

So geſehen, ſind die neuen Werkſtoffe,
die bereits zur höchſten techniſchen Vollkommen
heit entwickelt wurden, von höchſtem Wert,
weil ſie nicht allein die Träger des neu
zeitlichen Fortſchritts der Technik
darſtellen, ſondern auch eigenen Konſtruktions
geſetzen unterliegen, die eine nahezu un
beſchränkte Verwendung dieſer Werkſtoffe ge
währleiſten.

Wir haben unter die Werkſtoffe von den
Leichtmetallen, dem Aluminium und den
Magneſiumlegierungen abgeſehen, das
Holz, Glas und Porzellan einbezogen,
da heute die Technik in der Verwendung
dieſer gewiß altbekannten Erzeugniſſe gänzlich
andere Wege als die bisher gewohnten geht.
Das Holz beiſpielsweiſe läßt ſich durch be
ſondere Verfahren eiſenhart machen, und es
erſcheint beachtenswert, daß Bierleitungen
aus Glas gegenüber den metalliſchen An
lagen, wird man den konſtruktionstechniſchen
Erforderniſſen gerecht, keinerlei Nachteile
haben.

Naturgemäß nehmen unter den neueſten
Erzeugniſſen der Technik die Kunſtſtoffe
Harze und Preßmaſſen den erſten
Rang ein, da ſie uns mangelnde Metalle nicht
allein erſetzen, ſondern ſie auch hinſichtlich der

Politisierte

qualitativen Eigenarten bei weitem über
flügeln.

Jn welchem Maße nun das deutſche Volk am
zweiten Vierjahresplan mitarbeitet, beweiſt
der Umſtand, daß dem Amte bisher 2000 Vor
ſchläge eingereicht wurden, die ſich mit Er
findungen befaſſen. Davon ſind 30 v. H.
als anregend und 10 v. H. als wert
voll bezeichnet worden, eine Tatſache, die
außerordentlich beachtenswert iſt.

So ſehr nun der Vierjahresplan im Laufe
ſeiner Durchführung den Charakter der
deutſchen Wirtſchaft ändert und ſie von
Grund auf wehrhaft geſtaltet, will er doch
keineswegs eine Autarkie herbeiführen. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt nicht
ausfuhrfeindlich. Wir ſind im Gegen
teil bereit, im weiteſten Maße am weltwirt
ſchaftlichen Güteraustauſch mitzuarbeiten, da
ohne ihn die Lebenshaltung der Nation ver
kümmern würde. Wohl aber, und gerade
darauf wies Oberſt Löb hin, bekennt
ſich die politiſche Führung des Reiches zum
geſchworenen Feind eines Einfuhrzwanges, da
ein Zuſtand, der die Erpreſſung von jedem be
liebigen Dritten ermöglicht, nicht vor der
Nation zu verantworten iſt.

Damit wird es klar, daß irgendeine zeit
liche Begrenzung der Wirkſamkeit des „Vier
jahresplanes“ eine Anmöglichkeit darſtellt. Das
Wort iſt uns vielmehr nur zu einem Begriff
geworden, der unſer wirtſchaftliches Wollen
für alle Zukunft kennzeichnet.

Baumwolle
Verstärkter Einfluß der amerikanischen Finanz in Brasilien

Braſilien hat ungefähr 3 Mrd. RM.
Auslandsſchulden. Ein großer Teil davon ent
fällt auf Nordamerika. Etwa 100 Mill.
RM. ſind jährlich notwendig, um den Zinſen
und Tilgungsdienſt der Auslandsanleihen zu
befriedigen.
wie Deutſchland nur ganz wenig Gold oder
Deviſen. Es verhandelt jetzt über eine Gold
und Deviſenanleihe zur Stützung ſeiner Wäh-
rung mit den Vereinigten Staatenvon Nordamerika

Der Außenhandel bringt wenig freie Deviſen,
weil auch andere Länder, die Braſiliens Roh
ſtoffe gebrauchen können, keine Deviſen haben.
So wickelt ſich der Handel zwiſchen Braſilien
und Deutſchland, einem ſeiner beſten
Kunden, im Wege der Verrechnung ab.

Braſilien hat aber ebenſo etwa

Das Verrechnungsabkommen arbeitet verhälk
nismäßig gut.

Man wird weder von uns erwarten können.
daß wir auf Baumwolle überhaupt verzichten,
weil man ſie uns in Amerika nur gegen
Deviſen verkaufen will, noch wird man von den
Braſilianern erwarten können, daß ſie Nord
amerika zu Liebe keine Baumwolle anbauen
und einſeitig bei der Kultur von Kaffee
bleiben, den ſie in der Welt nicht los werden
können, ſondern ins Meer ſchütten müſſen.
Nun iſt ein Abkommen zwiſchen Braſilien und
ſeinem Gläubiger Amerika zuſtandegekommen,
wonach der deutſch-braſtilianiſche Handel in Zu
kunft erſchwert werden ſoll. Die ameri-
kaniſche Finanz wünſcht offenbar ihren Ein
fluß in Braſilien noch mehr zu verſtärken.

Deutschland und Frankreich
Jn der Zeit, als Deutſchland Repa

rationen bezahlte, floß ſo viel deutſches
Geld nach Frankreich, daß dieſes ge
zwungen war, damit deutſche Waren
in größerem Umfange zu kaufen, und
wie immer in der Außenwirtſchaft der
Länder ſtieg auch die deutſche Einfuhr
aus Frankreich ganz beträchtlich an.
Mit der Einſtellung der Reparations
zahlungen ging der nzwiſchen Deutſchland und Frankrei
ganz beträchtlich zurück. Da aber noch
immer große finanzielle Forderungen
e gegenüber der deutſchen

irtſchaft beſtehen, iſt vor allem die
Einfuhr franzöſiſcher Waren nach
Deutſchland auf weniger als den
ſechſten Teil zurückgegangen, während M MiitioneN MABRK)
die deutſche Ausfuhr nach Frankreich
auf den vierten Teil zurückging. Nach dem
Abſchluß des neuen deutſch franzöſiſchen

Industrie- Aktien

23. 7. 24. 7.90,00 E. G. 134,509900 Ammendorf Papier 118/00
10140 Anhalter Kohle 126,87
9925 Buderus Eiſen 132,509925 Charl. Waſſer 118,25
9925 Cbem. Buckau

Conti Gummi

23. 7.
134,75
120,00
126,87
132,25
118,50

24. 7.
99,00
99,00

99,50
99,50

191,25
Steuergutscheine

24. 7. 23.7.
Gr. 1, Durchſchnittsturs 111,00 111,00

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining Hyp. 38
4589 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
4109 Pr. Ctrbodhyp. 1924
4149 Pr. Pfdbr. Bk. 47

DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

23. 7. do. Erdöl
99,25 Elektra Dresden
99,25 J. G. Farben
99,25 Glauziger Zucker
99,25 Halle Maſchinen

Hildebrand Mühle

138,50
122,12

24. 7. 153,5099,50
99,25
99,25
99,50

24. 7.
Anl. Ausl. Dt. Reich 126,62
55 Dt. Reichsanl. 1927 101,62
9 do. 1934 99,00510 Jnter. (Young) 104,62
4189 Dt. R. Sch. 85 101,00
4189 Dt. Reichspoſt 34. 1. 100,75
G Sachſ. Prv. V. 14 99/00 Dresdner Bant

Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Aktien

Aug. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.

2 Dt. Bk. u. Discontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan

23. 7. Kali Aſchersleben
95,75 Klöcknerwerke

115.00 Leipgig Riebeck
122/00 Lindner Ammendorf
105,00 Mansfeld Berg
9676 Mitteld. Stahl

b San7 o. tahlRiebeck Montanund Körperschaften

c Mitteld. Sp.Giro
36 11

9 do. Ldsbt, 12
418 do. do. 12
4995 Dt. Kon Gold

26

HalleHettſtedt
Hamburg Paket
HamburgSüd

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.

Norddeutſcher Lloyd

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
Siemens-Halske
Thür. Gasgeſ. Leipzig

18,75 Wandererwerke
46.25 WerſchenWeißenfelſer
20,87 lZeitzer Maſchinenfabrik

23. T.
128,87

97,50

167,00

Handelsvertrages iſt zu erwarten, daß nun
mehr der Warenaustauſch wieder reger wird.

Mitteldeutsche Börse (leipzig)
Amtlicher Verkehr

24. 7. 23. 7.
150,00

107,00
166,00
152,00
114,50

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker e
Kraftwerk SachſenThür
Kraftwerk Thüringen
Leips. Baumwollſpinn
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leipg. Mals Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer

176,00
192,00

91,50
157,00
140,00

Stöhr u. Co.

Thür. Gasgeſ.
69,00
88,00

120,25
Zuckerraff. Halle

Leipz. Wollkämmeret

Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben

Thür. Elektr.- u. Gasw

Wezel u. Naumann

Ein neuer Edelstein?
Der ſchleſiſche Nephrit

Seit einiger Zeit beginnt ſich der Ruhn
von der Schönheit des ſchleſiſch en
Nephritſteins zu verbreiten. Nephrit iſt
dasſelbe wie der chineſiſche Jadeſtein, deſſen
geheimnisvoller Schimmer ein Gleichnis für
den Zauber des Orients iſt. Seit drei Jahren
wird in Jordansmühle, nicht weit von Bres
lau, Nephrit gebrochen, in OberſteinJdar ge
ſchliffen und von deutſchen Goldſchmieden zu
ſchimmernden Schmuckſtücken verarbeitet,

Die Geſellſchaft für Goldſchmiedekunſt hat
dem Führer und dem Miniſterpräſidenten
Generaloberſt Göring zum Geburtstag
Kaſſetten geſchenkt, an denen die Schön
heit und Mannigfaltigkeit des Nepyhritſchönſter Geltung kommt. vhrlt

Jn dieſen Tagen iſt nun eine Anordnung
des Reichswirtſchaftsminiſter ergangen, die das
Brechen des Nephrit durch neue Unternehmen
verbietet. Es war nicht leicht, dieſem Stein
einen Markt zu verſchaffen. Nachdem es nun
aber gelungen iſt, iſt es nur billig, die einſt
weilen noch engen Abſatzmöglichkeiten den
jetzigen Betrieben vorzubehalten und ihre
Lebenskraft nicht durch übermäßigen Wett-
bewerb zu ſchwächen. Der Nepyhrit iſt aber im
Aufſtieg. Man hofft ſogar, durchſetzen zu
können, daß er als Edelſtein anerkannt
wird, während er bisher nur beſcheiden den
Namen Halbedelſtein tragen darf. Seine
Farben reichen vom hellſten milchigen Grün
bis zum dunkelſten Schwarzgrün, auch ein helles
Roſa kommt vor. Die Auswahl an gemaſerten
und klar durchſichtigen Stücken läßt ihn in der
verſchiedenſten Weiſe an Schmuckſtücken und
ſchönen Gebrauchsgegenſtänden Verwendung
finden, und ſo kann der Nephrit einen großen
Teil der heute noch eingeführten Edelſteine
und Halbedelſteine gut erſetzen und wird ge
wiß auch im Auslande ſeine Liebhaber finden

Anzeigepflicht für Bauvorhaben
Vereinfachung durchgeführt

Die bisherigen Erfahrungen hinſichtlich der
Anzeigepflicht für BVauvorhaben haben gezeigt,
daß eine weſentliche Vereinfachung der Ab
grenzungsmerkmale für die Anzeigepflicht
möglich iſt.

Zweifelsfragen. ob ein Bauvorhaben als
öffentlich vder privat anzuſehen iſt oder wie
ſich die Löhne an der Bauſtelle errechnen, ſind
wiederholt aufgetaucht. Deshalb hat der Be
auftragte für den Vierjahresplan mit Wirkung
vom 1. Auguſt 1937 die Anzeigepflicht einheit
lich für alle öffentlichen und privaten
Bauvorhaben vorgeſchrieben, bei denen mehr
als zwei Tonnen Baueiſen verwendet
werden. Damit werden Reparaturen, die
häufig kein oder nur wenig Eiſen verbrauchen,
von der Anzeigepflicht befreit, ſo daß unnötiges
Schreibwerk vermieden wird.

An den bisherigen Vordrucken für die An
en die koſtenlos bei den Arbeitsämtern zue en ſind, ſowie an der Notwendigkeit, da

die Baupolizei die Baugenehmigung erſt na
Anhörung des Arbeitsamtes erteilen
darf, ändert ſich nichts.

Börsen und Märkte
vom 24. Juli

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheifſich
Am Wochenſchluß hielt ſich das Geſchäft in be

ſcheidenen Grenzen. Die Kursbewegung war
nicht ganz einheitlich, doch waren Aufbeſſerungen in der
Ueberzahl. Am Anlagemarkt herrſchte für Pfand
briefe weiterhin Stückemangel. Am Aktienmark!
gaben Vereinigte Stahl, die variabel lebhafter gehandell
wurden, zum Kaſſakurs 0,63 v. H. nach. Auch unter
Chemiewerten verloren J. G. Farben 1,63 und Helfen
berg 1 v. H.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 81,00.

Magdeburger Zuckernotierungen:
Gemahlener Melis. Prompt per 10 Tage 822

bis 32,375; per Juli 32, 82,50-—32,375. Tendenz: ruhig
Wetter: unbeſtändig.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert
Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Aeghpten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Sceneriechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

138/25

144,00

92 o

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien Riebeck Montan

24. 7.
Tonwerke Wittenberg

28. 7.

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Akt. -Malzf. Könnern 92,00
HalleHettſt. Eiſenbahn 97,50
Halliſche Malzfabrik S
Halliſche Röhrenwerke 104,00
Kyffhäuſerhütte 188,00

92,00
97/50

S G. u. Hdbdk. Halle
104,00 Ldkrd.Bk. Halle
188,00 Zörbiger Br.

Banken Schwetz
Spanien
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika
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Nach 13 000 Tagewerken volſenclet:

das neue Flughafen-Gebäude in Schkeuditz gerichtet

Mifteldeufsche Nafional-Zeifunq

TÜn v greeeerrgrgggggeeeeAuszeichnung für Oberbürgermeiſter

Kichtefeſt im Flughafen Halle-Leipzig Arbeikskameraden kamen zu Kundflügen

Der im Herbſt des vergangenen Jahres in
Angriff genommene Neubau des Ver
waltungs gebäudes im Flughafen

alle Leipzig iſt jetzt ſo weit vorgeſchritten,
daß geſtern das Richtefeſt gefeiert werden
tonnte. Die Arbeitskameraden, unter deren
Händen dieſes modernſte Flughafen
ebäude Deutſchlands entſteht, hatten

h zu dieſer Feier eingefunden, ihnen wurde
päter eine beſondere Ueberraſchung zuteil, als
ſie an Rundflügen teilnehmen konnten, die

hucch die NSG. „Kraft durch Freude
votrbereitet worden waren.

Eine Reihe von Gäſten aus der Partei
m beteiligten Verwaltungsſtellen hatte ſich
efunden, in Vertretung des Gauleiters
tm Stellvertretender Gauleiter Pg. Teſche
an Richkeſeſt' keil Ein Mätſch, geſpielk vom
NRuſikzug des NSF K. Ortsgruppe Halle,
eröffnete die Feier Direktor Goebel, Ge
ſhäftsführer der Flughafengeſellſchaft, erteilte
hierauf nach alter Sitte dem Maurerpolier
das Wort, der nach dem Richteſpruch die
Richtekrone aufziehen ließ.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Flug
hafen Geſellſchaft, Oberbürgermeiſter Dr.
VPeidemann, begrüßte die am Richtefeſt
Veteiligten, ſein beſonderer Gruß galt den
Arbeitern, für die dieſer Tag ein Feſttag

beſonderer Art bedeutete. Er wies darauf hin,
daß ein wichtiger Abſchnitt in der Fertig
kellung dieſes Hauſes erreicht ſei und daß
hoffentlich in abſehbarer Zeit die Ein
weihung des fertiggeſtellten Gebäudes in
einer der Bedeutung dieſes Hafens und dieſes
Gebäudes entſprechenden feſtlichen Form be
gangen werden könnte. Der Oberbürgermeiſter
wies weiter auf die Wichtigkeit dieſes

neuen Verwaltungsgebäudes hin,
das ſowohl der bequemen Abfertigung der
Paſſagiere als auch der Schaffung vorbildlicher
Einrichtungen. für die Flugſicherung
dienen würde.

Alle Erfahrungen, die in den verfloſſenen
Jahren bei ähnlichen Bauten geſammelt wur
den, ſeien in den Bauplänen berückſichtigt. Es
ſei der Jnitiative der Stadt Halle und der
Flughafen- Geſellſchaft Halle-Leipzig zu danken,
daß gleich wie auch in den Städten Berlin

Aufnahme: Kößler
Während des Richtefestes vor dem neuen Verwaltungsgebäude

und München dieſer mitteldeutſche
Hafen nunmehr ein repräſentatives
Verwaltungsgebäude erhält. Der
Entwicklung des Flugverkehrs in Mittel
deutſchland würden dadurch die Wege geebnet.

Abſchließend dankte der Oberbürgermeiſter
den am Bau beſchäftigten Arbeitern der Stirn
und der Fauſt für ihre unermüdlichen Lei-
ſtungen. Er kennzeichnete die Schaffens
freu de des deutſchen Arbeiters und hob her
vor, daß gerade im nationalſozialiſtiſchen
Staat der Arbeiter und die Arbeit wieder zu
ihrem Recht gekommen ſeien.
Der nun folgende Riſchteſſch mag u s ver

einte die feiernden Arbeitskameraden noch
lange Zeit. Die SA. hatte Feldküchen zur
Verfügung geſtellt, um alle zu beköſtigen. SA.
Männer nahmen. auch die Verteilung der Por
tionen vor. Später nahmen dann die Rund
flüge ihren Anfang, die über das Flughafen
gelände führten und von denen aus die Ar
beitskameraden ihre Arbeitsſtätte auch einmal
von oben betrachten konnten.

Um das umfangreiche Bauwerk, einen
dreiſtöckigen Stahlſkelettbau bis
zum Richtefeſt fertigzuſtellen. waren 13 000
Tagewerke notwendig. Jn ihm wird der
größte Teil der Belegſchaft. des Flughafens,

die heute bereits 310 Köpfe umfaßt, tätig
ſein. Der Reiſende, der dieſes Gebäude betritt,
gelangt zuerſt in eine Pfeilerhalle, dann
in die eigentliche Verkehrshalle, die die
Dienſtſtellen der Lufthanſa für den Publi-
kumsverkehr enthält. Hier befindet ſich u. a.
eine 20 Meter lange Abfertigungs-
ſtelle für Flugſcheine und Gepäck. Warte-
räume und Gaſtſtätte, Räume für Zoll, Poſt,
Luftaufſicht, Funker, Wetterdienſt, Flughafen-
verwaltung, ſchließlich ſind Aufenthalts- und
Uebernachtungsräume für Piloten in den
übrigen Teilen des Hauſes vorhanden.

Dieſes neue Bauwerk ſtellt eins der
modernſten Flughafengebäude im Reiche dar,
es dient zur Abfertigung der 80 000 Flug
gäſte, die jetzt jährlich von unſerem Hafen
aus befördert werden und es dient über den
Reichsverkehr hinaus einem internatio
nalen Luftverkehr und ſeinen geſteiger-
ten Anſprüchen, dem der bisherige Ver
woltungsbau nicht mehr genügen konnte. So
bald der Neubau fertiggeſtellt iſt, wird das
bisherige Gebäude abgebrochen. --che.

Mz-Hapag- Sonderzug nach Berlin
Zur großen deutſchen Rundfunkausſtellung

1937 führen wir gemeinſam mit dem Hapag-
Reiſebüro in Halle am Sonntag 8. Auguſt,
einen verbilligten Sonderzug mit 60 v. H.
Fahrpreisermäßigung durch. Der Sonderzug
verkehrt im folgenden Fahrplan:

Hinfahrt: Rückfahrt:7.05 Uhr ab Halle (S.) an 2.13 Uhr
7.32 Uhr ab Bitterfeld an 147 Uhr
9.22 Uhr an Berlin Anh. Bhf. ab 23.50 Uhr

Die ermäßigten Fahrpreiſe betragen hin
und zurück: 2. Kl. ab Halle 7,60 RM. 3. Kl.
5,40 RM. und ab Bitterfeld 2. Kl. 6,40 RM.
und 3. Kl. 4,50 RM. einſchl. Teilnehmer
abzeichen.

Auswärtige Beſucher erhalten im Umkreis
bis zu 100 Kilometer von der in Betracht kom
menden Zuſteigeſtation um 50 v. H. ermäßigte
Anſchlußfahrkarten. Außerdem werden an
Sonderzugteilnehmer verbilligte Eintritts
karten zur Ausſtellung ausgegeben.

Um allen Volksgenoſſen die Möglichkeit zu
geben, auch die Abendveranſtaltungen in Ber
lin zu beſuüchen, iſt die Abfahrt ſpäter als bis
her gelegt, doch wird der Sonderzug wie
immer ſchnell durchgeführt. Fahrtteilnehmer
aus Richtung Ammendorf und Merſeburg
werden mit einem Anſchlußſonderzug nach
Rückkehr des Sonderzuges in ihren Heimatort
befördert. Auskunft, Fahrkartenverkauf und
Anmeldung in den Geſchäftsſtellen der MNZ.
ſowie im Hapag-Reiſebüro in Halle im Roten
Turm (Fernruf 299 60 und 325 38),

Lob halliſcher Friedhofskunſt

Vor einigen Tagen beſuchte DiplomGarten
meiſter Hilding Claeſſen aus Lund in Schweden
unſern Gertraudenfriedhof. und war des Lobes
voll über die baukünſtleriſchen und gärtneri
ſchen Leiſtungen, die gerade hier in ſo wunder
barer Weiſe zum Ausdruck kommen.
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Dr. Dr. Weidemann

h n

Aufn.: MNZ (Archiv)

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung hat
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide mann
zum Honorarprofeſſor in der Rechts und
Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Martin
Luther Univerſität Halle- Wittenberg ernannt.
Die Ernennung bedeutet eine bedeutſame
Ehrung und eine beſondere Anerkennung der
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen dieſes
führenden Kommunalpolitikers. Zugleich iſt es
aber auch eine wertvolle Auszeichnung für die
Stadt Halle.

Dr. Weidemann, der als ſtellvertretender
Vorſitzender des Deutſchen Gemeinde
tages und durch ſeine Arbeit im Haupt
amt für Kommunalpolitik in der
Reichsleitung der NSDAP. maßgeblich an der
Geſtaltung der neuen deutſchen Gemeinde
verfaſſung und des Verwaltungsrechts
mitgewirkt hat, iſt u. a. durch zahlreiche Ver
öffentlichung en auf dem Gebiete des
Kommunal und Verwaltungsrechts bekannt
geworden, ſo vor allem durch den in Verbin
dung mit Reichsminiſter Kerrl heraus-
gegebenen Kommentar zur Deutſchen
Gemeindeordnung. Viel Beachtung
fanden ſeine grundſätzlichen Ausführungen zur
Frage des Führertums in der Ver
waltung Aufſchlußreiche Ergebniſſe lieferte
eine ſtagts und verwaltungsrechtliche Anter
ſuchüng über das Königreich Weſtfalen „Neu
bau eines Staates“.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Reichsſportabzeichen: für Männer, Frauen und

Jugendliche, Univerſitätsſportplatz 10.00-11.30 Uhr
Schwimmprüfung für Reichsſportabzeichen Dieskau Fried
richsbad. Nur für unſere Kurſusteilnehmer. 17.30 Uhr.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für UF. 25/37 nach Bad Franken

hauſen müſſen bis Montag 13.00 Uhr gegen Rückgabe
der Einzahlungsquittung abgeholt werden.

Für den 3. Auguſt bitten wir um 2ur-Verfügr
Stellung von Freiquartieren für die „Bangater S
Meldungen hierfür im Kreisamt Große Ulrich

Der heutigen Ausgabe liegt eine vierſeitige
Beilage der Firma Modehaus Eichenauer Co.,
Halle (S.), bei.

Wieder ze
Schluß -Ver

teilungen
nehme 2

leſp

igt die Defaka
Kauf in allen zuge
eine 9rol-

ahlungs weise

um Sommer
ſassenen A

sh. Ange-oße 5 Monafsraten-

Deutſch



25. u 1937

Mokorrad gegen Lokomolive
Ein Todesopfer

Die Reichsbahndirektion Halle teilt mit:
Am 24, Juli um 14.05 Uhr ereignete ſich

auf dem mit Warnkreuzen verſehenen unbe
ſchrankten Uebergang in Kilometer 15,02 der
Bahnſtrecke Bitterfeld Stumsdorf bei Bahn
hof Zörbig ein ſchwerer Unfall. Ein mit zwei
Perſonen beſetztes Motorrad ſtieß gegen die
Lokomotive des Perſonenzuges 2188. Dabei
wurde der Motorradfahrer, Melker Karl
Krüger aus Zſchepkau (Kr. Bitterfeld) ge
tötet. Seine Ehefrau, Martha Krüger, erlitt
Kopf und Handverletzungen. Sie wurde mit
dem Krankenwagen ſofort nach dem neuen
Krankenhaus in Bitterfeld befördert. Nach
Anlegung von Verbänden konnte die Verletzte
nach ihrer Wohnung entlaſſen werden. Von
Zeugen wird beſtätigt, daß der Lokomotiv
führer Signale mit der Dampfpfeife und
Läuteſignale rechtzeitig gegeben hat. Die
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Beſchäftigung ohne Arbeiksbuch
iſt ſtrafbar

Ein Bauer hatte eine Wirtſchaftsgehilfin
ohne Arbeitsbuch eingeſtellt. Die Wirtſchafts
gehilfin hatte ihre Arbeitsſtelle bei einem
anderen Betriebsführer ohne Kündigung ver
laſſen, der darauf das Arbeitsbuch auf Grund

Pie neuen
Racdlio Geräte z
sind da Kein Zweig
geschäft in Halle aup

der 7. Anordnung zur Durchführung des Vier
jahresplans bis zum Ablauf der ordnungs
mäßigen Kündigungsfriſt rechtmäßig einbe
halten hatte.

Auf Grund der erſtatteten Strafanzeige
wurden der Bauer, der die Wirtſchafts
gehilfin ohne Arbeitsbuch eingeſtellt hatte, zu
50, RM. Geldſtrafe und die Wirtſchaftsge
hilfin zu 10 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Körperliche Erküchtigung

des Eiſenbahner-Nachwuchſes

Der Reichsverkehrsminiſter hat eine Ver
ges erlaſſen, nach der eine enge Zuſammen
arbeit zwiſchen dem Reichsverkehrsminiſteriüm
und der Reichsjugendführung im Hinblick auf

Möbel Hauptmann

e e Me e e
die körperliche Ertüchtigung des Eiſenbahner
nachwuchſes gewährleiſtet iſt. Mit der Durch
r dieſer Aufgaben wurde Bannführer

arquart in ſeiner Eigenſchaft als Beauf-
er der Reichsjugendführung beim Reichs
verkehrsminiſterium betraut. Außerdem wer
den bei den geſchäftsführenden Direktionen
Beauftragte der HJ. eingeſetzt.Jn Fren techniſchen Arbeitsſtätten be
ſchäftigt die Deutſche Reichsbahn rund 12 000
Jugendliche, die in Zukunft als Ausgleich für
ihre techniſche und geiſtige Ausbildüng auch
körperlich ertüchtigt werden ſollen. Für die
Woche werden innerhalb der Dienſtzeit zwei
Stunden Sport angeſetzt. Außerdem wird
täglich ein Frühſport von zehn Minuten durch
geführt. Ein großer Teil der Ausbeſſerungs
werke verfügt bereits über gut eingerichtete
Turnhallen ünd Sportanlagen.

Magdeburger Oſt Weſt Durchbruch

hak begonnen
Magdeburg. Die Abbruchsarbeiten für den

OſtWeſtDurchbruch in Verbindung mit dem
Bau der neuen Strombrücke über die Elbe
haben begonnen, und zwar an den erſten drei
Häuſern am Fürſtenufer. Jnsgeſamt ſind es
101 Häuſer, die im Laufe der nächſten Monate
abgebrochen werden, um den Weg freizumachen
für die Oſt-Weſt-Verbindung mitten durch die
Altſtadt und um die weitere Auflockerung der
Altſtadt vorzubereiten. Jnzwiſchen iſt am
anderen Ufer der Elbe die über das Zitadellen

führende Umgehungsſtraße, die den
erkehr an der künftigen Prückenbauſtelle vor

beiführen ſoll, ziemlich fertiggeſtellt.

Sonnkagrückfahrkarken zum Gauſchießen

Vom 31. Juli bis 4. Auguſt veranſtaltet
der Deutſche Schützenverband, Gau IV (Mitte)
in Magdeburg das erſte Gauſchießen. Zum
Beſuch dieſer Veranſtaltung werden von allen
Bahnhöfen im Umkreis bis zu 75 Tarif-
kilometern und in Halle Sonntagrückfahr

Werner Haehler
Alter Markt s

n meinem Sommen-Schluß Verkauf biete
ich Ihnen besondere Vorteile.
Besicht. Sie meine Schaufenster

karten nach Magdeburg an jedermann ohne
Ausweis ausgegeben. Die Karten gelten von
Sonnabend, 31. Juli 0 Uhr bis Montag,
2. Auguſt 24 Uhr (Ende der Rückfahrt).

MITTELDEUVTSCHLAND

„Adolf Hikller führt!“
Wie Torgan den Tag der Machkübernahme erlebke

Ein für alle Kreiſe unſeres Gaues vorbild
liches Buch iſt vor kurzem erſchienen:
„Kampf fahre der NSDAP. im
Kreiſe Torgau. Herausgeber iſt der
Gründer der Ortsgruppe Torgau der NSDAP.,
jetzige Stadtrat SA.-Brigadeführer Hermann
Genth in Chemnitz unter Mitwirkung der
Kreisleitung Torgau und alter Parteigenoſſen.
Gauleiter Staatsrat Rudolf Jordan hat der
in ihrer Vollſtändigkeit und Genauigkeit ein
zigartigen Chronik ein Vorwort gewidmet, in
dem er als beſten Wunſch für ſeine Torgauer
Parteigenoſſen bei ſeinem Scheiden aus dem
Gau den hat, daß ſie immer zu den treueſten
Gefolgsmännern des Führers ſich rechnen
dürfen. Den Zweck des reich illuſtrierten
Buches kennzeichnet der Herausgeber wie folgt:
„Was in den Jahren des Kampfes im Kreis
Torgau gearbeitet, geopfert und geblutet
worden iſt, all die Mühen und Sorgen, die
unbegrenzte Leidenſchaft zu Führer und Jdee
und die kägliche Einſatzbereitſchaft ſollen nicht
der Vergeſſenheit anheimfallen. Die Ereigniſſe
und das Erleben jener Zeit in einer der
älteſten Ortsgruppen des Gaues Halle- Merſe
burg (Oktober 1926 gegründet die Schriftl.)
müſſen feſtgehalten werden, damit nicht ſpäter
einmal mangels Unterlagen und ohne Mit-
arbeit von Beteiligten eine entſtellte und un
wirkliche Wiedergabe entſteht.“

Der Leſer erlebt nun alle die ſchweren
Kampfjahre mit von der Wiederaufrichtung
der NSDAP. im Jahre 1925 bis zur Macht
übernahme, in erſter Linie innerhalb der
Ortsgruppe Torgau, weiter auch aller übrigen
Ortsgruppen im Kreiſe. Der Aufbauarbeit im
Dritten Reich iſt ein weiterer Teil gewidmet,
dem ſich die ſehr intereſſante Wiedergabe von
Plakaten, Flugblättern und Dokumenten aus
der Kampfzeit anſchließt. Aus der Fülle der
Beiträge greifen wir den Bericht des Pg.
Heinrich Meier über den 30. Januar 1933
in Torgau heraus, der die Größe des Ge
ſchehens wie folgt kennzeichnet:

Der große Saal des „Tivoli“ iſt gefüllt mit
SA.Männern. Standartenführer Genth, der
Gründer der Ortsgruppe, verabſchiedet ſich von
ſeinen Kameraden. Er iſt nach Wittenberg
verſetzt und wird ſchon morgen Torgau ver
laſſen. Sonderbar, daß dieſe Abſchiedsfeier ge
rade auf den heutigen Tag, auf den Tag fallen
mußte, an dem Adolf Hitler des Reiches
Kanzler wurde. Die Stimmung im Saal iſt
eigenartig. Manche ſind ſtill und ſchauen in
ſich hinein. Sie verſuchen die Größe des politi
ſchen Exeigniſſes zu erfaſſen. Andere geben
ihrer Freude unbekümmert Ausdruck. Jn über
ſchäumender Begeiſterung beglückwünſchen ſie
ſich gegenſeitig und ſchütteln einander die
Hände. Jhr geliebter Führer, der Mann, dem

ſie ſich verſchworen haben mit ihrem ganzen
Sein, hat die Führung des Reiches in ſeine
ſtarken Hände genommen. Dieſe Nachricht aus
Berlin kommt ſo überraſchend und iſt ſo groß,
daß man es kaum faſſen, daß man es kaum
begreifen kann. Kampflieder erfüllen den
Raum. Anſprachen werden gehalten. And
alles gipfelt in dem Wort: „Adolf Hitler iſt
Reichskanzler“.

Doch was auch geſchieht im Saal, die un
geheure Spannung, die über allen lagert, löſt
ſich nicht. Plötzlich ein Gedanke, ein Wort
irgendwoher: „Wir müſſen marſchie
ren Begeiſterte Zuſtimmung. Es iſt ja
ſelbſtverſtändlich, daß marſchiert werden muß.
Man wundert ſich faſt, daß man daran nicht
ſchon ſelbſt gedacht hat. Jn Berlin wird ja
doch auch marſchiert. Alſo „Raus an
treten!“ Schnell formiert ſich die Marſch
kolonne, und dann geht's los. „Deutſchland,
Deutſchland über alles!“ Faſt übertönt der
Geſang den Spielmannszug. Heute braucht
nicht zum Mitſingen aufgefordert zu werden.
Der Marſchblock wird größer. An den Seiten
und überall ſchließen ſie ſich an; Freunde und
Bekannte, Männer und Frauen. Machtvoll
hallt der Geſang in den nächtlich ſtillen
Straßen. Fenſter öffnen ſich. Fröhliche Zurufe
werden gewechſelt. Doch auch verſtecktes,
hämiſches Lachen und drohend erhobene Fäuſte
in matterleuchteten Haustüren, vereinzelt
zwar, aber doch. Arme Volksgenoſſen, wie
muß man euch getreten haben, daß ihr ſo wenig
an Deutſchland glauben könnt! So vielleich
denkt mancher der Männer, denen die Fauſt
gilt. Doch weiter geht's. Man ſingt und
jubelt ſich heiſer. Einer inneren Stimme
e wird marſchiert. Es gilt Deutſch

and.
Es iſt etwas Wunderbares, dieſe Begeiſte

rung. Wer möchte ſie ſtören? Und doch, das
Unglaubliche geſchieht. Polizeibeamte er
ſcheinen. Für den Umzug durch die Stadt iſt
keine Genehmigung eingeholt worden.
Der Zug muß aufgelöſt werden. Man weiß
es wohl, die Beamten handeln unter dem
Zwange eines Befehls, einer dienſtlichen An
weiſung. Das anzuerkennen, erfordert der An
ſtand und iſt Recht. Halb rückwärts ſchreitend,
begleiten ſie die Spitze des Zuges. Sie wollen
wiſſen, wer der Führer des Zuges iſt. „Wer
iſt hier der Führer?“ und lauter und drohen
der Befehl und Frage zugleich: „Wer führt
hier?“ Sekündenlanges Schweigen. Doch
dann? Frei und ſtolz ſchallt die Antwort r
die Nacht: „Adolf Hitler! Adol
Hitler führt Und weiter geht der
Marſch, der Marſch in eine neue Zeit, in
eine neue deutſche Zukunft: „Adolf Hitler
führt!“

Das Hochwaſſer
brachte ſehr unerwünſchte Gäſte

Deſſau. Längſt iſt die Hochwaſſerwelle der
Mulde und Elbe wieder verebbt. Aber leider
hat das Hochwaſſer Wollhandkrabben
in einer Unzahl zurückgelaſſen. Während ſie
ſich vor Jahren noch mehr in Altwäſſern und
an geſchützten Stellen auf der Wieſe aufhielten,
haben ſie jetzt ihre Wanderung bis zur Stadt
ausgedehnt. Von der Deſſauer Muldebrücke,
mitten in der Stadt, kann man große Familien
von Wollhandkrabben beobachten. Von Lachſen
und Neunaugen iſt nichts mehr zu entdecken,
aber Wollhandkrabben wimmeln auf jedem
Stein am Ufer und an den Brückeneckpfeilern.

Der Tod am Kreuzweg
itenerg An der berüchtigten Straßen

kreußgung in dem kleinen Ort Klöden bei
Böſewig ſtieß der Kraftwagen eines Klödener
Bierverlegers mit einem Motorrad zuſammen.
Der Motorradfahrer, der 27 Jahre alte Guſtav
Sandring aus Düßnitz, der ſich auf der
Fahrt zu einer Bauſtelle in Ruhlsdorf befand,
wurde auf der Stelle getötet, Der auf dem
Beiſitz mitfahrende 32jährige Willi Schier
wagen aus Klöden erlitt einen lebensgefähr
lichen Schädelbruch, während der Fahrer des
Kraftwagens noch verhältnismäßig glimpflich
davonkam.

Zwei Jahre Zuchkhaus
für jüdiſchen Raſſeſchänder

Leipzig. Das Reichsgericht hat die von
dem 37jährigen Juden Milford Lowenik
gegen das Urteil des Landgerichts Leipzig
vom 10. März eingelegte Reviſion als un
begründet verworfen, ſo daß der Beſchwerde
führer wegen Raſſenſchande zu zwei Jahren
Zucht haus und zu drei Jahren Ehrenrechts
verluſt rechtskräftig verurteilt iſt.

Der Angeklagte hatte den Verkehr mit
einer deutſchblütigen Frau aus Groitzſch auch
nach dem Jnkrafttreten der Nürnberger Geſetze
fortgeſetzt. Vor Gericht verſuchte ſich Lowenik
darauf hinauszureden, daß er Halbjude ſei und
daher ſein Liebesverhältnis mit einer ariſchen
der keine ſtrafbare Handlung darſtelle. Die
artnäckigen Einwendungen des Juden nötig

ken das Gericht, in mühſeliger und lang
wieriger Arbeit den Stammbaum des Lowenik
aufzuſtellen, der die jüdiſche Abſtammung
zweifelsfrei bewies.

Kundkurm im NReuenburg-Schloßhof
freigelegt

Freyburg (Unſtrut). Bei Ausſchachtungen
in der Nähe der Doppelkapelle auf dem inneren
Schloßhof der Neuenburg wurden die Grund
mauern eines mächtigen Rundturmes frei
gelegt. Der Mauerring hat einen Umfang
von etwa 70 Metern; die Turmwände ſind
424 Meter ſtark. Da ſich im Neuenburg
Muſeum auf einem Bilde von 1590 nur die
beiden öſtlichen Türme befinden, von denen
der ſüdöſtlich gelegene ſpäter zerſtört worden
iſt, muß der Turm in der Nähe der Schloß
kapelle vor dieſer Zeit zerſtört worden ſein.

Tödlich abgeſtürzt
Wolfen. Sonnabend früh verunglückte

der bei der Unternehmerfirma Holzhallenban
A. G. (Berlin) auf einer Bauſtelle der hieſigen
Farbenfabrik beſchäftigte 28 Jahre alte Richt
meiſter Kaeſtner. K. war mit einem Richt
maſt, der ſich losgelöſt hatte, aus etwa ſieben
Meter Höhe abgeſtürzt und iſt den hierbei er
littenen ſchweren Verletzungen erlegen. Der
Verunglückte war nicht verheiratet.

Leipzig. (80 jähriger KdF.-Ur-
lauber.) Wie aus Ueberlingen am Boden
ſee gemeldet wird, wurde bei einem Be
rüßungsabend für die KdF.-Gäſte eine be
ondere Ehrung für den 10000. KdF.Gaſt

vorgenommen. Dieſer 10000. Beſucher im
Kreiſe Ueberlingen iſt ein 80jähriger Arlauber,
Winkelmann aus Leipzig. Der 80jährige
Urlauber iſt außerordentlich rüſtig. Jm Alter
von 58 Jahren iſt er noch freiwillig in den
Weltkrieg gezogen.

Leipzig. (Neues Wald bad.) Voraus
ſichtlich am 1. Auguſt wird die Auengemeinde
Böhlitz-Ehrenberg ihr neues Waldbad in der
LuppeAue eröffnen. Das Schwimmbecken hat
eine Größe von 5000 Quadratmeter. Es wird
mit Leitüngs oder gefiltertem Grundwaſſer
gefüllt. Mit dem Bad iſt eine große Liege
wieſe verbunden.

r. m

nach Jakobi gehen die 9theh 1

Der 25. Juli iſt der Jakobstag. Velan
nd folgende Wetterſprüche: Wenn die S
cheint am Jakobstag, bringt ein harter Winn

Plag'. Jakobus in ſonnenheller Geſtan
macht uns die Weihnacht rauh und kalt.
Jakobitag blüht der Schnee. Wenn z
Jakobitag bei Sonnenſchein weiße Schäfhe
am Himmel ſind, dann heißt es der Sha
blüht für den Winter. Kommt Jakob h

R lettPreiswerte Kchlafzimmer, d
Große Auswahl. Billige Preise. Zahliungserleichterun
Ehestands- Möhbelhaus Schirioth kl. Ulrich,

darlehn. straße d
Regen, bringt!s dem Bauer keinen Segen
Wenn es zu Jakobi regnet, ſo regnet es de
Weibern in den Backtrog. Jſt's zu Jakob
dürr, geht der Winter ins Geſchirr. Jaloh
warm und Sonnenſchein, wird Winter kalt ind
trocken ſein.

Mit der Möglichkeit, daß ſich das Wetter
im Laufe des Jakobstages ändert rechte
folgende Regel: St. Jakobstag Vormittag
deüten tut Die Zeit vor Weihnachten da
halt' in Hut, Und Nachmittag die Zeit nach

S Montag früh zu Gummi vo

Weihnachten Alſo ſollſt du nach dem Wetter
trachten, Scheint die Sonne, wird's kalt
Regnet's, ſo ändert ſich die Kälte bald,

Sonſt heißt es noch im Volksmund; R
Jakobus am Ort, ziehen die Störche bald fort

Jakob nimmt hinweg all' Not, bringt Ka
toffeln und friſch Brot. Wenn Jakobi kommt
heran, man den Roggen ſchneiden kann,

Reideburg. (Vereidigun g.) Bei inich
fand eine Dienſtbeſprechung der Politiſchin
Leiter ſtatt. Pg. Schrie wer nahm eingang
die ad der neuen Parteigenoſſen vor
und händigte die Mitgliedskarten aus. An

gteinmetz- Brof
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alt
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der gromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahr
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
Gchubertegilialen und Verkaufsſtellen.

ſchließend wurden noch organiſatoriſche Frage
behandelt; u. g. Zuſammenſtellung der NRütn
bergfahrer. Die nächſte gingen
findet Mittwoch, 28. Juli, im „Löwen“ ſtatt
Karten bei den zuſtändigen Blockleitern.

Könnern. Belohnung durch Kreis
prämie.) em Oberſchweizer Hans Bark
bei Landwirt Schurig in Trebni z iſt wegen
guter Pflege, Haltung und Vorführung von
d Zuchtbüllen eine Kreisprämie von 25 RM

ewilligt worden.
Naumburg. (90 Jahre alt.) Am 24. Jull

begeht Frl. Margarete Pinder, Tochter
des früheren Appellationsgerichtsrates Pindet
ihren 90. Geburtstag.

Noch Regenſchauer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Der von England nach der Deutſchen Bugſt

vorgedrungene flache Wirbel hat unſerem
zirk nicht die Wetterverſchlechterung gebtaſt
wie den übrigen Teilen Mitteldeutſchland
Nach Regenfällen während der Nacht un
Sonnabend heiterte es vielfach auf. Tage
über ſind dann nur noch geringe Regenſchauer
aufgetreten. Von Süden vorſtoßende ſub

Hangftanen beſucht Gumm Nehn

tropiſche Warmluft hat ſogar die von Weſte Kaltluft e eng ſo h
es bei uns mit 24 Grad ziemlich warmworden iſt. Die Wetterlage iſt noch tet
unſicher. Das britiſche Teiltief hat m den
Haupttief über Mittelſtandinavien angeſchloſſen

und beide füllen ſich auf. Eine Weitet
wanderung iſt aber nicht feſtzuſtellen. Infolge
deſſen iſt bei der Nähe dieſer Wirbel immer
noch mit vorübergehender Beeinfluſſung
rechnen.

Ausſichten bis Montag abend
Wechſelnde VBewölkung bei mäßigen, kel

friſchen weſtlichen Winden, einzelne Regen
ſchauer, tagsüber um 20 Grad, Montag weite
Beſſerung und allmählicher Temperaturanſtieh

Waſſerſtands Meldungen
vom 24. Juli
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Neues der Woche
Ein ſchwediſcher Omnibusfernverkehr Stock
m Gothenburg wurde eingerichtet. Derpreis entſpricht ungefähr dem für 3. Klaſſe

(rbahnfahrt.

Jn den erſten ſechs Monaten 1937 ſind in
England bei Verkehrsunfällen 106 639 Perſo
n 829 mehr als im 1. Halbjahr 1936, verletzt oder getötet worden.

Die „Verkehrserziehung durch Grauen“, die
in den Vereinigten Staaten verſucht wurde,
um durch abſchreckende Bilder uſw., die
Etraßenbenutzer zur Vorſicht zu ermahnen, hat
fch nach den neueſten Berichten nicht bewährt.

England wird künftig 2,7 Meter breite
Radfahrwege bauen.

Her amerikaniſche Autofahrer hat durch
ſhnittlich alle 25 Jahre einen Verkehrsunfall.

In der Tſchechoſlowakei wird vorgeſchlagen,
die Motoxſpritzen aller Dorffeuerwehren in
dürrezeiten für die Feldbereinigung heranzu
jehen.
Wer engliſche Perſonenwagen hat durch

mittlich eine Haltbarkeit von 8,2 Jahren. Er
bleibt 2 Jahre im Beſitz des erſten Käufers,
witd bei jeder Fahrt von 2 Perſonen benutzt
und legt jährlich rund 13 000 Kilometer zurück.

Die Fleiſchverſorgung von Riga ſoll künftig
durch Laſtwagen erfolgen, die mit eingebauten
Kühlmaſchinen verſehen ſind.

Deutſchland beteiligt ſich an der erſten
rumäniſchen Automobilausſtellung, die vom
50 Juli bis zum 10. Auguſt dieſes Jahres im
Rahmen der Muſtermeſſe in Hermannſtadt ver
anſtaltet wird.

Bisher wurden in Paris 8 AutoUnter
n e dem Verkehr übergeben, um dadurch
ie Verkehrsabwicklung an ſtark befahrenen

Straßenkreuzungen nicht unnötig aufzuhalten.

Produktionsinder der Frühjahrsſaiſon 1937
gegenüber der entſprechenden Zeit 1932

eutſchland 201 gegen 31, Vereinigte Staaten
99 gegen 26, England 222 gegen 103 und
Frankreich 81 gegen 68.

Jm vergangenen Jahr wurden in Frank
reich 441 301 (1935: 435 012) Führerſcheine
ausgeſtellt.

Eine amerikaniſche Fabrik, die faſt nur von
der Automobilinduſtrie benötigte Gummiteile
herſtellt, wurde bei Cadillac im Bundesſtaat
Michigan gebaut.

Ein Auto kommt jetzt in Frankreich auf 20
kinwohner, in England auf 23, Jtalien 108,
r Tſchechoſlowakei 120 und in Oeſterreich
auf 157 Einwohner.

Ab 1. Oktober 1942 müſſen in England alle
Ktaftfahrzeuge Bremsvorrichtungen haben, die
mittels Warnungsſignalen ſofort Mangel bei
den Bremſen anzeigen.

Wir erklären
Membranpumpe

Bei hintenliegendem Tank oder höherliegen
dem Vergaſer z. B. Fallſtromvergaſer
wuß mangels eines Gefälles die Brennſtoff
förderung durch eine Pumpe erfolgen. Die
zu dieſem Zwecke meiſtens benutzte Membran
pumpe wird durch eine kleine Stoßſtange von
der Nockenwelle des Motors aus angetrieben
pder arbeitet elektriſch.

Durch Bewegung einer hochelaſtiſchen Ge
webemembran, die zwiſchen zwei Flanſchen
verſpannt iſt, wird jeweils ſoviel Brennſtoff
vom Tank zur Schwimmerkammer des Ver
dar gefördert wie zum Betrieb eben nötig.
Dabei betragen die Hin und Herbewegungen
der Membran nur Bruchteile eines Milli
meters. Neben ſolchen Brennſtofförderpumpen
ibt es noch Beſchleunigerpumpen, die an den
etgaſer angeſchloſſen ſind und beim Gasgeben

lgteunigen) erhöhten Brennſtoffüberſchuß
n,ief

Nadellager
Bei ihnen dreht ſich die Welle (Kolben

dolzen, Pleuelſtange, Kardan uſw.) in Rollen,
die jedoch im Verhältnis zu ihrer Länge ſo
dünn ſind, daß man ſte als Nadeln bezeichnet.

ie beim richtigen Rollenlager laufen die
Padeln z. T. in Käfigen. Jnfolge der großen
Gerſlädhe der in einem Nadellager vorhan
enen und ſich drehenden Rollenkörper und in

r der vielen Zwiſchenräume ſind die
hmierverhältniſſe hier beſonders günſtig ein

e für die vielſeitige Verwendungsfähig-
eit des Nadellagers.

Pendelachſe
Eine bei den einzelgefederten Hinterrädern

uſig angewendete Form der Radaufhängung,
a der die Räder um einen Mittelpunkt pen

du Oft ſind ſie dabei an den Enden eines
n gehenden Blattfederpaketes befeſtigt, das

er Mitte am Rahmen feſt eſchraubt iſt.

Rootsgebläſe
mere Kompreſſor wird von DaimlerBenz
duhieſt AutoUnion eingebaut und iſt ein

olbenVerdichter. Er beſteht im Prinzip
flügelartigen Körpern, die ſich in

e e häuſe ſo umeinander abwälzen, daß
die d Pumpenkolben im Gehäuſe anliegen.
ehe Drehkolben werden vom Motor an
den und blaſen das BrennſtoffLuft

in die Zylinder, beſorgen alſo eine

Die Straßen
MOTOR UND STRASSE

des Hührers
Wo fahren wir auf der Reichsautobahn

Nach dem Stande vom 1. Juli 1937 ſind in
Betrieb: (1) Anſchlußſtelle mit Tankſtelle
an beiden Fahrbahnen, (Ir) Anſchlußſtelle
mit Tankſtelle an der rechten Fahrbahn, (I)

Anſchlußſtelle mit Tankſtelle an der linken
Fahrbahn.

1. Königsberg-- Elbing rd. 92 km. Anſchluß
ſtellen Königsberg (Ir) Kreuzburg
ZintenLudwigsort HeiligenbeilZinten
Heiligenbeil Weſt Braunsberg-Mehlſach
Schalmey Braunsberg-Tiedmannsdorf
Frauenburg-Mühlhauſen Pomehrendorf
Elbing Oſt.

2. (Berlin) Weißenſee Bernau Süd
Colbitzow (Stettin) rd. 114 km. Anſchlußſtellen:
Weißenſee Bernau Süd (I) Bernau
Lanke Eberswalde Werbellinſee Jo
achimsthal ger GramzowSchmölln Storkow Colbitzow (Ir).

3. Stettiner Dreieck Oberſchöneweide
Grünheide rd. 29 km. Anſchlußſtellen: Weißen
ſee-Bernau Süd (T) Weißenſee-Werneuchen

Lichtenberg Nord-Atlandsberg Lichten
berg Süd Müncheberg Oberſchöneweide
Grünheide.

4. Breslau Liegnitz Kreibau rd.
91 km. Anſchlußſtellen: Breslau Koſtenblut-
Liegnitz Baudmannsdorf Kreibau (I).

5. Gleiwitz Vorſigwerk rd. 11 km. An
ſchlußſtellen Gleiwitz-Petersdorf Gleiwitz
Oſt Borſigwerk.

6. Dibberſen Oyten rd. 71 km. An
ſchlußſtellen: Dibberſen Rade Hollenſtedt

Sittenſen (I) Bokkel Oyten.
7. Hamburg Lübeck rd. 57 km. An

ſchlußſtellen: Hamburg (Horn) Stapelfeld
Ahrensburg Stormarn Bad Oldesloe
Reinfeld Lübeck.

8. Berlin Hannover rd. 225 km. An-
ſchlußſtellen: (Berkin) Werder-Gr. Kreutz (Ir)

Lehnin Brandenburg Zieſar-Schops-
dorf TheeſenKüſel Schermen Magde-
burgJnduſtriegelände Magdeburg Bar
leben (Ir) Helmſtedt Königslutter
Braunſchweig Oſt Braunſchweig Nord (I)

Braunſchweig Weſt Peine (Stederdorf)
Lehrte Hannover Oſt (ITr).
9. Dresden Chemnitz Meerane rd.

101 km. Anſchlußſtellen: DresdenNeuſtadt

Hachausdrücke
beſſere Ladung des Motors, daher eine Er
höhung der Drehzahl der Maſchine und größere
Spitzengeſchwindigkeit des Wagens.

Schwebemotor
Ein in drei oder vier Punkten auf Gummi-

böcken ruhender Motor. Dadurch wird ver
hindert, daß ſich die Schwingungen eines Zwei
oder Vierzylinders (die ja unruhiger laufen als
mehrzylindrige Motoren) auf Fahrgeſtell und
Karoſſerie übertragen. Wichtig iſt bei dieſer
Motoraufhängung jedoch, daß die Achſe der
Schwingungen durch den Motorſchwerpunkt
hindurchgeht, und daß die Aufhängung in
„Gummimetallen“ erfolgt.

Schwingſattel
Während früher alle Motorradſättel nach

dem Vorbild der Fahrradſättel gebaut waren,
alſo zu beiden Seiten eine Druckfeder hatten
und nicht verſtellbar waren, baut man ſeit
einigen Jahren auch ſogenannte Schwingſättel,
die durch verſtellbare Federwirkung gekenn-
zeichnet ſind und um einen Punkt an der
Sattelnaſe ſchwingen. Sie arbeiten mit Federn,
die vorgeſpannt ſind und entweder auf Zug
oder auf Druck und Zug beanſprucht werden.
Durch die veränderliche Vorſpannung kann der
Sattel auf das Körpergewicht und auf die
Straßenbeſchaffenheit abgeſtimmt werden.

Generalverſammlung
der AJC. 1958 in Deutſchland

Bereits im Vorjahre hat der Präſident des
DDAC., Freiherr v. Egloffſtein, im Auftrage
des Korpsführers Hühnlein den Antrag ge
ſtellt, die Generalverſammlung der Alliance
Jnternationale de Tourisme (AJT) nach
Deutſchland einzuberufen.

Auf der kürzlich abgeſchloſſenen Generalver
ſammlung in Paris, bei der Deutſchland durch
den Deutſchen AutomobilClub und den Reichs
ausſchuß für Fremdenverkehr vertreten war,
wurde die Einladung einſtimmig angenommen.
Die Tagung wird im Mai 1938 in Berlin
ſtattfinden.

Der AJT ſind in 62 Ländern 105 Klubs
und Verbände angeſchloſſen, die im ganzen
ſieben Millionen Mitglieder umfaſſen.

Dresden-Altſtadt Wilsdruff Noſſen
Siebenlehn Hainichen Frankenberg
Chemnitz Nord (Ir) Wüſtenbrand Hohen
ſtein Ernſtthal Glauchau Mecerane.

10. Halle (Saale) Leipzig rd. 38 m.
Anſchlußſtellen: Halle-Peißen Flughafen
Halle-Leipzig Leipzig-Wiederitzſch Leipzig
Dübener Straße Leipzig-Heiterblick
Engelsdorf.

11. Schkeuditz Schleiz Lanzendorf rd.
173 km. Anſchlußſtellen: Schkeuditz Leipzig
Merſeburg (I) Weißenfels Naumburg-
Oſterfeld Eiſenberg Hermsdorf Trip-
tis Schleizer Seenplatte Schleiz Göritz

Berg Dörnthal Münchberg Markt-
ſchorgaſt Lanzendorf.

12. Köln Oberhauſen rd. 60 km. An
ſchlußſtellen: Köln Nord (I) Opladen (Ir)

Hardt Düſſeldorf Süd (1) Düſſeldorf

3. Beiblatt, Nr. 202

Mitte (Mettmaner Straße) Ratingen
Düſſeldorf Nord (Ir) Duisburg-Wedau
Duisburg Kaiſerberg Obernhauſen.

13. Göttingen Kaſſel rd. 39 km.
ſchlußſtellen: Göttingen Kaſſel Oſt.

14. Frankfurt Main) Bad Nauheim rd.
40 km. Anſchlußſtellen: Frankfurt (Main)
Süd n (Main) (I) Bad Homburg Bad Nauheim.

15. Frankfurt (Main) Mannheim-Heidel
berg rd. 85 km. Anſchlußſtellen: Frankfurt
(Main) Süd LangenMörfelden. Darmſtadt
(Th Lorſch (Ir) Viernheim Mannheim
Flüghafen Mannheim Heidelberg.

16. Heidelberg Bruchſal rd. 33 km. An
ſchlußſtellen: Heidelberg Bruchſal.

17. München Siegsdorf rd. 100 km. An
ſchlußſtellen: München-Ramersdorf Holz-
kirchen Weyarn Jrſchenberg Bad
Aibling Roſenheim (I) Frasdorf
Bernau Felden Feldweis Grabvben-
ſtätt Bergen Siegsdorf.

18. Stuttgart Süd Unterboihingen rd.
16 Kkm. Anſchlußſtellen: Stuttgart Süd
Unterboihingen.

19. Ulm-Dornſtadt Heidenheimſtraße rd.
5 Kkm. Anſchlußſtrecken: UlmDornſtadt
Heidenheimſtraße.

An

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche Automobil-Club e. V., Gau 18

Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 25. Juli bis 31. Juli folgende Straßen
geſperrt:

1. Vollſperrungen.
Halle-- Naumburg (Reichsſtraße 889): Sperrung von

Mücheln bis Niederclobicau bis auf weiteres. Umleitung
über Niederwünſch--Stöbnitz.

Naumburg--Zeitz (Reichsſtraße
zwiſchen Stößen und Pretzſch bis 3
Kiſtritz-Reußen. Mehrweg 3,5

Merſeburg--Leipzig (Rei

180) Sperrung
0. 9. 1937. Umleitung
meter.

raße 181) Sperrung
zwiſchen Günthersdorf und der Auffahrtsſtelle Merſe
burg-- Leipzig der Reichsautobahn Schkeuditz Nürnberg
bis 31. Juli 1937. Umleitung über Günthersdorf--Hor
burg--Kleinliebenau und Holländiſche Mühle bei Gr.
Dölgig.

Leipzig Deſſau (Reichsſtraße 184): Sperrung bei
Bitterfeld bei Km 1,9—3,8. Umleitung erfolgt örtlich auf
proviſoriſchen Straßenverlegungen.

Bitterfeld --Köthen (Reichsſtraße 186): 1.
bei Bitterfeld bei km 3--3,2. Umleitung erfolgt örtlich
auf proviforiſchen Straßenverlegungen. 2. Sperrung
zwiſchen Köthen und Gnetſch bis auf weiteres.

Deſſau Wittenberg (Reichsſtraße 187): Sperrung
vom 21. Juli bis 30. Oktober 1937. Umleitung über
Gräfenhainichen Oranienbaum. Mehrweg 11 km.

Deſſau- Wittenberg (Reichsſtraße 189): Sperrung
zwiſchen den Stadtlagen Wittenberge--Seehauſen (Altm.)
für die Zeit vom 20. April bis 22. Auguſt. Umleitung
erfolgt für Führwerke, Krafträder, Perſonenkraftwagen
und Laſtkraftwagen bis zu 5,5. Tonnen über Witten
berge, Wahrenberg (Elbefähre), Schaxrpenhufe und See
hauſen, ſchwerere Laſtkraftwagen und Laſtzüge über
queren die Elbe auf den Brücken bei Dömitz oder
Tangermünde.

Eisleben Braunlage, Harzhochſtraße (Reichsſtraße
242) Sperrung von km 1,9--3,6 bis 15. September 1937.
d e Leimbach Vatterode--Gräfenſtuhl. Mehrweg
„4 km.

Ziethnitz-Waddekath (Landſtraße 1. Ordnung) Sper
rung zwiſchen Diesdorf--Waddekath vom 12. Juli bis
6. Auguſt 1937.

Deſſau Kochſtedt (Landſtr. 1. Ordnung): Sperrung
bis auf weiteres.

Düben Bad Schtniedeberg (Landſtraße 1. Ordnung)
1. Sperrung Düben--Söllichau vom 3. bis 31. Juli 1937.
Umleitung Düben--Tornau--Söllichau. Mehrweg 8 kw.
2. Sperrung Söllichau--Schmiedeberg bis auf weiteres.
n Söllichaut-Moſchwig--Schmiedeberg. Mehrweg

m

Sperrung

Schönewerda- Donndorf (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung der Unſtrutbrücke bei Schönewerda. Umleitung
für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über Bottendorf (Mehr
weg 5 km), über 5,65 Tonnen über Roßleben--Wiehe,
Mehrweg 12 km.

Zerbſt--Dobritz (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung
ntvon km 2,7--11,4 bis auf weiteres für lichen Laſt

kraftwagenverkehr ganzſeitig, für den übrigen Verkehr
balbſeitig. Umleitung des Laſtkraftwagenverkehrs über
Garitz.

Eilenſtedt--Schlanſtedt: Sp
Umleitung Eilenſtedt-- Dinge

Pfützthal--Zaſchwitz: Sperrung bis auf
Umleitung über Fienſtedt.

ung bis auf weiteres.
Eilsdorf-Schlanſtedt.

weiteres.

Milzau-Krakau: Sperrung bis auf weiteres. Um
leitung Milzau--Bad Lauchſtädt--Kralau.

Magdeburg--Neuhaldensleben: Sperrung Wedringen--
Neuhaldensleben bis auf weit Ur ing igen--Althaldensleben Neuha ben. rweg

De hei s aufBerſſel--Oſterwieck--Deersheim.
Waſſerleben--Deersheim: Sperrung

Umleitung:
52 m.

Mammendorf-Schackensleben:
Mammendorf bis zur
Eichenbarleben.

Lüttgenrode--Wülperode: Sperrung Lüttgenrode bis
Suderode bis 31. Juli 1937. Umleitung: Suderode--Wül-
perode--Vienenburg--Lüttgenrode. Mehrweg 8 km.

Bühne--Hoppenſtedt: Sperrung bis auf
Umleitung Bühne--Oſterwieck-H

Danſtedt--Halberſtadt:

Mehrweg

Sperrung vom Hrt
Kreisgrenze. Umleitung über

weiteres.
Hoppenſtedt. Mehrw. 9 Km.

Sperrung von km 4,9-6,160
bis auf weiteres. Umleitung über Ströbeck--Aſpenſtedt--
Halberſtadt. Mehrweg 2 Kkm.

Diesdorf--Deutſchhorſt: Sperrung vom 26. Juli bis
29. Auguſt 1937. Umleitung über Ziethnitz-Rohrberg-
Stöckheim--Mehmke nach Diesdorf und umgekehrt.

2. Halbſeitige Sperrungen.
Magdeburg--Helmſtedt (Reichsſtraße 1): Halbſeitige

Sperrung von Bornſtedt--Brumby bis auf weiteres.
Gera-- Zeitz (Reichsſtraße 2) Halbſeitige Sperrung

zwiſchen Giebelroth und Zeitz bis 15. September 1937.
Magdeburg--Salzwedel (Reichsſtraße 71) Halbſeitige

Sperrung innerhalb der Ortslage Elbeu von km 11,1
bis 122 bis itf weiteres 3

Magdeburg Bernburg (Reichsſtraße 71) Halbſeitige
Sperrung von km 7,4--9,8 und km 22,9--23,7 (Atzen
dorf) bis auf weiteres.

Eisleben Nordhauſen (Reichsſtraße 80) Halbſeitige
Sperrung weſtlich von Emſeloh bis auf weiteres.

Magdeburg--Halberſtadt (Reichsſtraße 81) Halb
ſeitige Sperrung zwiſchen Bahnhof Langenweddingen und
Gr. Ottersleben von km 10,2——6,0 bis auf weiteres

Ziethnitz-Waddekath (Landſtr. 1. Ordnung) Halb
ſeitige Sperrung von Ziethnitz--Wiſtedt bis 29. Aug. 1937.

Magdeburg--Neuhaldensleben: 1. Halbſeitige Sper
rung zwiſchen Magdeburg und Meitzendorf bis auf
weiteres. 2. Halbſeitige Sperrung von km 15,1 --18,0
zwiſchen Vahldorf und Wedringen.

Schlanſtedt--Neudamm: Halbſeitige
20. Auguſt 1937.

Beckendorf--Neindorf: Halbſeitige

Sperrung bis
Sperrung vom

Juli bis 28. Auguſt 1937.
Sperrungen von Straßen außerhalb des Gebietes 18

Halle (S.),Mitte ſind beim DDAC Gau 18 Mitte,
Univerſitätsring 3, Ruf 29 953, zu erfragen.

utomaorfs
4 uA. le undMotorräder geg.

Kaſſe oder in
Kommiſſion ſucht
Fahrzeughandlung
Schulz, Mühlbg.10

Autoſchlachthof chnorr. Co.
Halle (6.) Canenaer Weg 2 Ruf 54204

Ankauf defekter Autos Ersatseteillager
Untergestelle für Pferdewagen

Alle Führerscheine
anerkannt gutes Anzbildg. Ruf 36360 Nähe Riebeckpl.
kahrlehrer n. Opitr Mersehurgerſtr. d Chrom Bedker

Das Fachgesohäft für metalllisohe Ueherzüge aus

Chrom Niokoel
Kupfer Kadrnium
Alurninium-Oxidation

Gr. Märkerstr. 6/7 Halle-Saale Ruf 238 98

OpelKaroſſerie Motorrad
u. Kotflügel-4/20, verſteuert,r fahrbereit, 200, 500 ccm

RM., verkäuflich.beulungen Auskunft Frau Viktoria
Alle ſonſtige Re Heber, Ahlsdorf, für jeden annehm
paraturen. Paul Pfarrgaſſe 12. baren Preis, auch

Muras, HalleS., Teilzahlung, vere 3Karoſſeriebau u. kauft Eilenburg

Alle Führerscheine
ur

fahrlohrer H. Callsen, Könlgstr. 23
Ruf 550 24

Mokorräder
gebr. alle Stärken

Lichtmaſchinen
Batt. Scheinwerfer

Fahrgeſtelle
Motore, GetriebeErſätteile Hanſa Maotorrad
motorradreifen 1100 eem, 28 Ps, 500 ccm
verſchied. Größen ſteuerfrei, neues m. Beiwagen, neu
Fahrzeughandlung gyodell, umſtände überholt, preis
Schuls, Müblbg.10 halber günſtig zu wert zu verkau

Fernruf 31308 erkaufen. Zu be fen. Karl Waagk,
ſichtigen ne überMus genommen nDelitzſch.zum Ziel gerommenl Kl. Ulrichſtr. 36.

Reparaturwerk Oſt, Wurzenerſtatt, Merſeburger Deine Landfſtraße 4.
Straße 158, Ecke 5eitung
Königſtraße. Ruf
340 84. iſt die
Farbſpritze M R 5

elektr,, auch ge
eignet für Auto C
lackieren u. Junen e
Dekoration, billig Wanderer
zu verkaufen, Je rJ teile atterie unevtl. Tauſch gegen Kühler, faſt neue Rei

Leicht Motorrad. fen. 73 180 und
R. Wittſack, Helbra mehrere 659 17.
über Mansfeld Ballon bill. z. verkauf.

sfeld, MerſeburVoigtſtraße 124, a 7 coneCEIPZIG C Abenstt el 20888
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25. Juli 1937 ACKER VND GARTEN
die Obſt und Gemüſeernke

Kühle und trockene Lagerung verlängertk die Haltbarkeit der Früchte des Garkens

Her Monat Juli bringt im Garten viel
Erntearbeit, die ſorgfältig vollzogen ſein will.
Unſere Ausführungen ſind für die richtige
Ernte maßgebend.

Jm Obſtgarten halten wir weiterhin
die Baumſcheiben offen und frei von Ankraut.
Bei trockener Witterung iſt unter der Kronen
traufe durchdringend zu bewäſſern. Jauchegüſſe
ſollen nur noch in dieſem Monat gegeben
werden. Später regen ſie den Holztrieb zu ſehr
an, ſo daß das Holz nicht ausgereift in den
Winter kommt und dann erfriert. Zur Aus
bildung des Fruchtholzes erhalten die Bäume
jedoch noch 40er Kali und Thomasmehl. Dieſe
Düngung iſt für den nächſtjährigen Ertrag
ausſchlaggebend.

Die Frühjahrsveredelungen binden
wir laufend auf und entfernen Wildtriebe.
Pfirſiche, Aprikoſen und Pflaumen werden aufs
ſchlafende Auge veredelt. Formobſt entſpitzen
wir zum zweiten Male. Schwer mit
Jan behangene Bäume erhalten Stützen.
Spätreifende Sorten werden bei zu dichtem
Behange noch ausgedünnt.

„Stammausſchläge an den jungen
Bäumen unterdrücken wir regelmäßig. Zu
gab Ueppigkeit wird durch Abſtoßen einiger

urzeln und durch Schröpfſchnitte eingedämmt.

Stein und Beerenobſt reift. Jhm folgen
die frühen Apfelſorten Ende des Monats.
Kirſchen werden ſofort nach der Ernte zurück
geſchnitten und ausgeputzt, um Gummifluß zu
vermeiden. Stachelbeeren und Johannisbeeren
hacken wir gleich nach der Ernte und verbinden
damit eine Düngung. Auch bei ihnen erfolgt
anſchließend der Rückſchnitt.

In früher Morgenstonce

Die Ernte des Sommerobſtes findet
zur frühen ne Renn ereee, ſtatt, wenn
Tau oder nächtliche Regen getrocknet ſind. Das
Obſt behält dann beſſer ſein Aroma, als wenn
es an warmen Tagesſtunden gepflückt worden
iſt. Jn dieſem Falle müßte es ſofort in kühle,
trockene Räume gebracht werden. Schnelle Küh
lung verlängert die Haltbarkeit des Obſtes
ſehr. Man häuft die Früchte nicht im Lager
auf, ſondern breitet ſie weit auseinander. Bei
der Sommerernte des Ste im und Kern
obſtes fällt die Ernte mit der Genußreife zu
ſammen, d. h. das Obſt lagert nach der Ernte
nicht mehr, ſondern findet anſchließend Ver
wendung.

Birnen und Aepfel pflückt man lediglich
3—5 Tage vor der Genußreife, um die Halt-
barkeit etwas zu erhöhen. Gutes Tafelobſt
ernten wir beſonders vorſichtig und legen es
danach in gut ausgepolſterte Körbe. Auch
weiterhin iſt darauf zu achten, daß es keine
Druckſtellen bekommt. Die Früchte ſind
erntereif, wenn beim leichten Drehen ſich der
Stiel vom Fruchtholz löſt. Bei der Ernte
ſchonen wir die Bäume ſorgfältig

Beim zweiten Entſpitzen des
Formobſtes richten wir uns nach den Trieben,
die dem erſten Entſpitzen gefolgt ſind. Hat ſich
danach nur ein Trieb gebildet, ſo wird dieſer
auf zwei Blätter entſpitzt. Zeigen ſich aber r
oder mehr Triebe, ſo werden ſie bis auf einen
entfernt, und dieſer ſeinerſeits wird auf zwei
Blätter entſpitzt. Das Entſpitzen im
Sommer hat den Zweck, den Saftdruck überall
en i zur Wirkung zu bringen. Außer
em werden r Lichtverhältniſſe ge
chaffen, die zur Bildung von dicht an den
eſten ſtehenden Blütenknoſpen führen.

Der Gemüsegorten

Jm a ger es, das Wachstum der Kulturen ununterbrochen aufrecht zu
erhalten. Wo nämlich eine Stockung eintritt,
werden die Gemüſe hart und verlieren an
Schmackhaftigkeit. Wir lockern daher ſtändi
den Boden oberflächlich und gießen na
Bedarf durchdringend. Das Abdecken der Beete
mit Kompoſt, Torf, kurzem Stallmiſt uſw. beugt
auch bei heißer, trockener Witterung einem
Verkruſten des Bodens vor.

Jm Juli werden viele Beete frei, die nach
oberflächlicher e graben!) bald
wieder beſtellt werden. Nötigenfalls geben wir
an Handelsdüngern 40er Kali, Thomasmehl
und in einem zeitlichen Abſtand auch einen
Stickſtoffdünger. Die Nachfrucht ſoll an den
Boden immer andere Anſprüche ſtellen als die
vorherigen Kulturen. Wir folgen hierbei den
Regeln der Wechſel wirtſchaft.

Wir ſäen im Juli: Erbſen und Buſch
bohnen (beides frühe Sorten), Salat, Spinat,
Rübſtiel, Winter-Endivien. Grün-, Roſen,
Blumenkohl, frühe Kohlrabi, Möhren, Schwarz
wurzeln. Radies, Winkerrettich, Lauch. Ferner
können ſchon ausgeſät werden: Feldſalat, und
Ende des Monats Teltower Rüben.

Wir pflanzen an trüben und regne
vſchen Tagen: Grün, Roſen, Blumenkohl,
Wirſing, Kohlrabi, Kohlrüben, Salat, Endi
vien, Lauch und Sellerie.

Wir empfehlen

Für die einzelnen Kulturenempfehlen wir: Endivien binden wir
nach und nach bei trockenem Wetter in den
Mittagsſtunden zum Bleichen, und zwar je

weils immer nur ſo viel, wie in kurzen Zeit
räumen geerntet wird.

n richten wir nach derErnte wieder her und düngen mit 40er Kali
ſowie Thomasmehl. Später geben wir Jauche-
üſſe. Tomaten werden regelmäßig vonDa entrieben befreit. Die belaſſenen Triebe

und Aeſte binden wir laufend auf. Wir ent
fernen keine Blätter, auch wenn dieſe vor
den Früchten ſtehen. Die Pflanzen brauchen
die Blätter zur Ernährung der in e Dieſe
reifen auch, wenn Blätter ſie beſchatten.
Guürken und Kürbiſſe entranken wir
laufend. Bei Trockenheit wird mit lauem
Waſſer durchdringend bewäſſert. Allwöchentlich
verabfolgen wir einen Dungguß. Ranken
werden entwirrt und verteilt. Bei regne
riſcher Witterung legen wir unter die Früchte

kleine Brettchen oder Ziegel, um Fäulnis zu
verhindern.

Frühkartoffeln ernten wir wie der
tägliche Bedarf er erfordert. Je länger die
Knollen in der Erde bleiben, deſto beſſer reifen
ſie aus. Sommer- und Perlzwie-
beln nehmen wir bei trockenem Wetter aus
dem Boden, ſobald ihre Blätter gewelkt ſind.
Wir laſſen ſie auf dem Beete abkrocknen und
bewahren ſie gebündelt aufgehängt in einem
luftigen, trockenem Raume auf.

Meerrettichſtangen nehmen wir am
Kopfende aus dem Boden auf, befreien ſie
von Erde und wiſchen mit einem großen Tuche
die Nebenwurzeln ausſchließlich der am Ende
der Stangen befindlichen ab. Die Stangen
kommen danach wieder in den Boden und
werden mit Erde bedeckt.

Der Geflügelhof im Juli
Unnütze Freſſer ſind auszumerzen Wichtige Katſchläge

Jm Hochſommer müſſen wir in erſter Linie
unnütze Freſſer ausmerzen, ehe ſie in wenigen
Wochen in die Mauſer kommen. Dies betrifft
auch einjährige Hennen, die trotz ſachgemäßer
Entwöhnung mehrmals brüten wollten. Bei
ihnen wird nämlich die Brutluſt im kommen
den Jahre in verſtärktem Maße auftreten.

An Hand der Legetabellen treffen wir auch
eine ſorgfältige Auswahl der älteren Hen
nen. Solche, die abends zeitig auf die Stangengehen und dieſe am Morgen erſt ſpät verlaſſen

üm nach einer Sättigung am Troge untätig
n ſcheiden ohne weiteres aus demBeſtande aus. Ferner beſeitigen wir alle
Jungtiere, die im Wachstum oder in der
Befiederung d rück bleiben. Dies gilt vor
allem, wenn die Küken kahl bleiben. Zu be
gchten iſt dabei, daß die Hähne ſchwerer Raſſen
ſich ſpäter am Hals, den Schultern ſowie dem
Hintexteil befiedern als die Hennen.

Mit Ablauf des dritten Lebensmonats ſind
die Junghennen weniger eiweißhaltig
zu füttern. Bei Junghennen leichter Raſſen iſt
dies während der kommenden zehn Wochen, bei
mittleren und ſchweren Raſſen während der
folgenden 12—14 Wochen zu beachten. Dann
erſt ſetzen wir allmählich mit Legefutter ein.

Während der heißen Jahreszeit widmen
wir den Schlafſtällen erhöhte Aufmerk-
ſamkeit. Für reichliche Lüftung iſt zu ſorgen
Das Geflügel darf keineswegs ſchwitzen. Die
Stalluft muß rein und frei von den Aus
dünſtungen des Kotes ſein. Wir entfernen ihn
daher ſehr oft. Dies iſt ſchon im Jntereſſe der
Geſunderhaltung ſowie der Ungejziefer
bekämpfung geboten. Wir benutzen auch all
wöchentlich die Flitſpritze und ſorgen ſo
dafür, daß ſich in den Ritzen kein Ungeziefer
vermehren kann. Beſonders trachten wir
danach daß die Jungtiere frei von
Schmarohern ſind, damit ſie nicht durch
dieſe im Wachstum gehemmt werden. Dazu iſt
erforderlich, daß gute Staubbäder in
ausreichender Zahl vorhanden ſind. Aufzucht
eräte werden nach und nach frei. Wir reinigen
e gründlich und bewahren ſie gut für das

nächſte Jahr auf. Die Ausläufe ſind Umzu
graben und neu anzuſäen. Die Junghennen
kommen nun am beſten auf die Weide und

nachts in bewegliche Hütten, die ihren Stand
ort alle Wochen wechſeln.

Bei der heißen Witterung nehmen die
hennen nur ungern das trockene Legemehl. Um
ihnen aber trotzdem die erforderlichen Eiweiß
mengen zuzuführen, geben wir mittags einen
ſteifen Brei aus etwa 15 Gramm Legemehl,
5 Gramm Futter-Haferflocken und etwas
Magermilch. Ueberhaupt ſollte Magermilch
im Sommer in ſaurem Zuſtande als vor
et Eiweißſutter ſo viel wie möglich in

er Geflügelzucht Verwendung finden. Jm
Juli iſt es weiterhin erforderlich, daß die
Futtertröge peinlich ſauber gehalten werden.
Es genügt nicht, Reſte von Weichfutter mit
etwas aſſer wegzuſpülen. Wir müſſen die
Tröge vielmehr re Mahlzeit gründlich
reinigen. Auch die Trinkgefäße erfordern eine
tägliche gründliche Reinigung. Wir ſorgen
nicht nur für reines, ſondern auch für kühles
Waſſer, da abgeſtandenes, laues Waſſer dem
Geflügel nicht zuträglich iſt. e

Enten und Gänſe ſind gegen grelle
Sonne ſehr empfindlich. Wir ſorgen daher für
Schatten, beſonders dort, wo das Waſſer
geflügel auf beſchränkten Ausläufen gehalten
wird. Ein trockenes Lager iſt immer er
forderlich. Vielfach herrſcht die Anſicht, daß
Enten und Gänſe in dieſer Beziehung nicht
empfindlich ſeien. Beinſchwäche, beſonders bei
jungen Tieren, rührt aber faſt immer von
naſſem Lager her. Jſt die Streu dagegen
trocken, ſo ſchwinden dieſe Erſcheinungen bald,
falls die Tiere noch nicht zu ſtark durch das
Leiden geſchwächt ſind.

Auch im Taubenſchlag finden regel
mäßige Muſterungen ſtatt. Am beſten ſind die
Jungen der erſten Bruten zur Nachzucht ge
eignet. Falls dieſe Tiere ſich vorzeitig paaren
wollen, müſſen die Geſchlechter unbedingt ge
trennt werden. Andernfalls werden namentlich
die Täubinnen durch verfrühte Pagrung ſo
ſehr geſchwächt und in der Entwicklung ge
hemmt, daß ſie nur mangelhafte Nachzucht
liefern. Auch bei den Tauben iſt e
gegen Ungeziefer im t vorzugehen. Na
jeder Brut reinigen wir die Neſter gründlich.
Die Einſtreu wird täglich durchgeharkt und
regelmäßig erneuert. Der Bodenbelag ſoll nicht
ſtauben, damit keine Augenentzündungen oderSchnupfen entſtehen.

Zucht des Sumpfbibers iſt lohnend
Sein werkvolles Fell Ein gusgeſprochener Pflanzenfreſſer

Der Sumpfbiber iſt hervorragend geeignet,
Schilf und Rohr ſowie deren Wurzeln, daneben
Sumpfdotterblumen und andere ſaure Gräſer
u nutzen. Solches Futter iſt in den meiſten

Fällen für andere Tiere nicht verwendbar,
mindeſtens aber nicht vollwertig. Vom Sumpf-
biber (Nutria) erhalten wir aber ein ſehr
wertvolles Fell dafür. Beſonders jetzt,
wo es gilt, auch möglichſt viele Edelfelle im
Jnlande zu erzeugen, kann der Nutrigzucht nur
das Wort geredet werden. Auf Moorlände-
reien, an See und Teichufern kann der Sumpf
biber unbedenklich ausgeſetzt werden. Sind die
Verhältniſſe für ihn geeignet, und befinden
ſich in der näheren Umgebung keine weiteren
Gewäſſer, ſo wandert er nicht aus. Für die
Fiſche iſt er ungefährlich, da er ein aus
geſprochener Pflanzenfreſſer iſt.
Bedingung iſt nur, daß auch bei größerer Kälte
offenes Waſſer vorhanden iſt, denn ohne ſolches
kann der Sumpfbiber nicht leben. Jm Winter
können die Tiere leicht mit Kaſtenfallen gefangen werden, da ſie immer dieſelben Wechſel

benutzen.

Die Freilandzucht hat nur den einen
Nachteil, daß eine genaue Zuchtkontrolle nicht
möglich iſt. Die eigentlichen Zuchtergebniſſe
ſind dagegen als ſehr gut anzuſprechen. Wo

die Flächen nicht groß genug ſind. tritt an
Stelle der Freilandzucht die Gehege-
haltung. Das umgebende Drahtgeflecht hat
eine Maſchenweite von nicht mehr als 2.5
Zentimeter und iſt 1 Meter hoch. damit die
Rutrias nicht darüber klettern. Das Geflecht
muß außerdem ein Stück in die Erde
eingelaſſen, werden. Bei der Gehege
haltung wird für angemeſſen große Schwimm
becken geſorgt, die am beſten in ein fließendes
Gewäſſer eingeſchaltet werden, oder an ein
ſolches Anſchluß haben. Man füttert dann wie
bei Kaninchen Küchen und Gartenabfälle, aber
auch die oben genannten Futtermittel, Schilf,
Rohr, ſaure Gräſer uſw. Jm Winter gibt man
am beſten Heu, daneben Rüben. Eine ſolche
Zufütterung iſt in der kalten Jahreszeit auch
bei der Freilandzucht geboten.

Die Nutriazucht eignet ſich wegen des zurVerwendung kommenden Futters ſehr ut zur

Angliederung an einen landwirtſchaftlichen
Betrieb oder eine Siedlerſtelle. Da die
Felle ſehr geſucht ſind und gut bezahlt werden,
kann die Zucht als durchaus lohnend
angeſprochen werden. Bedingung iſt vor allem,
daß das Zuchtmaterial geſund iſt und aus
guten Stämmen mit beſtem Fell
kommt.

Nr. M

Winke für den Kleinſiedler
Richtige Ziegenzucht

Es gibt eine ganze Reihe von äußeten
Fnrk deren Vorhandenſein eine Ziege in

edingt von der Zucht ausſchließen ſollten. Wo
das Gebiß nicht einwandfrei iſt, kann von
einer guten Futterverwertung keine Rede ſein
Dies iſt beſonders der Fall, wenn der Ober,
kiefer weit über den Unterktefer vorſteht und
umgekehrt. Man ſpricht dabei von Ober,
bzw. Unter Beißern. Der Hängebauch
deutet auf die übermäßige oder üngeeigneteErnährung. Die Bauchdecken ſind erſchlaf t die

Eingeweide finden nicht mehr die nötige kühe,
Auch ein ſolches Tier iſt zur Zucht unge
eignet. Mit dem Hängebauch geht meiſt ein
Senkrücken als Folge des erſteren Hand
in Hand. Die Wirbelſäule iſt geſchwächt und
hat dem Druck der Eingeweide nachgegeben
Damit behaftete Tiere können nur ſelten ein
Lamm austragen. Der Senkrücken kann abet
auch ohne Hängebauch auftreten, z. B. wenn
eine Ziege von Jugend auf immer das Rauh
futter aus einer zu hoch angebrachten Raufe
nehmen mußte. Beſonders die Lämmer nehmen
daher Heu beſſer von einer ganz niedrigen
Raufe oder dem Boden auf.

Ein ſtark abfallendes Kreuz mit zu tief
angeſetztem Schwanz ſollte ebenfalls von det
Zucht ausſchließen. Mit den genannten
Sernre ſind vielfach Hängeeuter verbunden

erade auf ein wohlgebildetes Euter muß
aber bei der Zuchtwahl Bedacht genommen
werden, ſoll es mit der Leiſtung der Ziegen
aufwärts gehen.

Kaninchen brauchen Sonnenschufz

Auch im Juli ſind die Kaninchen wie
im Vormonat mit allen Mitteln gegen die

relle Sonne und Hitze n ſchützen
ekanntlich vertragen ſie dieſe lange nicht ſo

gut wie die Kälte. Das große Jungtierſterben
ſetzt auch immer im Sommer ein. Dies be
ſonders, wenn den Tieren erhitztes und ver
welktes Grünfutter gereicht wird. Das Grün
darf nicht in Mengen im Stall Umherliegen
und mit Kot beſchmutzt werden. Wo Kaninchen
und beſonders Jungtiere ſolches Futter auf
nehmen, treten bald Magen- und Darmktank
heiten ein, die in vielen Fällen zum Verenden
führen.

Wir füttern daher lieber öfters und geben
das Grünfutter in Raufen. Daneben ſteht
ſtändig gutes Heu zur Verfügung. Ueber
flüſſiges Futter wird zu Heu oder Silage für
den Winter geworben.

Die Ställe ſind in der heißen Jahreszeit
wöchentlich mindeſtens zweimal zu reinigen
Krankheitskeime breiten ſich nämlich nun viel

ſtärker aus und ſind viel gefährlicher als in
Winter. Gründliche Reinigung iſt auch et
forderlich, damit die Kaninchen nicht unter
den nun beſonders ſtark ſich entwickelnder
Ammoniakdünſten leiden.

Wenn cler Sſecſſer Schweine mäsfet

Jn Kleinſtwirtſchaften, Sied-
lungen uſw. werden oft Schweine Unter
gänzlich unzulänglichen Verhältniſſen gehalten
und gemäſtet. Als Stall dient meiſt ein kaltes,
dunkles Verlies, Maſſivbau, beſonders wenn
zementiert, iſt ſehr un geſund für Schweine
Die Feuchtigkeit der Ausſcheidungen ver
dunſtet, ſteigt auf und ſich an den
Wänden wieder nieder. Jſt dabei die n
noch mangelhaft, ſo leiden die Schweine bal
an einem dauerndem Huſten Eine köd
liche Lungenentzündung erlöſt ſie oft von einen
ſolch traurigen Daſein! Mindeſtens kann aber
von einer frohwüchſigen Entwicklung und
damit vom Nutzen einer derartigen Schweine
haltung keine Rede ſein. Dazu kommt noch oft
der Mangel an geeignetem FutterDie Anſicht, Schweine mit ſogenanntem „Ge
ſpül“, Küchenabfällen mit viel Waſſer, auf
ziehen und mäſten zu können, iſt leider immer
noch ſehr verbreitet. Müſſen gar noch Kar
toffeln gekauft werden, ſo wird auch hieran
vielfach geſpart. Alles in allem: eine ſolche
Haltung bringt ſpäter nicht nur keinen Nutzen
ſondern Verluſte, falls das Schwein über
haupt eine ſolche Maſt überlebt!

Anders bei einer fach gemäß
Schweinehaltung, die auch im kleinſten
Betriebe nutzbringend und möglich iſt. N
liegt das Schwein in einem hellen Stalle

oder Holzbau. Das Lager iſt trocken, die
inſtreu reichlich. Licht und Sonne durch

fluten den Stall, Für eine gute Lüſtung
geſorgt. Der Stall beſitzt eine ausreichend
Größe, damit auch das große und ſchwere
Schwein ſich bequem an einer Längswand aus
ſtrecken kann. An den Stall ſchließt ſich n
Freien eine nicht zu kleine Bucht an. 2
wühlt das Schwein in der Erde, ſuhlt ſich
der heißen Jahreszeit und findet Kühlung. d
Fütterung ſtehen reichlich ſelbſt gezogene
toffeln zur Verfügung (andernfalls Zinn
Maſt meiſt nicht lohnen) Magermilch, Futn
mehle, e und Schrote können zu Du
ſtigen Bedingungen beſchafft werden. eSchwein erhält das Futter immer als t
kalten Brei. Eine halbe Stunde vorMahlzeit wird mit ſauberem Waſſer gettän
Niemals bleiben Futterreſte, beſonders
rend der warmen Jahreszeit nach der n
zeit im Poli geh beſteht aus Steine
und läßt ſich leicht reinigen.Wo in der geſchilderten Weiſe Schweine
Schnellmaſtverfahren gemäſtet werden geh
dies immer mit gutem Nutzen. Die
werden nicht von Krankheiten befallen.
gänge ſind ſelten zu verzeichnen. Zage u
man über die Frohwüchſigkeit ſowie die d
Futterverwertung erſtaunt ſein. Eine wir
Vorausſetzung für ſolche Erfolge iſt das un
ſtellen von geſunden Tieren einer h
Maſtraſſe.

S



Indanthrenſtoßfe Gte de Kuvaſſia

Haus u. Gartenkleider
Gchürzen

herabgeſetzt im Preis
bei

An M Reinhold Grünberg
Leipziger Straße 86 6 tellig mit Aufwaschtisch

135.- 155 17 R.
Auf Wunsch Teilzahl. Annahme

v. Ehestandsdarlehen und
Kinderbeihilfsscheinen

Lichmaun (o.
Inhaber Paul Sommer

Halle, Gr. Ulrichstraße 51
Eingang Schulstraße

in vielen Ausfüh-An Vorbereitungen sind S S e
getroffen und wir sind zu S S h Sohbelhrem Empfang gerüstet. S Leäor Hancieng
Ansehnliche Sparmöglich- Sr. Steinstr. 26
keiten bieten sich Ihnen: e
viele gute Gelegenheiten
zum Findecken Ihres Be-
daorfes. Sie werden wie
immer sorgfältig bedient,
aber Sie kaufen billiger,
zum Teil viel billiger.

C
e e

Herren und Knaben-Fertlokleldung

Leipziger Straße 36 38

d

Jefzt is der richtige Zeitpunkf.
Ja ſa, die Stoff- Etage haf vor
gesorgt. Immer ist sie billig
Wie Viel mehr aber erst im

vom 26. Joli--7. August
Kommen Sie ſchnell es gibf vn-
gewöhnliche Kaufgelegenhbeiten,
die Sie nicht verpassen dörfen,
Desholb. Monog fröh geich z0 et Sommerhandschuhe

e Strümpfe, Sports s chchen
ob Kinclerkleidchen, Spielhöschen

5 Damen- u. KinderblusenGJe Waschkleider, Schürzen
Bad e an z üg e

Ala köM REIILECK

hie grobe Stoff ktage tioheſs, Gr. Oſrichetr. 54

SOMMER- SCHLUSS- VERKAUF. BEl BUNTE

S

u m Werbung iſt Erfolgswerbung
kelnder

S a Sommer-
ar Schluß Verkauf

W ittü o
tiaſle (Saale) aRöderberg 2 vom Montag, dem 26. Joli, bisEut Sonndbencdl, 7. August, finden Se
Billige 4

Strümpfe günstige Kaul gelegenheiten
Brendel in Gcrdinen, Stores, Dekorations-
Sr. Mätſerstraße e sfoffen, Möbelstoffen, Tischcecken,
Paplerkörhe Diwandecken S. U.

für kiaushalt. und
Geschäft, preiswert

Korb LAhr
Unt. Leipziger Str

Stalle Halle (agale) deuksche Spezicalhaus für Teppiche und Gardinen
dir leipziger Straße 12 Wolksgenosse nebenung t g gegenüber der UlrichsRirche S gehört in die Halle, Gr. Ulrichstr. II e

Msu.

Mehr Erfolg durch bessero
Werbung Bessere Wer-
bung durch mehr Anzeigen!

Werben Sie in der

M

Küche e Mimm Markenfäbrikate: Nur kaser-
e e Tienig RM 220.- J amt Rä
Fordern Sie bitte Rostenl. Katalog an

Sommer Schluß Verkauf
Stepp- und Daunendecken

Divendecken Sehlaf- und Wolldechen Spannstoffe und Kunstseide

alles preiswertl!
n

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 3 Minuten vom Markt.
S 3

2leipager

I



W Rundfuntz e
Montag, den 26. Juli 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf;
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00: Gymnaſtik. 7.10 (Pauſe): Nachrichten.
7.20: Kleine Muſik. 8.00: Gymnaſtik. 8.30:
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben.
9.30: Erzeugung und Verbrauch. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.30: Wetter; Programm. 11.35:

Heute vor Jahren. 11.40: Aufgaben der
deutſchen Saatzucht: Tabak Pfefferminze
Mohn. 11.55: Zeit; Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 13.00-—13.15 (Pauſe): Zeit; Wetter;
Nachrichten. 14.00: Zeit; Nachrichten Börſe.
14.15: Muſik nach Tiſch. 15.00: Was da kreucht
und fleucht. 15.30: Das ſoll ein luſtig' Leben
bei uns im Lager geben. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00-17.10 (Pauſe): Zeit; Wetter;
Wirtſchaftsnachrichten. 17.30: Kurzweil am Nach

mittagß. 18.00. Du und das Leben. 18.20. Der
Madrigalkreis Leipziger Studenten ſingt. 19.00:
Umſchau am Abend. 19.10: Das Reichsheer ſingt.

19.50: Ferien vom Alltag. 21.00: Nachrichten.
21.10: Abendkonzert. 22.20: Funkbericht vom

4. Jnternationalen Flugmeeting. 22.30: Nach
richten Wetter; Sport. 22.50: Nachtmuſik und
Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.40: Haben Sie Angſt
vor Gewitter? Schutzmaßnahmen für Haus, Hof
und Feld. Anſchl.: Wetter. 12.00: Muſik zum

Mittatß. 12.55-13.00 (Pauſe)? Zeitzeichen da
Deutſchen Seewarte Glückwünſche. 13
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bit
drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programm
15.15: Operettenklänge. 16.00: Perpetuum mobile,

16.30: Ruſſiſche. Melodien. 17.00: Muſik auſ
England. 18.00: Junge Dichtung und Muſit
Der Sommer. 18.30: Rundfunk und Rundfun
hörer. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 19451
Echo vom internationalen Flugwettbewerb in Zürich
20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter; Nachrichten

20.10: Kammermuſik. 21.10: Abendkonzert
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine klein
Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Tanz und Unterhaltung. 24.00: Sende
ſchluß.

e

d d

Kleider
aus Matthrepp und Charmeus, Streifen und

Gr. 40 bis 46 R.Blumenmuster

Sportkleider
aus gestreiftem Matthrepp, mit modisch ver
arbeiteten Keulenärmeln u. Knopfgarnit. MR.

Kleider
aus Piquéstreifen u. vielfarbig gemuster-
tem MattRrepp, in sportlichen u. eleganten

M.Macharten

Mäntel
aus engliſch gemusterten Stoffen, ganz auf
Kunstseide gefüttert, mit Rückengurt, MR.

12.75Roch-Komplet
aus Bouclé, Iache auf Runsts. Serge. MR.

Roch
aus strapasierfähigen Stoffen, mit seitlicher

alte R
Blusen
aus Krepp-Satin, in verschied. oternge
Pastellfarben, hochgeschlossen

2 treift WaschKincler- Kleider e l ten
Größe 45, MR,Kragengarnitur

jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

Sportpullover
für Damen, plisséartig gestricht, hübsche
Farben, Arm

Damen- Hüte
sehr fesch, mit flotten
Garnituren

Frauen Hüte

4.75

9.75

14.50

M.

1.95 1.45 -.95

n n nen 2.95 2.45 1.45

Macco-Schlüpfer
in Lerschted. Hastell 58 29 soſide deutsche Iüllquali- 90 78 65farben Gr. 42, MR. T Gr. 30, Mk. täten m

vom Stüch,

2.65 1.48-.78
und Abschlußfranse MR. 0

Garnitur
aus Kunstseide, Hemdchen oder Schlüpfer

Gr. 42 bis 46 e R.

Garnitur
Interloch mit Laufmasche, weiß und farbig

He mdchen

Unterkleider

d.

aus gut. Charmeus, mit 1 95 68 1 1
hübschen Motiven, MR. 0

Schlüpfer in denFarben daeu 1 95 8 II. Wahl
passend MR.

Nachthemden für Damen aus

farbigem Wäschestoff,

Büstenhalter
aus Kunstseide, in den
neuen Formen

Hüfthalter
mit seitl. Gummiteillen,8.75

Jumperschüreen
verschiedene Muster 1 95 1 38
und ohne Volant Mk. L. 7

2.90

1.95

Kleiderschürzen
a. gut. indanthrenfarbigen 2 95 1 95 1 68
Waschstoff, m. bunt. Besat 9

Damenstrümpfe
Rünstliche Waschseide

II. Wahl R.
9

1.95

Damen-Kniestrümpfe

Kleiderhragen
j. verschied. sehr hübsch,
Ausführungen

Damenschals
moderne Muster in hellen

8 .88 -.58

Schlüpfer Mk. -.72

MR.

e 2.75 2.25 1.95

u. 58 45 -.28

4 Strumpfhaltern MR. 95 85 74

.98

1.18 -.88 58

Halbmattkünstseide, glatt 98 78 58
u. gemustert, m. Rl. Fehlern

t. -.95 -.48 10

und dunklen Farben R. -.95 68 -.45

Gardinen Meterware

Dekorationsstoffe
Iaquardgewebe. in versch. 1 95 1 48 85
Farben, 120 cm breit Mk. L

Deutscher Kreton

Waschkunstseicle

58 Künstlergarcdinen
aus gut. Täll, aretteinn 90 5 90 3 65

je Garnitur MR. 9
Steppdechen
mit gut. Füällung,a 21.50 16.90 12.75150 x 200 MR. 0
Tischdechen

Kaffeeclechen

Gartentischdechen
neue Muster in hübschen Farb-
stellungen, ca. 150 160 MR.

Sporthemden

Charmeus- Hemdenmit festem Kragen, einfarbig, Arm MR. 2.45

Oberhemden
mit losem Stäbchenkrag.aparte Streifen u. Karo 5 50 3 95 2 95

muster MR. 0Schlafaneüge
aus guten Popelinstoffen 6 75 5 25 3 90
mod. Streifenmuster Mk. V. 09

Binder

Herren-Sochen
nette Streifen und

indanthrenfarbig gemust., 1 951 581 18
etwa 120 cm breit M. L s

Baumwolle m. wanekegige h 60 2 95 2 65
mit Abschlußfranse MR.

Baumwolle m. Kunstseide nibege 9 95 65
Pastellfarben 130160 MR.

2.45 1.45

mit festem Kragen heſl 3 95 2 95 1 95
u. dunRelgem. Stoffe MR. 0 0

viele schöne Muster, für 1 25 65 25
jeden Geschmach diR. L.

Fantasiemuster e MR. 68. -48 36

Vom 26. Ful
M..
bis 72. Auguſt

Waschmusselin echtfarbig, reizenge

et -.65 55
Oxford
Seelen en 88 50
Vistra-Musselin

e en 78 68 .55
Matthrepp
in verschied. Pastellfarben, sowie weiß und 1

ſchwarz 95 cm breit MR. L.
wundervolleMatthreppstreifen ein

h 1.95 1.68 1.38
Flamisol- Druck h

1.95 1.75 1.4

Mode- Drucke ren
ehe e 1.95 1.75 1.55
Flammen-Krepp
modischer, in sich gemusterter Kleiderstoff 2 45

95 cm breit MR.

marine- weiß u. braun-
Weiß, 95 cm breit MR.

Reversible-Jaquarcd
besond. geeignetf. schöne Festtagskleidung 2 15
eine hochwertige Ware, 95 cm breit MR.

Mantel unck Kostümstoffe
Wolle, einfarbig, so außerordentlich preis 3
wert, 140 cm breit

Strancdhosen
e e 2.65 Rurze Form 1.10
Bacdeaneüge
Wolle. in mehreren Farben 4 75 2.6)

Größe 42 D. 0Bacdemäntel für Damen und Herren

12.50 9.75 5.90gute Froitierstoffe
nette Musſfer MR.

Iischdechen er tere 2.45 1.75 e 1.55
Ueberhandtücher
ne ne e s g. 15 80

BiermanneGemrau
Das Kaufhaus für alle in Halle

50MMER: S



e e Baden wicht gern S HechteArie im Bad g besonders auffal e Hämorrhoiden, Ekzeme, Ausſchlagh elagtisch durch en eehten v offene Beine, beſeitigt in kurzer Zeit
2re Vor ob un 9 geben hohen n Verreist I. Blankenburg

r Halle (Saale), Große Steinſtraße 29bis 18. August Keine Spritzent Keine Medigin
58 3 Bei Nichterfolg Geld zurück. eErna Möller g. Seine Sorgen Dr. Walther Der eh alte erW lter Kirchner Siſbergelcd kann jeder Gewervbetreivende Geſchäfts Ohrenarzt 5 c J 377 vera Mickeig et mann Landwirt, Vegmts u. Angehsrige Adolf Hitler-Ring 17 e er r efreier Berufe durch Abſchluß einer W 55 t schnell. Mit unseren Brot-z cher f, den 24. Juli 19387 kauft Iuwelier KFrankenverſicherung b. der „MRiltelſtands De ren Fästen ist diesem Ope/Delſtzschor Straso 401 42 TITTEI.büfe- Krankenverſicherungs Anſtalt a. G. e unsere aönen g. 4Aorbore De Hortmund (Sezirksdirettion Halle Saale d Speisezimmer och so leicht abgeholfenSoldschmiede- Königſtt da ernruf 360 59) vermindern Von der Reise zurück

e e eneee Dr. Reich e V BDeotleäetender beſſer no ertreterbeſuch. Ver S ad treter rer geſucht. l neuzeitlich die Forme sorgfsltig die Arbeit lackiert a RoidecseiFußſchmerzenr Halle a. S., Adolf Nitler- Ring 14 ehe de 4.50 6.25Otto Grab e Ich Bedarfsdechungsscheinete Sie zGauschulungswalter der DAF. ren o 8 Verd. in Zahlung genommen emaill iert r
9 für ein 4- Pfd. -Brot 4.50und Frau 7lfemarie e Zwecke Gebr. Jungblut e für ein Pfd. Brot 8.28

geb. Treutlein Bernburg Str. 255 er zpolhsch, Kr. Bitterfela, e8. Juit 1937 e Donust Fritz S

e ne See Wehen unſeren Anzeigenkunden!gkatt beſonderer Anzeige. e rer Gliederung der z
Am Sonnabend vormittag entſchtief ſanft mein l ar Slcrate

eher herzensguter Mann, unſer guter Schwiegerſohn, Partei Wilhelm Gichler T

re Vermüklung geben denannt

Schwager und Onkel, der ReparaturenSteuerſekretär ca ereleuerſe So drneiemn nene WUniversitätsrins 7 Fernruf 259 29
führt preiswert ausranz RichterF Sieliwes Siſbergeld Caufenim Alter von 82 Jahren. Turnſchlüpfer Brillant en Uru G kK J Staunen

Pfandscheine XaufenIm Namen aller Hinterbliebenen Polksſandalen b SchmudAnna Richter geb. Weidner. Bade- u. Turn Tig inee an knobling werden unsere prels werten Angebote Im

Hoſen Kauft DentistSalle M Secktt de du. vade Anzüge I lfr hen e Sommer Schluhz- Verkauf
Die Beerdigung findet ant Dienstag dem Kur u. Wollwaren- Gr. Steinstr. 15 Grosse Stelnstraßbe 18

Juli, 13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofesn Be Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen Großhandlung vom Montag den 26. Jull, bis Sonnabend, den 7. August
len. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be e g n g n 7 verursachen.de eenget „Pietät* M. Burkel, Kleine Stein Freund 8 Müller

ſahe entgegen. inh. Fritz Müller Wir bleten als Sonderneuhbheltent:S Schürzen, Haus- u. Gartenkleider,Leipziger Straße 54 Berichtigung Kleiderstoffeam Riebechplatz

In unserer heutigen Beilage für den
Am Freitag, dem 28. Juli 1987, abends 22.15 Uhr,
ing nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer lieberenegcen ſtrebſamer und hoffnungsvoller Sohn, Veffe Som mer Schluß Verkauf

d muß der unterOtto Vunkewits Biesenkrepp,im Alter von 21 Jahren auf immer von uns hochmodischer Seidenstoff, aufge-
e m führte Artikel den Zusate haben Wäschemangeln

Fohannes Runkewitz u. Frau a Kö m s t lich S S e i de oelektr theh-autom ati so Au sverkauf
Eliſe geb. ScholzHalle (Saale), den 24. Juli 1937 e e Heißm angeln in Photo-Apparaten

Seebenerſtraße 20 h I neu und gebraucht, Uefert findet bei mir nicht gtottDie Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Jult 1987 um x Gustav forßbohm, veſf ſch keine aſfen
1450 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhoſes J e taus ſtatt P Thar. Wasohemangelfabrik, Apparate besitze. Abere x v nach wie vor kaufen SeGera-Zwöfren Z 264 bei mir jede gewönschte

Kamerd mit
tAm Freitag abend verſchied plötz Dankſagung? e S h S. h e 7 i Anzahlun

ſt 5 3 e eich und unerwartet meine liebe Für die Beweiſe herzlicher Teilet wenn e nahme beim Hinſcheiden n 2 Den Rest können Sie bis3 weſter, S in u lieben unvergeßlichen atersTante, Frau Schwieger? und Großvatere, des n z uilmaler- Arbeiten zu 10 Monafsrot. zahlenAnna Jüngling geb. Brzoſka Platzmeiſters i. V. sowie Tapesſeren, Saubere Facharbeit p. h t 0 tJm Namen der trauernden Auguſt Schulze B. Döhlert, Thomasiusstrasse 24 e en so n Anzeigen Fernruf 38945Moet i 1937 Sarg ſo reich mit Blumen ſchmück J Wd Woifftr. 18, d. 24. Juli 103 en herzlichen Dank. Herzichen Khlafkimmer in modernen Former e helfen
Die Beerdigung findet am Diens Dank Herrn Pfarrer Cammann Annahme von Ehestandsdarlehen

aufbauen?

Sherese Juglin ſage ich allen denen, die ſeinen

KriüfgenGroßverchromung onhoetr. 20/25 dehmeersr.
NMickel-Becker, Kleine Brauhausstr. 11

tag, 1480 Uhr, von der Kapelle J für ſeine troſtreichen Worte am
des Südfriedhofes aus ſtatt. Kranz- I Srabe, ſowie der Betriebsführungn en e ehe e War Hecte à Sinne ver
b R flockenfabrik Gröbzig und allen,Arten I die ihm das letzte Geleit gaben.

Auguſt Schulze u. Familie
Hohenedlau, im Juli 1937

r die e h amiltenangeigen Altfilber, AltgoldFür die Beweiſe der Liebe Silbermünzenund Teilnahme beim Heimgang e m u kauft zuunſerer teuren Entſchlafenen ko g gehören in die Tagespreiſenn et e n ne Sommer-Schluß- VerkaufDank aus. Verdingung Leipziger Str. 16Im Namen der Hinterbliebenen der a) Maurer, b) Beton und Eiſen e Die bekannten SIEBERT-Qualſtàten zu sehr bigen Preisen:
beton-, c) Zimmer, d) DachdeckerWalter Gall und e) Stabfußbodenarbeiten zum
Neubau e ne e e e im TZuchthaus Halle a. S. Angebotsvor- S W Be ePaſſendorf bei Halle a. S. drucke werden auf der unterzeichneten Se da galea ne e e en chulze. De lung Für den Herrn Für die Da m e
e 8 n e nen s m h 7 h Fſe iegen auch die Zeichnungen unBedingungen aus. Verdingungstermin vringt gchs w. Sporthemd t 2.95 dommerhandschuhbe

e e am ringt schöne Ware ganz Seide, aparte 1 50 0gem nge 10. Auguſt 1937 z mit Iosem Stulpoene e Mantel e weovotengemnn endet Prtſngen von Welt S ren e un änte appahandschuheAn idor ß gen von Halle (S.), den 23. Juli 1937.Aitableiteranlagen durch Sachver Preußiſches Staatshochbauamt II, Kseld. Hemd tarbig,i der Sozietät vorgenommen Domſtraße 5. K o 8 t ü m e v 5.90 4.90 90 n e 5.95 95
S bei der Sozietät v t eSchöſtseigentumern. deren ne Gemäß 8 55 des Zuſtändigkeits K 0 l d r Binder 0.95 0.75 0.65 Demen-Strämpfe 0.75
ihr euns verſehen ſind, iſt geſetes vom 1. 8. 1883 (68. S. 287) Feldeſagen t elegenheit geboken, die An werden auf Vorſchlag des Herrn Ober 8 c k edie ſaftenwws vrüfen zu laſſen. bürgermeiſters der Stadt Halle (S.) 0 Binder Damen Strömpfevſtbeiger der Sozietät verſicherten Ge die in dem Gelände zwiſchen Brand reine Sie. 9.25 1.75 1 pging die von dieſer Ver bergweg, Saarbrücker Straße und B us en gute Qualität 5 1.75 1.25 gemustert 0.95
iönnen ung Gebrauch machen wollen, Kreuzvorwerk gelegenen Straßenzüge

ſich innerhalb einer Woche bei Cr. 46 (zwiſchen Brandbergweg und
Minne enmger Blötner in Vaihingerſtraße) Eichenweg, Er. 47

ndorf, Bahnhofſtr. 2, melden. Fichtenweg, Er. 48 S Kiefernweg, e c h f jdu e 24. Juli 1687. cr. n u heneg eg en ern S 7 Sjebert Leipzigerraldirektor der Städte Feuer weg, Er. 51 S Eſchenweg benannt. M er r. 27 auf engtrWeietat der Proving Sachſen. Halle a. d. S., den 22. gut 1937. s n Stra h e
Sebhrmann. Der Polzeipräſident.



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

MNzZeKleinanzeigen

Stellen
Angeboke

Meiſter
für Damen und
Herren Friſeur
geſchäft in Klein
ſtadt weg. Todes
fall ſofort geſucht.

Koſt und Woh
nung im Hauſe.
Angebote unter
L 8802 an die
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Kräftigen
Fleiſcher
Lehrling

mit guten Schul
zeugniſſen, zum
1. Oktober ſucht
Edmund Fuchs,

Fleiſchermeiſter,
HalleS. Beeſener

Straße 6.

Stütze
einfach, mit Koch
kenntniſſen, ſucht
für ſofort Frau

Elſa Schobeß,
Obſtgroßhandlg.,

Wallhauſen
(Helme).

Sommer

Allein
mädchen

ſelbſtändig, ſehr
reinlich, nicht un
ter 20 Jahren,
in beſſeren Haus
halt zum 15. 8.
oder 1. 9. geſucht.
Angebote unter
F. 56 an MNZ,
Weißenfels.

Tüchtiges
Alleinmädchen

ehrlich u. zuverläſſig,
in allen Hausarbeiten
bewandert, für ſofort
geſucht.

Chefarzi Dr. Enger
Knappſchafts
krankenhaus

Carlsfeld
über Halle (Saale)

Stellen
eowche

Autoſchloſſer
Lehrſtelle

geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 135 73
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Maurerpolier
39 Jahre, ſucht
ſofort Stellung,
auch nach aus
wärts.
Rich. Thielicke,
Teicha Nr. 83.

Getreide
kaufmann

junger, in unge
kündigter Stellg.,
tätig als Konto
riſt, Lageriſt und
Reiſender, mit
allen vorkoinmen
den Kontorarbeit.
vertraut, wünſcht
ſich zu verändern,
evtl. auch andere
Branche. Ange
bote unt. L 8817
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Getreide
fachmann

mit allen vor
kommenden Ar
beiten vertraut,
ſucht Stellung
Angebote Unter
L 8815 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gutsſchmied
dig oder verh.,
auf 500 Morgen

roßes Gut bei
eipzig geſucht.

(Führerſchein 3 b
angenehm.) Ange
bote an H. Frauen
dorf, Mühlengut
Rackwitz b. Leipzig

Fahrſtuhl

führer
zur Aushilfe geſucht. Zu melden
beim Hausmeiſter
Juſt, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kräftiges
Mädchen

geſucht. Kaufm.
Weiſe, Höhnſtedt,

Friſeuſe
tüchtige, ſucht zu
ſofort od. ſpäter.
O. Koch, Eisleben,
Marktberg,

Die Stellungs-
suchencen
bitten viehreBewerbongen

Kelne Originol
Unterlagen
beizufügen!

Bekannte u. angesehene Rauch-
tabak fabrik sucht für den Besirk
Halle mit weiterer Umgebung
einen, bei der ainschlägigen
Kuncdschaft bestens eingeführ-
ten, arlschen

Vertreter
Angeb. mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften unter Angabe der
jetzigen Tätigkeit erbeten unter
L ssi2 an MNZ, Halle (Saale),
Geiststrahe 47

Geſucht wird für die Regierungsbezirke Erfurt
und Merſeburg ein ariſcher

Vertreter (reiſender Kaufmann)
ſyſtematiſches Arbeiten, ſicheres, gewandtes
Auftreten erforderlich. Höchſtproviſtonen.
Leichtes Arbeiten, da behördlich unterſtützt.
Einarbektung erfolgt. Unverbindliche Vor

ſtellung erbeten nur Montag, den 26. Juli,
nachm. zwiſchen 16 u. 19 Uhr m. handſchrift
lichar Bewerbung einſchließlich Lichtbild,
Referenzen und Erfolgsnachweiſen bei
Erich Hunker, Hotel Europa, Halle (S.),
Hindenburgſtr. 68. Vorſtellung ohne Papiere
zwecklos. Bevorzugt Pg. oder Verhejrateter.

Für die Zeitſchrift
Die

einige

v Wehrma(Preis mtl. 59 Pfg, zuzügl, Beſtellg.)
Lieferung durch die Poſt, werden

tüchtige Herren als

ch t

Bezieher-Werber
eingeſtellt. Angebote unter L 8816
an MNg, Halle (S.), Geiſtſtraße 4

Kau rerfür längere Veſchäftigung geſucht.
W. Bode, Baugeſchäft

Halle (Saale) Reilſtraße 89

Großes Jnduſtrie- Unternehmen
ſucht chi ſofort jüngeren unbedingt
zuverläſſigen

Büroboken und
Regiſtraturgehilfen

nicht unter 18 Jahren. Schriftliche
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf
und Zeugnisabſchriften unter L 8813

an MNZ. Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Bäckergeſelle

ſucht für ſofort
oder in 14 Tagen
Stellung. Halle
(S.) bevorzugt.
Angebote unter
L 83818 an die
MN8, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen

21 Jahre, mit
don Heugnis,
ucht Stellung

evtl. in ftauen
loſem Haushalt.
Angebote unter
L 8811 an die
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47,

Junge Dame
ſucht Anfangsſtel
lung, evtl. Sprech
ſtundenhilfe, Ste
nogr. 120 Silben,
Schreibmaſchine,
Führerſchein. An
gebote unter Gr.
U. 135 61 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädel
23jährig, anſtän
dig, ſucht 15. 8.
Stellg. als Köchin.

Privathaushalt
bevorzugt. Ange
bote unter Gr.
U. 135 70 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junge Frau
unabhängig, ſucht
in Privat oder
Geſchäftshausyakt

ſofort oder 1. 8.
37 Stellung. An
gebote unter Bi,
9267 an MN8,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Wirt
ſchafterin

35 J., im Kochen,
Nähen und allen
häuslich. Arbeiten

erfahren, ſucht
Wirkungskreis in
frauenl. Haushalt
Angebote unter
Bi. 9268 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Straße l.

Jüngerer Hochbau
für sofort oder mit Rursfr
möglichkeit gesucht.
Lichtbild. Lebenslauf, Zeugni
Gehaltsansprüchen an

bezirk Merſebur
Halle a. S.,

erfahren in Veranschlagung und Abrechnung

Bewerbungen

Handwerksbau- Aktiengeſellſchaft Regierungs
Lchwelſchteſtraße 39.

techniker

istiger Antritts-
mit

sabschriften und

Veenietüngen

Wohnung
8 geräumige Zim
mer, vermietet
Alfred Roeder,

Gr. Ulrichſtr. 31.

Vörhaun
und

Wd eioneionserren

in Merſebur
für längere

bezw.

Gchlafſtellen
eit ſofort geſucht.

Preis ngebote ſind zu richten an

Müter S Gpitzke, Halle a. G.,Herbartſtr, 7, Fernruf 327 80

nächſter Umgebung
Sofortige

Wohnung
a bis 5 Zimmer zum 1. September
oder 1. Oktober 1937 gesucht.
Angebote unter L ssoo an die MNZ,

Halle (Saale), Geiststraße 47.

Stube, Kamwer,
355-40 M. (Nahe

unter L. 8760 an M
Geiststraße 47,

Wohnung
2 Zimmer und
Küche, für ſofort
geſucht. Angebote
unter G 833 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

immer
möbliert, möglichſt
Bad und Schreib
tiſch, zum 1. 8.
zu mieten geſucht.
Preisang. unter
L 8810 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Z Zimmer
wohnung

ſchön, neuzeitlich
eingerichtet, Neu
bau, am Roſen
garten, zum 1.
September zu ver
mieten Angebote

unt. Gr. U. 135 67

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

26. Jun 1987

bis
7. Aupust 1997

Zimmer zu
vermieten

Wortanzetge
in dte MR!

Wohnung S.

Pünhtl. Mieteszahler. Angeb.

gesucht!
Küche, Innenkl.,
Merseburger Str.

aldigst
NZ, Halle (Saale)

Tauſche
Stube, Kammer,
Küche und Zube
hör, 25, gegen
gleiche bis 30,
Angebote unter
L 8814 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.
h

Kauft bei unſeren

Offizier ſucht jederz.

4-5d immer
Wohnung

Nähe Heeresnach
richtenſchule. Ang.
ünt, Gr, U. 018 571
an die MNg, Halle,
Große A richſtr. 57.

Wohnung
II. Etage ſeit25 J. von Zahn

arzt bewohnt,
ſof. oder ſpäter
W. Fe Wollmer
Gr. Ulrichſtr. 10

Bekleidungshaus

Johann Heun
dere Leipziger Ansne r en

sind le
Prolse

well

horabgesolz

Leeres
Zimmer

in Nietleben an
einzelne Dame
oder berufstätiges
Fräulein zu ver
mieten. Angebote
unt. Gr. U. 13562
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57. 3 Zimmer

wohnung

Bauverein 1.

Wir vermieten

Eintamiti
Conradſtr. 25,
Balkon,

ſtunden Mon
tags von 9—

etinwohnnungen
E. G. m. h. N. Dltendergerssr. 7a0

Garten92 qm, Monatsmiete 71. RM.
Näheres während der Sprech

Geſchäftsſtelle.

per 1. Okt. 1087

enhaus
5 Zimmer, Küche,

Wohnfläche

tags oder Donners
s Uhr in unſerer

Mllet bis 30,—, ſofort

2 Zimmer
und Küche zum

unt. Gr. U. 135 66
MNZ, Halle-S.,

und Küche, Nähe

geſucht. Angebote

Gr. Ulrichſtr. 57.

I oder 15. 8. ge
ſucht. Angebote
unter R 3374 an
MRN83Z, HalleS.,
Riebeckplatz

nT
e

Möbel-Transporte

Ankerstr. 2, Rut 51271

durch Aus

Möblierte
Zimmer

1——2, ſucht junges

Ehepaar zum 15.
Auguſt, Leunga vd.

Merſeburg. An
gebote unt. R3375

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Ehepaar
ſucht 2—3 Zimm.
Wohnung m. Zu

Inſerenten!

m

Sommer Schluss Verked
kauf

Sommer Sechluss V
Sommer Schluss V.

behör für 1. 9. m
oder 1. 10. Aus
führliche Angebote

mit Preis an
Beier, Dresden,
Alaunſtraße 3.

2—3 leere
Zimmer, mit Kü
chenbenutzung, v.
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 13565
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57..

S wohnung

Beginn: Nontag, den 26. Juli
Sommer Schlun Ver all

anerkannt beste Qualitäaten
e zu bedeutend herabgesetzten Preisen e

O. V. Borchert
Herrenausstatter Darmenmoden

Grohe Steinstraße 79/80

Merſeburger Str.,
1. 10. oder ſpäter
geſucht. Baukoſten

zuſchuß kann ge
währt werden.
Angebote unter
Gr. U. 135 69 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

II

8port- l. Aber-

J hemuen

Krawatten

ws
Aebeiten

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.

Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 88/59.

Z Zimmer
Wohnung I

mögl. an Stadtgrenze, Miete bis Sommer
60 Mark, für 1.Auguſt 37 geſucht. Jacken II

Hosen
bote unt. L 8800

Anlagen
Akkuladeſtation,

Walter, HalleS.,
Gütchenſtraße 20

Ruf 3858 49.

Elektriſche

u.

jugdl. 40er, ledig,

Keigungsehe
heim. Glück erſehnt Fabrikbeſiet

mit 18 600
Eink., Villa, vBeſitz, ſympath. Erſch,
aufr. Charakter, mit warmherz, le
Gefährtin, bis 80 Jahre. Näheres Unh
Lna., Agentur Möller, Leipoig Nu
Halliſche Straße 161 III.

Maſchine
ſchreiben

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52,

Privat Unterricht

Naschinen
schreiben

Kureschrift. Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.
Sofortige Ange

MNSZ, Halle-S., I.

Geiſtſtraße 47. a4- Simmer- Wohnung Kachelöfen
Reinigen Repa

mit Küche
in Löbejün, Nauendorf oder Merbitz
ſofort od. ſpäter geſucht. Angeb. a
Jacob Schmich, Betriebsleiter. Löbe

rieren, Umſetzen,
Neulleferung

Kroll, Wörmlitz
Hanfgartenſtr. 2.

Fernsprecher 357 24

I

Sport Und

Sacoo- Anzüge

Halbwaiſe, 27. J.
häusk., ideal, mit
60 000, RM.
innig. Neigungseh

meradin ſein.
Agentur Möbller,
Straße 161 III.

Vermöbgen,

Junge Dame
vorteilh. Erſte

Grundbeſitz Hals
möchte n

e wertv. berufstal
Manne Gattin und mithelfende

Näheres unter Mng
Lelpsig N 22, Halliſch

Witwer
Angeſtellte

27 Jahr, wünſg
junge Dame zwec

ſpäterer
kennenzulernen

Angebote unlet

G 837 an di
MNZ, Halle
Geiſtſtraße

Mädel

34 Jahre, 2 Kin
der (2—10 Jahre),
in geſicherter Ar
beit und Grund
ſtück, ſucht paſſende

Frau, lege keinen
Wert auf Ver
mögen, kommt
nur guter Cha
rakter in Frage
ſowie einwand
freie Vergangen

groß, ſucht die Be

kanntſchaft eitel

Heirah

29 Jahre,

und Sahn, jün, Steinbrüche Bode. Ruf 322 84.

folge des regen 9nteresses, welches unserer

IDBIIADMS- SCHAU
entgegengebracht warde, verlänger n

wir dieselbe bis 51. Jalt

Sinrichtkungshaus

REINICKE ANDAG
Möbelfabrik Halle, Gr. Klausstr. 20, arm Markt

e e

ſchaft mit nettem

Heiealen

Witwe
43 Jahr, berufs
tätig, v. Lande,
ſucht aufrichtigen

und ſoliden Ehe
kameraden. Frau
Martha Thiele,
Helfta Eisleben,
Friedrichſtraße 26

Witwer
Dauerſtellung, 46

Jahre, 1,68 groß,
wünſcht Bekannt

Fräulein oder
Witwe zwecks ſpä
terer Heirat. Mög
lichſtBildzuſchrift.
unt. Gr. U. 135 74
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

heit. Zuſchriften,
mögl. mit Bild,
unter M 1046 an
die MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13,

u

ſogen- un

Sommer
Möänte!

Betriebs
angeſtellter

40 Jahre alt, ſucht
die Bekanntſchaft

einer jun en ge
bildeten

zwecks ſpäterer

Heirat. Bildzu
ſchriften (Bild zu
rück) unter Bi,
9269 an MRN8Z,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1, er
beten.

Dame

jungen Manne
zwecks ſpäteret
Helrat, Zuſcht
ten unter Er l
135 75
n

Gr. Ulrichſtt.
Handwerket

Mitte 29, mit
jähriger Tochtet
möchte ſich wiedel

vereran
ebote unte85 an die M

Halle (S.), Gel
ſtraße 47.

I

vorlahrige

Winter Mi

an

m
Deine

Zeitung
ist aie
I

u III
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zuſſiſches Kieſenprojekt

geſcheitert
wWolgaDonKanal wieder „ſabotiert

Drehtbericht unseres Korrespondenten

up Moskan, 25. Juli. Die Reihe der
gabotage Fälle in Sowjetrußland

ch immer nicht ihr Ende gefunden. So
t von der Zeitung „Waſſertrans

arten mitgeteilt, daß die Vorarbeiten fürJe Ausbau des Wolga-Don- Kanals
und das an dem Kanal geplante Waſſer
werk, in einem ſolchen Umſäng „ſabo-
tiert“ worden ſeien, daß nach vierjähriger
Arbeit trotz ungeheurer Opfer an Menſchen
und trotz einer Aufwendung von 15 Mil
lionen Rubel vie jetzigen Baupläne auf
gegeb en werden müſſen.

Das bedeutet, daß das Rieſenprojekt
tun zum dritten Male in Angriff ge

nommen werden muß. Das erſte Projekt war
bereits im Jahre 1930 für wertlos befunden
worden, und erſt im Jahre 1933 konnten die
Arbeiten nach den Vorſchlägen einer beſon
deren Kommiſſion wieder aufgenommen
werden. Der Kanal iſt bereits ſeit den Zeiten

eters des Großen geplant und ſollſetzt 600 Kilometer lang werden und vier Mil
lionen Hektar Land bewäſſern können.
160 Millionen Kubikmeter Erde ſollen für
den Ausbau des Kanals ausgeſchachtet werden.

Die „Sabotage“ in der Sowjetunion iſt
wahrhaftig auf deutſch würden wir ſie aber
eiwas genauer mit Un fähigkeit und
Korruption bezeichnen.

die Gerichkskaſſe bekrogen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Verlin, 25. Juli. Jn einer Verhandlung
vor dem Berliner Schöffengericht
nahm der Stagtsanwalt Veranlaſſung,
einmal darauf hinzuweiſen, daß des öfteren

von An zu hohe e e e ger
für angeblichen Verdienſtausfall während der
e die ſie vor Gericht erſcheinen, erhoben
werden.

Jn dem vorliegenden Fall hatte ein Zeuge,
der vor einiger Zeit in einem Ehe
ſcheidungsprozeß gehört worden war,
von dem dienſthabenden Beamten der Gerichts
kaſſe 4,50 RM. als Erſatz für ſeinen Lohn
ausfall“ verlangt und auch erhalten. Nach
träglich ſtellte ſich heraus, daß der Betreffende
arbeitslos war und daher überhaupt
keine Forderungen ſtellen konnte. Wegen dieſes
Betruges gegenüber einer Gerichtskaſſe wurde der Angeklagte zu drei Mo
naten Gefängnis verurteilt.

60 000 Zlofy
in der Schweinsblaſe

Eigener Bericht der Ns Presse
za. Danzig, 25. Juli. Gdingen hat eine

neue Deviſenſchmuggel-Senfation.
Diesmal ſind nicht die Juden daran be
teiligt, ſondern zur Abwechſlung iſt es einmal

ein polniſcher Student namensMilewſki, der 1932 zum Studium aus
Amerika nach Polen herüberkam.

Milewſtki beſitzt eine eigene Segeljacht,
die er für ſeine Schmuggelzwecke zu benutzen
gedachte. Er kreuzte in der Bucht zwiſchen
Gdingen und Hela, um dann weſtlich ins
offene Meer hinauszuſteuern.

Anſcheinend aber hatte die Grenzwache
bereits Wind von der Sache bekommen. Zwei
Schnellboote wurden der Segeljacht nach
geſchickt, deren Beſitzer den Anbeteiligten. ſpielte
ünd langſam wieder in die Bucht zurückfuhr,
als er ſah, daß ein Entkommen nicht mög
lich war. Bei einer Unterſuchung an Bord
fand man in einer luft- und waſſerdicht ver
ſchloſſenen Schweinsblaſe 60 000 Zloty. Der
Schmuggler wurde verhaftet und das Geld be

ſchlagnahmt. Man nimmk an, daß er das Geld
näch Bornholm und von dort nach Ame
rika ſchmuggeln wollte.

Chineſiſche piraken

enkerken britiſchen Dampfer

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Up. Hongkong, 25. Juli. Einen aufregenden Kampf mit chineſiſchen Piraten

hatte die Mannſchaft des britiſchen
Dampfers „Tingſang“ zu beſtehen. Der
Dampfer wurde auf dem Wege von Wutſchau
nach Hongkong von Piraten geentert.
Die Matroſen der „Tingſang“ ſetzten ſich
zur Wehr, und es entſpann ſich ein wildes
r r bei dem die Piraten ſchließlich

berwältigt werden konnten.
Während ſich oben an Deck der Kampf ab

ſpielte ſandte der Funkoffizier der „Ting
ſang“ SOS- Rufe aus, die von dem zufällig
in der Nähe befindlichen engliſchen Zerſtörer
„Eicala“ aufgefangen wurden. Der Zerſtörer
eilte ſofort herbei und ſchickte eine Wache an
Bord der „Tingſang“. Der Dampfer nahm
darauf Kurs nach Shiuhang, wo die
Piraten der Polizei übergeben werden ſollten.
Die Cicala“ begleitete den Transport. Trotz
der ſcharfen Bewachung gelang es vier der
Piraten, in einem günſtigen Moment die Ree
ling zu erreichen und über Bord zu
ſpringen. Sie verſuchten ſchwimmend zu
entkommen. Auf der „Cicala“ hatte man jedoch
den Fluchtverſuch bemerkt und ließ ſofort ein
Motorboot zu Waſſer. das die Verfolgung
aufnahm. Zwei der Räuber konnten gefangen
werden, ein dritter wurde getötet, während
der vierte verſank und ertrank.

Der Dampfer Tingſang“ gehört der
Jndochineſiſchen Damvfſſchiffohrtsgeſellfchaft in
Hongkong und iſt 2256 Tonnen groß. Paſſa
giere hatte er nicht an Bord. Es handelt ſich
um den verwegenſten Piratenüberfall. der ſich
ſeit langem in den Gewäſſern von Hongkong
zugetragen hat.

HJ.- Führer
fahren nach England

Eigener Bericht der NS.-Press e
m. Kiel, 25. Juli. Die Gebietsführung

Nordmark der J. hat ſich für die nächſten
Wochen eine Sonderaufgabe geſtellt. Sie
plant eine Studienfahrt nach Eng
land durchzuführen, an der die Abteilungs
leiter, Bannführer und Jungbannführer teil
nehmen ſollen.

Bis London wird die Fahrt ge
meinſam durchgeführt, dann erfolgt eine
Aufteilung in verſchiedene Reiſe
gruppen. Die Studienfahrt wird am
31. Auguſt in Hamburg beginnen und am
5. September in Bremen enden.

Sonderkreuhänder RBG. Chemie

für Urlaubsordnung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 25. Juli. Der Reichstreuhänder
der Arbeit vom Wirtſchaftsgebiet Südweſt
deutſchland, Dr. Kim mich iſt als Sonder
treuhänder für die Schaffung einer Ur
laubsordnung der gewerblichen Gefolg
ſchaftsmitglieder in der che miſchen Jndu
ſt rie vom Reichsarbeitsminiſter beſtellt
worden.

Am 26. Juli 1937 wird der Treuhänder mit
dem Sachverſtändigenausſchuß, deſſen Mit
e ſich aus Betriebsführern und Gefolg
chaftsmitgliedern der Arbeitsausſchüſſe in der

Reichsbetriebsgemeinſchaft Chemie zuſammen
ſetzen, über die Urlaubsordnung beraten, ſo
daß dann in Kürze mit der neuenUrlaubsordnung zu rechnen iſt.
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jedes fetigedruckte Aberſchrifts
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JeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)
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25. Juli 1937

Es ſind in dieſen Tagen 68 Jahre, daß der
Fürſt Clemens Wenzel Lothar Metternich,
der als öſterreichiſcher Staatskanzler die Ge
ſchicke der Donaumonarchie faſt vier Jahrzehnte
entſcheidend beeinflußte, für immer die Augen
ſchloß. Fürſt Metternich hatte ſeinen Tod als
Staatsmann bei leidlicher Geſundheit immer
n um elf Jahre überdauert, nachdem der

eftige Märzwind des „Sturmjahres 48“ ſeine
politiſche Leiche auf den Kehrichthaufen der
Weltgeſchichte wehte. Das Bild, das der Nach
welt von ihm verblieben iſt, hat im Wandel
der Zeiten eine ſehr unterſchiedliche Beurtei
lung erfahren. Die meiſten ſeiner Zeitgenoſſen
und auch die Mehrzahl der ſpäteren Geſchichts
ſchreiber haben ihn mit mehr Tadel als Lob
bedacht. Das ſchärfſte der ablehnenden Urteile
hat Heinrich von Treitſchke in ſeiner
„Deutſchen Geſchichte im 19. Jahrhundert
niedergelegt. Aber Treitſchke war bei aller
Reinheit des Wollens und aller Lauterkeit des
Herzens nicht immer von vorurteilsvoller Be
fangenheit frei. Sein Urteil über Jahn und
die Anfänge der deutſchen Turnbewegung hat
nicht nur vielfach Anſtoß erregt, ſondern ſich
auch für das völkiſche Werden im großdeutſchen
Sinne als unglückſelig erwieſen. Auf Treitſchke,
ſein Werk und manche der darin gezogenen
Pruſeer greift ein neues Buch des Wiener

rofeſſors Viktor Bibl zurück, das in der
Hauptſache als Widerlegung des von Heinrich
Srbik verfaßten Geſchichtsbildes „Metter
nich, der Stagtsmann und derMenſch gedacht iſt. Profeſſor Bibl hat
ſeinem Buch den Titel „Metternich der
Dämon Oeſterreich s“ gegeben, und weiſt
damit von vornherein das Ergebnis ſeiner
Unterſuchungen, Quellenforſchungen und Ge
ſamtbetrachtung als negative für den Fürſten
Metternich aus. (Das Buch erſchien im Verlag
Johannes Günther, Leipzig und Wien.)

Profeſſor Bibl iſt nach eigenen Worten der
erſte Geſchichtsforſcher, der Gelegenheit hatte,
das bis 1918 der Oeffentlichkeit gänzlich un

zugängliche Wiener Haus-, Hof- und Staats
archiv als Unterlage für ſeine Studien aus
werten zu können, und er führt in der dem
Buch vorangeſtellten Einleitung aus, daß das
im Hinblick auf Heinrich von Srbik gegenſätz

ſcheidend beeinflußt ſei.

dieſem Archiv des Wiener Hofes mannigfaltige
Anhaltspunkte finden, die der Geſchichtsbetrach
tung neue Wege zu weiſen vermögen oder doch
umindeſt geeignet ſind, Klarheit zu ſchaffen
iber die Richtigkeit dieſer oder jener wider

ſtrehenden Anſicht vom Verlauf und den
Hintergründen eines geſchichtlichen Ereigniſſes.

Es überraſcht darum, daß Prof. Bibl beim
Zitat der dem Buch zugrundegelegten Quellen
das Haus, Hof und Staatsarchiv verhältnis
mäßig wenig in Erſcheinung treten läßt, zu
mal er ſich einleitend in der Begründung
ſeiner ablehnenden Beurteilung Metternichs
auf die von ihm erſchloſſenen Geheimniſſe des
Staatsarchivs ſtützt. Profeſſor Bibl nimmt in

liche Exgebnis ſeiner Arbeit dadurch ent

In der Tak kann man Flauben, daß ſich in

DAS NEUE BUCHI

eben unvoreingenommen gegenüberſtanden. Ein
Reſumee der Darſtellungen von Männern
dieſer Richtung wird für Metternich kaum je
erfreulich zu nennen ſein, und hier fallen dem
gegenüber die dem Haus-, Hof- und Staats
archiv entnommenen Anterlagen nicht mengen
mäßig und auch nicht wertmäßig für dieſe oder
die umgekehrte Anſicht ſonderlich ins Gewicht.

Profeſſor Bibl gibt in ſeiner Einleitung ein
ſehr anſchauliches Bild von der unterſchied
lichen Wertſchätzung, die Metternich im Wechſel
der Zeit und je nach der Temperatur der Zeit
ſtimmung erfuhr und wenn der Verfaſſer auch
die von ihm ſelbſt als ſehr gründlich bezeichnete
Unterſuchung Heinrich von Srbiks in ihrem
Ergebnis Metternich der größte Staats
mann Oeſterreichs vorſichtig ironiſiert, ſo iſt
doch der Eindruck nicht zu verwiſchen, daß der
Charakter und das Lebenswerk des Fürſten
nicht ausſchließlich aus unerfreulichen und ab
zulehnenden Seiten beſtand.

Es möchte für unſere Zeit von unter
geordneter Bedeutung erſcheinen, ob wir das

Mekkernich der Dämon Oeſterreichs
Ein Beikrag zum Unkergang der Habsburger Monarchie Kakaſtrophenbeginn lag vor 1848

Weſen und Wirken Metternichs ſchwarz oder
weiß, oder auch Gutes und Böſes mit ein
ander vermengt nur als grau anſehen,
wenn nicht Prof. BVibl ſeine Aburteilung
Metternichs in den Rahmen einer tendenziöſen
Theorie einſpannte, die unſerer völkiſchen Ge
ſchichtsauffaſſung ſehr ſtrikt zuwider iſt. Prof.
Bibl ſieht im Wirken Metternichs einzig und
allein das Hintreiben auf die 48er Revolte,
und dem „Sturmjahr“ und ſeinen Folge
erſcheinungen mißt er die Schuld nicht nur am
Untergang der Donaumonarchie zu, ſondern
ſieht darin auch die wahre Urſache der
Novemberkataſtrophe von 1918.

Unſeren Augen ſtellt ſich der Ablauf der
Geſchichte etwas anders dar. Die tragiſche
Schuld, die zum Untergang der Habsburger-
Monarchie führte und damit das deutſche Volk
in den härteſten Selbſtbehauptungskampf aller
Zeiten ſtellte, iſt älter als ein Jahrhundert
und zugleich ein verhängnisvolles Erbteil, das
im Habsburgergeſchlecht ſeit Ferdinand

Allerlei kurz beſprochen
„Glück muß man haben.“ Von Hubert

Rauſſe. Roman um ein Münchener Mädel.
Verlagsanſtalt vorm. G. J. Manz, München.
Preis 2 Mark.

Ein herzerfriſchender Roman vom glück
haften Weg eines jungen Menſchenkindes. Mit
viel Mut, Lebenslüſt und Arbeitseifer zeichnet
Thea Haller ſich ihren Lebensweg ſelbſt. Lange
ſtellenlos, findet ſie endlich Unterkommen bei
einem Bühnenverlag. Mit Ausdauer arbeitet
ſie ſich dort ein, und aus einer begeiſterten,
übermütigen Sportlerin, wird eine ernſte,
verantwortungsbewußte Frau, deren einzige
Aufgabe es iſt, vorwärts zu ſtreben. Sie
ſchreibt ſelbſt ein Luſtſpiel, das vom Verlag
angenommen, danach aber als Gedankengut
eines anderen Mannes ausfindig gemacht wird.Ihr Selbſthewußtſein ſchien zug wanten doch da A Entwicklungsbislogie und Ganzveit,
hilft ein bißchen Liebe und ſie kommt auch
über dieſes harte Hindernis hinweg. Die
Premiere wird zugleich als Verlobung gefeiert!
Selten froh geſtimmt lieſt man ſich in dieſes
Werk ein und man gewinnt ſeine Geſtalten in
ihrer Friſche und Lebendigkeit wirklich lieb.

Mütter. Von Marie Schmitz- Ver
hoeven. Verlag H. Hugendubel, München

Die Verfaſſerin eine Holländerin, die zu
den meiſt geleſenſten Autoren ihres Landes
gehört und erſt kürzlich mit einem Literatur
preis ausgezeichnet wurde ſchenkt uns in
ihrem Buch drei pſychologiſch fein durchdachte
und abgefeilte Erzählungen um Mutter
geſtalten. Jn Der verlorene Sohn iſt
es die Mutter, die den Sohn auch dann noch

ſchließlich geltenwollende, egoiſtiſche Mutter
liebe, die den Sohn davon abhält, eine für
ſeine Zukunft bedeutſame Stellung im Aus
lande anzunehmen, und die dann erkennen
muß, daß der Sohn ihr fremder und ferner
wird, als wenn er durch Meere von ihr ge
trennt wäre. „Jmtrauten Familien
kreis“, der in Wirklichkeit alles andere als
traut iſt, lebt eine junge Witwe mit ihrem
Kinde im Hauſe der Schwiegereltern. Die
drückende Atmoſphäre läßt das Kind kümmern
und kränkeln, und die Mutter entſchließt ſich
ohne Liebe zu einer zweiten Ehe, nur um den
Sohn aus dem troſtloſen Daſein in eine
ſonnige Zukunft zu führen.

Rita Sophie Eilers.

Ein
eitrag zur Neugeſtaltung des Weltbildes.

Von Prof. Dr. B. Dürken. Mit 56 Abb.
Verlag B. G. Teubner, Leipzig und Berlin.
Geh. 5,80 RM., geb. 6,80 RM.

Ein neues Büch über das hochintereſſante
Gebiet der Entwicklungsbiologie hat der
Direktor des Jnſtitutes für Entwicklungs
mechanik und Vererbung der Aniverſität Bres
lau Prof. Dr. Dürken geſchrieben. Jn all

emein verſtändlicher Form, die auch der Nicht
ediziner verſtehen wird, berichtet er unter

Verwendung der neueſten Forſchuüngsergebniſſe
über die körperliche Entwicklung des Einzel-
weſens. Begnügte man ſich oft bisher mit der
Erläuterung der nackten Tatſachen, ſo be
trachtet Dürken im Gegenſatz dazu dieſes Teil
gebiet vom Wiſſen um das Lebensgeſchehen
Unter dem Begriff der Ganzheit und liefert

des Dreißigjährigen Krieges.

Nr.

dem Katholiſchen von Generation zu
Generation weitergegeben wurde.

Der religiöſen Jntoleranz und den
mangelnden raſſiſchen Bewußtſein, das ſi zu
letzt bis zur entſchieden deutſchfeindlichen
Slawiſierungspolitik ſteigerte, verdankt da
deutſche Volk bereits den furchtbaren Aderlg

Die entſetzliche

Unkenntnis aller Geſetze von Art und Eigen
art eines Volkes hat aus der Habsburger Mo
narchie niemals einen Staat werden laſſe
Jndem man ſich von der natürlichen Grundlg e
des deutſchöſterreichiſchen Volkstums mehr und
mehr entfernte, verſtand man es doch nicht,
Magyaren und Slawen an das Prinzip des
Nationalitätenſtagtes heranzuführen
Die Völker wurden ſelbſtändig. Der geiſtige
Nährboden für dieſen Selbſtändigkeitsdrang
hatte ſich in der Stille gebildet, den äußeren
Anſtoß ergab die franzöſiſche Revolution und
die napoleoniſche Zeit. Als Wenzel Clemens
Lothar von Metternich im erſten Jahrzehnt
des 19. Jahrhunderts ſteigenden Einflüß auf
die Leitung der öſterreichiſchen Staatspolitit
gewann, hatten ſich die Fronten bereits ge
ſchieden. Als Metternich Staatskanzler wurde
hatte Franz I. die deutſche Kaiſerkrone bereits
niedergelegt. Sicher hat die von dem Fürſten
ſpäter mit berüchtigter Meiſterſchaft gehand-
habte Regierungsform die Entwicklung der
Dinge in der Richtung einer ſlawiſchen und
magyariſchen Los von Habsburg Bewegung
vorangetrieben, ſicher hat Metternichs
Polizei, Spitzel- und Zenſurſyſtem auf die frei
heitlichen Regungen im deutſchen Oeſterreich
einen unheilvollen Einfluß ausgeübt abet
dies alles war doch nur ein allenfalls beſchleu
nigendes Moment auf der abſchüſſigen Bahn
des Habsburgerſtaates. Es iſt eine verfehlte
Theorie. anzunehmen, daß ohne Metternich
die raſſiſche Aufſpaltung der öſterreichiſchen
Donaumonarchie vermieden wäre, und Prof.
Bibl bedient ſich in unſeren Augen eines
ſchlechten Kronzeugen, wenn er den Erzherzog
Franz Ferdinand, „der mit heißem Her
zen ein neues ſtarkes Oeſterreich erträumte
mit Erbitterung von Metternich ſprechen läßt
„der dem Habsburger Reich einen Strick un
den Hals gelegt Franz Ferdinand war ja die
konkreteſte Verkörperung der vom Deutſchtum
zum Slawismus drängenden Richtung im
Kaiſerſtaat, und es iſt eine der bitterſten
Jronien der Weltgeſchichte, daß gerade er
ſein Leben unter den Kugeln ſlawiſcher Fa
natiker enden mußte.

Dieſe Tatſachen muß man den Folgerungen
gegenüberſtellen, die Prof. Bibl aus ſeiner
Darſtellung Metternichs und der ganzen Zeit
des „Vormärz“ zieht. Auch ſeine Polemik
gegen Heinrich von Srbik kann nicht un
widerſprochen bleiben. Srbik Oeſterreicher
wie Bibl iſt der erſte auslanddeutſche Ge
ſchichtsforſcher, der zum Mitglied des „Jnſti
tuts für Geſchichte des neuen Deutſchlands er
nannt wurde, und dieſe außergewöhnliche
Ehrung hat ihre Berechtigung in der ziel
bewußten Art ſeines Eintretens für groß
deutſche Belange. Darum geht es hier in der
Auseinanderſetzung Bibl-Srbik
nicht um Meinung und Gegenmeinung zweier
Schreibtiſchgelehrter, ſondern um Fragen der
raſſiſchen Geſchichtserkenntnis, an
denen wir auch bei aller Achtung vor dem ſorg
fältigen, intereſſanten und äußerſt kultiviert
geſchriebenen Werk Prof. Bibls nicht deuteln
laſſen können, weil es in dieſen Dingen einmal
keine Kompromißlöſung für uns gibt.

Carl- Heinz Niefer.
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zahlung

ringen o

zu kaufen
Ausführl

ter G 83

N.
Geiſtſtraf

den Quellenangaben zumeiſt auf Niederlegun n mit allen Faſern ihres Herzens liebt und ihm
gen von Zeitgenoſſen des Fürſten Bezug, die ſchmerzliche Opfer bringt, als er ſittlich ver

a

14 Jage hindurch biefet sich die Gelegenheif, unseren le
Sommer-Schluh- Verkauf mifzumechen. Verssumen Sie e
nicht diese Chance, ſür wenig Geld ehves Häbsches

zu bekommen. Wir bringen in allen Gröhen eine

reiche Auswehl für den Herrn, für die Dame und för e
das Kind. Kommen Sie rechfzeitig, es ist Ihr Vorteil

HolEMKAMP
Gr. Ulrichstr. 19/20alle Goaole)
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Tragik des Zufalls
Drei Unfälle mit tödlichem Ausgang

drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

gerlin, 25. Juli. Wie oft der Zufall
bei vielen tragiſchen Unfällen eine
Falle ſpielt, beweiſen drei Vorfälle, die ſich zu
ſpeſt gleicher Zeit in Berlin ereigneten.

In einer Laubenkolonie eines Ber
liner Vorortes hatte eine Mutter ihren

jährigen Jungen eine Weile ſpielend
im Garten vor der Laube zurückgelaſſen. Nach

äniger Zeit vermißte ſie das Kind, das ſpur

Mtffeldeufsche NalonaſZeftung

los verſchwunden war. Sie alarmierte ihren
Mann und ihren Nachbar; aber erſt nach
langem Suchen fand man das Kind im Nach
bargarten in einer Regentonne ertrunken auf.
Zweiſtündige Wiederbelebungsver
ſuche der raſch herbeigerufenen Feuerwehr
hatten keinen Erfolg mehr. Wahrſchein
lich iſt das Kind durch eine ſchadhafte Stelle
des Zauns in den Nachbargarten gelangt.

Ein ähnlicher tragiſcher Zufall kennzeichnet
einen Unfall, der ſich auf einem Berliner
Straßenbahn hof ereignete Ein Kutſcher,

ar zu rangie ren Dieſe Verbindungs
tange rutſchte jedoch durch einen ſehr ab
und ſchlug dabei dem Kutſcher ſo heftig
gegen die Bruſt, daß dieſer bewußtlos
zuſammenbrach und kurze Zeit darauf an den
erlittenen Verletzungen ſtarb.

Ebenſo wurde in dem Berliner Vorort
Neukölln ein Dachdecker das Opfer
ſeines Berufs. Als er während der Dach
arbeiten von einem vierſtöckigen Hin
terhaus auf das Dach des Vorderhauſes
hinüberklettern wollte, verlor er plötzlich das
Gleichgewicht und ſtürzte auf ein daneben
gelegenes zweiſtöckiges Villenhaus und von

der hier eine Fuhre mit Schottere dort auf den Balkon des Gebäudes hinab. Bei
ſt einen abladen wollte, verband ſeinen dem Sturz trug er ſo ſchwere innere Ver
Wagen durch eine Stange mit einem letzungen davon, daß er unmittelbar nach
Wagen der Straßenbahn, um die der Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb.

Geheimnisvolle Seuche in Belgien
Bisher unbekannter Bazillus entdeckt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Brüſſel, 25. Juli. Die geheimnisvolle
Epidemie in einem ſtädtiſchen Kinder
heim in Mecheln, in dem 13 Kinder vor
einigen Tagen von einer unerklärlichen
Erkrankung befallen wurden, hat zwei
weitere Todesopfer gefordert, ſo
ſich die Zahl der geſtorbenen Kinder damit au
ſieben erhöht. Es iſt bis heute noch nicht
gelungen, die rätſelhafte Krankheit
feſtzuſtellen.
treten
Bazillus.

eines bisher
Der

Die Unterſuchung ergab das Auf
unbekanntenGeſundheitsminiſter hat

eine eingehende Unterſuchung angeordnet.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes ſetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e e e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) M eKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Autogen- Elektro Schweißereivedarf
Schweiß-, Schneid-, u. Lötbrenner. Druchminderer für
alle Gasarten.
Schutz schilde, Kopfmasen DRGM., Schützbrilien nach

DIN und nach Vorschriften
Schutbehleidungen.

Halle-Saale, Merseburger Straße 101, Fernruf 329 76

Elektrodenhalier

der
Reparaturen

DRPa. DRGM.

Berufs Gen
Ersaitzteiio.

Geütsclotückeomaeket

zur Bebauung

In beſter Lage von Dölau,
Nähe Hindenburgſtraße ſchließen wir ein Gelände

mit

Ein und Zweifamilienhäuſern
auf. Soforttge Baudurchführung zu Feſtpreiſen

Baukoſten für Einfamilien Haus 12500 RM.
(5 Zimmer, Küche, Bad, Waſſer Klofett, Garten

Finanzierung bis 80 v. H.

A C OB A UGeſchäftsſtelle in Halle, Franckeſtraße 2,
Ruf 841 53

Kinfamilien Gebrauchte Bevor Sie
haus Herren u. Damen vlaufen geſucht. Lederjacke l Msh el

gebote unter n en venghgEt. u. 435 68 an U. e erngl er auſt kaufen, be gen
M les Gchöndube S erſt unſerb e n en eTr Getrag. Garderobe Schlafzimmer
Günſtig aller Art in Eiche u. lacktert

legene e e eowie rVauſtellen arte Reshtäſe Speifezimm
Reidebutg, Hahn, Halle a. S. et Ege,

traßenbahnnähe Schmeerſtraße S 25, 3955,

berkauft o. Rohde 46, 825
Reideburg, Ben h 35kenhoffſtraße 62. Dap mien ichen

ete e Vettſtentenin gegen Bar, Allem werbe Gef, h
zahlung. Freie r guitover Couch,

S nicht von 65,dingung. An olſtermöbelgebote unter Gr. be d135 59 an die Flurgard.,
N. Halle-S.,/ 100 000 Matratzen
Er. Ulrichſtr. 57. zftikräftige Möbel-

Einfamilien Kümmel-
haus mit pflanzen Becker

100 tück 1,20arten RM. wo Stck Leipziger Str. 18
bei 1000 RM. An
Jöahlung in Thü
tingen oder Harz

zu kaufen geſucht.
Ausführliches un
ter 6 834 an die

N. HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

le
Wer

teiligt ſich an

kgehender Mö
nd

mit
Jeinigen 1000 RM

kill ot

Halle-S., Halle (S. Tor

Brennholz je Ztr.
Richter, Ruf 35 267

10 RM., verſen
det jeden Poſten

O. S ker,
Gartenbau, Bad
Bibra, Kr.Eckarts

berga.

Lagerplatz Halle
Trotha, Bahnhof
ſtraße 2d, laufend
abzugeb. große Po
ſten geſunde Bau
hölzer wie Sparren,
Balken, Rahmen,
Zangen, Säulen,
Laubenbölzer in al
len Stärken und
Längen, Bohlen
Bretter Latten,
Holz und eiſerne
Fenſter, Stuben-,

30 Stück Granit
ſteine, Verandaab
ſchlüſſe, Torwege,
Treppen uſw

30 Pfg. Lindner

Küchenherd
gebraucht, faſt
neu, billig zu ver
kaufen. Bornack,
Halle, Oſendorfer
Straße 7.

Jkonta
42826, 4,5, ver
kauft Fiedler,

Annahme von
Eheſtandsdarlehn

Brennholz
ſein geſpalt. Ztr. 2.50
ab 3 Ztr. 2.25

frei Haus
Eval. Skadimiſſion

Weidenplan 3
Buf 210 86

Kinderwagen
verkauft Häder,
HalleS. Weſtl.
Ladenbergſtr. 42.

Kinder
korbwagen

ſehr gut erhalten,
für 35, zu ver
kaufen. Knauer,
HalleS., Dork-
ſtraße 70.

Abfallholz
ofenfertig, Zent
ner, 1,50 M. frei
Haus. Holzſpalte
rei Diemitz, Ber
liner Str. 68770.
Fernruf 352 86.

Gaskocher
einflammig, ver
kauft billig Hil
pert, Halle (S.),

O

Montag, den 26. Juli, 8.30 früh, geht's los!

Grosse Mengen sugelassener

Herren Anzüge und Mäntel
Herren osen und Joppen
hlerren Artikel und Wäsche
Kraben- Anzüge und Mäntel
Stehen zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf

Ferner für die. Dame grosse Posten

Mäntel, Kostüme, Cornplets
Wetter Mäntel, Pulſover
Kleicier, Blüsen, Röcke, Hüte
Darrerweäsche und Strümpfe

zu enorm billigen Preisenl

Unsere Schaufenster sagen Ihnen viel unsere
Läger noch weit mehr

HERMANN

Halle-SaaoleAm Markt Am Markt
Das große Fachgeschaft für gute Herren und Damen- Kleidung

ſtraße 42. Yorkſtraße 7.

Mehr als
40

spelsezim.-
billſeits

herrliche Modelle
von 100 Mk.

Auszugtiſche
35 Mk.,

Polſterſtühle
8 Mk.,

Kredenzen
48 Mk.,

Schreibtiſche,
45 Mk.,

Möbel
Philipp

Gr. Ulrichſtr. 27,
Kl. Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,
Eheſtandsdarlehn.

Annahme von
Kinderbeihilfsſch.

e

Abbruch
Lagerplatz

pfännerhöhe 65
Stabbretter,
I mm ſtark, große
eiſerne Fenſter,

Latten

Paul Lindner
Ruf 242 24.

Aubengaft
30 F. 27 Mk. Hachn

Lappesser, Heboheim Rth.

Frühkarktoffeln
(Holländer Erſtlinge)
kauft laufend

Hermann Bernſtein,
Halle-Trokha
Fernruf 21978

Stubenofen
eiſerner, m. Koch
röhre, zu verkauf.
HalleS., Annen
ſtraße 3, III links

Gutgehendes
Lebens

mittelgeſchäft
mit Hausſchlacht.
und Wohnung zu
verkaufen. Erfr.
HalleS., Burg-
ſtraße 4, II rechts

Schiffer
klavier

Gelegenheitskauf!

80bäſſig, neuwer
tig, gegen bar zu
verkaufen. Leuna,
Ad.HitlerStr. 30

Korbflaſchen
zur Weinbereitg.,
5, 20, 30, 70 Ltr.,
billig. Schatz,
HalleS., Sagis
dorfer Straße 7.

Apparate
Neueste NModelle

10937 s

Erhebl. Preissenkg.

Ich biete Ihnen
große Auswahl
in fast allen füh-
rend. Fabrikat.
Unvyerbindliche

Vorführung

Günstige Teil-
zahlungsmöglichh.

&Ahſur

jetzt Steinweg 45
Eche Taubenstraße

c

kauft bei unſeren

Jnſerenken!

Paddelboo
verkauft preiswert
Halle, Röpziger
Straße 9, part.

Relsen auf
deutschen Schiffen

sind FRelsern
im Vaterland

Darum
für Ihren Vrlaub

el e

C

Reize!
Sie kehren von

elner solchen Reise
gesund,

erholt
und zufrieden

zuruckl
Machen Sle

einmal
einen Versuchl

Prospehkte,
Auskunft

und Anmeldung
in den Geschäfts-
stelle der MNZ

SsoWe Im
Hapagq-Relsebudro

Halle (Saale),
im. Roten Turm

und bel sämtſchen
Hapagq-

Vertretungen



Führerkum im Keichsarbeitsdienſt
Auf Leben und Tod verſchworene Gemeinſchaft

„Jedem unbeſcholtenen deutſchen Volksgenoſſen
oll der Aufſtieg im Arbeitsdienſt offenſtehen, ent
prechend ſeinem Perſönlichkeitswert und ſeinen
Leiſtungen.“ Konſtantin Hierl.
um 1. Oktober werden wieder Führer

anwärter im Reichsarbeitsdienſt eingeſtellt.
Sicherlich werden ſich viele junge Männer mit
dem Gedanken beſchäftigt haben, dieſem Rufe
zu folgen.

Als vor ſechs Jahren die erſten Lager des
damaligen Freiwilligen Arbeitsdienſtes ent
ſtanden, war es zunächſt eine kleine Anzahl
von Männern, e in den Dienſt der neuen
Bewegung ſtellte Sie kamen zum überwiegen
den Teil aus der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung, waren alte Soldaten und Kämpfer,
die, in der Syſtemzeit innerlich heimatlos ge
worden, nach jeder Möglichkeit l durch
eine ihrem Jdealismus entſprechende Arbeit
wieder innerlich ausgefüllt zu werden und
dem erſehnten Dritten Reich der Treue und
der Ehre den Weg zu bereiten. Jn ihrer neuen
Stellung konnten ſie keine Schätze, keine über

reichlichen Gehälter erwarten. Die Syſtem
regierung ſorgte ſchon dafür, daß ſie knapp ge
halten würden, weil ſie annahm, dieſe Männer
durch Not zum willfährigen Werkzeug zu
machen. Das Gegenteil erreichte ſie. Gerade
aus dieſer Not heraus entſprang im Arbeits
dienſt ein Begriff von Führerkum, der zur
Grundlage ſeiner ganzen weiteren Entwicklung
wurde. Heute ſind Beſoldung und Verſorgung
Fag Reichsgeſetz geregelt. Wenn ihn das
Reich wirtſchaftlich ſicherſtellt, ſo geſchieht es,
um ihn zu befähigen, ſich frei und ohne
drückende tägliche Sorgen ſeiner ſchweren,
aber gerade deshalb deſto ſchöneren Aufgabe
zu widmen.

Der Führer im Reichsarbeitsdienſt muß ein
gläubiger Soldat Adolf Hitlers
ſein. Er darf in ſeinem Glauben an Deutſch
land niemals wanken und muß bereit ſein, für
dieſen Glauben das Letzte zu opfern. Jn die

erzen der ihm anvertrauten Männer dieſen
lauben zu ſenken, ſie mitzureißen und zu

entflammen, iſt ſeine ſchönſte Aufgabe.

Der Führer im Reichsarbeiksdkenſt muß
Kämpfer ſein. Ein feiges Ausweichen bei
Schwierigkeiten und Gefahren darf es für ihn
nicht geben. Auch die Arbeit muß ihm Kampf
ſein. Jn Arbeit und Kampf durch Fleiß und
Anverdroſſenheit freudig und einſatzbereit zu
beſtehen und ſeine Männer durch eigenes Bei-
ſpiel zu höchſter Entfaltung zu bringen, muß
ihm Ehrenpflicht bedeuten. Sein Dienſt iſt
hart, ſein Leben entſagungsreich. Jn einſamen
Lagern, bei der Arbeit in Sumpf und Moor
muß er ſein ehrliches Wollen täglich beweiſen.
Er muß wiſſen, daß ſeine Arbeit oft genug
nicht im Augenblick Lob und Anerkennung in
breiter Oeffentlichkeit erfährt, daß ſie aber
um ſo mehr für die Zukunft Deutſch
lands zum Segen wird. Stolz muß er ſein
Werk verrichten, durch die Einſamkeit ſeines
r zu innerer Beſcheidenheit, zur
Selbſt loſigkeit und Schlichtheit erzogen.
Wald und Heide, Ried und Moor ſind die
Stätten ſeiner Arbeit. Gottes freie Natur die
Kampfgefilde ſeines täglichen Schaffens. Froh
ſinn und Geſundheit, innere Zufriedenheit und
wahrhaftes Glück erwachſen ihm aus ſolcher
Arbeit.

Es wird im Reichsarbeitsdienſt eine untere
und eine mittlere Führerlaufbahn unter
ſchieden. Für die mittlere Führerlaufbahn iſt

der Nachweis des Reifezeugniſſes einer höheren
Lehranſtalt erforderlich. Doch iſt auch An

Fleiß und entſprechender Begabung d
ſtieg in die mittlere Führerlaufbahn er
licht. Die Eigenart der Arbeit und des Dienſt
bedingt eine beſonders enge Kamereh
[Haft, in der die Führer aller Dienſt
treu zuſammenſtehen. Charakter r
Leiſtung ſind für die Bewertung
Mannes als Führer und Kamerad alleineinzig entſcheidend. an un

Neben dem Außendienſt gibt es Führer ſt
die Verwaltung und für den Geſunh
heitsdienſt. Ebenſo werden Kraft
fahrer und Muſiker eingeſtellt. Y.
Neigung zu dieſen beſonderen Dienſtzweign

Helft Material einſparenſ

verſpürt, kann jeder Zeit durch die Dienſt h
ſtellen des Reichsarbeitsdienſtes Auskunft u
halten.

Am 1. Oktober werden in erſter Linie ſolBewerber eingeſtellt, die ihrer aktiven d
pflicht genügt haben. Sie dürfen nicht übe h
24 Jahre alt ſein. Bevorzugt wird, wer ſchon
im Arbeitsdienſt geweſen iſt, erwünſcht iſt eine
handwerkliche oder kaufmänniſche Vorbildun
Der Bedarf erſtreckt ſich vornehmlich auf 9
werber für die untere Führerlaufbahn.

gehörigen der Unkeren e
er

m

n e ws e

Gasthausgärten im Woſſclesschatten laden zur Einkehr:Gommerfreuden in der Halliſchen geide

Die Ferienfreuden der daheimgebliebenen
Hallenſer ſind unerſchöpflich. Jn nächſter Nähe
der Stadt laden landſchaftlich an de
Gebiete zu Ausflügen ein, unter ihnen iſt
die Heide am begehrteſten. Die zahlreichen
Wege unter einem alten Baumbeſtand locken
in dieſen Tagen ihre Beſucher an, aber ſchon
früher war die Heide ein beliebtes Aus
flugsziel.

Jn den Chroniken werden die Gelegen
heiten zu Ausflügen in das Gebiet jenſeits der
Saale ſchon erwähnt, niemals unterlaſſen die
Chroniſten es, ausführlich über die Gaſt
hausgärten im Heidegebiet zu be
richten. Es iſt ein Stück Stadtgeſchichte,
das die meiſten dieſer alten Gaſthäuſer und
Einkehrſtätten in der Heide und an der
heutigen Hermann Göring Straße
erzählen! Den Kaſernen der Luft

waffe gegenüber erhebt ſich der „Wein
berg“, hier ſtand ſchon vor anderthalb Jahr
hunderten eine Gaſtſtätte gleichen Namens, in
ihr wurde noch heimiſcher Wein ausgeſchenkt.
Weiter draußen lag am Heiderand nur
ein einzelnes Gaſthaus, es war
noch recht e aus Holz erbaut und zwei
Gaſträume befanden ſich in ihm. Die Tiſche, ſo
berichtet der Chroniſt, waren Bretter die über
den in die Erde getriebenen Pfählen lagen.
Jn dieſen Räumen ſaßen zuerſt die Hallenſer,
die damals bei der Bürgerwehr ſtanden und
deren Schießplatz in der Heide lag. Dieſes erſte
Heidegaſthaus brannte im Juni 1877 ab,
an ſeiner Stelle wurde ein einſtöckiges Gaſt
haus errichtet, in den nächſten Jahrzehnten er
ebte es mehrere Erweiterungen, kurz nach der

Jahrhundertwende wurde an ſeiner Stelle der
heutige „Waldkater“ errichtet. An das

Fiskus gab der Geſellſchaft Grund und Boden
als Eigentum. Nach Auflöſung der
Geſellſchaft ging das Grundſtück in Privat 9
über, Es entſtand ſo die Gaſtſtätte Heideparl
Vor dreißig Jahren etwa entſtand dann di
heute längſt verſchwundene Obſtweinſchenh
und vor fünfundzwanzig Jahren bereits
in Dölau die Konditorei Hartmanße
Die alten Lokale wurden meiſtens Un
gebaut und moderniſiert, wir kennen
heute zum Teil unter anderen Namen, U
wie unſere Heidegaſthäuſer auch heißen
Namen wie „Hübertus“, „Heidepark“, „Wald
kater“, „Erholüngsheim“, „Waldheil“, „Knoll
Hütte“, „Heideſchlößchen „Heidekrug“ und
Waldhaus Heide“ bedeuten für den Hallenſe
unendlich viel, ſie ſind ihm eng verbunden mit
einem der ſchönſten Flecken ſeiner engeren
Heimat.

alte Waldkaterhaus mögen ſich heute noch
zahlreiche Hallenſer erinnern.

Mit dem zunehmenden Verkehr entſtanden
dann die anderen Heidegaſthäuſer an den
ſchönſten Stellen der Heide, das „Heide
ſchlößchen“ in Dölau entſtand, in den 90er
Jahren kam das Waldhaus Heide“
m im Sommer 1901 ſaßen die Beſucher der
eide zum erſten Mal im „Heidekrug“.

Jm. Jahre 1932 entſtand weſtlich der
Heide die Gaſtſtätte „Wald heil.
Die Heide war Um die Jahrhundertwende
große Mode geworden. Die Hallenſer fuhren
in Kremſern hinaus, es gab Tagesausflüge
dorthin, wo wir heute in einer Viertelſtunde
mit der Straßenbahn hinkommen. Jn den 9er
Jahren wurde der Schützenhof der „Pfälzer
Schützen- Geſellſchaft erbaut, der

Inhaber Max Höpfner
Schbner ſchattiger

Große und schöne Gartengaststätte mit großem Naturpark
von seltener Schönheit

„Gaſthaus zum Kronprinzen“ Lieskau

Tanzößele im Freien Sonnabenös u. Sonntags Tanz

wUnd auch im Pale sitet sich's schön

Garten Kegelbahn JNeue Bewirtschaftung H. Otto, Dölau
Heuie Sonnitag, den 25. Iuli 1937

Großes Konzert des Arbeitsdienstes Gau 14
TANZ UND KONZTERTjeden Dlenstag, Mittwoch, Donnerstag, Sonnabend und Sonntag

BIERSTUBE ZTZUM UNTERSTAND
Besiter Emil Hecht Fernruf 225 44

Heldlesonlöhehen Dölau

Iuh. Küächenmeister ARTVR RIRBA c

Vorzüoliche Küche unter persön cher Leltung
Scohaittiger Kaffeegarten Liegewiese Tann
diele im Freien Grosser Saal für Betriebs Ver
anstaltungen gut geeignet

Die beliebte schöne
Familiengaststätte
in der westlichen Helde
bei LiesRau gelegen Waldheil in 25 Min. v. Niet O

leben od. Bahnhof
Heide durch herrl. Wald

Erholungsstätte l. Ranges wege zu erreichen

Konditoeei Hfaetmauu

Ausflugs-Gaſtſtätte Schönes GarkenLokal

sonntags Konzerk Abends O Tanz S
Aelteste Heidegaststätte

Jeden Sonntag

„Friedenseiche Lieskau“ Militär Konzert

Des Paradies der Delauer Helde mit seinen herrlichen Park und Gerfer
Anlagen am Nordrand der Helde gelegen.
Vom Bahnhof Helde in 10 Minuten, ab Straßenbahn-Haltesteſle n

e 30 Minuten be s5chönem Spazſergang zu erreichen.

Feben Gonnabend und Gonntag Konzert und San
auf den modernen Tanzflächen im freien ERSTKLASSIGE KApellt

Gpezialität: Fruchtwein-Ausſchank eigener Keltere
Saal und Garten für Sommerfeste u, sonstigo Veransfaltungen sehr goolgr

n

Besitzer: Kurt Seibiche Ruf Dölau 3232
Angenehmes Ausflugslokal
Parkeitsaal Vereinszimmer Kegelbahn

Mittwoch und Sonnabend
Blasmuſik Tanzeinlagen
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Küche und Keller bleten das Besteoe

er.
Schle

weiß
alle

A

von
ſich
ſeine

tier
ſicher

den
Herr

Was
bewe



a Mitteldeutſche
Jationaſseitung De

Von Pa. Teöbot

m! Alſo einen „allgemeinen erſten
Ueberblick über Peking wollen Sie gewinnen
Hann machen Sie es wohl am beſten wie in
Berlin und laſſen ſich erſt mal zum Funkturm,
wollte ſagen zum Kohlenhügel fahren. Dort.“

mal! Kohlenhügel! Klingt n'
hisken reichlich ſchnuddelig. Haben Sie nicht
einen etwas beſſeren Ausſichtsplatz? Jn
weißen Hoſen kann man doch wohl kaum

Der „alte, erfahrene Pekineſe“ ſchüttelt mit
leidig ſein von Erfahrungen gebleichtes Haupt:
Vorſtellungen habt Jhr Greenhoerner von
ünſerem Peking kaum zu glauhen! Haben
Sie dent h nie etwas vom „Kohlenhügel
gehört, a dem ſich der letzte MingKaiſer
im Jahr im Jahre alſo etwa in derzweiten Hälfte des Dreißigjährigen Krieges
gufgehängt hat? Mit „Kohlen“ hat dieſer

70 Meter hohe, künſtlich aufgeſchüttete,
wenigſtens heute nicht das

u tun, aber von dieſem Hügel, un
am Rande der „Verbotenen Stadt“

nau wie in Berlin vom Funkturm
icht über Peking. Und ehe Sie

Gewühl der Stadt ſtürzen, müſſen
king unbedingt erſt von oben an

Sie ſonſt das Weſen dieſer Stadtrerhas nicht verſtehen. Vor allem werden
Sie ſich dann niemals in dieſer Stadt ver
laufen warum? und wieſo? darüber
wird auf dem Kohlenhügel ſchon recht-
zeitig Licht aufgehen. Sagen Sie alſo
Ihrem -Kuli einfach „Cool-Hill“, dann

„Moment

weiß er T id.alle ein engliſch
Als Wang, der für einen Tagesſatz

von m J rig „engagierte“ Rikſchah Kulit
ſich am Morgen Punkt 9 Uhr mitſeinem bii eren Wägelchen vor dem Quar-
tier einfindet, verſuche ich ihm ſicher iſt
ſicher )and eines bunten Stadtplanes
den Begriff en zu erläutern. Aber
Herr Wang t hoheitsvoll ab. „Geid“ ſagt
er, „früher ſelb r mal Fremdenführer geweſen.
Schlechte heute. Rikſcha-Kuli geworden.Wie ſoll nachen! Einladende Einſteige
bewegung: s, Sör!“

Na ſch Alſo dann los zum Kohlenhügel! Abe 3 uſemang! Duſemang! Sachte!e Leute ſind mir ein Greuel.

Herr Wang ſpannt ſich ein und die Reiſe
geht los. ter Alphalt. Wang läuft mit
leichten edernden Schritten und reagiert auf
Va leiſ Gewichtsverlagerung. Nur die

eine arb Nicht die Lungen. Nach 2000
deter Da f erklärt Herr Wang mit leichtzur S gie detem Kopfe die vorbeifliegen

en Merkwi keiten mit der gleichen ruhigen
F mme, er behaglich in einem Großaterſtühlch Nach einem weiteren Lauf-
We a ehn Minuten, an deſſen Ende
nd led d eußiſche Jnfänteriekompanie jap-
Wang die Erde geworfen hätte, ſtoppt Herr
S g, trocken wie eine Herbariumpflanze, e
Sute: vor inem roten Portal, ſagt in alle
don „Plis, Sör, CooolHill! Tickets
man kintrittskarten! Ach ſo! So weit
ſchon alſo im romantiſchen Peking auch

9

in an wird im Portal gekauft, ge
Ahal e Hntrolliert:. „Plis, Sör, kömm in!s a ſo ſieht der Pekinger „Funkturm,

enhügel“ aus! Ein wundert in dem ſich einſt die hohen

Die Kerle radebrechen ja

Palaſtbeamten mit ihren Frauen zu erholen
pflegten Grünanlagen, aus denen ziemlich
un vermittelt ein ſymmetriſcher Bergrücken
mit fünf ebenſo ſymmetriſch angeordneten
Gipfeln, deren jeder einen kleinen, rot-blau
grün läckierten Tempel trägt, bis zur Höhe
von 70 Meter anſteigt. An Warnungstafeln,
Wegweiſern, Lageſkizzen und Bänken, beſetzt
mit chineſiſchen Liebespaaren vorbei, wandert
man zum rechten Flügel des langgeſtreckten
Hügels, deſſen Grat ein gepflaſterter Prome
nadenweg bildet. Am Anfang ein uralter
Baum, der zum Schutze des Publikums mit
einer niedrigen Mauer umgeben iſt. Denn
hier hängte ſich im Jahre der Gnade 1643
ChungCheng, der letzte Kaiſer aus der be
rühmten Ming- Dynaſtie mit ſeinem Leib
eunuchen zuſammen auf, als Peking in die
Hände der Rebellen heute werden wir
ſagen: „Der Nationaliſten“ fiel. Spätere
Generationen haben dann dieſen Baum in
Ketten gelegt, um ihn für ſeine Vermeſſen
heit, einem Kaiſer und Sohn des Himmels
beim Selbſtmord behilflich geweſen zu ſein, zu
beſtrafen. Jm Boxer-Krieg 1900 hat dieſe
Kette dann einen Raritäten- Liebhaber gefun
den, dafür hat die republikaniſche Regierung
dann 1930 hier eine Steintafel anbringen
laſſen, die Dem ehrerbietigen Angedenken an
einen Kaiſer gewidmet iſt, der lieber Selbſt
mord beging, als in die Hände ſeiner Feinde
zu fallen.“ Bevor Kaiſer Chung-Cheng ſich
übrigens erhängte, hatte er mit Blut ſein
Schuldbekenntnis nach alter Sitte auf ſein

Ein Löwe und der
Kuli Wang

Aufn.: Tröbſt

weißes Totenkleid geſchrieben und erſt kürzlich
hat ſich wieder ein Chineſe an dem gleichen
Baum aufgehängt, weil er angeblich auf dem
kürzeſten Wege in den kaiſerlichen Himmel ge

Nr. 202

Mit verschnörkelten Schnitzereien versehen, so reiht sich ein Tor an das andere

langen wollte. Vielleicht wird man alſo die
kreisrunde, niedrige Schutzmauer des Baumes
erhöhen müſſen, denn ſtändig iſt er von philo
ſophiſchen Chineſen umlagert, die wie hypno
tyſtert die breitausholenden und man möchte
beinahe ſagen „einladenden“ Aeſte anſtarren.

Hier beginnt der eigentliche „Aufſtieg“ zum
Gipfel dieſes „Kohlenhügels“, dert von einemwunderhübſchen rotlackterten Tent pel gekrönt
iſt, den man um einem dringenden Bedürf-
nis abzuhelfen und dem Zuge der Zeit zu
folgen in ein Kaffeehaus umgewandelt hat. Jn
der Mitte des Tempels ſitzt ein mächtiger
HolzBuddha, der mit verzeihender, Milde überdie Bier und Limonadenflaſchen hinwegblickt,

die ſein „Piedeſtal dekorativ ungeben. Ur-
ſprünglich war dieſer 4 Meter hohe Buddha
aus Bronze, ſehr, ſehr alt und denientſprechend
teuer. Jm Jahre 1900, als a nd derBoxer Unruhen franzöſiſche ruppen denKohlenhügel be ſetzten. derſchipans dieſer
Buddha plötzlich mehr ſageif taktvoller

Eines der alten Tore Pekinds

weiſe die gedruckten chineſiſchen Fremdenführer
über dieſes wunderſame Ereignis nicht. Da
aber ein „Gott“ ſich von jeher „in Frankreich“
beſonders wohl gefühlt hat, darf man wohl
mit hoher Wahrſcheinlichkeit annehmen, daßſich dieſer alte Bronge Baddha ebenfalls nach

dorthin aufgemacht hat. Wie ſeinerzeit ſo viele
andere große und kleine Buddhas

Jm übrigen iſt das „Reſtaurant im Funk-turm“ wollte ſagen: das Teehaus im „Pa
villon der 10 000 Frühlinge“ tatſächlich wie ge
ſchaffen, um den bewußten erſten Eindruck“
von Peking zu vermitteln. Alſo laſſen wir uns
einen Korbſtuhl an die Balluſtrade rücken,
herben Blättertee und zwei Schüſſeln mit ge
röſteten Sonnenblumenkernen und allerlei
Süßigkeiten anfahren, klappen den großen
bunten Stadtplan auf, um das künftige
Schlachtfeld wie ein Feldherr in alten Zeiten
„Von oben“ her zu erkunden.

Erſte Ueberraſchung: zunächſt ſieht man von
Peking überhaupt nichts! Nur Bäume, Bäume,
nichts als Bäume! Und dabei iſt man doch
h über breite Aſphaltſtraßen, durch un
zäh hlige graue Gaſſen und Gäßchen gerollt, ohne
eine Spur von Vegetation zu entdecke en! Kein
Zweifel Peking iſt eine grüne Stadt, eineStadt, die in einem grünen Meer von „Hof-
Bäumen“ ſo reſtlos erſchw daß jeder
Fliegergeneral ſeine helle Freude daran haben
würde. Zu ſehen ſind eigentlich nur die leuchtenden, in der Sonne funkelnden, goldgelb
glaſierten Dächer der Hunderte von Paläſten
und Tempeln der „Verbotenen Stadt“, die wie
ein rechteckig geſchnitte iegeket in einer
ebenſo rechtecki tſchüſſel- liegt. DenRand dieſer Spinatſ aber bildet die
gigantiſche Stadtmauer mit ihren gewaltigen,
phantaſtiſchen Tortem oben drauf hat
man ſich den Verlauf dieſer Stadtmauer erſt
einmal eingeprägt und das geht ſehr raſch!

dann „kennt“ man Peki Das heißt: man
mathematiſcher Regelmäß ſeit angelegten

Rieſenſtadt verlaufen! Alldieweilen doch
hier iſt der mathematiſche Beweis: Die etwa

eter hohe und auf der Krone etwa
eter breite Stadtmauer der taren

ſtadt“ bildet genau ein Quadrat mit einem
Umfang von das muß man ausſchreiben:vierundzwanzig Kilometer Länge, das haar-
genau von Norden nach Süden und Weſten
nach Oſten „orientiert“ iſt. An dieſes
„Quadrat“ ſchließt ſich ein ebenſo ummauertes„Rechteck“ an, das den Namen „Chineſenſtadt“

führt und das wieder einen Umfang von
19 Kilometern hat der Geſamtumfang der
Stadtmauern von Peking beträgt alſo über
42 Kilometer! Dieſe Ninive- Mauern um



ſchließen nun ein Häuſermeer das in nord
ſüdlicher Richtung von drei und in weſt
öſtlicher Richtung von zwei breiten, aſphaltier
ten Prachtſtraßen in 12 große „Wohnblöcke“
zerlegt wird, deren insgeſamt 8284 Straßen
und Gaſſen alle ausnahmslos von Norden nach
Süden oder von Weſten nach Oſten parallel zu
den Hauptverkehrsadern laufen. Die Grund
lagen einer „Orientierung in Peking ſind da
mit alſo gegeben würde man in Berlin einem
wegſuchenden Fremden die Auskunft erteilen:
„Gehen Sie 10 Minuten nach Norden, dann
die ſechſte Straße nach Oſten und von dort die
dritte Straße nach Süden“ dann würde der
betreffende Fremde glauben, man verulke ihn

hier in Peking iſt das die ortsübliche Aus
kunft, weil der Chineſe ja ſogar im handwerk
lichen Alltagsleben mit „Himmelsrichtungen“
ſtatt mit den Begriffen „rechts“ oder „links“
operiert

Doch um auf den beſagten „Funkturm“ zu
rückzukommen: Berlin vom Funkturm aus geſehen, habe ich als einen grauen Hauperdunſ

in der Erinnerung zurückbehalten, Peking vom
„Pavillon der 10 000 Frühlinge“ aus betrachtet
iſt. nichts weiter als ein grüner, viereckiger
Wald, mit dem gelben e „Fleck“
der „Verbotenen Kaiſerſtadt“ in der Mitte.
Das Ganze eingefaßt von einer 42 Kilometer
langen 20 Meter hohen und 12 Meter breiten
NiniveMauer, auf der in regelmäßigen Ab
ſtänden 12 Höchhaustempel auf ebenſovielen
Stadttoren ſitzen, die wie babyloniſche Türme
aus den Staubwirbeln, die Peking im Herbſt
ſtändig heimſuchen, gen Himmel ragen und diedie äußerſten Grenzen dieſer ieſenſtart be

zeichnen, die wir uns nunmehr mal etwas
näher „von innen“ anſehen werden

Chineſiſch
Eltelkeit

Der Chineſe Pe war alt und hatte nurmehr
drei Haare, Auf dieſe war er ſo ſtolz, za er
ſie 3 täglich von einem Diener friſteren ließ

ines Tages riß ihm der Diener aus Ver
ſehen zwei von den drei Haaren aus, Er er
wärtete harte Strafe, Aber Pe ſagte: „Es tut
nichts, Der Schönheit können zwei verlorene
Haare keinen Abbruch tun,“

Und der Diener e war
das eine übriggebliebene Haar, Einmal wa
er aber ſich weinend zu Boden: er hatte aus
Verſehen auch dieſes letzte e

Pe ſchwieg lange, Dann ſagte er „Es tut
nichts; von heute ab will ich mein Haar offen
tragen.“

Das Gewiſſen
e, der alte Pe, ging einen Tag lang ſorgen

Die Freunde fragten ihn, was er
hätte.

„Jch hatte heute nacht einen böſen Traum.Jch le e ich ſtünde im Tempel vor dem
Bild eines grünen Dämonen, den ich bis dahi
noch nie geſehen hatte, Und ich träumte, da
er zu mir mit hoher Stimme ſagte: „Du ha
in deiner Jugend ein armes Mäbdchen, das dich
liebte altein gelaſſen

„Und das ſtimmte, And ich träumte weiter,
daß ich den Dämon fragte, ob er wohl wüßte,
wie dieſes Mädchen geheißen habe und wo esgewohnt hätte zu jenen Zeiten. So wollte ich
die Macht des Dämons und ſein Wiſſen er
proben,

Und der Dämon ſagte mir den Namen des
Mädchens und ſagte weiter ganz genau, wo es
wirklich gewohnt hatte zu jenen Zeiten.

Dann erwachte ich. And nun denke i
ſtört den ganzen Tag darüber nach.
konnte dies alles der Dämon wiſſen?

ver
oher

Traum von einem Haus
Von Anton Schnack

Dieſes Haus, deſſen Umriſſe ich mir in die
Luft malſe, hat keinen Hünd, der bellt, wenn
ein Schritt naht. Eine weiße Aphrodite ſteigt,
zerfallen ſchon und im Geſicht verwittert, in
die Schat ken der Oleanderbüſche.

Jch werde eine Wand voll Wein haben. Das
Taſten dew Aeſte an die Fenſter Die kleinen,huſhenden Vogelſchatten, Ein Pult mit latei

niſchen Wlichern: Ovid, Horaz, die Nacktheit
des Cäſars.

er weiß, was ich da denke: Geringescherlich, Kleinigkeiten, Bedeutungsloſes: a
er Schin ied die Hacke fertig geſchmiedet; im

Garten grub ein Maulwurf, morgen wird
wohl Regen falley; Kinder trugen einen
ungen Sker vorbei. Wer wem was ich da
öre? Die Uhr. Das Picken einer Bachſtelze
m Gartemkies. Den laufenden Brunnen, Das
abſterbende Quaken eines Froſches, Den ſeufzenden Wald Einen Knabenpflſt

ch we de einen Baum haben, den ich liebe.
Noch w. nicht Pr. iſt es ein Apfel
bauin mit weißem Blütenſchnee. Auch die

An der Ticgelpresse

Mandeln ſind ſchön, ihr Rot hat etwas vom
Blut.

Jch werde eine Fenſterſcheibe lieben, da ſie
in ihrem Viereck den Wald hat. Den Flug der
Starenkette. Ein ſchwarzes Gewikter im
Sommer. Verſchneiten Weg im Winter. Manch
mal werde ich hinter einem Fenſter ſtehen:
großes, helles Fenſter nach Oſten, blaugrün
im Sommer der Schein des Glaſes, wenn der
aufgetane Mittagshimmel mit blauen Licht
wogen über die Wipfel der Bäume verfließt.

Jch bin auf dieſes Fenſter ſtolz, durch das
ſich meine Träume und Gedanken in die Welt
verlieren, zu Eiſenbahnen, die tauſendfachunterwegs ind in Städte einziehen, die in

purpurner Nächtluft ſchwimmen, am Meere
niederfallen, wo ein Fiſch im Tang blitzt.

An dem Fenſter nach Süden ſtehen Blumen.
Jch nenne nur eine davon: Levkoje, eine
braune Samtblume. Das iſt ein Duft, der wie
Gewürzwein riecht.

Sonſt liebe ich den Duft des Heus und der
ausgewaſchenen Moſtkelter. Das wird wieder

Kurt Hoffmann

Oskar Gluthi
A S LACHIENDIE ERBEDN
Einheiterer dMänchner Roman

15. Fortſetzung

Elftes Kapitel

Ah, Monſieur Visſcher. welche
Ueberraſchung

Endlich am Dienstag war das Hundewetter,
das dem Anfang des Oktoberfeſtes beſchert ge
weſen, einem föhnigen Zwiſchenhoch gewichen
und die eherne Rieſendame über der Thereſien
wieſe, die noch immer München den Kranz
reicht, obwohl er dieſer „rückſchrittlichen“ Stadt
längſt heftig ſtreitig gemacht wird, konnte ſich
wieder etwas in einer warmen Herbſtſonne
aufmuntern und ſtrecken, nachdem ſie am Sams
tag und Sonntag von trüber a reren
und patſchnaß vom kalten Regen otrdettli
melancholiſch geworden war.

Ohne freilich ihre heroiſche Miene zu ver
ziehen, hatte ſie auch ſchon ihren ſtillen Spaß
an einem rotwangigen älteren Herrn gehabt,
der ſo gegen Vier ein bißl atemlos hinter
einem behend hochkletternden jungen Mädchen
die ſteilen Eiſenſtiegen im Jnnern der Ba
variag hinaufgekrabbelt war, um ſich oben
im Kopfgemach der Landespatronin die
herrliche Sicht bis zu den heute beſonders nahe
gerückten Bergen und auf die Münchner Stadt
weiſen zu laſſen. Dabei hatte er freilich mit
mehr Vergnügen in das erhitzte Geſichtl der
eifrig erklärenden Patriotin Olly als durch
die Sehſchlitze auf Stadt und Land geblickt,
wenngleich auch dieſer Blick nicht ohne Wir
kung auf den Mann aus Java blieb.

Du lieber Gott, wie hatte ſich die Stadt und
die Gegend drumrum verändert in den vierzig
Jahren, ſeitdem er das letztemal, mit einem
ihm herelich verbundenen Eſchpuſi O je,
hatte ſie nicht Zenzi geheißen? Wagenſchmidt

Sopyrightby l staachmann, beipete
Jenzi, natürliſch! da heroben geſtanden war.
Auch zur Zeit des Oktoberfeſtes, und weil es
ſich die Zenzi eingebildet hatte, am Haupt
ſonntag während des Rennens Und
davon hatte Pank zu erzählen d
Grad fein war's geweſen! So was ſieht man
nicht alle Tag, ſo aus der Vogelperſpektive das
Durcheinandeigewurl von vieken tauſend Men
ſchen, und die ſtarke Militärmuſik, die hatte
da heroben ganz anders, viel ſchöner geklun
gen, und wie ihn das gepackt hatte, die Be
wegung, die durch die Maſſen ging, als deralte Kring e hegert beim Königsßelt vor
gefahren war, ünd wie ihm alles zufübelte.

anz unverſehens war ſo der Onkel Pank
ins Erzählen von der guten alten Zeit gekom
men, und er erklärte der Olly, was alles
damals hier noch nicht zu ſehen geweſen
und was damals doch ſchon für ein Leben ge
weſen in der Stadt, wie überall gebaut wurde
an den Grenzen von l den V Merkwürdig,
wie klar er auf einmal das Bild von damals
wieder ſah, und die Wir von damals
waren wieder ſo lebendig. Dunkel erinnerte
er ſich ſogar, was die Zenzi an jenem Sonn
tag für ein Kleid angehabt ag Und wie
ihm das herzige Mädel, die Olly, g? gerne zu
hörte, fühlte er ſich ſachte angeſteckt von ihrer
uünverhüllten Leidenſchaft für dieſe Stadt und
dieſes Land, das von hier oben weithin ein
zuſehen war mit ſeinen tiefen Forſten und
grünen Wieſanhügeln und vielen Kirchtürmen,
ünd die föhnig milde Luft ſtieg auch ihm ein
bißl z Kopf. der weite, hochgewölbte ober
bayeriſche Himmel mit ſeinen ſchneeig geball
ten Wolken und dem ſeidig flirrenden, ſüdlich
ſatten Blau begann es ihm anzutun. Wenn
er auch noch. das und jenes dagegenbrummte,
allzu hart widerſprach er der Schwärmerei der
ſchwarzen Olly nicht mehr. S

Der gedämpft zu ihnen emporſchreiende
Lärm der Feſtwieſe verſetzte ihn in ſanfte Er
regtheit, die Pudenſtadt mit ihren gewaltigen
Zelten und Balkenkonſtruktionen, den wehen
den Fahnen und Wimpeln und dem immer
dichter werden Gewirr von Menſchen Und
dem dumpfen Durcheinandertoben ungezählter
Muſikkapellen, mechaniſcher Lärmwerke, von
Sirenen, heiſeren Ausruferſtimmen imponierte
ihm und lockte ihn. Kein Zweifel, das war
ganz, gang anders wie damals, dagegen waren
alle Rummelplätze anderer Städte, die er ge
ſehen, kleinſtädtiſch, alltäglich und häßlich.

Beim Glückshafen hatten ſie dann, wie ver
abredet, den Ludwig und den Hanns getroffen
und ſie an auch gleich ihr Glück auf die
Probe geſtellt und al garn nur Wurſtel ge

en bis auf Onkel Pank, der eine kleine
hipsbüſte von Goethe gewann. Der Mann aus

Java war enttäuſcht. Von Dichtern n
Mann der harten Wirklichkeit nie eine de
ſondere Meinung gehabt. Für ſeine Leſe
bedürfniſſe genügte der politiſche und der wirt
n t Teil einer Zeitung, alles andere war
ihm m eiberkram, der einen Mann nichts
angeht.

err Ludwig re bekannte ſich begeiſtert
zu der ler Anſicht und erbot ſich, irgend
eine harmloſe Seele mit der Büſte zu be
glücken, aber h war Onkel Pank auch nicht
zu haben. „Gewinn iſt Gewinn Er war aber

läubiſch, und wenn ihn ſein Glück heute mit
em Gipskopf geneckt a o machte er gute

Miene zu dieſem neckiſchen Spiel, um es mit
ſeinem Glück nicht zu verderben. Aber tragen
durfte der Ludwig die Büſte, das hatte er
davon! Am liebſten hätte er ſie einer der
reizenden Lippennegerinnen, deren Lager ſie
dann beſuchten, als glückbringenden Fetiſch ge
ſchenkt, aber das wäre kaum rätlich geweſen.

Mehr Verſtändnis als für den Schöpfer des
„Fauſt“ bewies der wackere Pank für den bun
ten, lauten Jahrmarkt der Schaubuden Eine
nach der anderen r er mit ſeinem Ge
folge. Die Vorliebe für ſo etwas lag ihm noch
von ſeiner Matroſenzeit her im Blut. Wenn
er mit ſchmutzigen Bällen nach Poincaré oder
King Eduard warf, wobei er übrigens
einen großen, roſafarbenen Teddybären ge

bald ſein. Dann ſteht dieſes Fenſter offen
Nacht für Nacht, Tag für Tag. O ihr Nah
lichter, die ich ſehe! Dann weiß ich vieles 9
geht ein Kind zu Bett, das niemand zum er
gählen Hat. Schweigend und voll Ernſt verſnt
es im Traum der Kiſſen.

Das kleinſte Licht iſt mir das liebſte. Es
kommt von weither, von der Kuppe eine
runden Hügels. der am Morgen grün iſt vo
vielen Bäumen. Am Abend iſt er blau wie
eine Wolke und als wollte er mir davonziehen
Aber er zieht mir nicht davon. Es iſt nur da
Waſſerdunſt, der aus dem Quellgerinſel ſteiſt
in dem der Hügelfuß ſich badet.

Einmal werde ich traurig ſein. Oh, do
nicht ſo traurig, mehr beklommen. Dann ehe
ich das Licht nicht mehr, ſei es, daß die Ktaſt
meines Auges abnimmt, oder daß es nigt
mehr notwendig iſt, das Licht anzuzünden
Vielleicht haben ſie das ernſte kleine Mädchen
mit müder, verwehter Lunge, in die hohen
Berge gebracht. Oder es iſt ſchon be raben
unter einem weißen Kreuz mit Goldbuchſtaben
und einem emaillienen Engel.

Wie ſchnell Geliebtes aufhört! Wie doch
ein Licht zur Heimat wird! Unbegreifliches
und Ankenntliches liegen hinter den einfachſten
Erſcheinungen.
„„Fin Beet voll Gladiolen. Oh, wenn
Meredith käme! Nicht der Dichter, de en
drängende Verſe ich eiſig finde, vlinkend
Marmorſplitter eines antiken Geiſtes. Meredit
iſt die Freundin des Gartens. Sie liebt die
Gladiolen und manchmal die weißen Lilien
Aber an ſolchen Tagen iſt ihre Seele an en
Geſicht verloren, an einen Traum, an eine
tiefe innere Melodie. Jhre Stirne wird über
der Schläfe ein wenig u nd Tuberg Blid
iſt undurchdringlich und ruhend.

ine Weißdornhecke, über die niemand hin
überſehen kann. Weiße Falter ſchwimmen über

erein, gelbe hinaus. Hinaus: das ſt in
rühling eine Wieſe, im Sommer ein Schwa

den Gerüch, im Herbſt das Geläut von Kühen,
im Winter Schnee und eine ſchwarze hungtige
Saatkrähe.

Etwas Wein im Keller wo er ſtand
ein ſteinerner Kilian mit vogyelbeklegette
Biſchofsmütze, ein kleines Kreuz inbrünſtig n
der Hand, auf das er niederſah.

Die Melodie des Brunnens: ſie iſt mir un
begreiflich Tauſendmal habe ich ſie ſchona Jch kann ſie immer wieder hören Jhie

uſik veraltete nie. Aus ihrem rauſchenden
Fall klingt Verzauberung. Tief unten muß ſo
wohnen Zwerge und Goldgeſtühl, grüne
Tiere, eine Frau mit Schuppen. Süß und trau
rig uglerg ſeufzt ſie herauf.

nd die Türen! Eine geht auf den Wig
Ein ſtiller, alter Weg voll Feuernelkenrändet
Diſtelköpfen, gelben Ammerlingen. In deSommernächten ſingt er und klingt er, tauſend
Grillen wetzen ihre braunen Hornhäute. Im
Winter die Fußtapfen des Landbrieſträgers

n von Bauern. Kritzelzeichen von
Vogelkrallen. Eine geht in den Garten drei
Stufen hinunter. Das Gras wuchert v
wieder aüs dem Geſtein hervor. Jm Herbſt ſ

ier immer ein BVlatthaufen vom Apfelbaum,
anchmal liegt auf den oberſten Steinſtufen

eine weiße Vogelſpur. Es iſt ſchön, wenn bie
Vögel ſo nahe kommen.

Eine der Türen geht ins Gras. Dieſe iſt
mir die liebſte. Ende Juni wird das Gte

Und dann noch einmal in den erſten
eptembertagen. liege in der Wieſe, ein

Tuch unter mir, in der Sommernacht. Jch habe
ſchon viele glitzernd gezogene Schneckenſpuren
entdeckt. Hochbeinige Heuhüpfer und das
Metall eines Goldkaäfers. Auch Mauspfade,

Hinter den Stämmen hervor lugen die
Katzen: Peter, der ſchwarze, Puß, die junge
und Fez, die rote. Gott hat meinen Himbeer
apfelhaum behütet. Jch liebe es, ſeine Fruchtaus dem a aufzuleſen, v liegt die
Kugel im Grün. Manchmal iſt ſie naß von
Tau des Sonnenmorgens.

wann, den die „glückerſtarrte“ Olly verehrt
bekam oder ſeine Aufſehen rn
Kräfte an einem „Haut ihn, den Lukas ver
uchte, dann war er wieder um vierzig Jahre
ünger. Dem Beſitzer eines Schießſtandes ver

half er zu einer Rekordeinnahme, indem er
ein Preisſchießen veranſtaltete, an dem auch
Olly teilnehmen mußte. Der alte Pank betrieb
die Geſchichte mit einer Leidenſchaft, als wenn
ſeine Wiege im wettluſtigen Amerika geſtan
den wäre, beſonders, als der Hanns einen
Zwölfer nach dem andern ſchoß. Das hätte er
dem Hanns, der übrigens heute ganz ander
aufgekratzt war als am Freitag, gar nicht zu
getraut. Er tat ſich ſelbſt etwas zugute auf
ſeine ſichere Hand, aber da konnte er nicht mit
Der Ludwig ſtümperte, das mißfiel ihm. der
nahm die Sache nur als Hetz. Da ſchoß ja die
Olly faſt noch beſſer. Sie bekam als Troſtpreis
einen großen, herrlich roten Luftballon.

Luſtig ſein, das war heute Panks Parole
Bald zogen ſie eine Schar von Kindern nach
weil der kleine Mann eine ſo offene Hat
hatte. Die ganze Bande wurde von ihm t
Kindertrompeten ausgerüſtet. Darauf blieſn
ſie nun einen Marſch nach der NeutönerWeiß,
der der muſika.iſchen Olly faſt das Trommel
fell zerriß und Hanns ſchleunigſt zu einen
Gegenangriff veränlaßte, er fütterte die trom
petende Kindereskorte reichlich mit Kokosnlß
Kaugummi und Nöürnberger Pflaſterſteiten
nur damit die Mäuker anderweitig tätig
wurden.

Mühe hatten die drei „lachenden Erben
die endlich von dem langen Umherbummelt
und dem Treibenlaſſen im Strom der vielen
Menſchen hungrig Und durſtig und auch
wenig müd geworden waren, den unterhe
tungswütigen Javaner in einen der on
ragenden Tempel zu locken, darin ſchon d
ſende aus ſteinernen Krügen ſüßes Verge
ſchlürften von der Widrigkeit der Welt, n
ſchönen Augenblick andächtig hingegeben ieinem Brodem von Bier, Schweins wir
Steckerlfiſch, Rettich, Emmentaler und 3
ren. Die Oberlandlerkapelle trompetete du
paukte gerade die Hymne an die wünderſh
Donna Klara, die dem zermen Ludwig wo
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Seemanns,„Romantik“ und Wirklichkeit
Was kut der deutſche Seemann mit ſeiner freien Zeit im fremden Hafen?

die vielen zweifelhaften „Seeromane“, die
ſt unglaublichen Entſtellungen auf kleinen
Bühnen und in Liedern, die einen Kapitän
zur immer in betrunkenem Zuſtande vorfüh
ten und dem Matroſen die ſtetige Geſellſchaft
weſfelhafter Frauen beigeben, beweiſen recht
nyſteridſe Vorſtellungen über das Privat
leben eines Seemannes.

Jeder Menſch iſt mit den verſchiedenſten
Reigungen und Leidenſchaften begabt, der
Landmenſch, wie der Stadtmenſch und der See
nann. So gibt es an Land Säufer, es gibt
Antialkoholiker, es gibt dieſe und jene Men
ſchen. Warum ſollte es unter den Seeleuten
hur „dieſe* Menſchen geben? Es gibt ſogar
ſteinalte Kapitäne, die Nichtraucher ſind, es
gibt Seeleute, man ſollte es kaum glauben, die
nicht einmal tätowiert ſind! Aber es ſoll nun
eine pſychologiſche Abhandlung über menſchliche
Weſensarten geſchrieben werden. Es ſoll ein
nat verſucht werden, einen Tag in einem
erotiſchen Hafen als arithmetiſches Mittel
aus hundert ſelbſt gelebten und beobachteten
ſolchen Tagen kurz darſtellen.

Alſo, verſetzten Sie ſich einmal in Gedanken
auf einen mittleren deutſchen halb Fracht,
halb Paſſagierdampfer in irgendeinem fernen
Hafen, recht weit weg ſagen wir, Manila
auf den Philippinen

Der Dampfer kam aus Makaſſar auf Cele
bes. Es ſt heiß, ſehr heiß. Die Eiſenplatten
des Schiffskörpers haben die Sonnenſtrahlen
mit Gier aufgeſogen. ſo daß es an Deck ſiſcht,
wenn man einen Eimer Waſſer drüber hin

ßt., An Land gibt es kaum einen Europüer,
längere körperliche Arbeit in den Tropen

t. An Bord lagen tagsüber auch die
Paſſagiere wie leblos in den Deckſtühlen und
ſtarrten in das große Waſſer. Aber der See
mann an Bord arbeitet ſchwer, muß immer
das gleiche Arbeitsguantum leiſten, ganz gleich
ob das Schiff durch Eisſchollen auf der Elbe
kämpft oder ſich ſeinen Weg unter der ſtechen
den Tropenſonne bahnt. Das Schiff muß fah
ren, die Laderäume müſſen hafenklar gemacht
werden, auch bei 40 bis 50 Grad Hitze, Staub
und ſchlechter Luft, es muß unter Deck in den
Luken gefegt, gewaſchen, geſtaut werden. And
an Deck wird mit dem ſchweren Ladegeſchirr,
den Dampfwinden, Ladebäumen, Stahltroſſen,
Eiſ ſcken hantiert, in der Maſchine bei oft
noch höherer Temperatur muß der Heizer mit
ſeiner ſchweren Kohlenſchaufel, ſeiner Schleuſe
vor den roten Feuern ſtehen. der Trimmer

Kohlenkarren ſchieben. Die Schiffsoffiziere ſind
dungsſchreibereien belaſtet, müſſen Auf
eiten leiſten, verantwortungsvollen
oft genug auch in den tiefſten Lade
tun. Die Stewards, die Köche arbei

mit L

ten ren feuchtwarmen Räumen. Das iſt
das Lied der Arbeit des deutſchen Seemanns,
die Melodie des fernen Tropentages auf der
Reiſ iſchen Makaſſar und Mantla, ja und
auch Melodie der Tropennacht auf See,
denn der Schiffsdienſt kennt keinen Anterſchied
zwiſchen Tag und Nacht.

So iſt auch der erſte Gedanke der geſamten
Beſat als das Schiff im Hafen von Manila
den t fallen ließ Wird es für uns heute
eine „Bauernnacht“ geben, das heißt, werden
wir das ſeltene Glück haben, eine volle Nacht
unge hindurch ſchlafen zu können?

ſſagiere ſind von Bord mit der
andverbindung, keine Hafenarbeiter,
jauerleute kommen an Bord geſtürzt.

rnnacht“ bedeutet das! Feierabend iſt
f dem deutſchen Schiff, dem kleinen Fleck

chen Deutſchland im fernen Aſten. Dumpf
brandet auf und abwogend aſitatiſches Leben

erſten

keine S

an Land. Feierabend! Welch herrliches
Wort! Denken wir da nicht unwillkürlich an
ein kleines Dörfchen in unſerer ſchönen Hei
mat, an kleine weiße Häuschen mit Blumen-
gärten davor, wo gemütlich ſchwatzende Men
ſchen vor den Eingängen ſitzen, blonde Kinder
in der Dorfſtraße tollen.

Feierabend iſt es nun auch an Bord im
fernen Hafen von Manila, an Deck herrſcht
Ruhe, es iſt e Der „Moſes“ trabt
noch mit kurzen Schritten über das Vorſchiff
mit zwei Pützen voll n Aus den
Kammern mitſchiffs quillt ſchmeichelnde Radio
muſik und vermiſcht ſich mit dem Surren von
elektriſchen Ventilatoren. Ganz müde und
dünn ſchlängelt ſich eine blaß-blaue Rauch
wolke aus dem Schornſtein zum Himmel, weit
draußen verſinkt die Sonne blutigrot ins
ſchwarzgrüne Meer.

Und an Land ſummt die Melodie des fernen
Menſchentums immer ſtärker. Mit der Dunkel
heit kommt Kühle und Leben in die tropiſche
Stadt. Exotiſch, bunt und wirr, lockt die fremde
Hafenſtadt in tauſend Tönen, in tauſend ſchil
lernden Farben, lockt mit tauſend Armen.

Aber nur den Neuling lockt es, er muß
es erſt erfahren, daß in jeder fremden Stadt

nur ein rieſiger, weitaufgeſperrter Rachen ſich
hinter allen Lockungen zeigt, auf deſſen Fang
zähnen „Geld Geld Geld“ ſteht. Der
alte Fahrensmann kennt ein viel größeres
Glück und das iſt die Ruhe und Ungeſtörtheit
des Feierabends an Bord, und ſo wird man
auch immer den größten Teil der Beſatzung im
ausländiſchen Hafen an Bord finden.

Vorne, unter der Back des Schiffes, ſtrahlt
warmes gelbes Licht aus den offenen Türen
der Wohnräume. An Backbord haben die
Heizer ihre Kammern zu je vier Mann, an
Steuerbord die Matroſen. Selten fehlt auf
einem deutſchen Schiff irgend ein Muſikinſtru
ment unter den Schiffsleuten. Und daher
kommt aus irgendeiner Kammer Mandolinen
ſpiel. Erzählend und rauchend, wohl auch bei
einem Glaſe BVier, ſchart ſich in dieſer Kammer
eine kleine Gruppe um den Muſikanten. Jn
einer andern Kammer werden Briefe ge
ſchrieben, werden Briefe zum ſoundſovielſten
Male geleſen, es werden Hoſen geflickt,
Strümpfe geſtopft. Und iſt es in der Kammer
zu warm, ſo findet ſich eine kleine Gruppe der
Seeleute aller Chargen auf der Ladeluke
ſitzend rn und das beliebteſte Thema iſt
und bleibt immer wieder die Heimat. Die
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Waagagerecht: 1. Heilſchlamm, 5. anderes

Wort für Fährmann, 10. Nebenfluß der Fulda,
I. Schweizer Stadt mit Uhreninduſtrie,
12. Vermächtnis, 18. Flachland, 14. weſteuro
päiſche Jnſelbewohner, 15. Kehrgerät, 16 Fiſch
fanggerät, 19. ſoviel wie ſelten, 22. Sühnung
von Sünden, 26. Kampfplatz, 29. Sehorgan,
31. Fiſcheier, 32. männlicher Schwimmvogel,33. großes Gewäſſer, 34. Schweißer Freiheits
held, 35. Stadt in Belgien, 36. chirurgiſches

nſtrument.

Senkrecht: 1. Männername, 2. Blut
bahn, 3. Schwarzer, 4. Siegfrieds Roß. 6. Na
turerſcheinung an der Meeresküſte, 7. Stadt in
Sachſen, 8. Verlegenheit. 9. Ort am Harz,
13. deutſcher Romanſchriftſteller 17. Papſt
name, 18. Haustier, 20. buddhiſtiſcher Begriff,
21. deutſcher Philoſoph, 23. Florentiner Malerim 16. Jahrhundert, 24. Stadt am Hohen

Venn (ſeit 1920 belgiſch), 25. Maurergerät,27. Nebenfluß der Maas, 28. römiſcher Kiſer

30. Zahlungsmittel.

Silbenrätſel
Aus den Silben a, a, ab, bau, be, be, ber,da, de, dert, dow, druk, e, ed, ei, el, en, erz, ex,

feſt, frau, gen, go, hang, he, her, hör, hun, ka,
ke, kel, la, le, lif, lin, lip, leucht, ma, mark,
mei, men, neu, nor, phon, rechts, rei, reichs,ril, ſe, ſe, ſen, ſtreit, tag, te, ton, turm, ü, wie,
zie ſind 23 Wörter zu bilden, deren erſte Buch
ſtaben von oben und deren letzte von unten
geleſen eine Volksweisheit ergeben. Die
Wörter bedeuten: 1. Geburtstag, 2, Helden
liederſammlung, Prozeß, 4. Kleidungsſtück,
5. moderne Bauart, 6. Rohſtoff, 7. Volksver
tretung, 8. Jnſekt, 9. Luftkurort in der Mark,
10, e e 11. Amt, 12. Prüfung, 13. ge
werbl. Betrieb, 14. Kegelſchnitt, 15. preußiſche
Landſchaft, 16. orientaliſcher Herrſcher 17. Gat
tin, 18. Oper von Bellini, 19, Zahl, 20. Berg
Arme 21. Fernſprecher, 22. Affenart, 23. Nach

Auflöſungen
Kreuzworträtſel S

Waagerecht. 1. Raguſa, 6. Sage, 7.. Aal,
9. Hobel, 10. Arad, 13. Mendel, 14. Bar,
16. Alb, 18. Erna, 19. Nord, 21. Akt, 22. Ade,
23. Eiland, 26. Jren, 28. Orion, 29. Ort,
30. Gier, 31. Zement. Senkrecht: 1. Rabe,
2. Agent, 8. Geld, 4, Saal, 5. Aar, 6. Som
brero, 8. Labrador, 11. Dank, 12. Sana,
16. Rate, 17. Lodi, 20. Karin, 23. Ente,
24. Loge, 25. Niet, 27. Erz.

Silbenband
1—-2 Meding, 3-4 Sardine, 5-6 Kaviar,

7—8 Pavian, 9—10 Ardennen, 11—12 Oden
wald. 13--14 Adebar, 15-16 Wiedehopf.
„Dividende“.

Familienväter prahlen mit ihren Kindern,
manch einer ſtiert in den dunklen Tropen
himmel und denkt an ſeine Frau.

Und mittſchiffs in den Kammern dasſelbe
Bild. Die Offiziere haben ſich m Teil in
der Meſſe zuſammengefunden. Es ſteigt ſo
manches Geſpräch, deſſen philoſophiſchen Jnhalt
die langen einſamen Wachen draußen auf
See veranlaſſen. Es wird auch Bier ge
trunken, denn es iſt heiß, und es ſoll beileibe
nicht der Seemann jetzt als artiges Milchbüb
lein hingeſtellt werden. Dazu geht das Leben
auch viel zu hart mit ihm um.

Nicht zu vergeſſen ſind an Bord noch die
vielen Kammern, in denen einſam und t
der Seemann über einem Buch verſunken ſitzt
und Stunde um Stunde lieſt. Kein Buch,
keine Zeitſchrift bleibt an Bord ungeleſen.

Was werden nun aber die Seeleute, meiſt
dieſe Neulinge, machen, die tatſächlich wieder
an Land gezogen ſind? Was bietet alles ſo
ein fremder Hafen am Abend? Da iſt als
erſtes und letztes das fremdländiſche Weſen der
Hafenſtadt ſelbſt, ſeine fremd ländiſchen Men
ſchen und Moden. Dann ſind da natürlich in
den meiſten Fällen auch Kinos und Thegter.
Und ſchließlich gibt es auch wie überall, Reſtau
rationen, Kaffees und auch Kneipen.

Und ſo ſind die Landgänger beſtimmt auch
dort anzutreffen, wo pulſierendes fremd-
ländiſches Leben vorherrſcht. Der Seemann iſt
kein Spießer und will auch nicht als ein ſol-
cher gelten, nein, urwüchſiges eigenes Leben
und Kraft läßt ihn die Welt mit offenen
Augen ſehen und kennen lernen. Aber das iſt
nur ein Vorteil, darum iſt er nicht häufiger als
Trunkenbold und raufender Nachtwandler in
verrufenen Lokalen veranlagt als ein Nicht
ſeemann.

Heutzutage iſt das überhaupt ſchon ganz
unmöglich geworden. Unſere heutige Reichs
regierung hat erkannt, welch wichtiger Vor
poſten und Vertreter der deutſche Seemann im
Ausland iſt. Er iſt es, der die lebende Brücke
zwiſchen den Millionen Auslandsdeutſchen und
der Heimat darſtellt. Es wird jetzt in fedem
größeren Hafen dank der großartigen Organi-
ſation der Auslandsabteilung der NSDAP.
eine Verbindung zwiſchen dem deutſchen Schiff,
der Bordzelle, und der zuſammengefaßten
Gruppe der Auslandsdeutſchen des betreffen
den Hafens ſofort hergeſtellt. Es werden ge
meinſchaftliche Ausflüge, Beſichtigungen, Vor
träge, Feſtlichkeiten veranſtaltet, es bahnen ſich
Bekanntſchaften an. es ergehen Einladungen.
Niemand an Bord iſt darauf angewieſen, pul-
ſierendes Leben in ominbſen Lokalen zu ſuchen.

Und noch ein weiterer Grund macht heut-
zutage ein loſes Leben in einem fremden
Hafen unmöglich. Und das ſind die Deviſen
beſtimmungen der Reichsregierung zum Schutze
des deutſchen Stagtes und damit deutſchen
Volkes. So muß ſich auch notgedrungen der
ſenſationslüſterne Neuling an Land darauf be-
ſchränken, einen Bummel durch die Stadt zu
machen und nur ganz kleine Summen aus
ländiſchen Geldes zur Verfügung zu haben.
Aber auch ſolch ein Bummel, umwogt von der
intereſſanten Fremde, gibt dem Seemann oft
ſchon viel als Gegenpol gegen den gleich
förmigen und ſchweren Schiffsbetrieb. Der
Seemann hat ſa weniger Freizeit als die
meiſten herufstätigen Menſchen an Land, und
200 Tote in drei Monaten nur auf deutſchen
Schiffen, nur in der Nord und Oſtſee legen
Zeugnis ab von der ernſten Schwere der Ar
beit auf See Gerhard jungermann.

Okkultismus
Bernhard Shaw wurde einmal von einer

Journaliſtin bei einer Unterredung über ſeine
Anſicht von Okkultismus befragt. Freundlich
antwortete er

„Den Okkultismus halte ich für die Suche
in einem dunklen Zimmer nach einer ſchwarzen
Katze, die nicht drin iſt

bekannt war. Er begann ſie ſofort mitzu
ingen, um der muſikaliſchen Olly das Schmalz
eines Krawattltenors zu ſchmecken zu geben.
kit einem betörenden Blick verſicherte er ihr,

daß ſie einen Mann noch ganz anders toll
machen könne, als die ſchon weidlich ab
gedroſchene und abgetanzte Donna Klara. Jhm
war nicht entgangen, daß der Onkel Nußknacker
ſchon längſt Feuer gefangen hatte an den
dünklen Schelmenaugen der ſchwarzen Olly und
das reigte den ſchönen Ludwig. Langſam wollte
er jetzt zum Angriff übergehn. Nicht zu heftig
im Anfang Zutraulich müßte ſie werden, das
war das erſte Ziel.

ſie einen freien Tiſch. DieEndlich fanden
Goethebüſte wurde von Ludwig in der Mitte
des Tiſches aufgebaut. Er fand das ſehr witzig
und Onkel Pank fand es auch ganz in der
Ordnung. Olly und Hanns guckten ſich ver
ſtohlen an und dieſer Blick war der erſte Schritt
zu einem Bündnis, aber ſie ſagten nichts.
Schließlich war s immer noch veſſer, Goethe
ſtand auf dem Tiſch als unter dem Tiſch.

Onkel Pank fühlte ſich in dem ſeinem Feind
Alkohol geweihten Tempel ſichtlich unbehaglich.

r hatte ſchon kategoriſch erklärt: wenn die
andern Vier trinken und ſich die Köpfe be
nebeln wollten ſie ſeien erwachſene Menſchen
und müßten wiſſen, was ſie taten, aber er nie
wals! Vergebens waren die Drei gegen das
Erz ſeines Entſchluſſes angerannt, vergebens
hatten ſte ihm vorgeſtellt, daß eine Maß
Wieſenbier eben nun einmal dazugehöre und
aß man dann erſt die richtige Wieſenluſtigkeit

gewinne, die einem die Welt als eine ſehr gute
Vſcheigen laſſe und das Leben als eine Luſt.

r Angriff war glatt abgeſchlagen worden.
Jetzt erſchien aber eine gewaltige Kämpin

auf dem Plan: Kathi, die Kellnerin! Von
vornherein machte ſie Eindruck auf den kleinen
War aus Surabaja, denn ſie wirkte in der
Wucht ihres Glederbaues wie eine Tochter
de ehernen Bavaria, in deren Rieſenhaupt
orhin Pank ſo nah neben der ſchwarzen Olly

u war, daß es ihm ordentlich heiß ge
Zeneg war. Als ein Mann der nüchternen
c ſachen würdigte er auch die Kraftleiſtung
h mit der altmünchener Riegelhaube ge
mückten Dame ſehr, die eben ſchier ein

Dutzend überſchäumender Maßkrüge zu den
Nachbartiſchen herangeſchleppt hatte.

Zunächſt ging alles glatt. Die drei Jungen
beſtellten ſie ihr Wieſenbier und Schweins
würſtl mit Kraut. Aber jetzt kam Pank, und
da konnte man ſehen, wie die mächtige Kathi
ſtützte und ihren Ohren nicht traute.

„Aba gehn S' zu, Sie derbleckn mi nur
grab l Ein Lachen ſchüttelte ihre Ueppigkeit,
es war aber auch ein guter Witz. „Sie ſchaunſo aus, als ob S grad Zitronenſpringerl trin
Bee „Sagn S' giſcheit, Sie kriegen do ag a

a t
Aber ſo leicht gab der r g“ Mijn

Visſcher den Kampf nicht f. einen roken
Kopf hatte er plötzlich, weil dieſes Frauen
zimmer“ ſich erlaubte, ihm Vorſchriften zu
machen, vielleicht freilich auch weil ſein altes
Münchnerblut ſich regte, dem Zitronenſpringerl
von je ein Greuel war. Etwas unwirſch
wiederholte er ſeine Beſtellung: Schweins
würſte mit Kraut, Sodawaſſer mit Zitrone

Mit einem unterſtützungsheiſchenden Blick
auf die drei Jungen die zweifellos noch geiſtig
geſund waren empörte ſich noch einmal die
ntſetzte Kathi: Jeſſas, Springerl und Sauer
kraut, da zreißt's Jhnen ja, abg wenn S'
pfeilgrad in d' Luft gehn wolln, mir kann's
recht ſein A Waſſer auf der Wieſn!“
Wieſenſchänderiſch kam ihr das vor.

Endlich nach ſehr langem Warten be
kam der „narriſche Deift, der narriſche' ſeine
Limonad, als der Hanns und der Ludwig mit
ihrer Maß ſchon faſt fertig waren. And als ſie
endlich kam, da war's 0 Schickſalstücke!
ſchon zu ſpät, denn eben hatte eine Verführerin
und Eva, die noch gefährlicher war als die
wuchtig bierehrliche Kathi, einen ſchwach wer
denden Adam verleitet, heut einmal eine un
verbindliche Ausnahme zu machen und wenig-
ſtens ein kleines Schluckerl zu verſuchen. Von
Alkohol könnt' man da ja kaum reden, und
wenn es ihr nichts ſchade, einem ſchwachen
Weibe Keine Ruh' hatten ſie gegeben, die
Olly und die beiden Vettern und der durch
die Schweinswürſtl unerträglich geſteigerte
Durſt, bis Pank aus dem Krug der Ver
führerin genippt und dann getrunken hatte,
bis kein Tropfen mehr im Kruge war.

„Was gibt's denn da zu fragen! Eine friſche
Maß!“ kommandierte Pank und gewann ſo
im Handumdrehen die Freundſchaft der glieder
en e Kathi zurück, ſtürmiſch gefeiert von
einen drei lachenden Erben“. „Es iſt ja wahr,

es iſt wirklich nur Waſſer.“
„Nur Waſſer!“ ſchrie der ſchöne Ludwig

und raubte ſeiner zweiten Maß die Blume,
auf's Wohl der ſchönen Tiſchpatronin.

Unter dem ſanft die Zunge löſenden Ein
fluß des trefflichen Wieſenbieres kam Onkel
Pank auch auf ſein märchenhaftes Reich
märchenhaft, weil keines von den drei Jungen
darüber ſchon Näheres wußte in Surabafa
zu ſprechen und es ward offenbar, daß ſein
Unternehmen, das ſich freilich nur in Umriſſen
offenbarte, bedeutend war und daß der kleine
Onkel Mijnheer bedeutend wuchs, wenn er
davon ſprach und wenn man ihn vor ſeinem
Unternehmen ſtehen ſah. Offenbar ward auch,
daß ihm der Gedanke dieſes Unternehmen,
dieſes koloniale Reich könnte P ſeinem Tod
heruntergewirtſchaftet und zerriſſen werden,
unerträglich war. Nicht aber ward offenbar,
wer nach ihm einmal darüber regieren ſollte
über die rieſigen Plantagen, über das große
Exportgeſchäft, das Beziehungen mit allen
Haupthandelsplätzen der Welt in vielen ſogar
eigene Niederlagen unterhielt.

Wieder, nur noch viel ſtärker hatte der
ſchöne Ludwig Witterung von einer gewaltigen
Jagdbeute, die zu gewinnen war, wenn er ſich
als et Jäger erwies. e lauerndſchielte er zur Olly hinüber. a das „ſchlaue
Mädel“ den wackeren Pank allein mit hinauf
gelotſt hatte auf die Bavaria, war gewiß ein
guter Schachzug von ihr geweſen, aber Herr
Ludwig angefeuert durch den Tölzer
Schützenmarſch, den die Oberlandler eben
ſchmetterten, lächelte nur. Er würde dieſen

eiberränken ſchon Schach bieten. Er ſah ſich
ſchon als großer Herr in Surabaja unter huldi
gend wedelnden Palmen wandeln.

Onkel Pera aber, der ſich doch auch noch
eben auf javaniſchem Boden mit ſeinen Ge
danken und Reden ergangen hatte, ſchlug
les einen Haken und fuhr den Hanns, der
iesmal ein Zufall ihm zur Rechten

ſaß, ſchier unſanft mit der a an: „Warum
haſt Du den Scheck nicht überſchreiben laſſen
Jch habe keine Nachricht von der Bank.“

Ruhig fuhr Hanns fort, ſeine kurze Pfeife
zu ſtopfen. Er zuckte lachend die Achſeln
„Weil ich das Geld erſt angreifen will, wenn
i muß und wenn es auf meiner Bank
iegt

„So Wieder machte Pank ſein ver
zwicktes Geſicht. Und Du mußt alſo nicht?“

„Noch nicht, Onkel.“
„Das Geſchäft, geht es?“ verhörte Pank

weiter.
„Von Tag zu Tag beſſer, ſag' ich mir nach

Coué vor.“
„Das ſoll wohl heißen laß den Anſinn!
wenn Du das Geld nicht unbedingt brauchſt,

dann
„Richtig! Wenn ich es nicht unbedingt

brauche, um die Kiſte über Waſſer zu halten,
möchte ich den Scheck lieber nicht einlöſen.“
Sehr ruhig und ſehr freundlich. Jmmer beſſer
efiel Pank der Neffe Hanns, aber immerſoſter wurde auch deſſen Entſchluß.

„Unſinn iſt das das iſt eine Beleidi
Präe knurrte Pank. „Sag doch gleich, von

ir mag ich nichts.“
„Ach Schmarrn!“ rief anns Drp en.

„Zeigen will ich, daß ich auch ein Kerl bin.
Du haſt drüben jedenfalls auch nicht gleich
einen gehabt, der Dir beiſprang, wenn es an
fangs mal auf der Kippe ſtand Das war
das rechte Wort im letzten Augenblick, bevor
der gereizte Onkel Pank ernſtlich kritiſch
wurde.

Jetzt lachte er zwar wieder aber den
war er noch lange nicht. Eine Herausforderungwar das, der Junge ferner ihn heraus, ver
darb ihm den Spaß. „Natürlich ſteckt da Dein
Vater dahinter, aber in Kuckucks Namen,
mir iſt's gleich, ob Du den Scheck heute ein
löſt oder morgen oder übermorgen, das Geld
iſt da, wenn Du's brauchſt!“ Verſtimmt drehte
er Hanns halb den Rücken zu und erſt der
munteren Olly, die ſich wie im Himmel fühlte,
wenigſtens behauptete en gelang es, die
Stimmung wieder wieſenmäßig und luſtig
werden zu laſſen. Fortſetzung folgt
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Fertenlager neitteldeuteelter Aläcels

inmal auf einer Düne zu gehen und weit
übers Meer zu ſehen, was ſchon lange mein
großer Wunſch geweſen. deshalb freute ich

ganz beſonders auf unſer Oſtſeelager.

„Kann man das Meer ſchon ſehen fragten
wir hin und her, als wir nach langer Bahn
fahrt unſeren Zielort erreicht hatten. Aber
ſoviel wir auch nach allen Seiten. ſchauen
mochten, wir konnten die See nirgends er
blicken. Erſt als wir mit ſchwerbepacktem Affen
durch Rewahl gezogen waren und dann am
Wald entlang marſchierten, hörten wir ein
fernes, leiſes Rauſchen, das bei jedem Schritt
ſtärker und mächtiger wurde. Dann ſtanden wir
plötzlich auf der hohen Düne am Meer. Tief
unten rollte die Oſtſee unabläſſig ihre ſchäumen
den Wogen an den Strand; weit in der Ferne
ſchienen Meer und Himmel eins zu ſein.

Welche Freude, als wir ſahen, daß unſer
Zeltlager auf der Düne lag, von der wir nun
14 Tage lang übers weite Meer ſchauen konn
ten. Es war ſchon Abend als wir in unſerer
Zeltſtadt eintrafen, deshalb legten wir uns
bald, nachdem wir das Lagerfeuer entzündet
hatten, das uns zum erſten Mal alle vereinigte,
ſchlafen.

Ein heftiges Rauſchen weckt mich am erſten
Morgen aus dem Schlaf. Jch meine zuerſt. es

müßte ein heftiger Sturm ſein, aber es iſt ein
gleichmäßiges, rhythmiſches Rauſchen Es iſt
das Meer, das wildſchäumende Meer. Jch liege
wach und lauſche. Plötzlich erſchallt auf dem
Lagerplatz ein frohes Morgenlied. Hört ihrs?
Auſſtehen! rufe ich den anderen ins Ohr, die
noch wie die Murmeltiere im Stroh ſchlafen.
Die Wache knöpft die Zelte auf, und im Nu
ſtehen wir mit Badeanzug und Waſchzeug vor
den Zelten angetreten. Schönen Sonnenſchein
haben wir ja gerade nicht, aber was kümmert
uns das, um ſo ſchöner iſt ja die See! Jm
Dauerlauf geht es hinunter an den Strand
und hinein ins brauſende Meer. Ordentlich auf
paſſen müſſen wir, daß uns die wilden Wellen
nicht mit hinwegreißen. Zu ſchnell iſt das
Baden zu Ende, aber der Tag ſoll uns ja noch
mehr Schönes bringen. So finden wir uns,
nachdem wir die Fahne aufgezogen haben, die

vom Morgen bis zum Abend wachend und
mahnend über dem Lager weht, bei Sport und
Spiel, im Wald oder am Strand, beim
Sanitätskurs oder beim Singen.

Da iſt der Tag gar ſchnell vergangen. Und
jeder Tag bringt uns ſoviel neues Erleben, daß
ſich unſere Freude mehr und mehr ſteigert.

Wenn wir einmal einen ganz beſonders
ſchönen Tag herausgreifen wollen aus dem

Lagerleben, dann iſt es der Sonntag, an dem
wir die Einwohner und Gäſte des kleinen Kur
ortes, die ſchon in den erſten Tagen in großer
Zahl unſer Lager beſichtigen kamen, zu einem
frohen Nachmittag ins Lager eingeladen hatten.
Vier Tage waren wir erſt im Lager, deshalb
mußte mit ganzer Kraft und Begeiſterung an
die Arbeit gegangen werden, denn wir kannten
uns noch nicht ſo gut, daß wir ſchon gewußt
hätten, wo unſere Künſtler und Genies ſtecken,
die mußten ſchon von ſelbſt hervortreten, und
für ein volles Gelingen des Nachmittags ſtan
den wir gerade. Noch in der letzten Freizeit
ſaßen wir eifrig beim Ueben am Strand oder
im Wald. Eine Stunde ſpäter hatte ſich eine
rieſige Schar von Gäſten auf unſerem Lager
platz eingefunden. Ein luſtiges Schunkellied
und ein paar fröhliche Worte verſcheuchten
alles Fremde und Trennende, das noch
zwiſchen uns und unſeren Gäſten ſtand. Ein
Kaſperletheater holte ſich zuerſt die Begeiſte
rung und Freude aller Kinder, und dann traten

hätte da nicht lachen müſſen, wenn er dieſen
luſtigen Anputz geſehen hätte. Jmmer wieder
war es die Verkleidung, die beſonders durch
ihre Primitivität und luſtige Zuſammen
ſtellung große Freude und Bewunderung her
vorrief.

Als unſere Gäſte uns am Abend verließen,
da hatten ſie alle den frohen Geiſt, die un
gezwungene Fröhlichkeit, und die frohe Kame
radſchaft verſpürt, die in einem Mädellager
herrſchen, und ihre letzten irrtümlichen Mei
nungen über ein Mädelzeltlager waren ge
ſchwunden.

Und uns hatte dieſer Nachmittag ein ganzes
Stück weitergeholfen; die Lagergemeinſchaft
und die Kameradſchaft waren eine feinere und
herzlichere geworden, alles Fremde und „Sich
nichtekennen“ waren mit einmal verſchwunden.

Nach all der Fröhlichkeit des Tages haben
wir aber auch beſinnliche und ernſtere Stunden

Schlag auf Schlag die berühmten Akrobaten,
Zauberkünſtler und Schauſpieler auf. Schwere
ZZentnerKiſten wurden herangetragen, die
der berühmte Schwergewichtsmeiſter „Starkius“
zu heben und ſtemmen vermochte. Aber oh weh,

der freche Clown verriet den Schwindel; er
klemmte die ſchweren Kiſten unter die Arme
und zog lachend damit ab. Der Schlangen
beſchwörer trat in den Kreis und ließ ſeine
Schlangen nach der Muſik ſeiner Flöte tanzen.
Der Zauberkünſtler zauberte die unmöglichſten
Dinge hervor. Selbſt der Herr Columbus, der
„Amerikaentdecker“, zeigte ſich dem Volk. Wer

Aufnahmen: Giegold Schilling

erlebt. Da ſaßen wir manchmal im Halbkreis
auf der Düne, auf das weite unendliche Meer
hinausſchauend. Eine Führerin erzählte von
Gorch Fock und laß aus ſeinen Büchern v
und wir erlebten mit. Da war uns Gorch ſo
mit ſeinem Lachen und ſeinem Lebensmut auf
einmal ganz nah. Wir konnten ſeine greß
Liebe und Sehnſucht zur See, die er zu ſeine

Heimat machte, gut verſtehen.
Schweigend kehrten wir nach dieſem Abend

in unſer Zelt zurück, und mehr und me
wuchs auch in uns die Liebe zur See als ein
Stück unſerer deutſchen Heimat. B.
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Hier er tSind Frauen werleltelt Flatselesttelutig? l Von An Alaria Lornuberq
Wie oft wird von den Frauen behauptet,

ſie ſeien klatſchſüchtig! Jſt das wirklich ſo
Haben Frauen tatſächlich den Hang, ihre
lieben Mitmenſchen, ganz beſonders ihre Mit
ſchweſtern, durch Klatſch und Tratſch in ein
ſchiefes Licht zu bringen

Faſt jeder kennt ſolche Fälle aus ſeinem
n Bekanntenkreiſe. Frau Meier war bei
Schulze zu Gaſt und hat dieſer geſprächs

deine perſönliche Angelegenheit er
gählt, ielleicht ſuchte ſie gerade einen
Menſchen bei dem ſie ſich einmal ausſprechen
konnte! Was ſoll ſie dazu ſagen, wenn wenige
Tage darauf eine entfernte Bekannte, die ſie

ade auf der Straße trifft, auf ſie zuſtürzt
m mitleidiger und aufdringlicher Art
Erlebniſſen erkundigt? Es gibt nur
irung: Frau Schulze hat geklatſcht

e Nachrichten, die nur für ſie be
ſtimmt waren, brühwarm in ihrem Bekannten
kreiſe weitergetratſcht. Frau Meier iſt tief
beleidigt und ſchilt Frau Schulze eine alte
Klatſchbaſe. Kann man es ihr verdenken?

Beinahe noch ſchlimmer als dieſes Weiter
erzählen. vertraulicher Geſpräche iſt das
ſtändige Beobachten des lieben Nächſten. Es
iſt auffallend. aber man wird die ſogenannten
„Klatſchbaſen“ immer unter den Frauen
finden, die wenig zu tun haben. Eine kinder
reiche Familienmutter zum Beiſpiel kommt
praktiſch überhaupt nicht dazu. ſich ſtändig um
die Ar nheiten fremder Menſchen zu küm
mern, ſie mit ſich und ihrer Familie über-

tun und zu denken hat. Und auch die
tige Frau, die von ihrem Beruf ganz
lt wird, neigt weniger dazu, darauf zu
was die Nachbarin tut oder läßt. als
jene Frauen. die ein ziemlich leichtes

emes Leben haben und aus den
Geſchehniſſen in ihrer näheren Um
ntereſſante Abwechſlung erhoffen.
arinnen, Kollegenfrauen, Teilnehme-

m Kaffeekränzchen, die ja auch heute
beliebt ſind, freuen ſich am meiſten

über ſolchen intereſſanten „Stoff“, den das
Schickſal und die Handlungen des lieben
Nächſten bieten. Schlimm iſt, wie geſagt, das
gegenſeitige Beobachten, Abſchätzen uſw., das
mar manchmal unter Frauen findet.

rau Krüger hat ſchon wieder
Sommerkoſtüm. Wiſſen

rſtehe nicht, wie die Leute das
5hr Mann iſt doch in derſelben Ge

gruppe wie meiner, aber wir könnten
das nicht leiſten! And im Arlaub waren

Wochen an der Nordſee. Jch frage Sie
en die das?“ Man ſchüttelt den
überlegt: Ja, wie machen die das?

zeerbt haben Die Frau hatte doch kein
Frau Lehmann kommt über das

neue Sommerkoſtüm der Krügern ſo raſch nicht
hinweg

Noch viel ſchlimmer iſt es, wenn ſich dieſer
Klatſch unter Näherſtehenden entwickelt. Man

vi t mit Kollegenfrauen zuſammen
änzchen. Eines Tages ſagt die eine
nerinnen zur anderen, als ſie ge
ch Hauſe gehen: „Nun ſagen Sie
fanden Sie den Kuchen? Der war
it nicht von unſerem berühmten
r der Hauptſtraße, ſondern von

irgendeinem beliebigen Bäcker! Na wiſſen Sie
wenn ich mir ſchon Gäſte einlade, dann

nehme ich doch auch den beſten Kuchen!“ Die
andere, e ganz junge Frau, lacht ein
bißchen weiß nicht mir hat's gut geſchmeckt! int doch auch gar nicht ſo drauf
an! Har e, wir ſind gemütlich zuſammen,
nicht ächſtemal bin ich an der Reihe
und ich wollte eigentlich ſelber backen „Na,
ja meint die andere ſäuerlich, „man kann ja
guch ſelber backen Ahnt die Unglückliche
die heute ihren Kaffee gab, wie häßlich man

nern praletiseli!
ennte Strickwolle wirdwieder ſck glatt, wenn man ſie auf ein

Brettchen wickelt, in warmem Waſſer ſich
vollſtändig vollſaugen läßt und dann an der
Luft trocknet

Aufget r

Schnürſenkel halten viel länger, wenn
wan ſie vor dem erſten Gebrauch in eſſigſaure

onerde legt.

Glasgefäße ſpringen nicht beim Ein
gießen he Getränke, wenn man ſie auf
einen kalten Teller ſtellt.

„Fahnen wäſcht man am beſten ineiner ſchaumigen Löſung von 5 Eßlöffel Gall
ife in 10 Litern lauwarmem Waſſer. Das
Fahnentuch wird ſtrichweiſe durchgewaſchen,
ann durch Eſſigwaſſer gezogen und halbfeucht

gebügelt.

Geſchir t Fi äne mit Fiſchgeruch wäſchtnit Kaffeeſatz ab.

Müdev badet manitronenwaſſ Füße
er.

in leichtem

m e te im Schirm betupft man kräfti
Salmiakwaſſer und ſpült dann gut nach.

hinter der Gaſtgeberin hergeredet hat, ahnt ſie,
daß man nur ihres Kuchens wegen kam?

Es gibt Frauen, die können es nicht laſſen,
immer auf andere Frauen und auf ihr Tun
und Laſſen aufzupaſſen. Sie treffen die Nach
barin auf der Treppe und kommen nicht dar
über weg, daß dieſe heute ſo elegant angezogen
war. Warum? Weshalb? Kriegt ſie Beſuch?
Oder hat ſie etwas Beſonderes vor? Jm
Grunde: was geht es ſie an? Aber die Sache
geht ihr im Kopf herum und ſie muß dieſer
drückenden Ungewißheit Luft machen, indem ſie

zu einer anderen Frau, die gerade die Treppe
herunterkommt, ſagt: „Haben Sie die Lindner
geſehen Wo die das Geld her haben 2“

Sind die Frauen klatſchſüchtig?
Alle ſicher nicht. Viele gehen unbekümmert
ihren Weg, ſind zu jedermann höflich und
freundlich und achten doch jedes Menſchen per
ſönliche Angelegenheiten. Nur die andern ſind
ſchlimm, die uns nie in Frieden laſſen und ſich
immer irgendwie für uns verantwortlich
fühlen man ſollte ſich vor ihnen in acht
nehmen.

Brauelit die u
Was die Pielitlinten des Peteleatreulicnders der Abt a

Was braucht die Hausgehilfin überhaupt
UArlaub? Sie hat. es doch eigentlich viel beſſer,
als ihre Arbeitskameradin in der Fabrik. Sie
kennt keine Arbeit am laufenden Band keine
automatiſch durch eine unerbittliche Maſchine
bedingte Haſt. Sie kennt nicht die eigentliche
Sorge um das tägliche Brot, im Gegenteil, ſie
findet innerhalb des Haushalts, in dem ſie be
ſchäftigt iſt, eine oft beſonders gute, geſunde
und kräftigende Ernährung. Sie hat jede Woche
ihren freien Nachmittag und Abend zu ihrer
Verfügung. ebenſo wie an jedem zweiten
Sonntag oder geſetzlich anerkannten Feiertag,

hat alſo Freizeit genug, um ſich von des Tages
Laſt und Mühen zu erholen und neue Kräfte
zu ſammeln. Außerdem bietet die Beſchäftigung
mit hauswirtſchaftlicher Arbeit ſo manche Ge
legenheit, eine kleine Erholungspauſe einzu
ſchalten.

Das alles ſind Hinweiſe, die von manchen
Hausfrauen geltend gemacht werden. wenn von
dem Urlaubsanſpruch der Hausgehilfin die
Rede iſt. Zugegeben, daß die Hausgehilfin in
mancher Beziehung tatſächlich vor ihrer
Arbeitskameradin in den Fabriken bevorzugt
iſt (wenn ſie auch andererſeits dafür nicht die

Aufn.: Haſe

ln et lebt das Windl
Es reift das Korn. Die Gärten stehn
in bunter Blumen Pracht
und viele, viele Wiegen gehn
in dieser Sommernacht.

Es reift das Korn

Und viele Mütter singen leis:
Nun schlafe, schlaf mein Kind.
Die Rosen blühen rot und weiß,
und murmelnd streicht der Wind.

Es reift zum Brot.
Wie ist die Nacht so lind!
Viel Leben schläft ins Morgenrot,
denn ewig lebt das Kind.

Gisela Wens Hartmann

Arbeitszeitbegrenzung des Achtſtundentages
kennt), ſo hat ſie trotzdem, wie jeder andere
ſchaffende Menſch auch, einen Anſpruch auf
Urlaub. nicht als Vergünſtigung, ſondern
als Notwendigkeit zur Erhaltung der Schaffens
kraft. Aus der Tatſache. daß die Hausfrau
ſelbſt einmal keinen Urlaub hat, kann ſie
keineswegs die Forderung ableiten, daß auch
ihre Gehilfin keinen Anſpruch auf Urlaub er
heben könne, ebenſo, wie ſie dieſe Tatſache nicht
von ihren ſozialen Verpflichtungen ihrer Ge
hilfin gegenüber entbindet. Außerdem wird
auch jede gerechtdenkende Hausfrau gelten
laſſen, daß es ein großer Anterſchied iſt, ob die
Arbeitsleiſtung für etwas Eigenes, alſo in
dieſem Falle für den eigenen Haushalt, oder
für die Dienſte anderer eingeſetzt werden muß.
Die Hausfrau hat, darüber muß ſie ſich klar
ſein, die Pflicht. für die Geſundheit des
Menſchen zu ſorgen, deſſen Dienſt ſie
täglich in Anſpruch nimmt. Die Hausfrau kann
hier viel dazu beitragen, den hausvwirtſchaft
lichen Beruf begehrter zu machen.

Der Urlaubsanſpruch der Hausgehilfin iſt
durch die Richtlinien des Reichstreuhänders
der Arbeit aufgeſtellt und veſteht in dem
Recht auf Freizeit und in der Ent
lohnung, d. h. der Zahlung von Lohn. Koſt
und Wohngeld während dieſer Freizeit. Wichtig
iſt ferner daß auch dann der Anſpruch auf Be
zahlung der Urlaubstage beſtehen bleibt, wenn
die Freizeit aus irgend einem Grunde (zu
fälliger größerer Arbeitsanfall durch Krank
heit. Beſuch uſw.) nicht gewährt werden kann.

Da die Arlaubsdauer in den einzelnen Wirt
ſchaftsgebieten je nach dem dort herrſchenden
„Gewohnheitsrecht“ leicht unterſchiedlich ge
regelt iſt, können hier keine einheitlich gel
tenden Angaben gemacht werden. Es iſt all
gemein ſo, daß der Hausgehilfin nach einer
Beſchäftigungsdauer von ſechs Monaten ein be
zahlter Urlaub von mindeſtens vier Tagen zu
gewähren iſt. Der Urlaub ſtaffelt ſich nach
der Beſchäftigungsdauer und ſoll ſich bis auf
14 Tage erhöhen. Bei jugendlichen Haus-
gehilfen liegen die Verhältniſſe inſofern anders,
als ſich hier der Urlaub ſelbſtverſtändlich nicht
nach der Dauer der Beſchäftigung. ſondern nach
dem Alter richtet und eine beſondere Rückſicht
nahme auf den noch nicht allen Anſtrengungen
gewachſenen jugendlichen Organismus nötig iſt.
Für alle jugendlichen Beſchäftigten bis zum
vollendeten 18. Lebensjahre werden daher eine
Urlaubszeit von mindeſtens 15 Tagen und bei
mindeſtens zehntägiger Teilnahme an einem
von der HJ. geführten Lager grundſätzlich
18 Urlaubstage gefordert. (Jn Zvweifelsfällen

auch was die Bezahlung des Urlaubs an
geht geben die Sozialwalterinnen der Fach

ruppe Hausgehilfen in der Deutſchen Arbeitsrot gern und koſtenlos die gewünſchte Aus
kunft.)

Urlaub ſoll lediglich dem Zwecke der Er
holung dienen. Jnfolgedeſſen iſt auch nur die
unbedingte Befreiung von der Arbeitspflicht
als Urlaub zu bezeichnen. Nicht als Urlaub
gilt es daher, wenn die Hausgehilfin z. B. mit
in die Sommerfriſche genommen wird, um die
Kinder zu beaufſichtigen oder um in einer ge
mieteten Sommerwohnung den Haushalt, wie
gewohnt, weiterzuführen. Ebenfalls gilt es
nicht als Urlaub, wenn ſie während der Ur
laubsreiſe der Familie, in der ſie beſchäftigt iſt,
zurückgelaſſen wird, um etwa das Telephon zu
bedienen uſw.

Zweifellos iſt dieſe Urlaubsregelung in
hohem Maße geeignet, den hauswirtſchaftlichen
Beruf zu heben und begehrter zu machen und
wird daher beſonders von der Hausfrau ſehr
begrüßt werden. Wichtig iſt noch, zu wiſſen,
daß die Richtlinien nur die Dauer des Urlaubs,
nicht etwa die Urlaubszeit, feſtlegen. Selbſt
verſtändlich bleibt es der Hausfrau vor
behalten, den Termin zu beſtimmen und ſo zu
legen, daß er ihren eigenen Plänen entſpricht.
Das wird wohl faſt immer möglich ſein, be
ſonders wenn Hausfrau und Hausgehilfin ge
meinſam rechtzeitig und zu beiderſeitiger Zu
friedenheit und mit der Vorfreude, die des
Gegenſtandes würdig iſt, die Urlaubsfrage zu

regeln. Dr. K.
T Alten“

Man hört ſo oft, daß wir Alten ganz über
flüſſig ſeien, nicht mehr in die Zeit paßten,
nicht mehr zählten für das Geſchehen von
heute und für die Zukunft vollends ohne Be
deutung wären.

Wer alt wird, lernt dieſes Urteil der
Jugend begreifen, da er ſelbſt auch einmal
jung war und ebenſo dachte. Begeiſterung,
Mut und der Wille zur Tat, die große Hoff
nung iſt mit der Jugend, aber die ſelbſtloſe
Güte lehrt erſt das Leben. Wir Alten lieben
die Jugend, weil ſie die Verlängerung eigenen
Lebens iſt, wir lächeln über ihre Härte, weil
ſie nur ein Panzer über dem allzu weichen
Herzen bedeutet, das ſich ſonſt leicht verlöre
aus Mitleid.

Und deshalb wiſſen wir auch: wie könnten
wir denn jemals überflüſſig ſein, wir, aus
deren Blut die Generation von heute ge
wachſen iſt? Jeder Greis hat Söhne, Enkel,
Urenkel, die die Merkmale ſeines Weſens un
ſterblich machen; jede alte Frau hat den
Einfluß der guten Mutter auf die Jhren.
Und überdies hat ſie einen Kreis um ſich.

Sehen Sie mich an: als ich eben zur
Schule ging, war mein Vater im Feld, im
ſiebziger Kriege. Daß er vorher auch 1866
mitkämpfte und einer der alten Veteranen
von 1848 war, erwähne ich nebenbei. Jm
Weltkriege war mein Sohn eben ſechzehn,
von der Schulbank weg und mein Mann,
ſchon jenſeits der Altersgrenze, beide frei
willig. Jch war einmal ein deutſches Mäd
chen, wie ich eine deutſche Frau und Mutter



war. Mehr nehme ich für mich nicht in An
ſpruch. Dies aber auch noch heute mit meinen
ſchneeweißen Hagaren. Jch bekam ſie zu Kriegs
ende, in einem einzigen Jahre.

Als der Umſturz kam, begrub er unſere
Welt. Unſer Leben war ſinnlos geworden:
unſere Arbeit, unſer Streben, unſere Zukunft,
alles war dahin. Wir ſtanden auf der Höhe
der Jahre, das entwertete Erträgnis unſeres
Daſeinskampfes in den Händen; unſer Blick
re in grauen Fernen der Hoffnungsloſig
eit.

Mein Sohn lebt, er hat ſelbſt einen Sohn;
die Kinder meiner Kinder wachſen heran, die
Jugend hat das Wort. Aber alle Rechte
dieſer ſchönen deutſchen Jugend können uns
nicht das Bewußtſein dafür nehmen, daß auch
wir wichtig ſind, in unſerem Pflichtenbereich,
an dem We der dem Alter gebührt und ge
ziemt. Wiſſen wir nicht noch aus eigener
Kinderzeit, wie ernſt wir die weiſen Rat-
ſchläge des Großvaters anhörten? Erinnern
wir uns nur, wie ſehr die Großmutter vor
unſeren Kinderherzen recht hatte, weil ihre
liebevolle Güte unſer Vertrauen gewann? Und
ſo wird es immer bleiben. Fragen Sie meinen
Sohn, ob ich für ihn nicht mehr mitzähle in
dem Ablauf von Geſchehniſſen, die uns alle
bewegen, nicht nur die Jungen, heute ſo wie
morgen

Nein, meine Kinder waren zeitlebens ge
wöhnt, von mir zum Guten gewieſen zu
werden, ich bemühte mich, ſie zu ehrlichen und
anſtändigen Menſchen zu erziehen. Jeder ehr
liche und anſtändige Menſch neigt ſich vor dem
Alter, dem er ſein Leben verdankt, weil er
weiß, daß er ſelbſt auch nur eine Brücke iſt
zwiſchen Leben und Tod.

Und die Alten, denen die neue Zeit nichts
mehr zu ſagen hat? Die nicht loskommen
können von den trauten Stimmen der Ver
gangenheit? Täuſchen wir uns doch nicht:
ſolche Menſchen gibt es in allen Altersklaſſen.
Und wie wichtig will es mir ſcheinen, daß
wir JungAlten auch darin noch eine Aufgabe
haben können, dieſe Zweifler und Nörgler zu
bekehren, zu überzeugen, da ſie wohl nur auf
den Altersgenoſſen hören und ſonſt auf nie
manden. Denn ihren Zeitabſchnitt muß man
aus eigener Erfahrung kennen, um zu ihnen
zu ſprechen. Auch ſehen in ihrem Kreiſe
ihre Anſichten an enſchen ihres Blutes
weiter. So iſt jeder wichtig; viel iſt zu
wirken für uns, das mußte einmal ausge
ſprochen werden. Jch bin zweiundſiebzig,
aber leben tue ich heute! Daß Menſchen
überflüſſig ſind, weil ſie dies Alter erreichten,
das möchte ich von der glücklichen Jugend
unſerer Zeit nie mehr hören.

Glaubt ſie's denn ſelbſt? Else Luz.

Frauen des Aeoren
Anudere Gelee andere Sitten

„Wie alt iſt denn das Kind fragte ich
anz unſchuldig eine Lappenfrau, als wir ihr
Lager beſichtigen. Jch ſprach engliſch zu ihr,

da ich wußte, daß ſie davon wenigſtens einige
Brocken verſtehen könnte. Aber erſchrocken fuhr
ich zurück das breitmäulige, ſchon an ſich
nicht gerade zu einer Schönheitskonkurrenz ge
eignete Geſicht der Lappin verwandelte ſich
in das einer Furie und ich fürchtete, ſte würde
mir an die Gürgel ſpringen.

Plötzlich mußte ich laut lachen, denn mir
ing eine ganze Reihe von Talglichtern auf,
ie ledergelbe Hexe hatte durch ihre mangel-

haften Sprachkenntniſſe verſtanden, daß ich ihr
Kind, ein kleines fettbeſchmiertes, verſchmutztes,
ſchlitzäugiges Scheuſälchen zu kaufen wünſche
und nach dem Preis fragte. Darum verteidigte
ſte es mit dem Mut einer Löwin, darum war
ich in ihren Augen ein minderwertiges Sub
jekt. Von ihrem Standpunkt aus lag es ja
nahe, anzunehmen, daß die Fremden anſtatt
geſchnitzter Löffel und Tabaksbeutel aus Renn
tierfell auch einmal ein Kind als Reiſe
andenken zu kaufen wünſchten. Arme Mutter,
ich konnte ihr den Jrrtum nicht erklären.

Auch am primitivſten Herd, und beſtehe er
nur aus einer gehöhlten Steinſchale. mit Moos
als Docht und Tierfett als Brennſtoff, iſt die
Frau der Mittelpunkt. Da es nicht viel Frauen
gibt, ſind ſie für die Männer eine Koſtbarkeit,
denn ſie nähen die Fellkleider, die Fellſtiefel,
die „Kamikker“, ohne die der Mann nicht auf
die Jagd gehen kann. Die Herſtellung der
Wohnſtatten, die Jagd und Fiſcherei iſt Sache
der Männer. Das Herrichten der Beute, das
Trocknen von Fiſch und Fleiſch, die Bereitung
der einfachen Fiſch- und Renntierſuppe und
des halbverdauten, grünen pflanzlichen Jn
haltes des Renntiermagens, der ihnen das
fehlende Gemüſe erſetzt, liegen den Frauen ob.
Sie bereiten auch die eingedickte Renntiermilch,
zu der die Kinder der Lappen im Sommer
die Blau, Moos und Multebeeren pflücken
und kochen auch die ſchon vielfach unentbehr
liche, wenn auch recht unanſehnliche Kaffee
brühe. Die Frauen ſind es, die die Felle gerben,
ſie kauen und walken, bis ſie weich werden.
Dann nähen ſie ſie mit Zwirn und groben
Nadeln, die ſie einmal vom Beſuch einer be
nachbarten Stadt mitgebracht oder von einem
ſie beſuchenden Schiff erhalten haben. Dieſes
Rähmaterial hüten ſie wie einen koſtbaren
Schatz, denn die metallenen Nadeln und das
Garn erleichtern die Näharbeit, die ſonſt mit
elbſtgefertigten Knochennadeln. und Tier
giten als Garn geleiſtet wird.

Am ſchwierigſten iſt die Herſtellung der
großen warmen undurchläſſigen Fellſtiefel aus
Seehundsfell. Die Eskimofrauen, die unter
noch ſchwierigeren Verhältniſſen leben als die
Lappen, benutzen für das Zurechtſchneiden der
Kleider und Stiefel uralte Muſter, nach denen
ſchon ihre Ahnen gearbeitet haben und die ſich
immer weiter vererben. Jn der „Gamme“ eines
Lappenlagers, der Sommerwohnung, die ge
wölbt angelegt und mit Fellen und auch Gras
ſoden belegt iſt, ſieht es bunt genug aus und

es duftet dort auch bunt genug! Die Lap
pen ſcheinen keine Ventilation zu kennen. Nur
über dem Herd befindet ſich ein Rauchabzug.

Um das Feuer am Herd hocken die Frauen
und Kinder, ſowie die kleinen, klugen und
wachſamen Hunde, die Wächter der Renntier
herde. An einem Baumaſt hängt ein kleines
Kind, das heißt, es baumelt daran in einem
hölzernen Steckkiſſen eingepfercht und ein
geſchnürt, daß Gott erbarm, ſo daß es kein
Glied rühren kann. Die Füllung des hölzernen
Marterbettchens beſteht aus Moos und Fell
ſtücken. Solche „Wiege“ wird oft den ganzen
Tag nur einmal geöffnet und geſäubert.

Für Wäſche haben die Frauen des Nordens
überhaupt nicht zu ſorgen und haben die
Eskimofrauen einmal von einem Schiff Seife
bekommen, ſo eſſen ſie ſie auf, einen anderen
Gebrauch davon kennen ſie nicht. Sie können
übrigens auch nicht ſchwimmen, auch die
Männer nicht. Der Eskimo an der grönländi-
ſchen Weſtküſte iſt ſchon mehr von der Kultur
beleckt als die Bewohner der nördlicher ge
legenen Gebiete an der Baffinsbai. Bei dieſen
haben die Frauen ihre eigenen Frauenboote,
die „Umiaks Sie tragen ihre kleinen Kinder

in einer Art Kapuze, die gleich an das Fell
kleid angeſchnitten iſt.

Die Kinder erhalten ihre natürliche
Nahrung jahrelang, bis ſie Fleiſchnahrung ver
tragen können. Bei Krankheiten ſprechen alte
Frauen oft Zauberworte, bei Verwundungen
ſchmerzſtillende Sprüche. Sind die Wunden
groß, ſo nähen ſie die Frauen mit ihren nichts
weniger als aſeptiſchen Händen und Nadeln zu

Und die Wunden heilen, trotzdem auch
noch Renntierhaare auf ſie gelegt werden, die
mit dem geronnenen Blut eine feſte Kruſte
bilden.

Bleiben die Bemühungen der Frauen, die
Kranken zu heilen, ohne Erfolg, ſo wendet man
ſich an den Geiſterbanner, der durch die ſonder
barſten und oft widerlichſten Beſchwörungen
und Manipulationen den böſen Geiſt auszu
treiben verſucht. Der Geiſterglaube beherrſcht
das ganze Tun und Denken dieſer Menſchen.
Sie ſelbſt nennen auch nur ſich Menſchen, das
andere ſind „Männer aus dem Süden“, die ſie
nicht als Menſchen anerkennen.

Wie unendlich verſchieden die Mentalität
dieſes primitiven Volkes von der unſrigen iſt,
beweiſt auch die Tatſache, daß ſie gar nichts
dabei finden, ihre Frauen auszutauſchen, oder
auch, wenn z. B. Schiffe ihre Niederlaſſungen
beſüchen, zu „verleihen“. Die Männer ſind
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Seluloß. Bernburg

dann ſogar ſtolz darauf, wenn ihre Frauen
bevorzugt werden. Sie haben eine andere
Moral und machen ſich ihre eigene Welt
anſchalung zurecht, wie ſie ſich aus ihrer an
zen Umwelt ergibt. Seeger.

Alutters kleine Wilfatruppen
„Pas kannt Pu natelit“ dar es nielet geben

„Die Arbeit wächſt mir über den Kopf“,
ſagt manche junge Mutter, „ſo ein kleines
Kind erfordert ja wirklich einen Menſchen
allein!“ Oft iſt es gar nicht nur das ganz
kleine Kind, das einen Menſchen für ſich allein

beanſprucht. Das Kind wird größer und ver
ſtändiger aber noch immer hat die Mutter
nichts als Arbeit mit ihm. Das beginnt bereits
am frühen Morgen mit dem Anziehen. Dann
muß womöglich noch das Vier und Fünf-
jährige gefüttert werden, und außerdem will
der kleine Tyrann noch den ganzen Tag unter
halten werden. Jſt es da ein Wunder, wenn
Mutter niemals zur Ruhe kommt und ſich buch
ſtäblich für ihr Kind zerreißt? Solche Kinder
ſind ſchon in früheſter Jugend kleine Tyrannen
und bleiben es oft noch als erwachſene Men
ſchen, weil ſie es nicht anders gewöhnt ſind,
als daß ſich alles um ſie dreht und weil ſie es
nie kennengelernt haben, daß ſie ſelbſt auch
einmal für andere da ſein müſſen.

Es liegt in der Hand jeder jungen Mutter,
ob ſie ſich in ihrem Kind einen kleinen Tyrannen
oder ſogar einen lieben kleinen Helfer, ein
kleines Heinzelmännchen erzieht. Viele Mütter

und gerade die, die viele Kinder haben
verſtehen es meiſterhaft, ihre Kinder ſchon
frühzeitig zur Selbſtändigkeit zu erziehen und
ſie darüber hinaus, im Spiel dahin zu bringen,
daß ſie ſich geradezu um allerlei kleine Hilfs
dienſte im Hauſe reißen. Wo viele Kinder im
Hauſe ſind und die Mutter keine Hilfe oder
doch keine ausreichende Hilfskraft zur Seite
hat, ergibt ſich eine ſolche Erziehungsmethode
von ſelbſt, einfach deshalb, weil die Mutter
gar nicht die Zeit hat, ſich ſtundenlang jedem
einzelnen Kind zu widmen. Wenn ein Säug-
ling in der Wiege liegt, der wirklich noch voll
kommen Mutters ſchützende und helfende Hand
beanſprucht, ſo muß wenigſtens das Drei- und
Vierjährige ſchon in der Lage ſein, ſich in
manchem ſelbſt zu helfen.

Dem kleinen Kind iſt noch die Arbeit ein
Spiel und Spiel eine wichtige Arbeit. Man
kann ihm aber auch „Spiele“ beibringen, die
immerhin nützlich ſind und die die erſte Stufe
zur Selbſtändigkeit darſtellen. Dazu gehört zum
Beiſpiel das ſelbſtändige Waſchen und An
ziehen. Einen Schuh zuſchnüren und wieder
aufmachen iſt für das Kind eine ſpannende
Beſchäftigung. Laſſen wir es ruhig wieder
und immer wieder verſuchen, mit der Ge
ſchichte fertig zu werden einmal wird der
Tag kommen, wo es ſtolz zum erſten Male
das Kunſtſtück fertig gebracht hat! Dann lernt
man, Höschen und Röckchen anzuziehen und
feſtzuknöpfen und Mutter kann es ſchließlich

x faſſen, was ihr Kleines ſchon alles allein
ann.

reilich muß dabei ein Wort aus der
Kinderſtube ausgeſchaltet werden, das man
leider noch allzuoft hört: „Das kannſt Du
nicht!“ Es wird faſt immer aus Ungeduld
geſagt. Mutter hat es eilig, ſie hat ſoviel im
Haushalt zu tun und will nicht darauf warten,
bis das Kind etwas allein fertiggebracht hat.
Vielleicht wollte Bübchen ſo gern allein ſeine
Suppe eſſen, es will einmal allein den Löffel
in der kleinen Hand halten. Sehr leicht mög
lich, daß dabei ein Gutteil des Breichens
daneben kleckert und gerade das will Mutter
vermeiden. „Komm her das kannſt Du doch
nicht!“, ſagt ſie darum und füttert Bübchen
wie alle Tage. Auf dieſe Weiſe freilich iſt es
ſchwer, das Kind zur Selbſtändigkeit zu er
ziehen. Es iſt ſogar leicht möglich, daß das
Kind dann eines Tages den Willen, alles ſelbſt
z tun, ganz verliert und dieſer in das Gegen
eil umſchlägt. Dann ſagt es nämlich bei jeder

Gelegenheit: „Kann nicht!“, und dieſes be
trübliche Wort herrſcht dann auf viele Jahre
hinaus. Jede Mutter ſollte ſich die Frage vor
legen, womit ihr auf die Dauer wohl mehr ge
dient iſt, und ſollte lieber beizeiten die not
wendige Geduld aufbringen, um das zur Selb
ſtändigkeit drängende Kind zu ſtützen und zu
fördern.

Kinder, die frühzeitig daran gewöhnt ſind,
ſich ſelbſt zu helfen und allerlei kleine Hand
dir ſelber zu tun, wollen dann meiſt auch
ald Mutter helfend beiſtehen. Evchen ſieht

vielleicht, wie Mutter mit einem Staubtuch
die Möbel abwiſcht. „Evchen auch!“, ſagt das
Kind und iſt ſehr ſtolz, wenn ihm Mutter
ebenfalls ein Tuch in die Hand gibt und wenn
es damit ſtundenlang den Schrank blankreiben
arf.

Alle Kinder ſind überaus ſtolz, wenn man
ihnen irgendwelche kleinen Aufträge gibt, die
ſie ganz allein ausführen dürfen. „Hol' mir
doch mal ein Glas Waſſer. Kurtchen,“ ſagt
Mutter, „das kannſt Du doch aber nichts
übergießen!“ Und dann kommt Kurtchen ganz
langſam und ganz vorſichtig mit dem Glas,
damit nichts auf den Boden ſchwappt.

Dann gibt es auch kleine Einkäufe. Friedel
chen darf nebenan zum Bäcker gehen und zwei
Brötchen holen und bekommt dazu das Geld
ſtück in die kleine Hand gedrückt. Wenn das
Kind mit der Tüte wiederkommt, wird es über
Mutters Lob ganz glücklich ſein. Kleine ge
ſchickte Hilfstruppen werden erzogen und
kleine Tyrannen werden erzogen. Beides liegt
in Mutters Hand. josefine Schulz.

Ort vo Wer Selitebel

S t menpäeletig!
Waſchregeln, die jede Hausfrau kennen muß

1. Trenne weiße und farbige Wäſche beim
Einweichen und Waſchen,

2. Stärkewäſche beſonders gut einweichen!
3. Weiches Waſſer verwenden!
4. Regenwaſſer iſt weich; anderes Waſſer iſt

zu enthärten.
5. Alle Einweich, Enthärtungs, Waſch

mittel und Seifen genau nach Gebrauchs
anweiſung verwenden. Dieſe Mittel müſſen
reſtlos aufgelöſt und verrührt werden. Das
Einweichwaſſer möglichſt gut aus der Wäſche
entfernen.

6. Milde Waſchlaugen ſchonen die Wäſche
7. Stark verſchmutzte Stellen der Wäſche

ſtücke mit Seife leicht einreiben.
8. Uebermäßiges Reiben, Bürſten, Wringen

ſchaden jeder Waſche.

I. So wäſcht man Weißwäſche und
Grobwäſche.

Ein weichen am beſten über Nacht, nie
mals heiß! Gut eingeweicht iſt halb gewaſchen!

Waſchen: Zu ſtarkes Kochen, Reiben,
Bürſten, Wringen ſchaden der Wäſche.

Längeres Kochen als 15 Minuten iſt nut
los und überflüſſig. Keſſel nicht zu voll packen.
Reichlich Lauge verwenden.

Spülen: Gründlich ſpülen warm, lau
warm, kalt bis Waſſer klar bleibt.

II. So wäſcht man Buntwäſche
Ein weichen kurz und niemals hetß.
Waſchen Zu ſtarkes Reiben, Bürſten,

Wringen ſchaden der Wäſche.
Nicht kochen. ſondern in heißer Waſchlauge

durchwaſchen. Je mehr Lauge, um ſo beſſer
die Wäſche ſoll ſchwimmen.

Spülen: Bunte Wäſche ſofort ründlich
ſpülen warm, lauwarm, kalt bis Waſſer
klar bleibt.Bunte Wäſche niemals in naſſem Zuſtand
aufeinander liegen laſſen, ſondern ſofort
trocknen.

III. So wäſcht man Feinwäſche
Waſchen: Niemals kochen, auch nicht heiß

aſchen.
Jn höchſtens handwarmer Waſchlauge vor

ſichtig durch wiederholtes Eintauchen und Aus
drücken waſchen.

Nicht reiben, bürſten, wringen oder zerken
Spülen: Sofort nach dem Waſchen n

mals lauwarm ſpülen, bis Waſſer klar bleibt.
Nach dem Spülen ſofort trocknen. Web

waren und Strümpfe können aufgehängt wer
den, ſonſt am beſten auf Unterlagen als
breiten oder durch Ein und AusrollenTüchern trocknen. Wirk und Strickwaren geh
man in die alte Form. Wenn Bügeln erforder
lich, dann in leicht feuchtem Zuſtand m
e warmem Eiſen von links unter leichten

ruck.



nie
ſchen!

eiben,

nutz
acken.

lau

rſten,

lauge
eſſer;

ndlich

Jaſſer

ſtand

ſofort

heiß

vor
Aus

n
neht
leibt.

Web

a FILM. FOTO FUNK
„Taruasell

hatte das Milieu der Filme, in denen die Künſt
ika Rökk eingeſetzt wurde, meiſt einen polniſchen

ſchen Charakter. Es galt noch Rückſicht zu
nehmen auf die Schwierigkeiten der Sprache mit denen die
Ausländerin in den erſten Jahren zu kämpfen hatte.

Jn ihrem neuen Film „Karuſſell* laſſen die beiden
)r. Kreker und Dr. Alwin Ellin Marika als ein

deutſches Mädel aus dem Mittelſtande erſcheinen,
eine Tänzerin ohne Engagement, die ihrem Bruder in

Tankſtelle wacker mithilft und das Leben tapfer und
t anpackt. Kein Wunder, daß ſich nicht nur ein Mann

intereſſtert, ſondern daß gleich vier männliche
Weſen um dieſe Erika Hübner als anziehenden Mittel
punkt kreiſen (daher der Name „Karuſſell“).

Wenn man Marika Röktk fragt, ſo ſcheint ſie mit ihrer
Rolle ſehr zufrieden zu ſein: „Diesmal bin ich zu be
neiden“, erzählt ſie uns, „ich darf in dieſem Film ſpielen,
ſingen, tanzen, turnen, außerdem muß ich noch Autos
pußen und vier Männern zugleich den Kopf verdrehen.“
Wenn ſie dann noch verſichert, daß ihr das letzte am

Das gelenipete CFertengliiele

Stellen Ste nielut du
wie eine Seliteßbuclen i
Jeder Menſch hat das Beſtreben, ſein Glück der See plötzlich mit dem Südweſter eines

feſtzuhalten. Arkaubstage ſind Glückstage. Aber Fiſchers über den Schädel geſtülpt in ſeiner
ſie ſind meiſt knapp bemeſſen und vergehen Verkleidung als Seeräuber auf den Urlaubs-
ſchnell. d man kann ſie nicht feſthalten photos in Erſcheinung tritt.
es ſe in geknipſter Form auf Zelluloid am Steuer eines Segelboots.oder Glas, auf Photoplatten und Filmſtreifen. ſieht aus, als führe er das kleine Boot allein

Gut zu knipſen iſt eine Kunſt. Ein feines über das große Meer.
Gefühl für Licht und Schatten gehört dazu. er, als gälte es, Amerika noch einmal zu ent
Man muß ſich die große bunte Welt vorſtellen decken. Wo man doch ganz genau weiß, daß es
können, wie ſie wirkt, wenn ſie nur ſchwarz ſich um eine Geſellſchaftsfahrt im Segelboot
weif d. Man muß mit der Kamera Aus handelt und daß die anderen Fahrgäſte extra
ſchnitte aus großen Landſchaften herausreißen für dieſe Aufnahme im vorderen Teil des
und dieſe Ausſchnitte müſſen doch das Gepräge Bootes zuſammengepfercht wurden, nur damit
des Ganzen haben. Man muß ſich mit der hinten die Seeräuberei geknipſt werden kann.
Sonne gut ſtehen, wenn man gute Photos Und dem Oelzeug der Jacke und dem Hut
machen will, obwohl man eben dieſer Sonne ſieht man an, daß ſie einem Fiſcher gehören,
fortgeſetz den Rücken zudreht.

Viele Tauſende hervorragender Photo photos ſollen ſchließlich nicht wie von einer
Apparat ndern jetzt in den prallen Koffern Maskerade ſein.
der Urlauber an die See oder ins Gebirge oder
in die Einſamkeit großer Wälder. Und die
Leute, denen dieſe Koffer gehören, verſtehen

was da h betrifft t ſehr vielvom Knipſen. nd dennoch ſieht man ſo eweni e ne e Nein Filmſtars iſt nicht originell.
Landſchaftsbilder ſchon noch eher; aber ſowie

ſchwierig

NMeiſt iſt in dieſen Urlaubsphotos nämlich
nicht das Glück der unbeſchwerten Tage feſt
gehalten, in denen man ſich ſo wunderbar aalen
konnte, ſondern man ſieht irgendwen in einer
Geſte daſtehen, wie ſie ſonſt nur an altertüm-
lichen Denkmälern üblich iſt. Die Eitelkeit
der Arlauber, die ſich knipſen laſſen, zer
ſtört die Echtheit des Bildes. Da iſt ein älterer
Herr mit ch. Der will nun um jeden Preis
hoch oben auf einem Berg als Gipfel Kein anderes Mittel erſcheint derart be
ſtürmer photographiert werden. Er zieht ſtimmt und geeignet, über alle Grenzen hin
ſich dazu die ſtrählendſten Sachen an, die er weg volksverbindend zu wirken wie der Rund

Nun ſieht er ſchon aus wie funk. Deshalb iſt auch unſer Rundfunk ſchon
enſterpuppe. Oben beginnt er dann früh in den Dienſt des Volkstums getreten

r de: a einen verzweifelten Ringkampf und hat dem Auslandsdeutſchtum eine innigere
mit ſeinem Bauch. Er zieht ihn ein. Er hält Verbundenheit mit der Heimat geſchaffen. Jm

u Die Folge iſt, daß der Kopf rot Jahre 1933 wurde durch die neue Reichs
mit und prall wird wie ein Ballon. Nun regierung der Richtſtrahler Nordamerika des
raucht man noch eine ſchöne weiße Wolke, die deutſchen Kurzwellenſenders in Dienſt geſtellt.

gerade über den Gipfel kriecht, als Hinter der ſich innerhalb zweier Jahre zu einem aus
n zuckeln aber nicht auf Kom gedehnten Sendebetrieb entwickelte und heute
ggraten entlang. Alſo muß man Richtſtrahler

läßt ſei r Mann, der geknipſt werden ſoll, nach Südafrika und Aſien mit verſchiedenen
et ſeinem Bauch wieder die gebührende Frei- Programmen und bei

fängt Die Zeit vergeht. Die Lichtbildnerei Sendezeit in Betrieb hat.
i hier eine Strapaze zu werden. Schließ eigenem Programm
an es ſoweit die Wolke iſt da und die Kurzwellenſenders iſt, die geiſtige Verbindung
er ſchluckt alles über und bannt's auf den mit dem überſeeiſchen Deutſchtum zu pflegen

San Und da ſieht man dann nachher die und darüber hinaus unter den überſeeiſchen
Fenze prangende Urlaubseitelkeit dieſes falſchen Nationen kulturwerbend zu wirken.

dieſe Aufgabe hat der
enwanderer, ſondern wie eine Rundfunk, ſondern auch jene, den im Reiche

wohnenden Deutſchen Kunde vom Leben der
Die Zahl dieſer

mitgebracht h
eine Scha

vor der Kam

ie Luft an.

grund. W
mando auf

warten. De

ipfelſtürmers
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Und er wirkt nicht wie ein Aber

So ſollen Urlaubsphotos nicht ſein! Und Auslandsdeutſchen zu geben.
Sendungen hat in den vergangenen Jahrenq i Tich das iſt falſch wenn der Sommergaſt an

e

der viel wuchtiger iſt. Was ſoll das? Urlaubs

Für junge Damen empfiehlt es ſich nicht,
auf Bänken beiſpielsweiſe ausſchließlich dazu
ſitzen wie Greta Garbo als Königin Chriſtine
auf dem Thron. Auch das Nachahmen ſonſtiger

Es weiß ja doch
Morchee ſg de dw Kopie ſt Daß

erſonen t. erfaß t r ädchen ſich die Haare ordnen, wenn ſie „gePerſonen mit erfaßt worden ſind, wirdis ſichtbildet. werden ſollen, iſt ſelbſtverſtändiich.
Aber ſonſtige Auftakeleien großen Stils ſollten
für Urlaubsphotos verpönt ſein.

nicht

ſchwerſten falle, ſo dürfte das wohl eine leichte Ueber
treibung ſein. Denn ſie hat es in dieſem Film nicht nur
mit jugendlichen Liebhabern zu tun, ſondern ihre Haupt
aufgabe beſteht darin, den Onkel ihres Auserkorenen,
einen ausgeſprochenen Weiberfeind und Eigenbrötler
ſchlimmſter Sorte, von dieſen böſen Eigenſchaften zu
heilen. Sie macht das ſo gut, daß der Onkel gleich ins
andere Extrem fällt und ſich als neuer Freier den anderen
zugeſellt. Bis ihm dann klar wird, daß Jugend und
Alter nicht zuſammenpaſſen und er ſich mit der Rolle des
guten Erbonkels abfindet.

Aus dieſer Grundeinſtellung heraus gab es ein fröh-
liches Arbeiten zwiſchen Paul Henckels, der den ehefeind
lichen alten Kunſthändler ſpielt, ſeinem verliebten Neffen
Richard Korn und den beiden anderen Liebhabern Georg
Alexander und Robert Dorſay. Aribert Mog ſpielt den
Tankſtellenbeſitzer, und in weiteren Rollen begegnen uns
noch Elga Brink, Hildegard Fränzel und Ernſt Dernburg.
Der Film entſtand unter der Spielleitung von Dr. Alwin
Elling, Will Meiſel komponierte die Muſik. G. H

Womöglich noch

Und ein Geſicht macht

und Südamerika,

täglich 22ſtündiger
Aufgabe des mit

geht verdammt viel rückſichtsloſer um mit an
gemalten Geſichtern als die mildtätigen Kron
Ieuchter eines Ballſaales. Und auch ſonſt wird
die ſchönſte Anmut durch unnatürliche Poſen
leicht zerſtört.

Auch Kinder wirken am beſten, wenn man
ſie ohne daß ſie es wiſſen beim Spiel knipſt.
Denn wenn ſie extra hergerichtet werden, ſtehen
ſie vor Erwartung meiſt ſo ſtarr da, als hätten
ſie Beſenſtiele verſchluckt. Und ſolche Photos
haben doch keinen Sinn!

Lichtbilder von den Ferien ſind um ſo beſſer,
je natürlicher ſie ſind. Man will das geknipſte
„Jch“ ſchließlich nicht nur an gute Bekannte
verſchicken, deren Neid man erregen will und
denen man beweiſen will, was man für ein
wilder, abenteuerlicher Menſch iſt wenigſtens
in den Ferien. Zu Hauſe iſt man zwar brav,
aber im Urlaub da geht's hinein ins große
Leben und in die Gefahren. Wem kann man
das ſchon mit Urlaubsphotos einreden? Urlaub
ſoll Erholung ſein weiter nichts. Und die
Urlaubsphotos ſollen dieſe Erholung beſtätigen,
wenn man ſie dann ſpäter betrachtet.

Man muß das Gefühl der freien, unge
bundenen Tage, die voll Sonne und Ruhe
waren, immer wieder haben. wenn man die
Ferienbilder anſieht. Dann ſind die Photos
richtig. Man ſoll in den Ferien viel knipſen

gewiß. Je mehr, je beſſer! Man ſoll klug
ſein, wenn man die Landſchaft auf die Platte
bannt, den dörflichen Frieden, das Flimmern
des Strandes, das Rauſchen klirrenden Schilfs
an kleinen Seen. Doppelt klug aber muß man
ſein, wenn man Menſchen im Urlaub knipſt
oder ſich ſelbſt photographieren läßt. Damit
die große Natürlichkeit nicht verlorengeht, die
der Segen aller Dinge auch der Forien und
der Urlaubsphotos iſt.

Carl Nils Nicolaus,

Oolſestunt u Pur
ſtändig zugenommen. Nach Ausweis des Lei-
ters des volksdeutſchen Rundfunkreferates in
der Reichsſendeleitung, F. H. Reimeſch. wur
den im Geſchäftsjahr 1935/36 an den Reichs
ſendern 745 volksdeutſche Sendungen. im Ge
ſchäftsjahre 1936/37 654 volksdeutſche Sen-
dungen gebracht. Der Rückgang iſt nur ein
ſcheinbarer, da er auf den Ausfall aller Wort-
ſendungen während der Olympiade zurückzu
führen iſt. Jm einzelnen wurden 100 Hör-
ſpiele und Hörfolgen, 107 Vorträge, 99 lite
rariſche Sendungen, bei denen auslands-
deutſche Dichter zu Worte kamen, 95 rein
muſikaliſche Sendungen, 91 Muſik- und Wort-
ſendungen, 31 Beſprechungen auslandsdeutſcher
Bücher und 25 Reportagen geſendet. Auch der
deutſche Schulfunk hat ſich im abgelaufenen
Geſchäftsjahr intenſiw mit dem Auslands-
deutſchtum befaßt und insgeſamt 59 Sendungen
volksdeutſchen Jnhalts gebracht. Auf dieſe
Weiſe iſt eine ſtändig innigere Volksverbun
denheit erreicht worden, wie ſie vor Erfin
dung des Radiogerätes nicht für möglich ge
halten worden wäre. Der Begriff der Schick
ſalsgemeinſchaft erhält nun erſt ſeine ganze
große Bedeutung.

Per Funleberater
a

Ja der Blitesel alter n Orduung?
Haben Sie ſchon einmal Jhren BVlitzſchalter

überprüft? Wenn nicht, dann wird es
höchſte Zeit! Er hat in den langen Winter
monaten unter dem Einfluß der Witterung
ſtark gelitten und hat an den Kontaktſtellen
Oxyd angeſetzt.

Dieſe Kontaktſtellen ſind ſofort zu ſäubern
und vollkommen blank zu machen, wenn wir
wollen, daß der Blitzſchalter auch im Falle
eines Blitzeinſchlags funktioniert.

Alte, total verroſtete Blitzſchalter, um die
wir uns vielleicht ſchon ſeit Jahren nicht
mehr gekümmert haben, ſind auszuwechſeln,
denn ſie haben keinen Zweck mehr.

Und: Erde die Antenne, bevor das Ge
witter in unmittelbarer Nähe iſt!

An noelt einmal O
An der Waſſerleitung nämlich. Wenn

wir den Erdleitungsdraht ganz einfach nur
um den Waſſerleitungshahn oder um das
Waſſerleitungsrohr legen, dann ſetzt ſich zwi-
ſchen Rohr Und Draht ſehr bald eine Oxyd-
ſchicht, die die Wirkung der „Erde“ ausſchaltet.
Der Empfang wird dann ſchlechter.

Man befeſtige daher am zweckmäßigſten den
Erdleitungsdraht an der Waſſerleitung durch
Lötung oder auch mit einer im Handel erhält
lichen Erdleitunggsſchelle.

Anntenne und. Erde atelut verdrillen!

Gewiß ſieht es nicht immer gut aus, wenn
lange Drahtleitungen durch das Zimmer
laufen, dennoch laſſen ſie ſich mit etwas Geſchick
oft ganz unſichtbar verlegen. Viele Rund
funkhörer ſind ſchon auf den Gedanken ge
kommen, die Antennen- und Erd-Zuleitungen
uſammen zu verlegen, indem ſie beide
Leitungen verdrillen.

Dadurch hat man einen ſtarken Energieverluſt,
der auch mit einem hochempfindlichen Emp-
fänger nicht wieder gutzumachen iſt. Daher
beide Leitungen in einem möglichſt großen
Abſtand voneinander verlegen!

F. Lindenberg.

T lören
daß im Auguſt nicht weniger als elf

Tobis-Filme in Angriff genommen
werden ſollen.

daß die Terra einen Film nach dem
Luſtſpiel „Mirandoling“ von Goldini drehen
wird, der den Titel Das Mädchen mit
dem ſchlechten Ruf trägt. Für die
Hautprollen wurden Olga Tſchechowa und
Richard Romanowſky verpflichtet. Verfaſſer
des Drehbuches iſt Dr. Johannes Eckardt.

daß die Hauptdarſteller des neuen
I „Der Muſtergatte“ Leni Maren-
ach, Jola Jobſt, Heinz Rühmann, Hans Söhn

ker und Werner Fütterer ſind.
daß Pola Negri die Hauptrolle in

dem FDF.Film der Terra-Filmkunſt „Die
glückliche Jnſel“ ſpielt.



Higarrenkiſte die erſte Kaſſe der Partei
Ein Blick in das Parteimuſeum

München 1919 politiſcher Hexenkeſſel.
Der rote Mob tobte auf den Straßen die
Herrſchaft der Novemberverbrecher begann.

Hier in München, inmitten der roten Hoch
flut, inmitten von Blut und Schlamm, ent
ſtanden die erſten Keimzellen eines er
bitterten Widerſtandes gegen Ver
rat, Betrug und Demagögie. So gründete auch
der Werkzeugſchloſſer Anton Drexler mit
dem Kaufmann Harrer am 5. Januar 1919
die Deutſche Arbeiter-Partei“
jene Vereinigung von einigen Männern, aus
der die Bewegung entſtand, die in 14 ſchweren
und opferreichen Jahren das Novemberſyſtem
zu Boden rang. Zu dieſer Partei ſtieß als
Siebenter ein unbekannter Soldat des
großen Krieges, der Mann, der einſt Deutſch
lands Ehre, Freiheit und Recht zurückerkämpfen

ſollte Adolf Hitler.Das erſte Geſchäftszimmer der
„Deutſchen Arbeiter-Partei“ wurde gegen
Ende des Jahres 1919 im „Sternecker
brä u im „Tal? eingerichtet. Ein kleines,
dunkles Zimmerchen mit primitivſtem Jnventar
war der Schauplatz der erſten Kämpfe der Be
wegung. Bis zum Ende des Jahres 1920 war
dieſer Raum die Zentrale der erſten Propa
gandaarbeiten der Partei, in ihm wurden die
erſten Entſcheidungen gefällt.

Der Raum iſt in ſeiner urſprünglichen
Ausgeſtaltung belaſſen, oder wurde teilweiſe
wieder hergeſtellt. Am 8. November 1933
wurde er vom Führer ſelbſt als Partei
muſeum eröffnet, das heute unter der Ver
waltung des Pg. Rudolf Schüßler, des erſten
Geſchäftsführers der Partei, ſteht.

DAP. ein Meſſingſchild mit dieſen drei
Buchſtaben prangt an der Tür zu dieſem Raum,
in dem deutſches Schickſal entſchieden wurde.
Mit Ehrfurcht und ein wenig Scheu betreten
wir das hiſtoriſche Zimmer hier alſo lebte
und kämpfte vor 18 Jahren Adolf Hitlerhier tippte der Führer ſelbſt auf

Aufn.: Schüßler
Das alte Telephon

der kleinen Gemeinſchaft, das nicht einmal
ausreichte, die notwendigſten Portoagusgaben
zu decken. So mußten die paar entſchloſſenen
Männer allen voran Adolf Hitler die
Verſammlungseinladungen ſelbſttreppauf treppab in die Wohnungen der Be

Der Eingang des ersten Parteibüros

einer uralten Schreibmaſchine, die
an demſelben Platz wie einſt ſteht, die erſten
Einladungen zu den Verſammlungen der
Partei, hier liegen noch das Schreibzeug
und das Tintenfaß in ihrer ganzen Primi-
tivität, das Adolf Hitler benutzte. Die ein
fachſten Tiſche und Stühle, die damals
der Wirt der Partei zur Verfügung ſtellte,

ieren noch heute den Raum und dort ſteht
ie Zigarrenkiſte, die erſte Kaſſe der Be

wegüng, der der Führer in ſeinem Buch
„Mein Kampf ein Denkmal geſetzt hat.

ierin befand ſich das „Vermögen“

kannten tragen. Der erſte Geldſchrank,
der nach Anwachſen der Partei gekauft werden
konnte, ſteht neben ſeinem größeren bereits
„komfortablen“ Bruder, den man ſich durch
das Steigen der Mitgliederzahl dann leiſten
konnte und der durch den einſetzenden umfang
reichen Schriftwechſel nötig wurde.

Dort liegt der erſte Stempel der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei,
der hochklingend die Bezeichnung Hauptge-
ſchäftsſtelle trägt, obgleich überhaupt noch keine
Nebenſtelle vorhanden war. Ein vorſintflut
licher Apparat läßt die Blicke auf die Wand

Nat, 807. Deutsche Arbeiter Partei

tfauptgeschäftsstelle München
54 (Sterneckerbrad)

o ostsch echte 232
den tägl. 9. 12 2 h.

u

Der erste Stempel der NSDAP,

im Münchener „SterneckerBräu“

heften: das Telephon, das der Führer
ſtändig benutzte und das noch an der gleichen
Stelle hängt. Am Ende einer Wand ſehen wir
eine alte Ahr, die manche bange Stunde
den wenigen Getreuen anzeigte und heute noch
den Beſchauer mahnt an ernſte Sturmzeiten
und ſchickſalhafte Minuten. Sie ſchaute tag
aus tagein auf die wenig Männer, die ſich
auf der Straße und den Sälen dem politiſchen
Verrat entgegenſtemmten, ſie ſchlug erwar-
tungsvoll Stunde um Stunde, bis wieder ein
Bollwerk gefallen war die alte Ahr in
dieſem dunklen Raum.

Das Foanſter iſt mit einer altenPferdedetke bekleidet, die nötig war, um
„Neugierigen“ den Blick in dieſes „Ver
ſchwörerzimmer“ zu entziehen. Die kleine
alte Parteifahne lehnt im Fenſter
rahmen zerſchliſſen und ausgeblaßt zu
kunftsgewiß hafteten einſt glühende Augen an
dieſem ſchlichten Symbol, für das ſie opfer
bereit den Kampf aufnahmen. Hat ſie wohl
geahnt, daß ſie nach 14 Jahren ſieghaft durch
das Brandenburger Tor in Berlin getragen

ruf neben Aufruf Die erſten kummen Zeug
der nationalſozialiſtiſchen Erhebung.

Kampfpoſtkarten mit Harikatüten
des Syſtems und hektographierte Flug
blätter, die zwiſchen Plakaten und U
rufen verſtreut ſind, zeugen von den eiſet
noch primitiven aber durchdringenden Pro
gandamethoden. Sie wurden heimlich verkauſt
der kleine Erlös mußte die ſtets leere Kaſ
wieder ſtärken.

Unter Glas ſehen wir unter vielem anderen
das erſte Flugblatt der Deutſchen Au
beiterpartei“ aus dem Jahre 1919, die erſten
verbotenen Ausgaben des „Völkiſchen
Beobachters“ und die „Erſatzausgaben
die noch hektographierten Ein
ladungen eine der erſten iſt die Auf
forderung zur Teilnahme an der Verſammlin
am 10. Dez. 1919, in der der Führer ſpra
über „Deutſchland vor ſeiner tiefſten Erniedtt
gung“ den erſten mit der Schreibmaſchine
ausgefertigten Anmeldeſchein zur Den
ſchen Arbeiterpartei“ manches Schickſal en
ſchied durch die Anterſchrift unter dieſes klein
Dokument. Die friſchen Kampfgeiſt atmenden
Broſchüren Dietrich Eckardts, da
erſteantiſemitiſcheWerbematerigſ
die erſten ſcharf abrechnenden Flugzettel
der Partei verſetzen uns in jene Zeit zurüg
da das deutſche Schickſal ſich zu wenden begann

Eine Fülle von Material aus dieſen erſten
Tagen der deutſchen Freiheitsbewegung biete
dieſes kleine Muſeum im München

Die erste Kasse mit Geldstücken aus dem Jahre 1919, der Federhalter des Führers
Löscher, Stempel, usw. t

wird? Die Wände ſind mit den Original
plakaten zu den erſten großen Verſamm
lungen der Bewegung bekleidet. Dort leuchtet
das grelle Plakat für die berühmte Maſſen
verſammlung im Zirkus Krone: „Adolf
Hitler ſpricht über: die niederträchtige Heuchelei
der parlamentariſchen Parteien in der ober
ſchleſiſchen Frage, denn Sitzen nicht in Deutſch
land ſelbſt die Henkersknechte der Genfer
Börſenjuden? Regiert in Deutſchland poli
tiſche Anfähigkeit oder verbrecheriſches Jnter
eſſe?“ Hier trommelt ein anderes die Maſſen
uſammen zu einer Kundgebung in Den
ürgerbräuſaal. Plakat neben Plakat Auf

„Sterneckerbräu“ Der alte Partei
genoſſe Schüßler hütet dieſe hiſtoriſchen
Dokumente wie ſeinen Augapfel. Laſſen ſie doch
neben ihrem geſchichtlichen Wert, den dieſes
Material heute ſchon beſitzt, den Beſuchern
dieſes Raumes ein wenig von dem Hauch
einer großen im Aufbruch befindlichen Zeit
verſpüren, die das deutſche Schickſal in ſich
trug laſſen ſie doch den Männern und
Frauen, die dieſen ſchlichten Raum betreten
die Größe und Schwere des Kampfes des
Mannes erkennen, der hier. das gigantiſche
Ringen um die Wiedergeburt ſeines Volkes
begann.

Das Leiber- Zimmer im „Sterneckerbräu“, in dem der Führer zum ersten Male sprach
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in Vviel. Ausführungen u. Far-
ben, alle 120 cm breit Meter

v C 3 eAbteilung Seidenstoffe, Uni Ware Voll -Voilee in den schönen Blumenmustern aufEin großes Sortiment farbigem Grund, indanthrenfarbig, 45 1 3
Krepp- Flamenga 110 cm breit Meter 0 11I]95 cm breit, solide Kleiderware, erprobte Qualität in allen Kleider- Edel -Jacquards

jedes Meter 4 D ß n rer er 2 501 95ang, in bunt. Farb., indan 1.
Cloque Faconne J 45 imnrenfarb., 120 cm br., Meter 0 e

9

Große Extra-Auslage im Lichthot! r 19 1.4509

ca. 95 cm breit, für elegante Nachmittags und Abendkleider, dunkelfarbigjedes Meter Ketten Druck StoffeCretonne f. Uebergardinen, schöne TranZwei große Sortimente s 1 ans1 95 wirkung, indanthrenfarbig, 120 cm breit e 4 Muster

J

gear b.,

Satin-Reversible oder Matt-Flamisol
95 cm breit, hervorragende Qualitäten, in den Farben schwarz, marine, nacht,braun, bordo, grün, agav usw. jedes Meter 5 Krepp Druck- Stoffe In dieEin schönes Sortiment b bunt bedruckt, neue Muster, indan- 2 501 9ß kine

0

95 cm breit hochmodiesche Ware der Saison, für Blusen, Sportkleider und Falten- Stores
Complets, z. T. mit kaum sichtbaren Webfehlerchen jedes Meter Meterware, gemusterte Oberi 1 n e I. 95 1.65 1.0

Biesen Krepp95 cm breit, hochmodischer Seidenstoft, für Kleider, Complets etc, in den Tüll FaltenstoresFarben schwarz, agav, tomate, bleu, banane, holz jedes Meter reich gemustert, neue Muster 2 501 95 1 4

Meter 0 0Relief Krepp95 cm breit, eine wundervolle Qualität in braun, weinrot, agay, nuß oder Grobtüll Faltenstoresmit Handdurchzu, emusterte 3 90 2 9

Kordel Krepp Kante S S ieier 0 o95 cm breit, in schwarz, marine, nacht, grün jedes Meter Einzelne Steppdecken
zum Aussuchen! Oberseite Kunstseide, Rück- nSeite Satin, Halbwollfüllung, fertige Größe 11 v

150/200. Stück 0Runstseidene Steppdecken peies
Rückseite Satin, Halbwollfüllung, fertige 1 4 50 gichlic

Cloque- Jacquarc
95 cm breit, der modische Artikel für elegante Kleider in schwarz und

marine jedes Meter
wBedruckte Seide

n e
Ein Sortinient
Kleider Georgettes
95 cm breit, in vielen Farben, enorm billig. jedes Meter V
Flamisol- und Mattkrepp- Streifen
70 cm breit, sehr schöne Muster, oder

ſott g.

Größe 150/200, in den Farben: frais, kupfer,

grün, gold, blau Stück jugens
W

ring,
mehr

S In die

t MärModevaren
mit R
modef

J

e

ein großes Sortiment 95 cm breiteKunstseidene Mattkrepp- uncl Maroc- Drucks 1 S
S

hell- und dunkelgrundig, schöne Muster, auch Frauenmuster auf Flamenga,

2. T. II. Wahl jedes Meter
Mattkrepp-Sportstreifen
ca. 95 cm breit, durchgewebte Ware jedes Meter 0
Ein sehr großes Sortiment
Mattkrepp- Drucks

95 cm breit, in nur modernen Müstern e jedes Meter Le
Hochmodische

Mattkrepp-Künstler-Drucks
95 cm breit, ausgesucht ſchöne Dessins e e jiedles Meter o

Auf ExtrazAuslage!Cloque- Satin
7 m Ponen c große Artikel, in den en
ür Jäckchen, Capes usw. jedes Meter e Schals unck Tücher

Abteilung Waschstoffe drei s 1.45 0.98 0.68 04
Kleider -Zephir 4 e 5 vwennae gen 2.95 1.95 1.65 I

n Karo in Viel st. cm breitv 30 re g 1.25 0.93 0.6jedes Meter

Trachten-Cretonne 95 ß ferner ein großer Posten zum Aussuchen
für Dirndl-Kleider, Schürzen, Hauskleider, Strandanzäge. Meter V 0 Stickereien fur Wuechezwecke, Meter

e z73 CEdel-Musselin Be l 0 08 0 re 0 16 0.220der große Artikel, in vielen aparaten Mustern, d t r
0 4 0Blumen und Streifen Meter 9 i j.W ſt d er ager Meter 0.09 04

Zum Aussuchemn!
S 7e

Bubikragen
i chied. Kus-en M 0.85 0.58 0.39 04
Moderne Jabots
rege 1.45 1.25 0.95
Schalkragen
e s 1.45 0.95 0.58 04

S
52

C

52

W

W

S

e

Hemden-Passen
Bandträger, Klöppelspitze und Einsatz Stück
Stickerei, mit Träger Stück 0.18 0.24

Stickerei mit Vollachsel Stück 9.29 0.46

S

n o

s



c 5
SeS e

S8
e

Damen- Knie- Strümpfe
Künstliche Waschseide, Naturglanz, moderne
Farben, II. Sortierung
3fach Bemberg-Naturglanz, hochelegant, II. Sor-

tierung PaarS Damen Strümpfe
Künstliche Waschseide, z. T. hochwertige Qua-
litäten, II. Sortierung Paar
Naturglanz, vornehmer Strumpf, neueste Farben,
oder künstiiche Seide mit Mako plattiert, fein-

o eAbteilung: Kleider
i finden Sie: In dieser Preislage finden Sie:ln Aleeer er Kleider, porinnhs verarbeitet inKunstseid. Sellenik- Kleider um Stoffen, pastellfarben, Mattkrepp- maschiger Strumpt, beide II. Sortierung Paar

ein größeres Quantum kunstseidene Druck Kleider von 40—46, sowie gtach e e e vollständig fehler-Charmeuse Kleider bis 48, sowie Frauen- Kleider frei oder künstliche Seide mit Flor plattiert, ele- 1 25
huntdruck- Kleider v. 42-46 jed. St. in Vietra Haeimasseling, vchsne ganter Straßenstrumpf, II. Sortierung Paar o

Muster i ſten Herren- Fantasie-Socken

WS
S 8

n dieser Preislage finden sie
ſogendliche Maſikrenp Kleider in In dieser Preislage finden Sie:

Künstliche Seide,

Ichönen neuen Druc mustern, flott Ein sehr großes Sortiment jugendl. e Pagr 0.48 t W 0.68
b, gowie Frauen- Kleider Mattkrepp Kleider, 2. T. in herrlich.

3 Bl drucks sowie eaus Vistra Edelmusseline, neue Fragen C om pl ets 12 50 e hklior mit künstl. Seide, mod. Anzugfarben Paar 0.78

o

jedes Stück
Kleid und Jacke) aus EdelmusselinePreislage finden Sie a jedes Stück Herren Sport- Strümpfe

In dieser Preislage finine Menge der schönsten S zum Aussuchen, zum Sportanzug 1 45 1 20De n Kleicler In dieser Preislage finden Sie: Z. T. hochwertige e passend Paar o e
amen-T. auch in größeren Weiten, aus Kleider und Kleider Complets Kinder Sport Söckchen Hor-Mako-Qualitat

fatet, reinseid. Toile, kunstseidene in eleg. Ausführung,Mattkrepp Druck Streifen- u. Blu- 2. T. auch elegante e am 35 Große 5 Größe z 55
men-Muster sowie Nachmittags- u. Von d theke e c efanzkleider jedes Stück o jedes S o o e Kinder Knie Strümpfe

strapazierfäahig Gröbe I-6 0.48 Größe 7-12 0.65

Damen Sport Söckchen r 0.28Abteilung Mäntel
Selbst in dies. Preislage bringen wir In dieser Preislage finden Sie:
e Anzahn Sport- Mäntel Schöne einfarbige und gemusterte975aus verschied. Stoften, meistens engl. jugendliche Damen- Mäntel W

modisch in Schnitt u. Ausführung àfast alle auf ganz Kunstseid.-Maroc o
v. Sgefüttert jedes Stück

Irt, die aber alle ganz gefüttert u.
ſott gearbeitet sind ſedes Stück

dieser Preislage finden Sie haupt-

chlich: Kostüme Damen- Mäntel
i. Rock-Comiplets, 1 75 auch bis Gr. 50 aus feinen einfarbi-

In dieser Preislage finden Sie:

re

jigendl. u. lott in Form u. Ausfüh- en od. genoppten Stotten in sSpon-ins sowie auch Mantel die et m bis ar fast alle Mantel u.
mehr wert sind jedes Stück Slipons sind ganz auf Maroc ge-

ofüttert jedes Stück

W

Damen-Leder-Imitation
moderne kurze Form, weiß und gelb. 0.28

Paar We
Kütstliche Seide, Fantasie mit Stulpe, farbig, 0.78

weiß und schwarz Paar e

In dieser Preislage bringen wir auß.

Mäntel In dieser Preislage finden Sie:Mäntelmodisch verarbeitet aus guten Stoff., 3
Gabardine- Mäntel r Knie gnetmit Rundgurt und Sliponform in ersthlassige Formen
modefarbig und grün jedes Stück e ejedes Stück

C

J
J

S 3

Wir bringen ferner Wir bringen ferner:
Ein großes Sortiment Blusen Eine große Anzahl Damen- Röcke
durchweg in besserer Ausführung sportlich verarbeitet, zum Aussuchen

390 590 750 800 390 450

Stricke und Wolltvaren 3e Charmeuse-Schlüpfer f. Kinder 0 48Die moderne Charmeuse-Bluse r Van Lintarbie te de in einem ganz großen Sortiment, viele Ausführungen, modisch 2.50 1.95 S Kunsts. Interlock- Garnituren 0.78
itet in allen Größen von 40 bis 48 o Hemdchen oder Schlüpfer 42-—48, II. Wahl, Stück Ve

W

V

c Kinder Höschen 0 28
pastellfarbig für Sommer, Elastik-Trikot Stück Wo

2

S

Damen Kr-Krepp- Blusenaus Künstlicher Seide, Kleidsam verarbeitet, in vielen Farben, alle Größen 1.50 0.98 D am. Schlüpfer-Charmeuse 9 78

Damen-Pullover uncl Damen- Westen 4.90 2.95 1.95 t Paetentatven
0 eaus dem neuesten Material, in schönen Sommertarben Kunsts. Interlock- GarniturenNeuheiten in Damen-Pullovern und Damen- Westen 1 tzemachen oder Schlöpter. aus keinem Meateriat. 99größtenteils hochelegante und aparte Einzelstücke o o 0 Gr. 42—48

Ein größeres Sortiment r K iunsts. Interlock- Garnituren
amen-Kappen und Hüte keinstes Maäaterial, elegant, Hemdchen oder Schläpfer,zum Aussuchen, moderne Formen, modische Farben jedes Stück 0.75 n a Dich 1.25

W Hochmod. bedr. Kunsts. Garnit. 1 45
Hemachen oder Schlüpfer, Gr. 42-48 Stück Le

Elegante Prinzeß-Unterkleider

n e 2.765 1.95 1.75
Eleg. Blenden- Prinzeß Rockeg. Blenden- Prinzeß Roc a 2.95
hervorragende Qualitat, II. Wahl

Damen-Hemdchen m. Bandträg. 0 98
9Elastik-Trikot mit Vollachsel oder Bandträger



Damen-Trägerhemdenaus gutem Wäschestoff, mit Stcherei 980. 850. 78
in nur schönen Ausführungen r

Damen-Vollachselhemden
aus gutem Wäschestoff, mit Sticke- 1. 45 1. 10 9. 9
rei und Motiv, reich garniert

Damen-Nachthemden
kurzer Arm, aus feinfädigem Wäschestoff, weiß, mit 1 85
Hohlsaum, gestickt und Klöppelspitre e

Damen -Nachthemden
langer Arm, aus gutem Wäschestoff, mit Stickerei oder auch 2 45

mit buntem Besat z a e 9
Damen-Nachthemden
kurzer Arm, aus farbigem Batist, gute Qualitäten, mit 2 25 1 98
geblümter Passe e

Damen-Nachthemdenzum Aussuchen! Charmeuse, z. T. hochelegante Aus- 3 75 2 75
führung, ganz besonders preiswert e

Damen-SchlafanzügePuffarm, zum Aussuchen, aus gutem farbigen Batist, 3 75 2 95
schön garniert
Damen-Schlafanzügelanger Arm, aus farbigem Makobatist mit gemustertem 4 95 3 95
Besatz

Ein Posten Herren-NachthemdenKretonne, mit farbigem Paspel oder bunten ergehen 2 95 2 45
z. T. mit kleinen Hehlerc hen

e e 0.96 0.68 0.38
Strandanzüge
in diversen Ausführungen er e e e e e r e e 0

Jumper-Schürzen e 0.98hell und dunkel, bunt oder gestreift, neue Muster a

Zierschürzen 45Buntdruck, schöne Muster e e e e

Zierschürzen 1 5bunt oder blauweiß, aparte Formen 1
Wickel-Schürzen 3.45 2 5zwei Serien, oh. Arm, blauweiß, m. bunt. Besatz, Gr. 42.48 5 0

zwei Serien, mit 4 Arm, blauweiß, mit buntem Besatz, 3 95 3 45

Große 42 9Jumper-Schürzen 2.75extra weit, für starke Damen, blauweiß gemustert

Korvsetts
Büstenhalter Charmeuse oder Sport -Schlüpfer- Drell, breite
Charmeuse oder Batist, herrliche Art, Tüll od. At- Form od. Atlas-JFri bot Qualitat las-Kunstseide Kunstseide

0.45 0.6809 I.
Hüfthalter Hüfthalter Drell mitDrell mit zwei Gummi- 1. 45 zwei Gummiteilen oder mit 1 95
teilen, seitlich zu haken Schnürung, seitl. zu haken

Roll-Anschlüpfer 1 35sehr gute Ausführung, für den Sport

Gummi-Schläpfer 2 7535 cm lang, mit Atlas-Magenpatte. e

Korseletts Satindrell mit fester Satindrell mit Char-
Orell mit fester Brust, Brust, seitlich zu haken, meuse-Brust, mit und
mit u. ohne Schnürung mit Verschnürung ohne Verschnürung.

2.95 3.95
V

5 e e e e

Damen-
Schivme
zum Aussuchen auf

Extratischen

Damenschirme aus
künstl. Seicle, mit
Bordüre, durchge-
müsterte Dessins

1.95
Damenschirme aus
künstl. Seide, 16-
teilig, mit Bordüre
u. cdurchgemusterte
Dessins, schönes
Griffsortiment

2.95
Damenschirme aus
künstl. Seide, 16-
teilig, Paragon-

estell, gestreifte u.
arierte Dessins,

apart. Griffsortiment

3.90

Tischdecken 130/160 125/150 130/130
in schönen farbigen v 2.95 1.95 I.

Künstler- Decken 4 95 2 95
alle 130/160 groß, wundervolle Druckmuster o 0
Damast-Tischtücher 2 6 dasselbe in 2 95
vollweiß gebleicht 130/160 groß Halbleinen

Kaffee-Gececk 1 .9indanthrenfarbig, mit sechs Servietten e

Kunstseid. Tee-Gedeck 7mit sechs Servietten, Pastellfarben, Decke 130/160 groß

An dieser Abteilung befindet sich eine e

Taschentücher
zum Aussuchen!

für Knaben für Herren für Damen006 1112 018 024 0.18 021
Zum Teil haben die Tücher kleine Fabrikationsfehlerchen, die aber

kaum zu sehen sind.

Herren-Sporthemdenin modernen Ausführun We unch Achten mit n San 1 .95
Fehlern, alle normalen Weiten e e e e
Ein großes Sortiment

Herren-Sporthemden 2 45teils durchgewebte e Waltit oder Druckpopeline

Ein Posten

Herren- Oberhemdenmit zwei Stäbchenkragen, alle Weiten, oder Herrenepoiſbengen 2 95

bessere Qualitat, buntgewebt, kariert e e e per Stück

Herren- Oberhemden
mit 2 Stäbchenkragen, ren o wer re etwas Be- e 4. 90 3.90

sonderes, neue Müuster e
Ein ganz großes Sortiment

Bemberg- und Viscoline- Oberhemden und 5 90
Sporthemden
in vielen neuen Dessins per Stück

erren Sohlatanzüge 3 95
gestreift und einfarbig, in vielen Ausführungen, nur Größe 46

Moderne SelbstbinderAusgelegt zum Aussuchen! O. v 0. 38 0. 28 0. 18
größtenteils in hervorragenden Qualitäten und 90.98 0.68
Mustern. Reine Seide, große Formen

Herren-Schlüpfer 0 79schöne weiße Trikotqualität, Größe 5 a

Herren-Jacken 95weiß porös, Pulloverform, Gr. 3 bis s

Herren-Einsatzhemden 1. 95weiß, mit hochechten Einsätzen, Größe 4 e 6

Herren-Schlüpfer 1 45Mako, zweifädig, alle Größen

Herren-Einsatzhemden 2 95weiß, Mako, 2zweifädig, mit schönen Einsätzen, alte Größen

Herren-Hemdhosen 1 95Sportförm, alle Größen, auch Bauchweiten

erHWec
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